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erinnerungsbud 


für 


Alle, weldhein den Jahren 


1813, 1814, 1815 


Theil genommen haben an dem heiligen Kampf um Selbſtſtaͤndigkeit 
und Freiheit. 


— — — 


Mit 22 Kupfern, 11 Schlacht-Planen und einer 
Auswahl vaterlaͤndiſcher Gedichte. 





Halleund Berlin. 
In den Buchhandlungen des Halliſchen Wayſenhauſes. 









Bayerische 
Staatsbibliothek 
‘ München 






Seiner Majeftät 


Sriedrid Wilhelm dem Dritten, 


Könige von Preußen, 
in tieffter Unterthänigfeit 


sugeeigmet. 
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Borrede, 


Dis Publifum übergeben wir hiermit das ſchon im September 1814 angekündigte, mit Necht 
früher erwartete, Erinnerungs Bud). 

Es fonnte damals nur auf bie Jahre 1815 und 1914 berechnet feyn, und das biefen benk⸗ 
würdigen Zeitabfchnirt umfaffende Manuffript lag, faft vollendet, zum Abdruck bereit, als im Jahr 
1815 ein neuer Krieg ausbrad). 

Nah der glorreihen Vollendung beffelben, wurden wir von allen Seiten ber aufaefors 
dert, auch das, was in jenem Jahre Großes gefchehen war, in dad Buch mit aufzunehmen, und 
wir hielten uns verpflichtet, dem fo allgemein ausgefprochenen Munfche nachzugeben. 

Dadurch aber fowohl, als bauptfächlicy durch die Schwierigkeiten, welche fih barboten, wenn 
der Stich der Schlachtplane nur gefchickten Künftlern anvertraut werden follte, ift dad Erfcheinen 
bed Buchs bisher verzögert worden, und dieß twirb uns hoffentlich, in dieſer Hinficht, zur Ent⸗ 
ſchuldigung gereichen. 

An der oben erwaͤhnten Aukuͤndigung heißt es ausdruͤcklich: 

„Wir wollen feine pragmatiſche Geſchichte des deutſchen Freiheitskrieges liefern, wozu überall 
„die Zeit noch nicht gekommen iſt, ſondern verſprechen nur ein Buch, in welchem alle Ereigniffe dies 
„fee Jahre, feldft die minder wichtigen, in fo weit fie überhaupt zur Kenntniß gelangt find, 
„in der Meihefolge, nach Tagen geordnet, zu finden ſeyn werden.“ 

„Wie fchon der Titel fagt, zundchft und befonders für diejenigen beſtimmt, twelche mit den 
„Waffen in der Hand, oder fonft durch Kath und That, Theil gehabt Haben an den unter unfern 
„Augen vorgegangenen großen Weltbegebenheiten, wird es die Form erhalten, welche das zweite 
„Blatt diefer Anfündigung zeint, damit jeder, durch die chronologifche Darftellung des Gefchehenen 
„an das erinnert, mas ihm felbft begegnet ift, was er felbft geleiftet und gelitten bat, dieß darin 
„aufzeichnen, und fo ben Seinigen dad Buch zu einem fhägbaren Angedenfen machen möge.” — 

Gene unfere Zufage glauben mir nicht nur vollfommen erfült, fondern wir fchmeicheln ung 
fogar noch mehr, ald das Verfprochene geleiftet zu haben, weil es und ſpaͤter vergoͤnnt war, von 
mehreren fchägbaren Beiträgen, worauf wir damald noch nicht mit Zuverſicht rechnen durften, 
Gebraud machen zu fönnen, und dieſe und in Stand festen, fo manches zu liefern, was noch nicht 
zur allgemeinen Kenntniß gefommen war. 

Gern würden mir, mit Hülfe dieſer Beiträge, ausführlicher geweſen feyn; allein, immer uns 
fern Zewck im Auge, „feine vollftändige Kriegsgeſchichte liefern zu wollen,” und immer berüdfichtis 
gend, daß das Buch nicht Über Gebühr anſchwellen diärfe, um deffen Anfchaffung nicht zu fehr zu 


erfchtweren, find wir bem ein Mahl entworfenen Plane freu geblieben, und halten und deßhalb um 
fo mehr für vollfommen gerechtfertigt, ald das Buch dennoch um vieles flärfer ‚getworben ift, als 
wir gerechnet hatten. 

Zwei Mahl find wir von der eigentlihen Form des nach Tagen geordneten Erinnerungss Buchs 
abgewichen, in der Einleitung zum Jahr 1815, und im Befchluß dieſes Jahres; in beiden Fällen war 
ed aber nicht gut möglich jene Form beizubehalten, weil wenig oder gar feine Kriegsbegebenhei⸗ 
ten in dieſe Zeitabfchnitte fallen, und das Weberfpringen fo vieler Tage nothwendig einen Uebels 
ſtand hätte hervorbringen müffen. 

Was die Schlachtplane betrifft, fo find fie nach den beſten befannten Materialien — 
und von den vorzuͤglichſten Kuͤnſtlern in Kupfer geſtochen worden, fo daß Kenner mehrere derfels 
ben ald wahre Meifterftüce anerfannt haben. 

Bei dem Plan von der Schlacht bei Dennewitz muͤſſen wir noch bemerfen: daß dag Terrain 
nur da mit Sorgfalt ausgeführt worden iſt, wo es zur Erläuterung ber Schlachtbewegungen nds 
thig war, indem es für ben Übrigen Theil durchaus an brauchbaren und zuverläffigen Materialien 
bis jegt noch fehlt. 

Daffelde Verhaͤltniß finder bei dem Plane ber Operationen von 15 — 51 Yunins 1815 Statt, auf 
welchen das Terrain auch nur da, wo ed zur Erläuterung ber tactifchen Bewegungen nöthig war, 
eingezeichnet ift. Hierbei haben Aufnahmen zum Grunde gelegen, bie ſich jedoch nur auf die vers 
ſchiedenen Schlachtfelder erſtrecken. 

Das Verzeichniß der Praͤnumeranten und Subskribenten befindet ſich am Schluſſe des Werts. 

Wir ſchließen mit dem aufrichtigen Wunſche, daß das Erinnerungs-Buch ſeinen Zweck erfuͤl⸗ 
fen, und von den Beſitzern deſſelben, welche in dem großen Befreiungs>Rampf in irgend einer Art 
thätig gewefen find, verfehen mit ihren Bemerkungen, ihren Familien bereinft, ald ein theured Ans 
denken an das, was fie fo willig geleifter und mit fo großer Hingebung gelitten haben, binterlaffen 
werben möge. 


Huslaffungen nnd bemerfte Druckfehler. 


Beim 7. Aprit 1815 fehlen die Worte: Briedrih Wilhelms II, Königs v. Preußen Aufruf an 
fein Volt, zum erneutten Kampfe gegen Napoleon Bonaparte. 
29. Aug. 1813, Zeile 13, lies 30,000 flatt 3,000. 
13. Feb. 1814, Zeile 2, lies en Tardenois, ſtatt an Tardenoie 
235. — — legte Zeile lies Sens®, ſtatt Bray. 


23 — — Zeile 15. — 3,000 ſtatt zoo. 
— Maͤrz — — 5, —Aunay, far Annay. 
— — — 45 lies Auberoilliers, ſtatt Auberrilliers. 


Daicuns zum Jahr 18:5, Zeile 2, lies ein, ſtatt eine. 
— — — »2te Seite, Zeile s6 lies mußten, ſtatt mußte. 
In ber Ueberfiht der Rriegsoperastonen vom 15. bis sı. Junius 18:5, auf der erflen Geite, in der sten 
Zeile von unten, und im 19. Yun. _ 2, hinter dem Worte Uebergang, fehlt: über die Dyle. 
25. Yun. 1815, Beite 6, lies Bontelange, flatt Pererlange. 
In den Gedichten pag. ». Zeile ı2 von unten, lies Hamilkar ſtatt Hamlifar, 
— — — — pay. 6. Zeile 37. lies Kek ſtatt Kit. 


—— — — — — r ⸗ 
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1813. 
r. Januar 
Der franzöfiihe General Brenier, melder der, faum noch dem Namen nach vorhandenen, großen 
Armee ein neues Corps guführt, geht mit feinem Hauptquartier von Rürnberg nad dem Norden ab. — Der 
König von Neapel verläßt mit den Weberbleibfeln der franzsfiichen Armee Königsberg in Preußen. — 
Hauptq. des Fuͤrſten v. Schwarzenberg, Pultust, 


». Januat. 
Gefecht bei Labiau, zwiſchen dem rufflfchen General Syaplis und dem franzöfiihen General Brands 
jean. — Des Generals Feldmarfhalls Fürften Goleniszew Rutofoms Smolenskloi Befehl an die Armeen, 
bei ihrer Ankunft an der Bränze, aus feinem Hauptquartier zu Wilna. 


[Ohne uns aufjahalten, gehen wir erft jeßt vorwärts, wir werden über die Gränsen gehen, und uns bemuͤ⸗ 
gen, die Bernichtung bes Feinden auf feinen eigenen Befilden zu vollenden. 20.) 


5 Januar 

Ankunft des franzoͤſiſchen Marfchalls Herzog von Tarent, (Macdonald) auf feinem Ruͤckzuge, zu Rs 
nigsberg in Preußen, und des Königs von Neapel mit der groben Armee zu Elbing, mo er fein 
Hauptquartier nimmt. 

4“ Januar. 

Die franzöfifche große Armee fege ihren Rüdzug von Eibing weiter fort. — Königsberg in Preußen 
wird von den Franzofen gaͤnzlich gerdumt. — Die Gouverneure fämmtlicher oͤſtreichiſchen Provinzen merden 
auf biefen Tag nad Wien berufen. — Bekanntmachung, daß Oeſtreich im Frühjahr eine bedeutende Macht aufzu⸗ 
ftellen vermöge. — Dekret des Raifers von Frankreich, wegen Auchebung von 15000 Pferde in den Dear 
partements. 

ı 
— — — — — — — — — — — — ——— en Tun — En — — — 


1613. 


5 Janua . 


Königsberg in Preußen wird von den Ruffen beſetzt; General Sievers Gouverneur. — Kanonade 
bei Brandenburg in Oſtpreußen. — Rüdzug ber Franzoſen nad Braunsberg. 


6. Januar 


Der Kaifer Alexander reifet zur Armee nah Deurfchland ab. Armeebefſehl, worin er feinen &ol: 
daten fagı, dab fie nur zur Erfämpfung eines dauerhaften Friedens Kußlands Gränsen 
überjchreiten, und file za einer guten Auffuͤhrung ermahnt. — Tagesbefehl des frangöflihen Gouverneurs von 
Danzig, Generals Rapp, worin er dem verbreiteten Geruͤcht widerſpricht, als fen bei ihm ein Kriegsrath ges 
halten worden über die Frage, ob man die Felungsmerke von Danzig fprengen folle? Jedem, der fünftig 
dergleihen fprechen werbe, folle das Haar bei der Parade abgefchnitten und derfelbe mit Schande aus der Stadt 
gejagt werden. — 

[„,Saben auch die Elemente den Stern für einen Augenblick bleich werden laſſen; fo wird er doch bald feinen 
vollen Glanz wieder erhalten, und die franzoͤſiſchen Adler werden fih drohender, als je, wieder zeigen.’ 


Miblungener Angriff der Ruffen auf Braunsberg. — 
7. 3Zatruer 


Der preubifche General Kruſemark begibt fi, auf Befehl des Königs, wieder auf feinen Gefandrfdhafts; 
poften nah Paris — Bericht des ſchwediſchen Staarsminifters, über das feit 2 Jahren zwiſchen Schweden 
und Frankreich beftchende politiſche Verhaͤliiß, mir 17 Aktenſtuͤcken. — Ankunft des ruffiihen Generale, Grafen 
v. Wittgenſtein, zu Königsberg in Preußen. — Proflamarion deſſelben an die Deutſchen. 


[,,‚ Wer deuiſche Sprache redcı, deffen Herz fälle ih mir Muth und Vertrauen; jeder Deutſche finde in dem ans 
dern einen Bundesbruder, feinen Waffen: und Rampfgefährien für deutſche Fteiheit und Selbſiſtaͤndigkeit.“ ıc.) 


— — — — — — — — — — U — — —— — — — — — — — —— 


1813. 





s. Damuar. 


Vroklamatlon der General⸗Confoͤderatlion des Rönigreihs Polen an bie Armee, worin fie zur Ausdauer auf⸗ 
gefordert, und zu neuen Thaten angefeuert wird. — Bekanntmachung des Fürfen Kutofom:-&molenstoi, an 
die Bewohner des von den Ruſſen beſetzten Cheiles des Herzogthums Warihau, aus feinem Pauptquartier zu 
Bilna, worin er ihnen Sicherheit der Perfonen und des Eigenthums verſpricht ıc. — 


9 ganmer 


Ankunft des frangöfifchen Generals Negnier, mit feinem (dem 7.) Corps, in Warfhau. — Bericht des frau⸗ 
söflfchen Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, Herzogs von Baſſano (Marer) an den Kaifer Napoleon, 
über die zwiſchen dem preußifchen Generals Lieutenant v. Dorf mie dem ruſſiſchen General Dibitfch in der 
Mühle von der Poſcherun am 30. Dechr. ıBıa abgeſchloſſenen Convention, nad welcher die preußifhen Trups 
pen beim Corps des Marfchalls, Herzogs von Tarent (Macdonald) fich von diefem trennen, und fi, als ein 
neutrales Corps in dem Theile von Oſtpreußen aufflellen follen, welcher, durch den Rüdzug der Srangofen in 
die Gewalt der Rufen gefommen if. Er fügt die dahin gehörenden Aftenftüde bei. Der Bericht enthält den 
Borfhlag der Minifter: 1) die 100 Cohorten der Nationals@arde ber activen Armee zuzutheilen z 2) 100000 
Maun von ber Eonffription von 1809, ı810, ıBır und ıBıa aufzurufen; 5) 100000 Wann von der Eonftription 
von 1814 auszuheben ıc. — Die Frangofen verfaffen Braunsberg und ziehen ſich weiter zuruͤck. — 

Hauptq. des baierfchen Generals Grafen v. Wrede, Plod. 


20. Januagr. 


Rede des Meichs » Ergkanslers (Tambaceres) und Bortefung bes Berichts des Herzegs von Baffano (Mas 
re) im franzgöfiihen Senat. Die Staatsrärhe legen den Entwurf zu einem Senatsbefchluß, die Aushebung 


EEE TE — — — — — —— —— — —— — — — — — 








8125 





von 550,000 Mann betrejiend, vor, wozu ber Staatsraih, Graf Regnauld de St. Jean d'Angely bie 
Beweggründe entwickelt. Es wird eine Special: Kommiffion ernannt, welche darüber berichten fell. 
Hanpıg. der franzoͤſſchen Armee Pofen — 


ı2. Januar 

Schluß des franzoͤſiſchen Senats, auf den Bericht des Grafen Lacepede, Im Name der geflern ernanns 
ten Specials» Commiffion, welchem zu Folge 350,000 Mann zur Verfügung des Kriegeminifters geftelle werden, 
ndmlid: 100,000 Mann des erften Bannes ber National» Garde; 100,000 Mann aus der Conjfription von 1843, 
aus denen genommen, welche nicht berufen worden, einen Theil der actiwen Armee auszumaden; 150,000 Mann 
aus der Eonfkription für 1814 10. — Der ruffliihe General Steinheil rüde mic feinem Corps in Marien 
burg ein. — Nüdzug ber Franzoſen aus Elbing in der Nacht von dieſem auf den folgenden Tag — Gefechte 
an dieſem und dem folgenden Tage zwiſchen dem Vortrabe des franzöfiichen Corps unter General Regnier am 
Fluſſe Lim. 


12. Januar. 


Der Fürft von Manfeld geht mir Aufırdgen des preuß. Hofes, wegen der won den General; Lieutenant 
v. Dorf geſchloſſenen Convention, (&. d. g) nah Paris. — Die Rufen, (53 bis 6000 Mann) unter General 
Ezernifheff, räden in Elbing und Marienwerder ein. 


ı5. Januar 


Der fransöffiche General Grenier (&. d. 1.) kommt mit feinem Corps zu Berlin an. — Die Franges 
fen müflen den Rufen den bei Marienmwerder angelegren Brüdenfopf und mehrere Gefangene übers 
faffen. — Ankunft des Preuß. Generals v. Krufemart ©. d. 7.) zu Paris. — Das unter den Befchlen des 
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ee — —ñ —ñe — —ñ — — — — — —— — — —  — 
Marfchalle, Merzogs von Tarent, (Macdonald) ſtehende ıote Corps der framzoͤſiſchen groöhen Armee kommt 


auf dem Danziger Gebiet an. Das Commando über dieſes Corps wird von dem Merzoge dem Gouverneur von 


Danzig, General Rapp, übergeben. — Das Baijerlich » ruffifche Leibregiment zu Pferde und alle Leibgarde, Ins 
fanterie Regimenter räden in Wilna ein. (8. d. 6.) 


ı5. Januar. 


Der König von Meapel komme zu Pofen an, Übergiebt dem Bicklönige von Fralien, auf Befcht 
des Kaifers Napoleon das Ober: Commando Über die große Armee, und geht nah Neapel ab. 


ı6. Januar 
Danzig wird von den ruffifihen Truppen eingeſchloſſen. — 
Haurig: bes Fürften Kurufom, Wilna. — Das franzöflihe Hauptq. Poſen. 


17. Je nuar. 
Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers Alerander bei der Atmee in Wilna. 


bi 18. Januar 
Abreife des Königs von Neapel von Pofen. — 
Hauptg. des baierihen Generals Grafen v. Wrede, Pofem 


19. Januar 


Der König von Neapel geht durch Dresden. — Die heutigen Berliner Zeitungen liefern eine Verfügung 
Sr. Wajeſtaͤt des Königs von Preußen, welcher zu Folge dem Generals Lieutenant v. Dorf, wegen der. mit dem 


— — — — u un u — — — — — — — — — —— — — — — 


1815 


—— — — — — — —— — — — — — — — —— — — 


ruſſiſchen General Dibitfch am go. Decbr. v. J. abgeſchloſſene Convention (S. d. 9.) das Commando des Preuß. 
Huͤtfs / Corps genommen und dem General v. Kleiſt übertragen: der Generals Lieutenant v. Dort ſogleich ver⸗ 
haftet and vor ein Rriegsgericht geftellt werben; der General von Maffenbad, welcher ſich an die Eapitulas 
tion angeſchloſſen hat, gleichfalls fufpendirt und zur Unterfuhung gezogen; die Truppen felbft aber, nad; dem 
JInhalte des mir Frankreich abgeſchloſſenen Traktats, zur alleinigen Dispofition Gr. Majefldt des Kaifers Napor 
teon, oder feines Gteflvertreters des Königs von Neapel Majefdt, verbleiben follen. — Der Koͤnigl. Flügels 
Adjutant v. Natz mer foll diefe Befehle zur Armee bringen. 


ar. ganuwar 


Aifanfe bes Kaifers Alerander in der Preuß. Graͤnzſtadt Lyk, (S. 8.6. u. 13.) unter dem lauten Jubel der 
Einwohner, und des Fürften von Hapfeld gu Paris. (S. d. 12.) — Proflamation des Königs von Sachſen an 
die Polen, aus feiner Refdenz Dresden, worin er fie auffordert, gegen die Ruſſen die Waffen zu ergreifen und 
ihre Anfrengungen für die gerechte und heilige Sade feines Berbänderen zu verdoppeln ıc. — Die err 
fen Ueberreſte der franzöflichen großen Armee fommen aus Rußtand zu Berlin an. 


a9. Januar. 


Mibreife des Königs von Preußen Friedrich Wilhelm III von Porsbamnab Brestau,me 
bin er feine Reſidenz verlegt hat. Unordnung einer Ober: Regierungs: Eommijfion von 5 Mitgliedern, melde 
ermädtigt wird, über Fälle zu entfcheiden „ oder Verfügungen zw treffen, in welchen entweder eine fchnelle End 
ſchließung erforderlich if, oder wo Se. Majeftde wegen Ihrer Entfernung, verhindert werden, diefeiben Selbſt zu 
nehmen. Alle Militärs und Eivilı Behörden follen ſchuldig fenn, ſolche unweigerlich zu befolgen; ins befondere 
aber foll die Commiffion die freundfhaftliden Berhaͤltniſſe mit den kaiſerlich franssfifcben 
Militaͤr⸗Behoͤrden ſorgfaͤltig erhalten, welche bisher gur höhften Zufriedenheit Ihrer Mas 





m own - 





E 





Digitized by Google 





\LEXANDER |. 


Pi 


Hand 


dl, 


I, 
er VOR 


7. 
e et, 





De; 


e 


. - 


Digitized by Google 


515 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


jeſt dt, durch das gerechte und zuvorkommende Benehmen bes Herren Reichſmarſchalls, Her 
zlegs von Caſtiglione (Augereau) und die durch denſelben gehandhabre gute Mannszudt, 
betanden haben. Bekanntmachung des Staatskanzlers Zreiheren v. Hardenberg deßhalb. — Tagesbefehl 
des Derzogs von Cafiglione, nad welchem nur die Militdrperfonen des zıten Armeekorps in Berlin 
Quarsier erhalten, die übrigen aber binnen 24 Stunden die Siadt verlaffen, oder dur Gendarmerie verhaftet 
ind dem Siriegsminifter angezeigt werden follen. 

25. Januagr. 


Der König von Sach ſen verläßt feine Reſidenz Dresden, umd erfidrt, dem feit 6 Jahren befolgen 
pofirifchen Spfteme treu bleiben zu wollen. Er begibt fib vorläufig nah Plauen im Boigılande. — Der 
fronprins von Preußen und der Staatskanzler Freiherr von Hardenberg folgen bem Könige nah Brest 
(au; dahin gehen auch nad und nach ſaͤmmtliche Kinder des Königs, die Prinzen feines Daufes, die Garden 
und andere Truppen aus Potsdam; von der Garde: Cavallerie war ein Theil dem Könige fchon voraus gegatıs 
gen. — Ankunft bes Königs zu Breslau, unter dem lauseften Jubel der Einwohner. — 

24. Januar. 

Die in 4 Eorps, unter den Generalen Miloradomwitich, Lanskoy, Doctorow und Winzingerode, 
geihe ilte große ruſſiſche Armee, unter dem Dberbefchl bes ürften Kurufoms Smolenstoi, ift von ber 
Etwa, von Ehorzellen und von Oſtrolenka gegen das Herzogthum Warichau in Anmarſch. — Es foms 
men ruffifche Abıhrilungen nah Inomwraclam, mo ihnen die eben von Berlin angefommene Driefpoſt in 
die Hände Fälle. 

25. Januagr. 
Ankunft bes Kronpringen von Preußen gu Breslau. (8. d. 25.) — Neues Konkordat zwiſchen dem 
Raifer Napoleon und dem Papit Pius VI, gefchlofien zu Fontainebleau. 


1013. 


— ——e — —— — rrr——— — — —— — — — — — — — — 


26. Januact. 


Der dtreihiihe Geſandte, Graf v. Zichy, folge dem Könige von Preußen nah Breslau. — Der 
?aiferliesrufflfiche General + Adjutane Waſiltſchikow befegt das von dem Deftreidern verlaffene Oftrolenfa. 


— Nusfall der Franzoſen (sooo Mann) aus Danzig, nad der Geite von Dlivaz fie werden mit Verluſt zurüds 
getrieben. — 


»7. Januar. 


Der franzoͤſſſche Gefandte, Graf v. St. Marfan, begibt fi in das Hoflager des Königs von Preußen 
nab Breslau. — Der baierfhe General Graf v. Wrede ftelle ſich zwiſchen Gneſen und Trzemezno 
auf. — Bekanntmachung des franzoͤſiſchen Moniteurs: 

[,,Deutfchland darf ohne Furcht fenn vor den Nänfen Englands und vor dem Einbrude eines Feindes, mel: 
er fein eigenes Land nur durch deſſen Berwüftung, feine Hauptſtadt nur durch ihre Berbrennung zu vertheir 
digen vermochte. Wir find beauftragt, dieß zu fagen, um Deutfchlands und Frankreichs gute Bürger zu berus 
bigen. ıc. Der König von Neapelhar Krankheits halber das Commando der Armeen abgeben müſſen; die ganze 


Gavallerie if, zu Buß an der Oder angetommen; der König von Preußen laͤßt fein Contingent zwiſchen Stei⸗ 
tin und Golberg ergängen.‘‘] 


$0. Ganuar 


Die Eolonnenfpige der franzoͤſſſchen Obſervations » Urmee der Elbe geht bei Mainz Über die Eisdede des 
Rheins. — Ankunft des Königs v. Neapel zu Caferta. — Verordnung des Narhs der Minifter des Herzog⸗ 
thums Warſchau, in g Artifeln, welcher gemäß, auf 5o Schornfteine ein Mann, mit Bewaffnung, Equipirung 
und einem Pferde, zum Schug gegen neue Weberfälle der Rufen, noch vor dem zoten Februar geftelle wers 
den foll. 


51, 


— — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — 


51. Januar. 

Das Corps des framdfihen Marſchalls, Fürſten von Etmähtl (Davouf) trifft bei Friebeberg in ber 
Neumarf ein. — Der Fürf von Neufchatel (Marfhall Berihier) reif: von Poien ab. — Die erften Koſaken 
geben bei Dragebräd unweit Driefen über die Grenzen der Neumark. — Ankunft des franzöfihen Geſand⸗ 
wn am Wreuß. Hofe, Grafen v. Saint-Marſan, zu Breslau. 


1. Februar 

Abreife des Marfhalls, Fürken von EEkmuͤhl (Davouf) von Pofen. — Bekanntmachung des Karhs ber 
Rinifter Des Herzogihums BWarjhau, unterzeihnet St. Porodi, Draͤſes, und St. Grabomsti, Sekretaͤr, 
daß er, verpflichtet, ſeine Borforge dem Allgemeinen zu opfern, beſchloſſen habe, Die Grad: Warſchau zu verlaſ⸗ 
fen. Die Orts Berwaltungen und Munieipalirdıs -Obrigfeiten follen für die Erhaltung der Ordnung und die 
gerechte Billigkeit wachen ic. — Die Rufen rüden in Lublin ein. — Manifet Ludwigs XVIII aus Hart 
dall in England, worin er verfpridt, was er hiernaͤchſt (Jahr 1814) gehalten hat. 

Hauptquartier des Kaifers v. Rußland und des Fürften Lutufom, Miamwa. 


2 Februar 
Nach Erbdiinung der Sitzung des franzoͤſiſchen Senats dur dem Fuͤrſten Erzkanzler (Eambaceres) mit 
tiiner Mede, Legen die Staatsminiſter und Rärhe den Entwurf zu einem Senats Schluß, wegen ber Res 
gentſchaft in Frankreich, vor. Der Entwurf wird an eine beſondere Eommiffien verwieſen und der Senat 

auf dem ‚ten vertagt. — Eine Kofafen, Abiheilung rädı in Plod ein. 

5 Februar 

Aufruf des Königs von Preußen Friedrich Wilhelm II, aus feiner Reſidenz Breslau, an die Jünglinge 
2 
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der vermögenden Staͤnde feines Staats, welche das ı7. Fahr erreicht und das 24. noch nicht zurädgelegt haben, 
zum freiwilligen Eintritt in die Armee und zur cigenen Bewaffnung. (Ydger : Derafhements), — 
KHauptquariier des Kaijers v. Rußland und des Fürften Rutufomw, Radzions. 


5 Februar 
Ankunft des franzöflichen, den Vortrab des DObirrvarions: Corps vom Rhein befehligenden Generals Sous 
Ham zu Frankfurt. — Der am 2. im Entmurf vorgelegte organifhe Senats⸗Schluß wird, auf den Bericht 
des Grafen Paftorer, eines Mitglieds der ernannten bejondern Commijjion, von dem franzöfıhen Senat, ein 


fimmig angenommen. 
6. Februar 


Ankanfı des franyöfifchen, zum Ober General der Beobachtungs Armee der Eibe ernannten, Generals 
Grafen Laurifion zu Hamburg. — Der Kaifer von Rußland kommt an der Bpige der ſaͤmmtlichen Gars 
den und einer Diviflon des 3. Grenadiers Corps zu Plock an. — Mir Ausnahme der Kranken müffen alle fran— 
zoͤſiſche und polniſche Militaͤr⸗ Perjonen, in Folge einer heute abgeſchloſſenen Convention, Warfhau verlafien. 

Hauptquartier des Generals Miloradowitfh, Mofotomw. 
7. Februar. 


Warſchau wird, in Folge der geſtern abgeſchloſſenen Convention, um q Uhr Morgens von den dftreichir 
ihen Truppen gerdum — Pillau ergibt Ah, nah vierwöhenticher Berennung, dem ruſſiſchen Genetal 
Sievers mit Gapirulation. 

"Pillau wird den preußischen erg per zur ausſchließlichen Belegung überlaffen. Die 1000 Mann ftarfe frans 

oͤnſche Beſatzung unter General Caftella maridirt, begleiter von einem ruſſichen Dffisier, mit Gewehr, 

affen und Gepde, weiches feiner Unterſuchung unterworfen wird, frei und ungehindert aus, und begibt ih 
nad dem linken Rheinufer, wo fle aller Verbindlichkeit ensbunden iſt] 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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& Februar 


Die Rufen ziehen in Warſchau ein; eine Deputation Überbringt dem fommandirenden General Milorar 
dowitſch in feinem Hauptquartier zu WMokotow die Schtäffel der Sradı. Bekanntmachung zu Waribau, mus 
Durch jeder angemwiefen wird, ruhig in feiner Behauſung zu bleiben. — In Kolge der geftern abgeſchloſſenen Eons 
vention rdumen die Franzofen Piltau und das Fort Nehrung. — Sie laſſen Jon Kranke guräd. — An Stelle 
des Generals Grafen v. Wrede, welcher Krankheits halber nah Baiern zurück kehrt, uͤbernimmt ber baicrfche 
General Rechberg das Commando der bei Gneſen aufgeftellten baterfhen Truppen. — Borfchaft bes Preuß. 
Generabtieutenants v. Work an die verfammelten Deputirten der Stände des Königsreichs Preußen, womit er 
ihnen den Entwurf zur Bildung eines Regiments Preuß. National:Eavallerie, zur Berarhung übergibt. — 

% Februar 

Berordnung des Königs von Preußen über die Aufhebung der bisherigen Cantonpflichtigkeit für die 
Dauer des Krieges, gegeben zu Breslau, welche das Dienftaler vom ı7ten bie zum zaften Jahre beftimmt. — 
Das ruffiiche Blokades Corps vor Pillau marfhirt gur Armee. — Weiſung des böbmifch oͤſtreichiſchen ober; 
fen Kanylers Grafen Ugarte, an die fämmtlichen Laͤnderchefs der deutſchen Provinzen, worin er fie auffordert, 
alle ihnen von ihm zu eriheilenden Befehle in Beziehung auf die Militdrverfaffung, mit aller Thätigleit und 
Beicleunigung in Erfüllung gu bringen. 

[Das erfte Beduͤrfniß aller europdiihen Staaten ift Ruhe, Ein Friede, auf medfelfeitiges Intereffe 

—— welcher in feinen Grundlagen bie Bürgicaft feiner Dauer trägt, iſt das Ziel der 

— tigften Beſtrebung Br. Kaiſerl. Königl. Majeſtät. Uber auch zur Erreichung dieſes en Ziels muß 

eRreib in einer den Zeitumftdnden angemeffenen Mitisdrverfafung erfcheinen. Diefe Naht wird, wenn, 

gegen „befiere ger das Unternehmen nie mit Erfolg gefrönt werden follte, den Schauplag des Krieges, 
auch noch ferner, auf die wirkſamſte Weije, von den Grenzen der Monarchie entfernt halten.“] 


Gefecht zwiſchen einem Theil der Garniſon von Alt-Zamoſe mir einer Kofaten; Parrouille. Die Kuaffen 
gehen wieder zuruͤck. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — 





a 815 





10 Februar 


Erfidrung des Preuf. Staatskanzlers Freiherrn v. Hardenberg, daß die gefehtihe Beſtimmung der 
König. Verordnung vom geftigen Tage nor die Verbindlichkeit abmeſſen, feines Weges aber diejenigen 
ausfchließen folle, welche, älter als 24 Jahr, ihr innerer Beruf zu den Waffen führe. — 


ı2. Februar. 


Nah einem bei Frauenburg vorgefaflenen Gefecht, ziehen die Franzoſen in ber Nacht auf heute von 
Eibing ab, mweldes von den Ruſſen (5—6000 M.) befege wird. Der Bicefönig von FJralien verläßt, nad 
einigen Fruchtlojen Gefechten, Poien mit dem gefammten franzöfiihen Hauptquartier und mehreren Truppen. — 
KRaifer Alerander empfaͤngt zu Plock die Schtäffel der Sıadı Warſchau — Aufruf des Seneral-Lieutenants 
v. Dorf zur Errichtung von Rational; Eavallerie,Corps in den Provinzen des Preuß. Staates, nach dem Beir 
fpiel von Oftpreußen. — 

SHauptquarsier der franzöflihen Armee, Meferig. 


13. Februar 


Die bei Kalifch ſtehenden Sachen werden von den Ruſſen (5 — gooo M) umringt, angegriffen, nad einem 
rfündigen fehr blutigen Gefecht, geſchlagen und von dort vertrieben. Der ſaͤchſiſche General Nofig, mie dem 
Degimen: Prinz Anton, geraͤth in ruſſiſche Gefangenſchaft. Das 7te franzöfiiche Armee; Corps unter Generaf 
Negnier, wozu aud die Sachſen gehörten, ziehe ib auf Kobplin zuruͤck. — Aufruf der National: Reprdiens 
tanten der Preuß. Monarchie an ihre Mitbürger, gur Vertheidigung des Baterlandes und zum Kampf für deſſen 
Selbſtſtaͤndigkeit. — Pojen von allen frnnzöfiihen Truppen gerdumt, wird von ben Ruſſen befegt, in deren 
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Haͤnden ſich nunmehr das ganze Herzogthum Warſchau befindet. Noch in der Nacht erreicht der ruſſiſche Oberſt 
Eyernirfcheff die lithauiſche Garde des Fürften Gedrogo nahe bei Zirke, nimmt dieſen, nebſt feinen Offi⸗ 
sieren und 300 Mann gefangen und vernichtet das gange Corps. 

Hauptquartier des ruͤſſiſchen Generals Wingingerode, Kaliſch. 


14. Februar 


Proflamarion des Generals Zaurifton, aus feinem Hauptquartier zu Hamburg, an die Truppen ber Ob⸗ 
fervations+ Armee der Eibe. Er bezeigt ihnen feine Zufriedenheit. — 

[„Ihr habt noch andere Pflichten zu erfuͤllenz“ — fährt er fort — „auf eure Tapferfeir und Ergebenheit rechnet 
der Kaifer von Frankreich — Es ift die Pflicht eines jeden Franzoſen, für die Nuhe des Landes zu wachen, 
.. +. England und Kufland ftreuen bloß lügenhafıe Seruͤchte aus, um Deurſchland unter feinen Trümmern zu 
begraben . .+. Die Raͤnke der von England Erkauften kenne ib. Sie ſuchen die Vorſtellung von unfrer Staͤrke 
u ſchwaͤchen. Mögen diefe Elenden — daß von einer fo geprieſenen rufjiiden Armee die Im 
Fanseeis aufgerieben und die Cavallerie und Artillerie demontire if. Mögen fie endlich willen, 
Daßfievon anftefenden Seuchen verheert wird, deren [hredliche Bermäfung man überall 
furdbtbar empfinder, wohin dieſe Armee kommt.“] 

Rede des Kaifers Napoleon, bei Erdfinung desgefeggebenden Körpers, worin er, die Begebenheiten der 
Kriege in Spanien und im Norden fchildere, und von dem mit dem Pabfte gefchloffenen Concordat (&. d. 25. 
Ban.) Nachricht gibt. 

(„Ib wuͤnſche den Frieden; die Welt bedarf feiner. Geit-dem Frieden von Amiens, babe ich ihn vier Mahl 
feierlich vorgefchlagen. Ach werde nie einen Frieden fchliehen, als einen ehrenvollen, und mie er dem Intereſſe 
und der Größe meines Reichs angemeſſen if. Meine Politik iſt niche geheimnißvoll: was ih aufopfern 
konnte, habe ich zu erfennen gegeben ... . . die frangöflihe Dynaſtie regiert in Spanien, fe wird aub fer 
ner darin regieren Ich bin zufrieden mit dem Benchmen aller meiner Bundesgenoffen; feinen derfelben 
werde ich verlafjen; die Unverlegbarkeit ihrer Staaten werde ich aufrecht erhalten. 26”) 
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Es werben zu Poſen viele franzöflihe Gefangene eingebracht. — General Fuͤrſt v. Schwarzenberg 
kommit von der Armee zu Wien an. — Der ruſſiſche General Barklay de Tolly kommt zu Bromberg an, 
um, ſtatt des Admirals Tſchitſchagoff, den Oberbefehl über die vereinigte zue Weſt, und Donau-Armee zu 
übernehmen. (Die erfte ſteht unter dem General Grafen v. Wirtgenftein, bie zweite unter dem Feldmarjchall 
Kürften Kutofom.) 


15, Februar. 


Prinz Auguſt von Preußen fordert, als Chef der gefammten Ürrillerie, die gemwefenen Artillerie-Of⸗ 
fitier auf, bei den zu bildenden Artillerie: Kruͤmper⸗Compagnien Dienfte zu leiften, und zeigt ihnen die Perfonen 
an, bei welchen fie fih zu melden haben. — Defrer des Königs von Weftpbalen, megen der Verproviantis 
rung von Magdeburg. — Das te Armee⸗Corps sicht fih weiter nach Rawicz zurüd, und fell von da über 
Guhren nab Glogau gehen. — 


16. Febrrar. 


Die Baiern (ber Nachtrab der flichenden franzoͤſſiſchen Armee) fommen in Eroffen an, nachdem fle fi, 
von den Rufen ſtets lebhaft beunruhigt, am xı. nah Pudmig, am ı2. nad Pofen, amız. nah Ptaszkowo, 
und am 14. nah Karge zurückgezogen harten. — Die erfte Brigade der franzsfiiben Divifion Souham, bricht 
von Franffur: am Main auf, um zu Hanau und weiter vorwärts, bis nah Schlüchtern, Kantonnirungsr 
Duartiere zu beziehen. — Der ruffiihe Dberft v. Tettenborn geht, mit 2000 Pferden, bei Zeltin über bie 
Oder. — Der Oberft:fieurenant v. Benfendborf hebt zu Wriegen an der Oder ı DOberften, ı Oberfttieutenant, 
5 Hauprleute, 16 Dffigier und 500 Gemeine, lauter Wefphälinger, auf, und nimme 2 Fahnen. 

Franzoͤſiſches Hauptquartier Meferig. 


— — — — — — — — — — U 














17. Bebruar 
Die Koſaken erfcheinen in der Nähe von Berlin. 


18. Februat. 


Mittelſt Kabinetts, Berfägung vom heutigen Tage erıheilt der König von Preußen den Majoren ». Läs 
gomw, ». Sarnomwig und v. Petersdorf, auf ihr Anfuchen, die Erlaubniß zur Errichtung eines Freikorps. 


Hauptquartier der franzöflihen Armee, Franffurt and. Oder. 


ı9 Februar. 


Nähere Berimmungen des Königs von Preußen, in Unfehung der Verhaͤltniſſe ber Jaͤger⸗Detache⸗ 
ments, befanni gemacht durch feinen Staatsfangler Freiherrn von Hardenberg. — Das te franzöfliche Armee; 
Corps bezieht in der Gegend von Frenfadı, in Schleflen, Kantonnirungs Quartiere. — Die franzöfiihe Be 
fagung von Eüftrin treibt über 5000 Stuͤck Vieh aus den benachbarten Dörfern in die Feſtung. 


20, Februar. 


Der ruffifche General Czernitſcheff unternimmt eine Recognofeirung gegen Berlin und gelangt, bei ei— 
nem geringem Widerſtande, bis zu deſſen Thoren. Die vorgeiprengten Kofafen finden diefe offen und nur 
ſchwach befegt, und fo gelingt es einigen Maufen, bis mitten in die Stade zu dringen, wo fie vercingele die 
Straßen durdftreifen und mehrere Franzojen gefangen nehmen und entwafinen. Es fallen Kanonen; und Ger 
wehrſchuͤſſe auf die Koſaken, einige derfelben werden gersdter, aber auch mehrere Bürger geiroffen und theils todt 
nieder geftredt, theils verkruͤppelt. Die Koſaken entfernen fi bald darauf wieder. ber ihre piöglihe Erſchei 
nung hatte die franzoͤſiſche Beſatzung mit großem Schrecken erfüllt. Es werden firenge Veriheidigungs-Anflals 
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ten getroffen, die Gegenden vor dem Schloß und um den VPallaſt des Königs, die meiſten oͤffentlichen Plaͤtze und 
viele Haupts und Nebenftrafen mit Gefhät und Munirions Wagen bepflangt‘, die Thore geiperre und verrams 
melt; die Befagung bleibt unter den Waffen und bivafirt Tag und Nacht, ıheils auf den Strafen, theils in 
den Hdufern der Friedrichs und Neuftadı zu 40, 100 und 200 Mann, mit geladenen Gewehren. Berlin gleicht eis 
ner belagerien Stadt, 


ar. Februar 


Die Rufen gehen zwiſchen Frankfurt, Zebus, Bhrig, bei Köben, Steinau und auf mehreren ans 
dern Punkten zugleich über die Dder. — Glogau wird von der Südfeite berennt. Befannimadhung der Ober: 
Regierangs Commiſſſon gu Berlin, daß fie jede mögliche Dermwendung zur Schonung der Stadt verfuche habe, 
und ferner verfuchen werde. Sie fordert zum Vertrauen und zur Ruhe auf, und theilt nachirdglid eine Erflds 
rung des Marfchalls, Herzogs von Caftiglione (Hugercau) mit, daß das Uchel, mweldes die Stade darch 
feine militäriichen Einridrungen und Anerdnungen, welche von den zu begegnenden Abfichten des Feindes abhaͤn⸗ 
gig fenen, empfinden koͤnnte, nah aller Moͤglichkeit beſchraͤnkt werden folle. Er bitter, die Einwohner zu beruhis 
gen. — Es rüden mehrere taufend Mann von der Armee des Vicefönigs von Jralien in Berlin ein. — Der 
engliihe Oberſtlieutenant Robertfon, Kommandant der Inſel Lifia, an der Küfe von Dalmatien, lan 
det auf der nahe gelegenen Inſel Agofta und zwingt die franzöflihe Befagung (139 Mann). zur Uebergabe. 
Hierauf fegt er nach der Inſel Eurzola über, deren Befagung (1 Dberfilieutenan und 200 Mann) ebenfalls 
kapitulirt. 

a». Februar. 

Ankunft des franzoͤſſſchen Generals Grafen Lauriſton (8. d. 6.) zu Magdeburg. — Nähere Beftims 
mung der Preuß. Verordnung vom g. d. M. — Berorbnung wegen bes Tragens ber Preuß. Rationalı &os 
carde. Große Wirkung diefes Bereinigungs » Zeichens auf die Boltsfimmung. — Der Bicefönig von Ita⸗ 

lien 
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lien kommt mit einem Theile der Garden gu Pferde, der italieniſchen Nobelgarde und einigen andern Truppen 

zu Berlin an, nachdem er die Oderbrüde und alle Fähren zu Frankfurt an der Oder hatte zerſtoͤren Laffen. 

Aufruf des preuß. Majors von der Cavallerie Grafen Lehndorf an feine Landsleute, die Preußen, in welchem 

er befannt macht, daf der General v. Dort (S. d. 8.) ihn ermähl: habe, die würdigen Söhne Preußens un 

ter das Panier des Vaterlandes zu einem NarionalEavallerierKegiment gu fammeln und zu führen, unter Gottes 

Schuß, zum Kampf und zum Gieg für König und Warerland, für Ehre und National: Freiheit, für alles, was 

dem Menfhen das Heiligſte if. 

(„Bott felbit hat den Vötkern ein Zeichen gegeben! Vertrauensvoll folgen wir feinem Winf. Zur Errettung des 
Baterlands werden wir fechten! Diefer Gedanke erfülle unfrer Krieger Bruf und ftärke ihren Arm. Im beitis 
gen Kampf fei unfer Lofungswort: Gut und Blut für König und Vaterland!‘ 

Franzoͤſiſches Hptq. ECöpenid, ruffiihes 5 Meilen von Berlin. 


23. Februar 


Patent des Königs von Sachſen, in Berrch feiner Übreife von Dresden. Er erfläre feine Anhaͤnglich⸗ 
feit an das feit 6 Jahren beobachtete politiihe Spftem, empfiehlt feinen Unterthanen Yusdauer und Ruhe, und 
hofft bald zu den Seinigen wieder zurüdzufchren, und für ihr dauerndes Wohl, nad feiner beften Erkennmiß 
ferner zu wirken. sc. Qugleich wird durch dieſes Patent die Einfegung einer von allen andern Staatsbehörben 
unabhängigen befonderen Behörde verorbner, welche in allen Angelegenheiten, die der Kriegs zuſtand herbei führen 
Pönnte, Verfügungen geben, für die Erhaltung der Ruhe im Innern wachen, und in allen Fällen, wo fchleunige 
Eniſcheidung noͤthig fein möchte, das Beſte des Landes beforgen fell. ı. 


24. Februar 


Ankunft des Kaifers von Ku land, mit dem Fürften Rurofow, zu Kaliſch. —VolksUAufſtand zu Ham— 
3 
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burg. Die franzoͤſiſchen Zollbeamten werden miß handelt, die Zollhaͤuſer zerſtͤrt. Das Volk benachrichtigt vom Ans 
zuge der Ruſſen, vergreift ib ihaͤtlich an einzelnen franzoͤſiſchen Militaͤr Perfonenz ale Schranken und Vallifaden 
werden niedergeriſſen, die Fenſter und Thuͤren in der Douane eingeſchlagen ꝛxc. Ein gewiſſer Kupfer wird, des 
Soionirens verdädtig, zum Tode verurtheilt und erſchoſſen. Bekanntmochung der Polizei, das ſich zwiſchen ber 
Oder, der Dit» und Nordſee keine reguläre ruſſiſche Macht befinde, — Gleicher Aufſtand zu Lübeck, Harburg, 
Bergedorf, und auch zu Amſterdam. 


23. Februar 


Der framzoöſiſche Marſchall, Herzog von Caſtiglione, (Augereau) reiſ't von Berlin ab, Statt feiner 
übernimmt der Mariball GouviomsSaint:Eyr das Commando des 11. Armee: Corps und das Wilitdr-Gowr 
vernement der Hauptſtadt; ihr Commandanı wird, an Sielle des Divifions Generale Defair, der Adjutant 
des Bicehönigs von Jtalien, General Bifflenga. — Der König von Sachſen feine Bemahlinn und Tochter 
(5. d. 25.) verlaffen Dresden und begeben fi fürs erfte nah Plauen im Voigrlande. Die übrigen Prinzen 
und Prinzefiinnen des Königl. Haufes waren fchon 3 Tage früher nah Batreurh abgegangen, mo fie heute eins 
treffen — Eine Heine Abıheilung der feindlichen Befagung von Thorn fegt fih im Schloſſe Dybow, jem 
ſeits der Weichfel, feR, und verſchanzt ſich daſelbſt. 


26. JFebrnar. 
Ankunft des Königs von Sachſen mit feiner Familie zu Planen. (S. d. 23. u. 25.) 


27. Februar 


Verfügung des Königs von Preußen an den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg, in Betreff der 
Staatediener, welche in die Reihen der Baterlandsvertheidiger treten. — Der weſtphaͤliſche Geſandte am Ber 
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liner Hofe, Baron v. Linden, der franzoͤſiſche Geſandſchafts Serreidr Lefebore und der ſpaniſche Geſchaͤfts⸗ 
träger Urquijo werden auf ihrer Reife von Berlin nach Baumgartenbräück, unweit Potsdam, von den 


Koſaken aufgehoben. — 
Hptq. der franadfifchen Armee Schöneberg, zwifchen Berlin und Potsdam. 


a8. Februar 


Freundſchafts⸗, Schugs und Trug ⸗Buͤndniß zwiſchen Nußland und Preußen, gefchlofien gu Kaliſch. 


- 2. Mär; 
Div Borirab des ruffiihen Corps unter dem Grafen von Witigenfein, 14000 Mann flarf angegeben, 
mit mehreren Infanterie» Regimentern, von dem Bürfien Repmim befehlige, gebt, bei @uftebiefe über 
die Der. 


Das Journal de PEmpire gibt Nachricht, daß der Kaifer Napoleon fofort durh Belgien und Hol 
fand, über Bremen und Hamburg nah Magdeburg abgehen und daſelbſt fein Mauptquartier nehmen 
werde. — Bundes; und Bubjidien, Vertrag zwiſchen England und Schweden, geihlofen gu Stockholm 
engliiher Seits dur‘ den Generab Hope und den Geſandien Thornton, ſchwediſcher Sehe durch den Gras 
fen v. Engeſtroͤm und den Kanzler Freiherrn v. Werterftedt. 

[Schweden Felle gegen Frankreich eine Armee von wenigſtens 30000 Mann, und erhält für die Ausgaben 
diejes Jahres eine Million Pfund Sterling. Außerdem tritt England dem Könige von Schweden und feinen 
Racfolgern auf dem Thron die weſtindiſche Infel Guadeloupe ab, und verjpricht, Schweden zum Beflg von 

Norwegen, durch freundliche Mitwirkung, und, wenn es ſeyn muß, auch auf dem Wege der Gewalt gu verhel⸗ 








fen; doch ſoll diefer erft dann gemäblt werden, wenn der König von Daͤnemark fih_meigern follte, dem ner: 
diiben Punde briquireten, unter ben Bedingungen, welche durd die zwifchen den Höfen von Stodhelm 
und &t. Petersburg eiapepangtuce Berbindlichkeiten feſtgeſetzt find; und Schweden verpfichter fi, dieſe 


Bereinigung, mit alfer möglihen Schonung und Achtung für die Wehlfahrt und Zreiheit Norwegens, vors 
junchmen. 1c.] - 


Bu Hamburg werden 6 Perfonen als Urheber des Aufſtandes am 24. Febr. zum Tode verurtheilt und 
auf dem heil. Geifts Kelde erſchoſſen. 


4 Märy 
Die Frangofen rdumen in aller Fruͤhe Berlin, und die Ruffen, unter dem Kürften Repnin und dem Ge 
neral Egernirfheff, (Dragoner, Hufaren Kofafen, Infanterie und Artillerie) zichen ein. — Bei der Verfol⸗ 
gung der Frangofen durch die ihnen fo gleich nacheilenden Ruſſen, kommt es in ber Grgend von Schöneberg 
au Meinen Gefechten, die Frangofen verlieren ungefähr 350 Bann an Todten und Berwunderen. In Berlin fal 
ten 218 Nachzuͤgler und Berfpdtete, und in den Hofpitdiern ungefähr 1600 Mann in die Hände der Rufen. — Die 
Frangofen brennen die Vorflddte und Umgebungen von Spandau ab. 


5. Mär; 


Ein Theil der geftern gu Berlin eingerädten ruffiihen Truppen fegt feinen Marſch zu meiteren Operas 
tionen fort. — Ankunft der Könige. ſaͤhſiſchen Prinzen und Prinzeffinnen (8. d.23. Febr.) zu Regensburg. In 
der Nacht trifft auch eine Mbrheilung der Garde des Königs von Sachſen cin. — Allgemeine Recognoſcirung 
des ruffiihen BlodadesCorps vor Danzig. Die feindtliben Borpoften werden zuruͤck gedraͤngt und die Kuffen 
rüden bis unter die Befefigungen des Biihofs: und Hagelebergs, von melden ein mehrfiündiges unmirfjames 
Kanonenfeuer gemacht wird. Die Garnifon rüdı zum größten Theit aus, und es komme zu einem heftigen Schars 
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muͤtzel und Handgemenge. Die Ruſſen bleiben Sieger, ziehen ſich aber in ihre frühere Stellung, nachdem der 
Zweck der Recognoſcirung erreicht war. Sie geben ihren Verluſt auf einige Todten und 60 und einige Verwun— 
deren, den des Feindes hingegen auf mehr als goo Todten und gegen 400 Befangenen an, worunter 10 Offigier. 


6 März 


Gefecht bei Belig (zwiſchen Potsdam und Treuenbricgen) zwiſchen ben Ruffen unter General 
Czernitſcheff und dem Nachtrab der Frangofen unter General Grenier; diefe werden geichlagen, von den 
Koſaken bis nah Treuenbriegen getrieben, und verlieren an Todten und Verwundeten 347, an Gefangenen ı62 
Mann. Die Kuffen geben ihren Berluft auf zo bis 27 Mann an. Die Frangofen ziehen ſich über Jürerbogb 
nah Wittenberg zuruͤck. 


7. Märy . 
Der Vicekonig von Italien verldät die preußiihen Staaten, nah mehreren Gefechten mit den Rufen 
auf feinem Rüdzuge auf der Straße gegen Wittenberg. — Ankunft des Generals Regntber, Befchlshabers 
des 7. Corps der frangöfifihen Armee, mit feinem Stabe, zu Dresden 


8 März 


Das 7te frangöfiiche Armee s Eorps (überhaupt 1150 Frangofen, von der Divifion Durutte, ungefähr 
2000 Sadfen, und ein Gemiſch von weniger Eavallerie, aus Würtembergifben Cuͤraſſiren, Lanzenırägern, Hu⸗ 
faren :c. beftehend) ruͤckt, bis auf einen Beinen Nachtrab, weicher jenjelis der Stadt bleibt, in Dresden 
ein. — Eine Abrheilung Kofaten fommt nah Goran. — Bon heure an wird Thorn, jedoch nur immer in 
der Nacht, beſchoſſen, um bie Befagung zu Deunruhigen. 
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9. Märy 
Die Frauzoſen machen Vorbereitungen zur Zerſtoͤrung der Dresdner Elbbruͤcke. — Abreiſe des franzoͤſſſchen 
Geſandten am ſaͤchſiſchen Hoſe von Dresden; er folge dem Könige nach Plauen. — Der framzoͤſiſche General 
Morand verlaͤßt mir feinem Corps Pommern, um richt durch die Bewegungen des Ober ſten v. Tettenborn, 
an der Nieder Elbe abgeſchnitten zu werden. — 
Dauptg. des Vicekoͤnigs von Italien, Leipzig. 


so. Mär; 


Königf. preuß. Urkunde über die Stiftung. des Ordens des eifernen Kreuzes für die Dauer des Krieges. — 
Bolksaufitand zu Dresden, in Beziehung auf die von den Franzofen beabſichtigte Zerftörung der Elbbrüde. 


an März ra 


Varolebefehl des Königs von Preußen Kriedrih Wilhelms III in — worin er das Berragen 
des Generafs v. Dorf, in Bezug auf die. am 30. Debr. geichloffene Convention (&. d. 9. Jan.) für vorwurfs⸗ 
frei erftdre, ihn im Commando feines Corps beftätigt, und ihm, ale Beweis feiner Qufriedeuheit und feines ums 
gerheilten Vertrauens, auch no den Oberbefehl über die Truppen des Generals v. Bülow überırdge. Das 
ganze Vorkſche Korps wird aber mit dem ruffifchen des Grafen v. Wirtgenftein vereinigt und deſſen Lei⸗ 
tung übergeben. Diefer zieht an der Spige eines Theils feines Armee Corps in Berlin ein. — Kundmachung 
der Immediar;Eommifflen (S. d. 23. Kebr.) und des Raths zu Dresden, in Beziehung auf den geftrigen Aufftand; 
jene erinnert an die Verfügungen eines Älteren Gefeges, melde die Rädelsführer mie Schwert und Rad bedrohen; 
beide ermahnen zur Ruhe und. zu einem .orbuungsmäßigen Berhalten. — Drei Staatsrathe überreichen dem fran: 
zoͤſiſchen gefesgebenden Körper den Entwurf zu einem neuen Finanzgeſeße, welchem gu Bolge, zur Deckung eines 
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Deficit von 272,5°0,000 Fr. für bie Verwaltung der J. 16314, ein Theil der Gemeindeguͤter, welcher zu 372,000,0.0 
Fr. geihägt wird, eingezogen und verkauft werden foll. Der Redner der Regierung ſchildert die glüdiiche 
Lage der franzöfiihen Finanzen und die Zweckmaͤßigkeit der Verdußerung der Gemeindeguͤter. 


ı». Mär; 


Der franzöfiibe General Carra»- Saints Epr ſieht ih dur das Vorruͤcken der Nuffen gezwungen, mit 
feinen Truppen Hamburg au verlaflen, und verlegt das Hauptquartier der zaften Mititdr-Divifion auf das linke 
Ufer ber Etbe nad Dritenburg. — Ein großer Theil der getern in Berlin eingerüdten ruifiichen Truppen 
gehe in Die Gegend von Spandau ad. — Erklaͤrung von 16 baierſchen, ſaͤchſiſchen, weſtphaͤliſchen und großhers 
aoatich - frankfurtiſchen Offizieren, wegen ihres Uebertritis zur deutſchen tegion. — 
£,,‚Uns bat nicht perjöntihe Noth unter die Fahnen der deutſchen Legion geführt; uns leiten nur Ehrgefühl 


und Baterlandstliebe ıc’) 
Unruben im Herzegthum Berg. 2000 Gonferibirte in Bereinigung mit 5000 Bauern breden in Duͤſſel— 


dorf ein, bringen in das Haus des Maire, werfen ihn aus einem Kenfier bes oberſten Seſchoſſes und zerſtbren 
alle von franadfifihen Fehörden bewohnte und beim Wufftande von ihnen verlafene Mäufer. Gleiches Beriahr 
ren in den Fleinern Staͤdten. Bon einem weitphätifchen Regiment gehen 400 Mann gu ihnen über; der Reſt deſſel⸗ 
ben wird nur mit vieler Mühe und Anfirengung von Seiten der Difiyier zuruͤck geführe. — Wanifeft Ludwigs 
XVII, ohne ®inmilligung bes eugliſchen Minifteriums erlafien, worin er Anſpruch macht auf den 
Thron von Frankreich. — Die Franzoſen (Davouft) brennen die Meißner Eibprüde ab. 


13. Mäüry 


Der Fürft v. EEmuͤhl (Davouſh verldft mit feinen Trurpen Meiben und rüäftin Dresden ein. 
Gleich nach jeiner Ankunft werden dort die Bercheidigungs Unftalten auf der Bräfe und in der Reufadı mit 
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mit doppeliem Eifer betrieben. Er übernimmt den Oberbefehl über fdmmtlihe Truppen. General Regnier 
übergibt feine Heerabtheilung dem General Durutte und verläßt die Stadt. — Der Borırab des Corps des 
ruffiichen Oberſten Tettenborn ruͤckt in Lauenburg ein. 


14. Mär; 


Der ruffifhe Oberſt v. Tettenborn erſcheint in Zudmigsluft, umd bricht von dort fogleih nah Bois 
genburg auf. — Vorpoftengefeht unweit Dresden, auf der Straße nah Königsbräd, zwiſchen den Ruſ⸗ 
fen und einem Theil der Befagung von Dresden. 


15. März 
Aufhebung der Ober Regierungs-Commiſſion und der General: Commijfion für das Berpflegungss, Eins 
quartirungs: und Marſchweſen, und Einführung von Militär; und Civil Gouvernements In den preuf. Staaten. — 
$eierlicher Einzug des rufflihen Kaiſers in Breslau. — General Morand (&. d. 9.) rüdı in Mölln 
ein. — Eine Bekanntmachung zu Dresden verbierer den Einwohnern, ſich üher die Vorpoſten hinaus zu wagen; 
alle Verbindung mit dem rechten Elbufer wird aufgehoben. ic. — Fortgeſetzte Gefechte heute und morgen in der 

Nähe von Dresden. 
Hauptq. des franzöfiihen Marſchalls, Fürften von der Mostma (Ren), Hanauz des baierſchen Ger 
nerals Grafen v, Wrede, Bamberg. 

16. Märy 
Note des preuß. Staatskanzlers Freiheren v. Hardenberg an den franyöflihen Geſandten am Berliner 
Hofe, den Grafen v. Saint Marfan, worin er ihm das Verfahren Preußens gegen Frankreich, und deſſen 


Regierung gegen erfteres ſchildert, und ihm zuletzt von dem engen Buͤndniß zwiſchen dem Könige Friedrich 
Wil, 
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Wilhelm III und dem Kaiſer von Rußland Alerander I Kenntniß gibt. — Proklamation des ruſſiſchen 
Generals Grafen v. Wittgenflein an bie Bewohner des Kurfürftenhbums Hannover, der Herzogthuͤmer 
Lauenburg und Didenburg, der freien Reichsſtdte Hamburg, Lübel und Bremen, des Fürftenchums 
Münfter; an die Bewohner des Färftenihums Offriesland, der Grafihaften Mark, kingen, Te 
tenburg :c. aus feinem Hauptquartier gu Berlin. 

[Brave deutfhe Männer! lernt begreifen, dab Ihr eu ſelbſt fend, durch die Ihr in Euren Ketten erhalten mer 


det; daß Ihr, um frei gu fenn, mie ein Mahl unjers Berflandes, nur Eures eigenen kraͤfiig Willens 
bedürfer ıc.’) 


Deßgleichen an die Einwohner des Herzogthums Wolfenbüttel, der auf dem Linken Ufer der Elbe gelegenen 
Theile der Altmark und Magdeburg, des Gebiets von Halle, des Hildesheimifchen, der Stadt Boss 
Lar, des Landes Halberftade, Hohenftein des Gebiets Duedlinburg, der Grafihaft Mansfeld, des 
@ichfeldes, von Treffurt, Mählhaufen und Nordhaufen; an die Einwohner der Graffhaft Stoll⸗ 
bergs Wernigerode, der Staaten von Heffencaffel, von Rinteln und Shaumburg, des Sebiets von 
Katzen-Ellenbogen, von Corvey, Bdrtingen und Grubenhagen, von Hohenſtein und Elbinge 
rode, der Bihämer Osnabräd und Paderborn, von Minden Ravensberg und ber Grafſchaft Ries 
bergsRaunig. — Kaiſer Napoleon läßt dem diplomatiſchen Corps zu Paris erfidren, feine Truuppen haͤt⸗ 
ten Berlin am dten freiwillig gerdume. — Die frangöflihen Truppen verlaffen Kigebürrel und Eushas 
ven, und die Batterien, welche diefen Hafen beherrfhen. Zwei englifche Briggs legen fih vor denfelben. 


17. Mär, 


Aufruf des Königs von Preußen an fein Volk. 


L,&o wenig für mein treues Bolk, als für Deutſche, bedarf es einer Rechenſchaft über die Urfache des Krieges, 
welcher jept beginne. Klar liegen fie dem unverbiendeten Europa vor Yugen . . . - Brandenburger, Preuben, 
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Schleſſer, Pommern, Littihauer! Ihr wißt, was ihr ſeit faſt 7 Jahren erduldet habt. Ihr wißt, was euer trans 
riges Loos iſt, wenn wir den beginnenden Kampf nicht ehrenvoll enden. Erinuert euch an die Vorzelt, an den qros 
fen Kurfürften, den großen Friedrich. Bleibt eingeden? der Güter, welche unjre Vorfahren unter ihnen 
blutig erfämpften! Gemwiijensfreiheit, Ehre, Unabhängigkeit, Handel, Kunftfleib und Wiffenihaft! Gedenkte des 

oben Beifpiels unfrer Verbündeten, der Ruffen, gedenft der Spanier und Portugiejen. Selbſt Meinere Bil 
er find für gleihe Güter gegen mädtigere $riede in den Kampf aesogen und haben den Gieg errungen. Er 
innert Euch an die —— Schweizer und Niederlaͤnder— Große Opfer werben von allen Staͤnden 
gefordert werden: denn unjer Beginnen it groß, und nicht geringe die Ph und die Mittel unirer Feinde. Ihr 
werdet jene lieber bringen für das Baterland, für euren angebornen König, als für einen fremden Herrſcher, 
der, mie fo viele Beiipiele lehren, eure Söhne und eure lepten Kräfte Zwecken wiomen würde, die euch ganz 
fremd find. Bertrauen auf Gor, Ausdauer und der mächtige Beiſtand unfrer Bundsgenoffen werden unfern 
redlichen Anftrengun ** Lohn gewaͤhren, — Aber welche Dpfer auch von Einzelnen gefordert werden 
mögen, fie wiegen die heiligen Güter nicht auf, für die wir freiten und fliegen mäffen, wenn wir nicht aufhoͤ⸗ 
ren mollen, Preußen und Deutſche zu ſeyn. — Es ift der legte ensiceidende Kampf, den wir beſtehen für uns 
fre Eriftenz, unfre Unabhängigkeit, unfern Wohlftand. Keinen andern Ausweg gibt es, als einen ehrenvollen 
Krieden, oder einen ruhmvollen —— Auch dieſem, werdet ihr getroſt entgegen gehen, um der Ehre wil⸗ 
ten, weil ehrlos der Preufe und der ende nicht zu leben vermag. Allein mir dürfen mit Zuverſicht vers 
trauen: Gott und unfer feſter Wille werden unfrer gerechten Sache den Sieg verleihen, mit ihm einen ſicherm 


glorreichen Frieden und die Wiederkehr einer glüdtichen Zeit.‘ 


Und an fein Kriegsheer. 

[„Bielfdttig babı ihr das Verlangen gedußert, die Freiheit und GelbAfdndigfeit des Vaterlands zu erfämpfen.— 
Der Augenbli® dazu iR gefommen! — Es if fein Glied des Volks, von dem es nicht gefühlt würde. Freiwil⸗ 
fig eilen von allen Seiten Zünglinge und Männer zu den Waffen. Was bei dieſen freier Wille, das iR 
Beruf für euch, die ihr zum — Heer gehoͤri. Bon euch, geweiht, das Baterland zu vertheidigen, iſt 
es berechtigt zu fordern, wozu jene ſ8 erbicten. — Geht, wie fo Viele Alles verlaffen, was ihnen das 
Theuerſte it, um ihr Leben mit euch für des Vaterlandes Sache zu ** Fuͤhlt alfo doppelt eure heilige 

Ride. Send Alle ihrer eingeden? am Tage der Schlacht, wie bei Enıbehrung, Mühfeligkeit und innerer 
uſcht. — Des Einzelnen Ehrgeis — er jen der Hoͤchſte oder der Geringfle im Herr — verfchwinde in dem 
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Ganzen. Wer für das Vaterland gluͤht, denkt nicht an ſich. Den Selbſtſuͤchtigen treffe Verachtung, wo nur 
dem — Wohl es gile. Diefem weiche jetzt Alles. Der Sieg geht aus von Gott! Zeigt eud feines 
u. huges würdig durch Gehorfam und Prlicrerfällnng. Much, Yusdauer, Treue und firenge Drdnung 
en euer Kuhm. Folgt dem Beifpiel eurer Vorfahren; fend ihrer würdig und eurer Nachkommen eingedent. — 
Gemwiffer Lohn wird ireffen den, welcher fid auszeichnen; tiefe Schande und firenge Strafe den, der feiner 
Pride vergißt! — Euer König bleibe Res bei euch, mit ihm der Rronprinz und die Pringen Seines 
Daufes. Sie werden mit euch fämpfen. Sie und das ganze Bolt werden fämpfen mit euch, und an unfrer 
Seite ein zu wor und Deutfblands * gefommenes tapfres Volk, das durch hohe Thaten feine Unabhäns 
giatelı —— s vertraute feinem Herrſcher, feinen Fuͤhrern, feiner Sad, feiner Kraft — und Bott war mit 

m!&o aub ihr! — denn auch mir fämpfen den großen Kampf für des Vaterlandes Unabhängigkeit. — 
Vertrauen auf Gott, Much und Ausdauer! fen unfre Loſung!“] 

Verordnung deffelben wegen DOrganifarion der Landwehr, Befehl megen der Befrafung von Verbrechen 
gegen die Sicherheit der Armeen an die Generale v. Blücder und v. Dort. — Lepterer hälı, an der Spige 
eines Theils feines Armee» Corps, feinen Einzug in Berlin. — Es landen einige wenige englifche Truppen in 
Eurbaven, ihnen folgen bald mehrere. — Ankunft des franzoͤſiſchen Borhichafters, Divifions, Generals Grafen 
Louis v. Rarbonne am Öftreihiihen Hofe, zu Wien. — Übreife des Fürften v. Hagfeld von Parie — 
Die erſten Koſaken, unter der Unführung des preußifhen Ritimeiſters Baͤrſch, fommen nah Hamburg, nach⸗ 
dem die Franzoſen fi, in der Gegend des Bollenfpielers, eingefchifft und eine Batterie von 6 Kanonen im 
Such gelafien hatten. — Der König v. Spanien Joſeph geht von Madrid ab, zur Armee. 


18. März, 


Königlich preußiſche Verfügung, wonach den Befigern größerer Landguͤter und den Gtaatsdienern, melde 
fi freiwillig dem Kriegsdienfte widmen, erlaube fenn foll, die Offizier⸗ Uniform der gewählten Jaͤger⸗Abtheilung 
Gedoch nur mit der Achfelllappe der Jaͤger) zu tragen und alle Männer aus den gebildeten Klaſſen der Nation, 
welche das Gefeg von der Verpflichtung zum Kriegsdienſt ausſchließt, das Dffigierportepee erhalten follen. — 


—f — nn tn nn — — — — — — — — — — —— — — 


1813 





General Grafen von Tauensien trifft zu Stargard ein, um das ihm anvertraute Militaͤr Zouvernement 
der Provinzen zwiſchen der Der und Weichſel und das Commando der Blockadetruppen vor Sitettin zu uͤber⸗ 
nehmen. 

Tagsbefehl des ruffüchen Generals Grafen v. Wirrgenftein aus feinem Hauptquartier gu Berlin an 
das mit feinem Corps vereinigte preußiiche Corps, unter den Befehlen des Generals Lieutenanis v. Dorf. 


[„Edle —22*8* Krieger! Zah uns in bruͤderlicher Eintracht und Liebe dem größten Zweck —— gehn, zu 
dem ſich noch je Armeen vereinigt haben... .. Nur dem Namen nad fe Rationen, wird uns Peine Meinliche 
Riffibe des gemöhntichen Menſchenlebens in unferm heiligen Kampfe ıheiten. Ohne Neid, ohne perföntide 
Rüdfibten, werden wir gemeinibaftlich die Lorbeern erringen, aus melden, nah vollbradtem Werke, die 
Dankbarkeit der geretteren Bölfer unfre Kraͤnze ſticht.“] 


Tagsbefeht deffelben an feine Soldaten vor feinem Abgange aus Berlin, worin er ihnen fagt, dab das 
erwuͤnſchte Buͤndniß mit Preußen geichlofien fen, und die preußiihen Truppen mit den rufflihen gemeinſchaftlich 
den allgemeinen Feind befdmpfen wärden. ıe. — 

Der ruffffhe Ober v. Tettenborn befegt Hamburg, mit einem Corps von 2ooo Mann. 


[Schon bti der Anndherung der Rufen hatten ſich die franzöfliben Behörden aufgelöft, waren der Senat und 
die atten Behörden wieder bergeftellt rworden.] 


Der heutige Monitenr gibt folgenden Beftand der polnifhen und preußifchen Feſtungen: 

Pillau, General Eaftella, 1200 Franzoſen; Thorn, General Poitevin, 4000 Balern und 1500 Fran 
sofen; Modlin, General Dindels, 1000 Sachſen, 1000 Franzoſen und 6000 Polen; Zamofc, 4000 Polen; 
BStertin, General Bradeau, gooo Frangofen; Küftrin, General Kournier d'Albe, 3000 Frangofen; Blor 
gau, General Laplane, 6000 Branzofen; Spandan, General Bruny, 5000 Frangofen, zuſammen 59,700 M. 


ı9. Mär; 
Die Hamburger Zeitung erſcheint zum erfien Mahle wider mit dem Stadtwapen und ganz deutſch. — 
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Proftamation des ruſſiſchen Oberften v. Tettenborn am die Hamburger, worin er fie zu ben Waffen ruft, umd 
zwei Bekanntmachungen deffelben, wegen Üblieferung des frauzoͤſiſchen Eigenhums und wegen der freigegebenen 
Schiffahrt mir England. — Bekanntmachung des Raths zu Dresden, auf Befehl des franzöfiiben Marſchalls, 
Prinzen v. Efmäbl (Davouf), daß, fobald Heute Morgens drei Kanonenſchüſſe fallen werden, ſich jebers 
mann ſchleunigſt nah Haufe begeben und nicht eher als 3 Stunden nach diejen Kanonenjhüfen feine Wohnung 
verlaffen: folle. Gegen 8 Uhr erfolgen die 3 Schäffe, und gegen 10 Uhr werden ein Pfeiler und zwei Bogen 
der großen Eibbrüde geſprengt. Gleich nach diefem Ereignib bricht der Fuͤrſt v. EAmäht mir feinen Truppen, 
melde feit dem früheften Morgen zum Abmarſch bereit fanden, von Dresden auf, und sieht an der Eibe nach 
Meißen hinab; nur einige taufend Franzofen, Sachſen und Baiern, unter dem General Durutte, bleiben zus 
röd. — Belanntmahung des Mersogs von Meltenburg: Schwerin, in Berreff der mit dem Herzoge von 
Meftenburg⸗Strelitz getroffenen Uebereinkunft megen des Eonferiptions, Wefens. 


20 Mär; 

Königlich preußifche Verordnung, wegen Aufhebung des fogenannıen Eontinental: Spflems. — Eine Aufs 
forderung der Rufſen an den frangöfiihen Befehlshaber in Dresden, die Stadt zu räumen, wird abgejhlagen. 
— Hufruf des ruifiihen Oberften v. Tettenborn an die Bewohner des linken Ufers der Niederelbe zur Ers 
greifung der Waffen. — Bekanntmachung deſſelben wegen Errichtung eines Corps Freiwilliger zu Hamburg, Eis 
bet und Bremen: Aufruf des ruffiihen Oberſtlieutenant v. Bentendorf in diefer Hinſicht an die Einwoh⸗ 
ner der Stadı Luͤbeck, welche vor deffen heute erfolgten Befegung durch die Ruſſen, bereits die alte Ordnung 
der Dinge bergeftellt haste, 

ar. Mär; 
Die Rufen, unter Oberſtlieutenant v. Benkendorf, räden in Luͤbeck ein. — Bekanntmachung gu Stade 
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des Praͤſidenten der Bremen⸗ und Verdenſchen Ritters und Landfchaft, dab der ruſſiſche Oberſt v. Tettenborn 
den SıÄnden der Herzogihümer Bremen und Berdem aufgerranen habe, aus ihrer Mitte eine Eommiffion 
zu ernennen, die provijorifh alle Behörden mir folden Individuen befege, welche in biefem Augenblick gro 
Ser Bewegungen und burhgreifender Maßregeln, völlig dem Gefchdfte gewachſen find, zu dem fie 
berufen werben, und die zugleid das Bertrauen des Volks befigen. Die fÄämmtlihen Einwohner der Herzogthuͤ⸗ 
mer werden aufgefordert, die Verfuͤgungen der unverzuͤglich zu ernennenden Commifſton, welche die Regierung 
diefer Laͤnder proviforifh Äbernehmen wird, ruhig abzuwarteu, und fi alles eigenmächtigen Verfahrens zu ent 
Halten. — AbſchiedsAudienz des Grafen Driio und Antritts-Audienz des Grafen Rarbonne, als franzöfliche 
Gefandten am Wiener Hofe. — Der Vicekonig von Jtalien verläßt Leipgig. — Dbrigkeitlihe Belannımas 
hung zu Dresden an die Bewohner der Aliſtadt, fi ruhig in ihren Wohnungen zu halten; diejenigen follen 
als Kundſchafter behandelt werben, welche fih unserfangen werben, ih um verfammelte Truppen zu fchleichen, 
welche den Befehl haben, Feuer gu geben, wenn zufammen gelaufene Haufen nicht auf das erſte Zeichen aus eins 
ander geben. 
: Hauptq. des Bicelönigs ». Fralien, Magdeburg. 


2 2. Mär; 


Der König von Preußen kommt, mit dem Kronprinzen und einem kleinen Gefolge, von Breslau zu 
Potsdam an. — Bei Koswig und Koslau befinden fih preußiſche Borpoften. — Der preußiſche General Kleift 
HR mit dem Bortrab vor Wittenberg. — Bekanntmachung bes Beneralgouverneurs des Herzogthums War 
fhau und Prafidenten des hoͤchſten Raths und wirklichen geheimen Rathe und Senarors Lanstoi, wegen der 
Eivib, Verwaltung des Herzogthums und der erlaubten Einfuhre der EolonialWaaren. — Beſitznahme des Eotibufs 
fer Kreifes; Proffamation des Generals v. Bluͤcher an die Bewohner defielben. — Uebereinkunft wegen eines Wafı 
fenfillfandes zwiſchen dem in der Neuſtadt Dresden befehligenden franzöflihen Oberfien Grant und dem rufs 
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ſiſchen General Grafen Winzingerode, auf 249ſündige Aufkündigung, vermoͤge deſſen den Franzoſen bis zum 
söften freier Abzug zugeſtanden wird. Während deſſen find alle Feindſeligkeiten innerhalb einer Meile ſtromauf— 
waͤrts eingeflellt, iR alle Communication zwiſchen der Alt; und Neuſtadt unterfagt. Koſaken und Preußen rüden 
in legıere ein. — Befreiung der wegen politiſcher Meinung verhafteren Dresdner Buͤrger. — 

Hauptg. des franzöfiihen Marſchalls, Herzogs v. Kagufa, (Marmont) Hanau, 


»5. März 


Bekanntmachung bes Paiferlih ruffiihen Generals Grafen v. Wirtgenfein, worin er den Zweck der ver 
bünderen Mächte bei diefem Kriege angibt, und Aufruf an die Sachſen, zur allgemeinen Bewafinung und zum 
Kampfe für deutſche Freiheit; deßgleichen an alle deutſche Juͤnglinge und Männer, aus feinem Hauptquartier zu 
Bertin. — Bildung eines Frauenvereins zum Wohl des Barerlande gu Berlin, unter dem Borfige 
der Prinzeffinn Wilhelm von Preußen. — Proklamationen des Generals won der Cavallerie v. Alüber 
beim Einröden des preukiichen Urmeecorps unter feinen Befchlen in Sachſen, an die Truppen, und an Sachſens 
Einwohner, aus feinem Hauptquartier zu Bunzlau. — Preußife Truppen ruͤcken in das Anhaͤltiſche ein. — 
Rede bes Halfers Napoleon an eine Deputation des geſetzgebenden Körpers. 
£,,Bald werde ih mich an bie —* meiner Truppen ſtellen, und die truͤgeriſchen Verſprechungen unfrer Feinde 

zu Gchanden maben Nob bei feiner Unterbandlung if die Integrirde des Reichs in Anre 
gung getommen, und folt bei keiner in Anregung gebradbt werben 2.” 

Schreiben des Aronpringen von Schweden an den Kaifer Napoleon, woraus ſich ergibt, dab diefer ihn 
mit dem Könige von Schweden eben fo har entziweien wollen, als den König von Spanien mit feinem 
Sohne. — Ankunfı des rufflichen Fürften Dolgorudi zu Kopenhagen, mir Auftrdgen von feinem Kaijer in 
Kriegsangelegenheiten. — Aufhebung des Embargo auf alle Schiffe an der weſtlichen Küfe von Holſtein. — Auch 
der Herzog von Medlenburg: Schwerin hebt die Einſchraͤnkung der Schiffahrt und das Embargo auf: — 
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»4. Mär; 
Wieder » Einzug des Königs von Preußen in feine Reſidenz Berlin. Heerſchau über die ruſſiſchen und 


prewbifchen Truppen. — Ankunft des Öftreichifchen anferordentichen Gefandten, Freiberrn von Weffenberg 
au London. 


25. März 


Bekanntmachung des ruffiihen Oberſten v. Tertenborm zu Hamburg, dab alle diejenigen, melde ſich 
+rlauben werben, mit den Franzoſen in Verbindung zu bleiben, fo wie diejenigen Deutfchen, welche in den von 
Dem Feinde noch bejegten deutſchen Staaten ſich mie Lieferung für die Franzojen ferner befaffen werden, als 
Verraͤther des Baterlands angefehen und vor ein Kriegsgericht geftelle werden follen. — Yusfall der Franzofen aus 
Magdeburg gegen die Stade Mödern. Sie berauben die Einwohner ihres Viehes und aller Habſeligkeiten, 
und pländern und verwäften die dortige Gegend, ohne alle Schonung. — Aufruf des GeneratFeldmarfchalls und 
oberjten Befehlshaber der verbünderen Heere, Fürften Kutuſow⸗Smolenékoi aus feinem Hauptgartiere zu 
Kalifc an die Deutſchen, worin er ihnen, im Namen feines Kalfers und des Königs von Preußen, erkidre 
daß deren Abſicht nur fen, „ihnen die entmwenderen, aber unverdußerliben Stammgüter der Völker, 
Freiheit und Unabhängigkeit, wieder erringen zu helfen, und der Wiedergeburt eines chrwürdigen Reichs 
mictigen Schug und dauernde Gewähr zu leiſten.“ Ferner, „dab der Rheinbund, diefe trügerifche Feſſel, mit 
welcher der Allentgweiende das erft zertruͤmmerte Deutſchland, felbft mit Befeitigung des alten Namens, neu 
umfchlang, als Werfzeng fremden Einfuffes länger nicht gedulder werden koͤnne.“ 

[„Hiermit“ — Fähre er fort — „iſt zugleich das Verhaͤltniß ausgefprochen, in welchem Se. Majeſtaͤt der Kaifer 
aller Reußen zum vwiedergebornen Deuefhland und zu feiner Berfafung ſtehen wollen. Es fann dieß, da Sie 
den fremden Einrtuß vernichtet zu fehen wuͤnſchen, fein andres fegn, als die jbügende Hand ber ein 
Berk zu halten, defien Geftaltung ganz allein den Zürften und Bölfern Deutschlands anheim geftellt blei⸗ 

ben 
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ben fol. Je ſchaͤrfer in feinen Grundzuͤgen and Umriffen dieß Werk heraus treten wird aus dem unreinen 
Geifte des deuiſchen Volkes, deſto verjüngter, lebensfräftiger und in Einheit gehaltener, werden die Deutſchen 
wieder unter Europa’s Völkern erfcheinen Penn. sc. — Frankreich, ſchoͤn und ftark dur ſich ſelbſt, beichhdirige 
fi fernerhin mit Beförderung feiner Innern Gtädjetigkeit! Keine dußere Macht wird diefe ſtoͤren wollen; feine 
feindliche Unternehmung wird gegen feine rehtmdßigen Gränzen gerichtet werden. Über Frankreich wife, 
daf die andern Mächte eine foribauernde Ruhe für ihre Völker zu erobern trachten, und nit eher die 
Waffen niederlegen werden, bis der Grund zu der Unabhängigkeit aller Staaten von Europa fer gelegt 
und gefihert fenn wird. —’') 

Die ruſſiſch⸗kaiſerliche Eavallerie des Dörnbergifchen Corps geht bei Quitzoͤbel (in der Nähe von Havel 
berg) über die Havel und Elbe nadı Werben. Booo Mann ſchwediſcher Truppen find in Schwediih; Pommern auf 
der Infel Rügen gelandet. — Der Herzog von Medlenburg: Schwerin fagt fih vom Rheinbunde los und 
verbünder fih mit Rußland und Preußen: Aufruf an fein Bolt, die Waffen zu ergreifen; General: Pardon für 
alle Deferteurs und Eonflriptionspflichtige. 


6. Mär; 


Die Frangofen rdumen Dresden gänzlich, Prafı der am aaſten abgefchloffenen Eapitulation. — Aufruf des 
frangöflfhen Generals Lieutenants, Keihsgrafen D. Bandamme an die Einwohner der Departements der 
Lippe, Wefer und der Eibmündungen, worin er ihnen Vertheidigung und Schutz zuſichert. — Der frans 
söfihe General Morand geht von Bremen ab, um ih nah Lüneburg zu begeben. — Bekanntmachung des zur 
Errichtung der Landwehr für die Stadt Berlin angeordneten Ausſchuſſes, modurd er, mit Ausnahme der im 
wirklichen Dienft ſtehenden Präfdenten und Direktoren und der acıiven Militdrı Perfonen, alle maͤnnliche Ein- 
wohner der Refidenz von ı7 bis 4o Jahren auffordert, fi zu geftellen und entweder ihren Eintritt in die Lands 
wehr freiwillig zu erflären, oder durch das Loos entſcheiden gu laſſen. — Aufruf des Herzogs von Medlenbu rg 
Schwerin, zur Unterkägung der Bewaffnung für die allgemeine deuiſche Sache, und Verordnung wegen Tras 

5 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


1813. 


— —— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — 


gung einer Cocarde, „damit jeder Mecklenburger ſich unverzuͤglich legitimire und oͤffentlich darlege, daß er zur Par⸗ 
„tei feines und alfo auch des deutſchen Vaterlands gehöre. —“ 
Haupiq. des Marſchalls, Fuͤrſten v. d. Mostwa (Mey), Wuͤrzburg. 


ar. Mar 


Mit Tages anbruch klettern Koſaken auf Leitern, mit Huͤlfe der Einwohner von Dresden, an den Trüm— 
mern der geſpreugten Elb-Bruͤcke (&. d. 19) heran, und kommen fo au das jenſeitige Ufer. 2000 Ruſſen ziehen 
in Dresden ein. Infanterie beſetzt die Wache. — Note des preußiſchen Geſandten zu Paris, Generals v. Kru— 
femart, an den franzoͤfiſchen Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten, Herzog v. Baſſano (Maret), unge 
fähr deffelben Inhalts wie die des Sraats-Kanzlers Freiheren v. Hardenberg an ben Grafen Sainı Mar 
fan vom 16. d. M. — Die preufifhen Truppen unter General:Lieutenant v. Dort rüden wieder aus Berlin. — 
Der preußiſche General v. Kleiſt made eine ſtarke Kecognofcirung, von Treuenbriegen aus, gegen Wit 
tenberg. Die Franzofen, weiche von dort aus bis Zinna vorgedrungen waren, werben juräd gedrängt. — Bes 
fanntmacung des ruffiihen Dberfien Tertenborn, worin er die Hamburger, wegen eines verbreiteten Geräts, 
von dem Wiederanrüden der Frangofen, beruhigt. — Proflamarion beffelben, in Berreff der zu Hamburg au 
errichtenden Bürgergarden. — Der framzöffhe Marſchall, Fürf v. d. Mosfma (Rey) kommt mir feinem Ar⸗ 
meesGorps zu Würzburg an. — Eine Koſaken-Patrouille, bei Iden (zwiſchen Werben und Dfterburg) 
von 300 Franzoſen umringt, verliert nur 3 Mann. Einer von dieſem erſchießt fi ſelbſt, um ber Gefangenſchaft 
zu entgehen. — Bekanntmachung des Herzogs von Medlenburg- Schwerin, wegen Errichtung eines Corps 
Jaͤger zu Pferde und eines Corps zu Buß, jedes von 500 Mann. 

Haupiq. des Marſchalls, Fürfen v. d. Mostwa (Ney) Würzburg. 
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General Dörnberg(®.d.26.) wird durch feindliche Uebermacht (4 bis sooo M.) geswungen, die Stadt Werben 
mit einem Verluſt von ı Offizier und ı8 Gemeine wieder zu verlaffen und fich über bie Elbe zuruͤck zu ziehen. — 
General Czernitſcheff gebt mit feinem Corps beim Sandfrug Äber die Elbe und bejege Seehauſen und 
Lichterfeld, um den Mebergang des Dörnbergfchen Eorps zu fibern Gin Koſaken, Regiment, von 3 Bas 
faillonen franzöfiiber Infanterie, soo Mann Kavallerie und 2 Kanonen lebhaft angegriffen, bilt den Feind mit 
Erfolg auf, bis ein Kavallerie-Regimen: zur Unterfügung anfommt. Dann greifen beide Regimenter den Feind. 
ihrer. Seits an, treiben ihn bis Werben zurück, und maden 2 Offiziere und 60 Mann zu Gefangenen. — Der 
franzoͤſiſche Gonverneur von Stettin laͤßt den dortigen Bürgermeifter Radepennig und 1ı andere Einwoh⸗ 
ner auf Fort Preußen gefangen fegen, um fle gur Aufbringung einer Eontriburion von 50,000 Thlr. zu zwingen. — 
Der oͤſtreichiſche Für v. Schwarzenberg geht von Wien wieder auf feinen Gefandifchafts » Poſten nah 
Parisab. — 


29 März 


Aufruf des ruſſiſchen Oberſten v. Tettenborn an bie Sachſen, aus feinem Hauptquartier ga Hamburg. 


[,®olt ihr noch fschten gegen uns, fo ift Untergang, ſchmaͤhlicher Untergang euer Poos; denn jeder Deutfche, - 
fo bar der Kaifer, mein Herr, befohlen, der gefangen wird, foll nach &ibirien geſchickt werden. Wollt ihr das 
gegen nicht fechten für eure Keinde, fo werdet ihr an und eure Brüder Auden.“] 


Das erfle brandenburgiihe Nufaren Regiment fegt, auf Kähnen, nad Dresden Über die Elbe. — Der König 
von Schweden erfldrt, Durch feinen General⸗Lieutenant Freiherrn v. Sandels, „Daß er das Eigenthum und den 
Befig alter in Pommern und auf der Inſel Rägen befegenen, von Napoleon nach dem 5. Urt. bes am 6. Jan. 
8:0 zu Paris unterzeichneten Eriedens verſchenkten, Domdnen. wieder an fi nehme, und dab mithin alle 
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Pächter der damals beſchenkten Franzoſen den Betrag Ihrer Paͤchte an die Kaſſen der Pommerſchen Kammer zu 
entrichten haben.“ — Die feindliche Befagung von Thorn unternimmt eine Recognoſcirung, ohne weitern 
Erfolg. 

50, Märy 

Der König von Preußen geht von Berlin wieder nah Breslan ab. (8. d. 24.) — Proffamation des 
ruſſiſchen Generals Grafen v. Wirtgenflein an die Sachen aus feinen Hauptquartier zu Belzig. 

[Anſre Gefdtechtsregifter fchließen mit dem Jahre 18:2. Die Tharen unfrer Ahnen find durd die Erniedrignng 
ihrer Enkel verwirft. Nur die Erhebung Deutſchlands bringe wieder edle Geſchlechter hervor, und gibt denen, 
mweldye es waren, ihren Glany yaräd.r) 

Drganifation einer Hanfeatifchen Legion au Hamburg. — Ankunft des Könige v. Sachſen zu Regene— 
burg. — Berordnung des Derzogs von Medienburg- Schwerin, dab die Vermalter eines jeden Privatver⸗ 
mögens ermädtigt fenn follen, nab Mafigabe deffelben freimillige Beirräge daraus zu geben, ohne beiondere 
Genehmigung der Gerichte oder der Intereffenten ſelbſt; auch ſoll den minderjährigen Freiwilligen im Dienfe des 
Barerlandes das zu ihrer Ausrüftung nörhige Vermögen möglihr bald verabreihe werden. — Bekanntmachung 
des Herzogs von Medlenburg:Stretig, daß er fih von Frankreich los gefage babe und fi, mit freudiger 
Zuverſicht und nah dem beften Kräften feines Landes, an die zum Kampf für die Unabhängigkeit Europa's, ins 
bejondere für Deutichlands Ehre und Freiheit geruͤſteten Fürften anfchliehe. Bekannimachung defielben, wegen der 
zu leiftenden freiwilligen Beitrdge, megen eines allgemeinen Pardons, und wegen Aufhebung des EontinemtalL Syſtems. 


5r. Mär: 
Die Kuffen, (unter Benken dorf, Czernitſcheff, Dirnberg und Pahlen) gehen bei Lenzon über die 
Elbe. — Ankunft des Königs von Preußen zu Breslau. — Die erften Koſaken fommen nah Leipzig. — Koͤnigl. 
preuß. Verorduung, worin die Termine für die Beendigung der Errichtung der Landwehr beſtimmi werden. — Der 
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Moniteur vom heutigen Tage enthält einen Artikel aus London vom 23., in welchem unter andern geſagt wird: 
„Und wenn die feindlichen Armeen ſelbſt die Anhöhen von Montmarıre befegt hätten, fo wird doch 
nicht ein einziges Dorf abgerreren werden, welches zu dem mit Frankreich conſtitutionsmaͤßig vereinigten 
Provinzen gehöre!” — Erſte Berlofung der Landwehrpfichtigen zu Berlin. — Der Eoribuffer Kreis huldigt 
aufs neue dem Könige von Preußen. — General v. Bluͤcher, Oberfeldherr der in Schleſien gebilderen preußi⸗ 
ſchen Armee, fommt nah Freyburg. —In Hamburg treten bie alten Geſetze wieder in Kraft. — Der ruſſiſche 
Major Bol geht mit einem Koſaken nah London. — Husfall der feindlichen Befagung von Thorn, nad ber 
Biegelibeune, ohne weitere Kolgen. 
Hauptq. des Grafen Wittgenſtein, Berbf, des Vicekönigs v. Italien, Magdeburg. 
ı. Apeltl. 

Um ı2 Uhr in der Nacht werden zwei von den Frangofen zu einer Exploſton ausgerüftere Fahrzeuge kei 
Thorn die Weichſel hinab gelaffen, um die eine halbe Meile von der Stade liegenden Kühne mit ruſſiſcher und 
preußiicer Geſchuͤtz⸗ Munition zu zerfören; die Erplofion erfolgt zu früh, die Fahrzeuge fliegen auf und mit ihnen 
die darauf befindtihe Mannſchaft. — Das preußiiche Armeecorps, unter den Befehlen des General, tieutenants v. Bir 
low aus der Gegend mon Schmwedt fommend, rüdt zu Berlin ein. — Einzug der Franzofen uhrer General 
Morand, nah einem Gefecht, in Läneburg.— Der Fürſt Erzfanzier des franzöflihen Reihbs (Cambaceres) 
heilt in einer Sitzung des Senats, demielben einen offenen Brief des Kaiſers Rapoleon mit, kraft deſſen, 
er, „da er Willens if, fib unvergäglicd an die Spige feiner Armeen zu begeben, um bie Laͤnder feiner Berbüns 
deien zu befreien, feiner gelichten Gattinn der Raiferinn Marie Lonife die Regentſchaft und mir ihr zw 
gleich das Recht uͤbertraͤgt, allen Kabinetts  Confeils beisumohnen, melde während feiner Regierung werben ges 
halten werden und die wichtigſten Staatsgeſchaͤfte zu unterjuhen haben. Mede des Ersfanzlers bei diefer Ger 
Legenheit. — Der Herzog von Baffano (Maren), Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, theilt in eben 
diefer Sitzung einen an den frangöfiihen Kaiſer erflareren Bericht mir, über die Berhätiniffe gegen Preußen. 
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Dieſer Bericht iſt eine Ariegserklaͤrung. — Deſſelben Antwort anf die Note des Generals v. Krufemark, preufir 


"schen Gefandten am frangöfiiben Hofe, vom a7. - Bei Roßlau wird son Preußen und Rufen eine Nochbräde 
geſchlagen. — 7000 Schweden ruͤcken in Greifsmalde ein. — 


= April 


Die Berbänderen (unter Bentendorf, Czernitſcheff und Dirnberg) nehmen Lüneburg. Nah eh 
nem fehr bigigen Gefecht vor diefer Stade, und an den Thoren, wird diefelbe fo batd die ruffiihe Caval⸗ 
ferie eindrang, vom Feinde fo eitfertig gerdumt, daß eins feiner Bataillone, abgeſchnitien, darin zuruͤck bleibt. 
General Morand, mit den aus Lüneburg gezogenen Franzoſen, von der ruſſiſchen Eavallerie umzingelt, wird 
gaͤnztich geichlagen, und außer dem ſchwer verwundeten Führer werden noch ber Ehef des Generalftabs, 2 Obers 
#en, 80 Dffisier und 2200 Mann zu Gefangenen gemabt und 13 Kunonen und 3 Fahnen, eine frangöfiiche, 
eine ſaͤchſiſche und eine Kchortenfahne, erbeutet. Der eigne Berluf wird auf ungefähr 200 Mann, der des 
Feindes auf das Doppelte angegeben. Während des Geſfechts trug ein Mädchen aus Lüneburg, Johanna Ste 
gen, den preußijchen Yägern, welche fi verſchoſſen harten, in ihrer Schärze Patronen zu und cheilte jede Ge— 
fahr. — Abreiſe des Königs von Preußen von Breslau. Er begibt ſich zum ruffiihen Kaifer nah Kaliſch, 
wo er heute noch eintrifft. — Der preußifhe General v. Kleiſt laͤßt eine Meine Parrouille gegen Wittenberg 
bis an die erften eine halbe Stunde dießſeits der Stadt ſtehenden, franzöflichen Poften machen. Diefe ziehen 
ſich, nad einigen Schöffen, in vie Gebüfche zuruͤck. — Der Vortrab der ruſſiſch⸗preufiſchen Armeen, unter dem 
Grafen 9. Wirrgenftein rädı in Deſſau ein. Die Franzofen hatten ib auf dem Wege nah Magdeburg 
zuräd gesogen. — Der Bicefönig von Italien rädt mir 22 bis 24000 Mann, wobei 3000 Mann Cavallerie und 
40 Kanonen, unter den ®eneralen Laurifton unb Grenier aus Magdeburg. Der preußiſche General Bor; 
Reit, bei Wahlitz vorgerädt, um Magdeburg am rechten Eibufer einzufchließen, wird von diefer ihm weit 
überlegenen Macht angegriffen, und zieht fih, erhaltenen Befehlen gemäß, auf Nedlitz zuräd, deckt aber bie 
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Straße auf Burg und Sommern durch Koſaken. Armeebefehl, zu Dresden bekaunt gemacht, „daß wenn bie 
verbändeten Truppen auf fähflihe Truppen Roben, auf dieſe nicht gefeuert werden, fondern fle gut behandelt und 
ihnen jede Willfährigfeit erwieſen werden ſoll. — Aufruf des Herzogs von Medlenburg: Gırelig, an fein 


Boll, zu den Waffen gegen Franfreid. 
Haupt. des Generals v. Blüher, Freiburg. 


, 5 Kprit 

Proflamation des Generale Dörnberg an die feinem Commando untergeordneten preußifchen Krieger. 

[,,‚3hr habt in dem geſtrigen Gefecht alle Gewandtheit der geſchickteſten Krieger, allen Much der entſchloſſenſten, 
alfen Gehorfam und alle VBaterlandsliche der beftgefinnten beweifen. Mehr bar nie eine Truppe geleijtet, als 
ihr beim nen der feindliben Kanonen, und fpdierhin bei Verrheidigung bes neuen Thors, als der Feind, 
auf feine überlegene Macht vertrauend, ſich von neuen der Stadt bemäctigen wollte, Ich Dan'e euch. Würde 
von mir gefordert, allen deutſchen Kriegern, welche jege mit euch für die große Sache des Vaterlands und ber 
Freiheit ſechten, ein Mufter vorguftellens fo würde ich euch dazu wählen und überzeugt feyn, das befte Muſter 
gewählt zu haben. —“)] 

Die Franzofen, unter dem Bicefönig von Italien (8. geftern) zwingen den preußifhen Generaf Borſtel 
bis Gloina (auf der Straße nah Görgfe) zurüf zu gehen, und drängen die Koſaken bis über Leitzkau und 
gegen Burg zuruͤck. — Der Vortrab des frangöfihen Marfchalls Fuͤrſten v. Eckmuͤhl (Davouft) ruͤckt, unter Ger 
neral Montbrun, in Lüneburg ein, nahdem die Verbündeten ih, vor der franzöfichen Uebermacht, nad 
Lauenburg harten zuräd ziehen muͤſſen. — Bekanntmachung des Herzogs von Medlenburg:Strelig, we— 
gen des Tragens einer Kokarde. — Tagsbefchl des ftanzoͤſiſchen Generals Bandamme aus feinem Haupt 
quartder zu Bremen, worin er anzeigt, dab die Umftdnde ihn auffordern, außerordentliche Maßregeln 


zu nehmen. 
— — — — — — — — 
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[Meinem Karakter nad, gut und offen, gerecht aus Gewohnheit, werde ich furchtbaraus Pflicht. 
Sanz meinem Stande und dem, was er von mir fordert, hingegeben, ſchöne ih nichıs, wenn der Wille mei: 
nes Souverains, das Wohl meines Baterlandes und ber Ruhm unirer Waffen es erfordern.”] 


Schluß des franzöfliben Senats (&. d. 11 Jan.), daß eine Macht von 180,000 Mann zur Verfügung des 
Kriegsminifters geftellt werden foll, um die activen Armeen zu vervollfiäudigen, ndmlih 10,000 Mann für die 
Ehrengarde gu Pferde, Boooo melde aus dem ıften Bann der Nationalgarde genommen werden follen, 90,000 M 
von der Conffription von 1814, beftimmt zur Vertheidigung der Brängen des Welten und Süden, befonbers "der 
Werfte von Antwerpen, Cherburg, Breit, forient, Rochefort und Toulon. — Das Belagerung: 
Geſchuͤtz langt vor Thorn an, die Ruffen beziehen um die Stadı von der Landfeite ein Lager, und verfchangen 
ſich. — Schluß des frangöffihen Senats, weicher in den hanſeatiſchen Departments den Schug der verfaffungs 
mäsigen Regierung aufhebt. — Nachdem die Steiner die gefordete Eontribution von 30,000 Rihlr. (5. d. zB. 
März) aufgebracht haben, werden bie Verhafteten wieder in Freiheit geſeyt. — 

4. Apeit, 

Die 'Eorps der preußifchen Generale u. Borftelund v. Berg werden bei Zerbſt und dem Flecken Liege 
eoncentrirt. — Ein Theil des Vortrabs des rufftiben Generals Jlomaisfi rädt in Leipzig ein. — Bon 
Copenhagen gehen der Graf Moltcke ins rufflihe Hauptquartier, und der Graf Bernfiorf nah London. — 
Proflamation des Vicefönigs von Jtalien, aus feinem Nauptquartier zu Königsborm bei Magdeburg, an 
die Einwohner der durch franzoͤſſſche Truppen beſetzten Länder, mit Straiverfügungen gegen die, welche dem 
Nuffen und Preußen anhangen möchten. 


[„Weiß nicht Europa, daß vom Niemen bis nad Mosfau und von Moskau bis an bie Elbe der Feind ſich 
noch keines andern Erfolgs ruͤhmen kann, als das Berliner Kabinett zur Treulofigkeit verleiter zu haben? ıc. ] 


Haupt. des Generals v. Blüher, Chemnitz; des Grafen v. Wittgenftein, Ferbit, und des 
Generals Jtomaisfi, mir den Grneralen Ortoff nd Lauskol, Leipzig. , 
5: 
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Gefecht bei Mödtern, Danigkow, und Gommern, zwiſchen einem Theil des Vorkiſchen Corps unter ben 
Generalen v. Bülow und v. Borftel, einer ruffiihen Diviflon, und der von Magdeburg vosdringenden Armee 
bes Bicefönigs v. Jralien, unter den Generalen Zaurifon und Grenier. (&. ben z. u. 4.) Die Fransefen 
werden gefchlagen, und verlieren, nach dem ruffiichen Umtsbericht, an Gefangenen 27 Dffisier und goo Mann, eine 
Kanone und 5 Pulverwagen. Der Verluſt des Feindes an Todten und Bermundeten wird auf 2000, der eigene 
auf einen todten, 7 verwundete Offigier und 560 Mann angegeben. Während bes Gefechts ſteckten die Franzofen 
den Fleden Leitz kau in Brand um der preußifchen Nrrillerie den Durchgug zu vermehren. Don 4 Batterien konns 
ten nur drei noch den Ort umfahren, die vierte mußte durch die brennende Haupıifiraße fahren, fam aber gluͤck⸗ 
lich durch. — In der folgenden Nacht ziehen fi die Franzoſen von allen Punkten ab, und, nachdem fie die Defis 
een bei Wahlig und AltensRlus verlaffen und alle Brüden abgeworfen hauen, nah Magdeburg zuräd.— 
Erfidrung des Generals Doͤrnberg an die frangöflfchen Generale, aus feinem Hauptquartier zu Boigenburg, 
„daß alle Gefangene, welche fib in feiner Gewalt befinden, oder ihm noch kuͤnfiig in die Haͤnde fallen würden, 
mit ihrem Leben für die gute Behandlung der Hannoveraner, welche auf Befehl des Eommandanten der rufflfchen 
Truppen su den Waffen gegriffen haben, haften follen. ic.“ — Franzoͤſtſch-kaiſerliches Dekret welches die Ans 
ordnung der NRarionals Garde verfüge. In allen Departements der 6 Bezirke, welchen die Bewachung der 
Schiffswerfte und Haͤfen anvertraut if, werden Kohorten von Jaͤgern und Grenadieren errichter. Alle Frangofen, 
von zo bis 60 Jahren, find, bis auf die gefeplichen Ausnahmen, zum Dienft in der Rational: Garde verpflichtet. 
Debgleihen megen Errihtung von 4 Regimentern Ehrengarden, jedes zu 2505 Mann und 2596 Pferden. — Die 
raffifhe Hauptarmee, unter dem Fürften KurtufowıSmolensfoi, rädı von Ralifch nad der Oder vor, geht 
bei Steinau über diefen Fluß, und durch Schlefien nah Sachſen. 


1815 





6 Npett 


Königlich preußifche Derorbnung, dab die Geiflichen und Schullehrer von der Verbindlichkeit, der Land⸗ 
wehr beizuereten, ausgenommen ſeyn follen. — Der König von Preußen kommt v. Kaliſch nah Breslau 
suräd. — Aufruf deffelben an die Bewohner der durch den Tilfiter Frieden abgetretenen vormals preußiichen, 
deutſchen Provinzen. — Ankunft des kaiſerlich-ruſſiſchen Staarsminifters Freiherrn v. Stein gu Bress 
Tau. — Bekanntmachung des General s Feldmarfhalis der verbündeten Meere, Fürfen Kurtufow-Gmor 
tenstoi, aus feinem Hauptquarder zu Raliſch, wegen des vom dem Kaifer von Kufland und dem 
Könige von Preußen erridhteien Berwaltungs  Naths ber verbünderen Mächte für das noörd— 
tibe Deutſchland, gu deffen einftweiligem Präfidenten der Freiherr Carlo. Stein ernanne ift. Alle 
oͤffentliche Beamten und die Einwohner des nördlichen Deutſchlande follen den Verfügungen diefes Berwaltungss 
Raths Folge leiften. — Erſtes Gefecht der banfeatifchen Truppen mit den Frangofen. Zwanzig Luͤbecker Scharf 
fügen und zehn Dragoner zu Fuß waren beim Zollenfpicker übergefegt, um Nachricht vom Feinde einzuziehen. 
Sleich beim erften Dorfe ftoßen fle auf einen Poflen von Bo Mann; es beginne ein Lebhaftes Tirailleur ı Feuer, 
melches eine halbe Stunde dauert. Der Feind kann, trog feiner Weberlegenheit, dem Detaſchement nichts ans. 
haben, und es ſchifft fi, ohne allen Verluſt wieder auf das rechte Ufer zuruͤck. — Die erſten Schweden in Ros 
ſtock. — General Dörnberg muß Lauenburg wieder verlaffen. Es wird von Davon befege. — Der Gou⸗ 
verneur von Wittenberg (General Laponpe) laͤßt die Vorſtaͤdte diefer Stadt, ohne alle Schonung der Einwoh⸗ 
ner, abbrennen. Die Chore werben geiperrt, und niemand aus ber Stadt darf den Vorſtaͤdtern zu Hütfe kommen. 


7. Apeir 
Eine Batterie Mörfer und ſchweres Belagerungsgefhäg geht von Berlin nah Spandau ab. — Gefecht 
bei Damm, zwiſchen dem am rechten Ober+lifer aufgeftellten Theil des preußifchen Blodade, Corps und der Ber 
fagung von Stettin und Damm bei, Gelegenheit eines Ausfalls der legteren nach Finkenwalde und Breis 
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fenhagen. Um halb 5 Uhr Morgens überfällt der Feind die preußifchen Vorpoſten, es gelingt ihm, fle zuräd 
zu treiben, fib einer Kanone zu bemdcheigen und bis Finkenmwalde vorzudringen. Das zie Baillen des colbers’ 
giſchen Infanterie, Regiments unter Major v. Shmide, und das Refervebaraillen Nr. ı., unter Major 
v. Kleif, mir einigen Siͤck Geſchuͤtz, eilen zur Unterkügung, greifen die Franzoſen an und zwingen fie zum 
ſchnellen Ruͤckzuge nad Damm, auf welchem ihnen drei Kanonen bemontirt werden und fle eine bedeutende Zahl 
an Todien und Berwundeten verlieren. Um 8 Uhr war das Gefecht beendigt. Der preußifche Verluſt in demfelr 
ben beiduft ih auf 133 Mann, worunter » Offizier tobt und 2 verwunder. — Meute und morgen zieht das Corps 
des rujfliben Generals Miloradomirfh durh Bunslau. — Ankunft des Prinzen von Oranien-Raffau 
su Stodholm. — Der Raifer v. Rußland verläßt, mit dem Dauptquartier, Kaliſch. 

s. April. 

Der ruſſiſch⸗kalſerliche Staats -Miniſter Freiherr v. Stein (S. d. 6.) verläßt Breslau und begibt ſich 
nah Dresden. — Zwei Regimenter Donifcher Koſaken, unter Major v. Lowenſtern, rüden in Halle ein.— 
Der Bicekönig von Fralien verläßt mit feinen Garden Magdeburg. Cr zieht ih Über Halberſtadt gegen 
den Harz. — Der Feind verfuht in der Nacht bei Parey den Uebergang über die Eibe, wird aber, durch das 
kaͤuten der Glocken und das Berfammeln der Bauern, von feinem Borhaben abgeſchreckt. — Czenſtoch auergibt 
Ab auf Capitulation, nah welder die Befagung Friegsgefangen if. Die Rufen, unter General v. Saden, fin 
deu in diefer Feſtung 54 Stuͤck preußifches Geſchuͤßz und mehrere taufend Gewehre. — Die Bürger von Thorn 
werben dur Erecution und Bedrohung ihres Lebens zu einer Anleihe von 100,000 Fr. gezwungen. Die Feftung, 
bisher nur von den Ruſſen eingefchleffen, wird von heute an förmlich belagert und gleich befchoffen. 


9 April. 


Die Vorpoſten ber ruffich » preuhiſchen Armee unter dem General Grafen v. Wittgenſte in geben bei 
Roolau über die Elbe, — Ein Theil des Doͤrnbergiſchen Corps geht bei Dömig über dieſen Fluß and beſttzt 
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Dannenberg — Drei Regimenter Doniſcher Koſaken mit einem Artillerietrain von 24 Kanonen und den dazu 
gehörenden Pulverwagen rüden theils in Berlin ein, theils geben fie durch, nach ber Eibe hin. — Die Frans 
ofen verlaſſen Lüneburg wieder, nach mancherfei auf Davoufs Befehl verübıen Granfamkeiten. — Heftige 
und andaltende KRanonade vor Thorn. Der Feind befchießt die ruſſiſch⸗ preußiiche Belagerungs Batterien. 
Hauptq. des Generals v. Bluͤcher, Rochlitz. 
»o. Aprif. 


Branzöfich »Baiferliches Dekret über die Herfiellung und innere Einrichtung eined Corps von Parifer Heer 
made. Sie foll die Raiferlihe Bendarmerie von Paris beißen, in 4 Compagnien abgetheilt ſeyn und ans 853 M., 
theils zu Buß, theils zu Pferde bejtehen. — Der franzoͤſiſche Divifions » General Graf Bandamme laͤht 24 Bürs 
ger von Bremen erfchiehen. — Forifegung der Kanonade vor Thorn, noch heftiger als gefern. — Ankunft des 
Minißers Freiherrn v. Stein zu Dresden. (S. d. 8.) 

ı1. Npril. 


Su Berlin wird, des Sieges bei Lüneburg wegen (&.d.2.d.M.) das Tedeum gefungen. — Der König 
von Preußen begibt ih von Breslau nah Steinau zum ruſſiſchen Kaifer. — Die Borpoften des Wittgen⸗ 
fteinifchen Armeecorps Reben an der Saale, vor ihrem Einfluß in die Eibe, aufwärıs Nienburg, Bernburg 
und Alsieben. In Halle befinden fi der ruffiihe General Wingingerode, welcher die Verbindung zwi⸗ 
ſchen den won Wittgenfteinifhen und von Blücerifhen Armeecorps unterhält. — Mafor v. Lömwenftern verlaͤßt 
mit feinen Kofaten Halle, (S. d. 8.) geht meiter vorwärts und freift bis gegen Nordhauſen. Oberft Prendt 
ruͤckt mis einem Kofafencorps nah Merſeburg. Huf ber Nörnberger Straße gehen die Patrouillen bis Hof vor. — 
Die Franzofen haben die untere Saale gaͤnzlich gerdamt. — Der Marſchall Fürf von Etmühl (Davoufl) wel 
&er bisher in und um Salzwedel geflanden hatıe, zieht ih gegen Braunfchmeig. — Ankunft des preußis 
ſchen Majors v. Bücher mit einer Schwadron Hufaren und 70 Maun freiwilliger reitender Ydger zu Weir 
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mar, von wo aus er mehrere Streifzüge gegen Erfurt, Gotha und Eiſenach unternimmt. In Jena ſtand 
eine Shwadron Nofaren, zur Unterflügung. 30 frangöflihe Gensdarmen werben von Kofafen in Rothenburg 
. überfallen und zu Gefangenen gemacht. — Die Belagerer nähern fih der Stadt Thorn immer mehr, (8. ge⸗ 
Rern) weiche num ſchon ihre Gewehrkugeln erreichen. Ein Pulverbehaͤliniß wird durch eine Bombe gefprengt. 
Hauptq. des Grafen v. Wirtgenftein, Deffau; des Generals v. Dorf, Köthen. 


ı=». April 


General;Pardon für alle Deferteurs und alle, ohne Erlaubnid, außer Landes gegangene, oder leichter Bergen 
hungen wegen entwichene preußifche Unterthanen, welche ib bis zum 13 Jun, freiwillig wieder einfinden; und 
Berordnung, die Abberufung der in feindlichen Rriegsdienften Rehenden preußiſchen Unterthanen, und den General 
Pardon für diefelben, betreffend. — Der preußiſche Mittmeifer v. Shmwanenfeld made mit einem Cavallerie r 
Deiaſchement den Berfud, in Gotha den frangöflichen Geſandten, Baron v. St. Mignan, aufzuheben. Der 
Geſandie ſelbſt entkommt, aber fein Sefreidr mit allen Paplerem und einer Bededung von 10 Mann fällt den 
preußifchen Huſaren in die Hände. — Der übrige Theil des Dörnbergifhen Corps (&. geftern) geht über die Elbe. 


. 13. Kprit. 

Ausfall der Befagung von Magdeburg, in der Nacht auf heute, um in den benachbarten Dörfern Heu 
zu holen. Der ungefähr 1000 Mann flarke Feind wird von den Vorpoſten des v. Buͤlowſchen Corps zurüd; 
getrieben, verliert an soo Todte und Verwundete, 58 Gefangene, und muß unverrichteter Sache nach ber Feſtung 
zuruͤck kehren. Die 7 Elbboͤhte, auf welden er gelandet war, werden ihm abgenommen und verbrannt. Der eigene 
Berluft wird zu ı verm. Offigier, 3 todte und 15 verm. Unteroffizier und Gemeine, und gegen 10 verw. Kofar 
Ben angegeben. — Um 2 Uhr Morgens greift der prenßifhe Major u Hellwig vom fchlefliben Huſaren Regis 
ment, mit feiner Schwadron bie feindlihe Befagung von Langenfalsa (1700 MR. Infanterie, zoo M. Cavalle⸗ 
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rie und 6 Canenen, unter dem baierſchen General Rehberg) an, und nimmt ihr, obgleich er, des bevorſtehenden 
wegen Ausmarſches, fchon alles in Bewegung fand, nach einem hartnaͤckigen Widerflande, a Haubigen, 4 Kar 
nonen ı Munitions, und 2 Gepdd » Wagen, und zo und einige Pferde. Der Feind, eine Stunde weit verfolgt, 
sicht Ab nah Waltershaufen im Viereck zuräd, Major Hellwig gebt nach diefer glänzenden Waffenthat 
wieder nah Tennfädt Sein Verluſt beficht in ı Unteroffigier und ı Dufaren, welche vermißt werben, 2 Huſa⸗ 
ren ſchwer, 3 oder 4 Huſaren und ıo bis za Pferde Leicht verwundet. — Tauſend Mann hanfeatiiher Bundes; 
Zruppen ruͤcken in Lüneburg ein. — Gefecht bei einer vom dem preußifchen General, Lieutenant v Vork an 
geordneten Recognofcirung auf Bernbarg. Die feindlichen Borpoften werden zurüf geworfen. Ein Zug preus 
Gifcher Tirailleurs, diejelben verfolgend, dringt bis in den dieffeits der Saale gelegenen Theil der Stadı, und 
sicht ich, ohne Verluſt, mit dem übrigen Theil der Colonne, vom Feinde nicht verfolgt, zuruͤck, nachdem der 
Zwed des Gefechts erreicht worden. Eigener Berluf x Todter und 5 Verwundete, feindlichet s3 Todte, 45 Bers 
wundett. — Rüdkunft des Fürjten v. Hagfeld von Paris zu Berlin. 

Dauptg. des ruſſiſchen Kaifers, Trachenberg, des Generals v. Blüber, Epemnig; General Dörm 

berg war au Helgen. i 


74. April. 


Webergang des Corps des Generals Czernitſcheff bei Boigenburg über die Eibe. — Der zum Herzogs 
cum Magdeburg gehörende Holzkreis leifter zu Afen, aufs neue, dem Könige von Preußen feierlich die 
Huldigung, welche der General v. Hünerbein in defien Namen annimmt. — Zuſammenkunft des Kaifers von 
Rußland mit dem Könige von Preußen zu Steinau. — Um 8 Uhr Abends rüdı ber Gouverneur von 
Thorn mit der Befagung auf die Wille, die Ruſſen greifen an, das Schießen dauer: bis Morgens = Uhr, ohne 
großen Erfolg. 





— — — —— — — — — — — — — — — wu — — — 


1813. 
— — — — — —s — — — — — — —————————— —— — — 
A 15. Kerl. 

Nachdem das Bombarbement von Thorn vom 8. an ununterbrochen fortgebauert hatte, werden heute die 
Unterhandlungen, der Webergabe wegen, anfangen. — Angriff bes Belagerungscorps vor Stettin auf bie Dammı 
ſchanze, das Zoll: und das Blockhaus, um 4 Uhr Morgens. Major v. Kleiſt nimmt die Dammſchanze mit Sturm 
und dringt gegen Damm bis an die Bollbrüde vor, auch Hauptmann Hövnel, welcher den Angriff auf das _ 
Flodhaus leitete, wirft den Feind, läßt die Brüde abıragen, und gelangt bis nach dem Zollhauſe. Der Angriff 
auf das letztere mißlinge aber, ungeachtet Major v. Schutz unter dem heftigften Kartaͤtſchen und Kieingewehr: 
feuer bis an die bei dem Zollhaufe aufgemorfene Schange vorgedrungen war, theils weil in einem Augenblich 
er feibft durch drei Schuß gefährlich, mehrere Offizier aber toͤdtlich oder leicht verwundet wurden und einer 
blieb, theits weil 4 ſchwediſche Kamonierfchaluppen, welche den Haupt» Üngriff auf das Zollhaus machen follten, 
ihr Feuer zu fpdt anfingen. Jegt mußten auch der Major v. Kleif und der Hauptmann Hövel ſich zuruͤck zie⸗ 
hen, jedoch bleiben die Preußen im Beflg der Dammſchanze. Der Feind zieht Verftdrfungen aus Stertin an 
Ab, und macht zugleich cinen nicht unbedeutenden Ausfall von Damm aus, wird aber mit nambafıem Verluſt zuräd 
gewieſen und es werben ihm a Kanonen demontirt, noch ehe fie zum Schuß fommen Binnen. Preubifher Verluſt 
3 Todie 8 Bermundete 200 Unteroffigiere und Gemeine. — Ankanft des erſten Schiffs, unter engliiher Flagge zu 
Hamburg. — Kaiſer Napoleon geht von Saint: Eloud zur Armee ab. — Der Marſchall Fürf v. d. Moss 
Eıma (Rep) verlaͤzt Würzburg, nachdem er fein Ürmeecorps, auf Erfurt dirigirt bare. — Der Kaiſer von 
Rußland reife von Steinau nad Läben ab. — Ankunft des Großfürften Eonftantin gu Steinau. — 

Hauptq. des Generals v. Bluͤcher, Altenburg. 


26. U-pril 


Die Unterhandlungen wegen ber Uebergabe von Thorm werden plöglich abgebrochen, und die Stadt wird 
noch eine Stunde lang beſchoſſen. Endlich fommt bie Capitulation zu Stande. Die aus 200 Frangofen, 
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400 Polen und 3500 Baiern beſtehende Beſatzung iſt Friegsgefangen. Die deutſchen und polniſchen Truppen werden 
in ihre Heimarh entlaſſen, unter dem Verſprechen, nie wider gegen die Berbünderen zu dienen. Außerdem finden 
die Ruſſen 2oo Kanonen. — Kaiſerlich-oͤſtreichiſches Finanz / Gefeg, die Schaffung eines Fonds von 45 Millionen 
Gulden in Papiergeld, unter ber Benennung Anticiparionsfcheine, berreffend. — Ankunft des Kaifers 
Mapoleon zu Mainz. — In der Nacht werben ſaͤmmtliche Vorflddte von Wittenberg (S. d. 4.) durd preu⸗ 
Gifhe Truppen mit Sturm genommen. Ein beabſichtigter feindlicher Ausfall gibt Veranlaffung zu einem bigigen 
Gefecht, in welchem der Feind ı Oberflieutenant, ı Kapiıdn, 130 Gefangene und gegen Boo Mann an Tobten 
und Bleffirten verliert. Eigner Verluſt a Offizier und 120 Todte und Verwundete. 
Hauptq. des Fürfen Rutufow;- Smolenskoi, Haynau. 


ur. April. 


Der Vortrab des Corps des Marſchalls Fürfen v. d. Mostmwa, (Ren) unter General Soubam, rüdı in 
Erfurt ein. — Unfang des eigentlichen Bombarbements von Spandau aus 5 Batterien. Es werden bis In bie 
Nacht Hin, die Kanonenſchuͤſſe ungerechnet, 595 Bomben in die Feflung geworfen, welche an mehreren Stellen 
zänden. — Wittenberg wird von der Stadrfeite Durch das preußiſche und von der Brüdenfeite durch das ruffls 
ſche Belagerungscorps angegrifien und heftig beſchoſſen. — Die Franzofen in Stettin verbrennen den Unter 
wie und einen Theil des Dorfs Grabomw. Bei einem fehr lebhaften Winde, wird dadurch auch das auf den 
daran ſtehenden Holsböfen aufgeRellien Ross und Stabholz (ungefdbr 100,000 Thlr. werth) ein Raub der 
Flammen. — Die feindliche Befagung von Thorn (S. gefern) marfchirt aus und ſtreckt das Gewehr; 2000 M. 
von dem Belagerungscorps befegen die Stadt. — Der König von Preußen begibt ih von Steinau wieder 
nah Breslau — 
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28 April 


Die Frangofen rdumen Thorn, in Folge der am 16, abgeichloffenen Kapitulation. — Bei dem heute fort 
geſetzten Bombardement von Spandau wird die Citadelle fehr ſtark befchddigt, ein Streh⸗ und Heumagayin 
nerbrennt, und ein, Pulvermagasin fliege im die Luftz gegen Abend gerdıh der Zuliuschurm in Brand, — Der 
franzoͤſiſche Marſchall Fürft v. EEm uͤhl (Davouſt) zieht fih von Salzwedel, über Giffhorn, nah Brauns 
ſchweig: ber Ruͤckzug des Birelönigs von Jtalien nörhige ihn, der fi nicht flark genug glaubt, von der Elbe 
zurüd zu geben. — Das Bombardement von Wittenberg mird, dba auf die dicfjeitige Aufforderung zur Ueber 
gabe eine abfchlägige Antwort erfolgt, fortgefegt. — 702 Engländer landen bei Eurhapen. 


19. April. 

Waffenſtillſtand auf 6 Stunden, geſchloſſen zwiſchen den Belagerern und ben Belagerten der Feſtung Spam 
dau, nach deſſen Ablauf der franzöfiiche Commandant vorſchlaͤgt, ſich des andern Morgens, am 20. fruͤh um 
6 Uhr, zur Uebergabe erklären zu wollen, ohne daß deßhalb, während deſſen, eine Waffenruhe Statt finden folle. 
— Der preußijche General v. Kleift zieht fi, nachdem die Borftädie von Wittenberg und eine Schanze erobert 
worden, auf Befehl des Grafen v. Wittgenflein, mit einem Theil feines Corps, längs dem rechten Elbufer 
über Roslau nah Deffau.— Der ruffijhe General Winsingerode made, mit 2000 Pferden und einer Bats 
serie, eine Recognofcirung nah Naumburg. — Es ruͤcken mehrere Regimenter Kavallerie von der ruſſiſchen 
Hauptarmee in Dresden ein. — Kofalen und preußtiche Huſaren kommen nah Hof im Boigtlande. — 
Gefecht, zwiſchen dem plöglih von Erfurt (8. ı7.) nah Weimar mit 8000 Mann vorgerädten franzöfifhen 
Divifionss@eneral Seuham, und dem hinter Weimar aufgefellten preußifchen Poften von go Wann, unter 
Mojor v. Bluͤcher. Die feindliche Kavallerie follte diefe Meine Abtheilung nehmen, Major v. Bluͤcher ruͤckt 
ihr entgegen, als fie das Defilee der Stade paifiren will, mirfe fi mit feinen Bo Hufaren auf fie, jagt fie 
drei Mahl dur die Stadt, macht an 30 Gefangene, muß fih aber, da General Souham feiner Kavallerie 
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bedeutende Verſtaͤrkung zuſchickt, vor der Uebermacht zuruͤck ziehen; dieß geſchieht jedoch erſt, nachdem feine eis 
tens Abtheilungen heran gekommen find, und vom Feinde nicht verfolgt. Sein Verluſt beirug 5 Todte, 6 Gefangene 
und ungefähr 20 und einige Verwundete; der des Feindes 16 Todte und so und einige Verwundete Mbends 
7 Uhr rüde die ganze Divifion Souham in Weimar ein, und ein Thell derfelben ſtellt fi auf der Straße 
von Jena auf. 

Hauptq. bes Grafen v. Wittgenftein, Leipzig. 


ao. April. 


Der franzöfiihe Commandant von Spandau fchidt Kapitulationspunfte an ben bie Belagerung befehligens 
ben preußiichen General v. Thümen, melde aber nicht angenommen werden. Fortgefeptes Bombardement auf bie 
Feftung und die Stadt, welche legtere Abends 8 Uhr auf der Seite der Feſtung in Brand gerdih, der bald fehr um 
fih greife. Die Befagung wird in der Nacht alarmirt, der beabſichtigte und ſchon begonnene Sturm aber verfchor 
ben. — Die Frangofen bejegen Naumburg mit 10,000 Wann; ferner Jena, Wenigen-⸗Jena, Dornburg und 
Frauen» Preiftnis, fegteres mit 10 Stück reitender Artillerie. Der Vicelönig v. Italien hatte feinen linken 
Flügel an die Elbe, am Ausfluß der Saale, den rechten an ben Harz gelchne. Marſchall Ney ftand zu Erfurt; 
Marfhall Herzog v. Raguſa (Marmonı) zu Borha; Marfchall Herzog v. Iſtrien (Beifieres) zu Eifenadz 
General Bertrand zu Coburg; General Souham zu Weimar. — Die ruſſiſch-preußiſche Armee behauptete 
auf dem rechten Ufer der Saale eine dem Laufe des Flufies faſt parallele Stellung. Den Linken Fluͤgel befehligte 
General Miloradowirſchz das Centrum, unter General v. Blücher, war in Altenburg, der rechte Flügel, 
unter bem General Grafen v. Witsgenflein, in Delitſch. Die Reſerve näherte ſich diefer Linie. Major v. Blds 
er harte fih nad Zeig gezogen. Das Korps des Generals v. Kleift geht dur Deffau: das v. Morkiche 
Reht in und um Zörbig in Kantonnirungen. — Artillerie und Infanterie von der ruſſiſchen Hauptarmee rüden 
in Dresden ein, mit den geflrigen Truppen ungefähr 25000 Mann. — Das berzoglih mweimariihe, gorhaifche, 
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coburgiſche und hildburghaufenſche Jaͤgerbataillon, welches ſich in Ruhla bei Eiſenach den preubiſchen Hu—⸗ 
faren des Majors v. Blächer ergeben harte, trint, zu Altenburg angekommen, in preußiſche Dienſte. 
Hauptq. bes Generals Grafen v. Wittgenſtein, Deſſau, des Generals v. Bluͤcher, Grimma, 
des Generals v. Dorf, Zoͤrbig. 
ar. April. 
Königlich preußifches Edikt, wegen Organiſation eines Landſturms. — Ankunft des Grafen Bernftorf, aus 
Gerordentlichen Borhichafters des Königs von Dänemark an den König von England, zu Harwid, (S. d.3.) 
wahrfcheinlich gar Unterhandlung eines Friedens zwiſchen beiden Regierungen. — 


an. April. 


Acht Mann preußifhe Hufaren holen die Kaffe von Tangermünde weg. — Drei mit Koſaken vereinigte 
Schwadronen hanſeatiſcher Cavallerie, welche über die Elbe gegangen und auf der Straße nah Bremen vor 
gerüdt waren, ziehen fih vor dem mit 3000 Mann Infanterie, einiger Kapallerie und einer Barterie von 6 Stuͤck 
Geihüg vorruͤckenden General Bandamme wieder zuruͤck. Die erfte und drinne Schwadron Hanſeaten greifen den 
Beind zwiſchen Drrersberg und Rothenburg an, jagen ihn in die Flucht und beinahe bis Bremen zuräd, 
nehmen ihm fein Gepaͤck und 100 Gefangene ab; außerdem verliert derfelbe an Todten und Verwundeten mehr 
rere hundert Mann. — In London⸗Tavern wird, unser bem Borfig des Herzogs v. Suffer eine Subfcription, 
zur Unterfägung der Deutſchen bei Wiederherftellung ihrer Unabhängigkeit, eröffnet: 113 Anmefende unterzeich, 
nen gleich in der erflen Viertelftunde 6000 Pfund Sterling (nad dem gewöhnlichen Cours, ungefähr 36000 Thir.) 
— Abreiſe des Königs von Preußen von Breslau nah Dresden. — Der Lieutenant von Katte, vom brans 
denburgifchen Hufaren. Regiment, wird von Reichen bach aus mit 16 Huſaren und zo Koſaken in die Gegend 
von Coburg abgeſchickt. Dur naͤchtliche Märie feinen Trupp dem Feinde verbergend, geht er mitten durch 


die franzöffchen Kantonnirungen (8. d. 27.) 
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25. Aptil. 


Zu Wanfried (einer kleinen Stadt an der Werra) uͤberfaͤllt der preußifche Major v. Hellwig ein weſtphaͤ⸗ 
liſches Hufaren-Regiment; aber nur 32 Mann und zo Pferde können genommen werden, weil Alles davon Läuft. 
Der Befchtshaber defielben, Oberft- Lieutenant v. Goͤcking, geht zu den Preußen über. — Eine Abıheilung von 
50 Bann fähfiiher Truppen vom Corps des franzöfiichen Generals Bandamme geht zu den Kuffen über. 


af. Aptill. 


An dieſem Tage und bis zum abſten geht die ruſſiſche Hauptarmee, beſtehend aus einem Corps v. 12,000 M. 
unter General Miloradomwitfch, den ruſſiſchen Garden und ſaͤmmtlichen Cuͤraffſteren und Grenadieren, bei 
Dresden über bie Elbe. — Ankunft des Kaifers von Kubland und des Königs von Preußen das 
feldft. — Halle wird durch ein preußiſches Bataillon befegt. — Ürmeebefehl des Generals v. Bluͤcher, worin 
er den Soldaten feines Corps für ihre gute Führung und Mannezucht in Sachen dankt, und fie zur ferneren 
Maͤßigung auffordere. — Schluß des Senats und der Bärgerfhaft von Hamburg, dem rufflihen General v. Tets 
tenborn das hamburgifhe Bürgerrecht, als einen Beweis ihrer Erkenntlichkeit, zu ertheilen, und ihm die Urs 
fande darüber durch eine Deputarion des Senats überreichen zu laffen. — Proffamarion des ruſfiſch kaiſerlichen 
Generals Majors und Chefs des Generalftabs des von Witrgenfteinifhen Armeecorps d'Auvray an die Deuts 
fhen, und Erfldrung an die frangöfiihen Befehlshaber, dab die franzoͤſiſchen Gefangenen, Generale, Oberoffizier, 
Kriegscommiffdre ıc. dem Obergenerat mit ihrem Leben für das Leben, die Sicherheit und das Eigenthum der 
Einwohner aller der Staͤdte und Provinzen haften follen, melde fib für die Unabhängigkeit Deutſchlands ers 
Edren. — Kaifer Napoleon geht von Mainz zur Armee ab, — Küdkunft des mit einer befondern Sendung 
nab Paris gewefenen oͤſtreichiſchen Grafen Bubna zu Bien. — 

Hauptq. bes Orafen v. Wittgenſtein, Delitſch. 
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25. April. 


An dieſem Tage war die Stellung der franzoͤſſſchen Heere, nad dem Moniteur, folgende: Der Vicekoͤnig v. Ita⸗ 
tien hielt Salbe und Bernburg, wo ſich der Marichall Herzog v. Belluno (Bictor) befand, beſetzt. Sein linfer 
Flügel lehnte ih an die Mündung der Saale. General Faurifton war mit dem sten Urmeecorps zu Aſchers— 
leben, Sandersteben und Gerbftäde. Die zı. Diviflon Rand zu Eisleben, die 35. und 36. ruͤckwaͤrts als 
Beferve. Der Marfchall Prinz v.d. Moskwa (Rep) hatte fein Eorps vorwärts Weimar. Das 6, Corps, unter dem 
Marfchall Herzog v. Ragufa, (Marmont) Rand zu Gotha. Dan 4. Eorps, unter General Bertrand, gu Saal— 
feld. Das ı2. Corps, unter dem Marſchall Herzog v. Keggio, (Ou dinot) traf zu Coburg ein. Die Garde zu Er⸗ 
furt. Der Marihall Prinz v. Eckmuͤhl (Davouſt), zum Oberbefehlsbaber in der im Aufftande begriffenen 32. Mir 
litaͤt⸗ Diviſſon ernannt, befand ih zwifhen Bremen und Hamburg. — Die verbündere Armee Rand dagegen 
an biefem und den folgenden legten Tagen d. M. fo, dab fih der Graf Wittgenftein gu Deſſau, der General 
v. Vork mit dem rechten Flügel zu Köthen, und der General v. Blücher mit dem linfen zu Pegau, unterhalb 
Leipaig, befand. In der Gegend von Leipzig zog fi die vereinigte Hauptarmee zufammen. Die Vorpoften 
waren an der Saale bei Nienburg, Bernburg, Halle und Merfeburg; Streifzüge waren über die Saale 
nah Weimar, Erfurt und Gocha, auf der andern Seite bis Hof, Schleiz und Calmbach hinauf gegans 
gen, jedoch waren Peine Stellungen jenfeits der Saale genommen worden, welder Fluß beide Armeen trennte. — 
Urmees Befcht des Kaijers Ulerander, aus feinem Hauptquartier zu Dresden, worin die Regimenter nam 
haft gemadt werden, welde fi im Feldzuge 1812 befonders hervorgethan haben, Es werben ihnen Yuszeichnuns 
gen bewillige. — 

Haupiq. des Vicelönige von Jtalien, Mansfeld, 
26. April. 

Kaifer Napoleon kommt zu Erfurt an. — Die frangöfiiche Armee hatte folgende Stellung: Der Vicekb⸗ 

nig von Ftalien hielt auf dem. dußerften linken Flügel, an und jenfeits der Saale, Halle und Merfeburg 
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beſetzt; die Garden befanden ſich zu Weimar, der General Bertrand war zu Jena, der Marſchall Herzog 
v. Keggto (Oudinot) zu Saalfeld und der Marſchall, Herzog v. Raguſa (Marmons) zu Weißenſee; der 
Marjchall Fürk v EAmäht (Davouft) deckte mit feinem Corps die linke Jlanke der Armee, gegen die ruffiichen 
Corps dieffeits der Nieder⸗Elbe. — Die Feſtung Spandau Fapitulirt, nach einer fünftdgigen Beſchießung, wo⸗ 
durch in der Stadt gegen 70 Haͤuſer eingedihere wurden. Die franzöfiihe Befagung darf, bis zu einer beftimms 
sten Friſt, nicht gegen Preußen und feine Berbänderen dienen. 118 Stuͤck Geſchuͤtz 40000 Pfund Pulver, 6000 Ger 
wehre, eine große Anzahl von Kugeln, gefüllten Granaten und andrer Munition, nebft einer Menge Proviant, 
fallen in die Mdnde der Brlagerer. — 

Hauptq. des Kaifers Napoleon, Auerſtaͤdt, des Fürken v. d. Mostwa (Ney), Naumburg, 

des Grafen v. Wittgenſtein, Delitſch; preußiihes, Altenburg. 


a7. April, 


Mit Tages anbruch beſchießen die Franzofen aus 7 hinter mehrere in der Nacht angelegte Erdaufwärfe ges 
fahrenen Gefbügen die Batterien der Belagerer vor Stettin, melde dieſe Kanonade aber fo Präftig erwies 
dern, daß die fämmtlihen Arbeiten des Feindes nah 5 Stunden rafirt und ihm mehrere Geſchütze unbrauch bar 
gemacht find. — Das Linfe Ufer der Saale befinder ſich von den Anhoͤhen bei Ebersdorf bis zur Mündung des 
Fluſſes in der Gewalt der Franzofen. — Angriff des Feindes auf die aus 3 Regimentern Kofalen beftehenden Bors 
poften des v. Kleiſtſchen Corps auf dem linken Saaleufer. Nab einem lebhaften Plänkeln, ziehen ſich die Kofaten, 
dem erhaltenen Befehl gemäß, gegen Abend bis Halle und dort über die Saale zurüd. — Das vereinigte 
von Wirtgenfteinfhe und von Porkſche Corps trifft in der Gegend von Leipzig ein und wird in die zunaͤchſt 
liegenden Ortſchaften verlegt. — Die von dem Major v. Hellwig erbeuteten baierſchen Gefüge, (3 fechspfündige 
Kanonen und 2 Haubigen) fommen zu Breslau an. — Aufruf bes Rittmeiſters v. Duiftorp, Chef einer zu 
Greifswald zu errichtenden pommerfchen Legion,an die Pommern, zum Beitritt und zu Beiträgen. — Die Frans 
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aofen rdumen Spandau. (8.d.26.)— Der preußifhe Hufaren Lieutenant v. Katte (&. d. 22.) macht im Js 
zerchale, hinter Coburg, außer dem Adjutanten bes Generals Bertrand, noch zo Dffigier und mehrere Ge⸗ 
meine zu Gefangenen und erbeuter einen Munitionswagen und eine Anzahl Pferde. Bei Neuſtadt ſtoͤßt er auf eis 
nen Transport Gefhäg. Zu ſchwach, ihn fort zu ſchaffen, muß er fi damit begnügen, die zum Borfpann beftimms 
sen Pferde zu veriagen und die Bedeckung in Verwirrung zu bringen. — Die Franzoſen (General Seba⸗ 
fiani) befegeen Lüneburg. — Ankunft des Königs von Sahfen zu Prag. — 
Hauptq. des Brafen v. Wittgenſtein, Lindenau. 
28. ApriL 

Der Oberbefehlshaber der verbuͤndeten Deere, Fuͤrſ Golenitſcheff Tutuſow ⸗Smolenskoi, flirbt zu 
Bunzlau, im 77. Jahre feines Alters. Graf v. Wirrgenflein folge ihm, nach der Wahl der verbünderen 
Monarchen, im Kommando. — Der Kaifer Napoleon verläft Erfurt und fommt zu Weimar an. — Der 
Zürft von der Moskwa (Men) befinder ih mir feinem ganzen Corps zu Raum burg. Der Marſchall Herzog von 
Ragufa, (Marmonı) geht durh Weimar und lagert fein Eorps vorwärts diefes Ortes. Die Divifion Compans 
dieſes Corps trifft am Abend bei Edardesberga ein, und lagert auf den dortigen Anhöhen. General Ber- 
erand kommt mit dem 4. Corps nah Jena. — General Lauriſton rödt mit Booo Mann auf das von dem 
preußifchen Generals !ieutenant von Kleift mit z000 Mann beſetzte Halle vor, und mit Infanterie Colonnen 
und 24 Stuͤck Gefhüg gegen die hohe Bruͤcke. Er beſchießt die auf dem rechten Saaleufer belegene und nur mit 
einer fechspfündigen Batterie befegte Schanze, laͤßt auch gegen eine ruffiihe am Lafontainefhen Haufe ſtehende 
Batterie Geſchuͤt aufjahren und dringt mehrere Mahle in Eolonnen, Plänker an der Spige, vor, um die Bräde zu ' 
nehmen. Der Kampf dauerte von 5 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. Alle Angriffe werden von den Preu 
Gen abgefchlagen, und die Frangofen find gezwungen, in ihre frühere Stellung zuruͤck zu gehen. — Die erften Trups 
pen von ber engliſch⸗deutſchen Legion (Infanterie, Jdger und Huſaren) fommen aus England zu Hamburg an. 

Hauptiq. des Kaifers Napoleon, Edardısberga, bes Generals v. Blücher, Grimma. 
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29. April. 


Das 12. franzoͤſiſche Corps, unter dem Marſchall Herzog v. Reagio (Oudinot), zu welchem eine baietſche 
Divifion, unter General Raglowich zu ftoßen befehligt war, trifft in Saalfeld ein. Der Marſchall Herzog 
v. Belluno (Victor) war mit einer Divifton zur Dedung Magdeburgs zurüd geblieben. Der Marſchall Herzog 
v. Tarent (Macdonald) ruͤckt auf Befehl des Vicelönigs v. Italien, mit 6000 Mann, und 1500 Pferden, vor 
das von dem ıften Oftpreußifchen Infanterie» Regiment befegte Merfeburg. Ein Derafhement, aus einem Ras 
jor und 2oo Mann bejtchend, und angewiefen, das dußerfte Thor zu veriheidigen, wird, nach harınddiger Ges 
genwehr gefangen genommen, wodurd die übrige Befagung Zeit gewinnt, den Ruͤckzug nah Leipzig, vom 
Feinde nur eine halbe Stunde weit verfolgt, anzutreten. Merfeburg wird von den Franzoſen befegt. — Der 
Bortrab des Nenihen Corps unter General Souham trifft vor Weißenfels auf die ruſſiſche Kavallerie, um 
ter General Lanston. Diefer gieht ſich, Üübergeugt von der großen Meberlegenheit des Feindes, nach einer heftis 
gen Kanonade und nad mehreren Kavallerie, Angriffen, der erhaltenen Anweiſung gemäß, auf die Anhöhen bins 
1er dem GrunasBade, zurück. — Der Marfhall Herzog von Nagufa, (Marmonı) rädı nah Kbſen, und 
General Bertrand nah Dörnburg; eine feiner Divifionen bil Jena beſetzt. — Abreife des rufflfhen Kais 
fers von Dresden nah Frohburg, unweit Altenburg—ı00 Mann engl. Infanterie kommen in Hamburg 
an. — Aubdienz der rufen Grafen Lieven und Strogonoff beim Prinzen Regenten von England. — 
Der König von Weſtphalen erkläre die beiden Grafen Rudolph und Jofeph von Weftphalen für Landesvers 
raͤther, weil fie unter den verbänderen Truppen dienen und im Rüden der Frangofen operiren. — Kaifer Napos 
Leon bemillige bei feinerDurchreife durch Gotha der Gattinn des auf feinen Befehl verhafteren Hofrachs Ber 
Fer beffen Freiheit. 

Hauptq. der verbändeten Monarden, Eroburg, des Kaifers Napoleon, Raumburg. 
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so. Apeil. 

Ausfall der Franzofen aus Stettin bei Dbermwiel. Sie werben von den Kirailfeurs des 3. Bataillons 
des 1. Oftpreußifchen Infanterie s Regiments, gegwungen bie Wiefe zu verlaffen, und in die Feſtung zurädgewors 
fen. — General Kleift verläßt mit feinem Corps Halle und geht nah Leipzig. Iene Stadt wird fogteich von 
frangöfifchen Truppen befegt. Sie legen an der Nordjeite derſelben Verſchanzungen an, befeftigen die Thore, 
bringen Schießfbarten an und pflangen Kanonen auf, — Bei dem General Grafen v. Wittgenftrin kommt 
durch den General Lanskon die Nachricht an, daß die franzoͤſiſche Armee, bei welcher der Kaiſer Napoleon 
angefommen war, im vollem Anmarſche und bereits bei Naumburg über die Saale gegangen fen; man bes 
merkte, dab der Vicefönig von Italien fih rechts zog, und ſchloß aus allen diefen Bewegungen, der Feiud 
ſuche alle feine Kräfte zu vereinigen um den Verbündeten eine Haupiſchlacht zu liefern. — General v. Winzin— 
gerode erhaͤlt den Befehl, eine Kecognofeirung gegen Weißenfels zu machen, welche die Nachricht beſtaͤtigt, 
daß der Feind dore im bedeutender Anzahl ſich befinde. — Zwei Eskadrons polniſche Lanciers werden in der Gegend 
vom Zotlenſpieker von jo Mann banfeatifher Kavallerie und zo Mann Infanterie, unter dem Wachtmeiſter 
Lipfchan,Imelde letztere diefer in Verſteck legt, überfallen. Ein Theil wird gefangen, die übrigen werden jers 
freut, und 6 Wagen genommen. 

1. Mal. 

Das zte franzöffche Armeecorps fegt fin gegen Lügen in Marfh. — Hitziges Gefecht zwiſchen dieſem 
Eorps und dem des Generals v. Winzingerobde, auf der Straße zwiſchen Weißenfels und Leipgig. Die 
frangöfiihe Infanterie bemaͤchtigt ih der von der ruffiihen Kavallerie bejegten Höhen jenfeits des Dorfes Pos 
ferna. General v. Winzingerode bringt feine Reſerven mit 20 Kanonen ins Gefecht, macht eine lebhafte Kar 
nonade, und zieht ih, nachdem er den Zweck der ihm aufgetragenen Recognofeirung (S. d. 30. Apr.) erfüllt Hatte, 
bis zum Sloßgraben zuräd. Hier erhält er von dem Grafen v. Wistgenftein Befehl, feine Kavallerie» Vor 
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poſten ſtehen zu laſſen, und ſich uͤber Jwenkau an die Hauptarmee anjuſchlleßen. Die Franzoſen hatten einen 
Verluſt von 33 Todten, worunter der Marſchall Herzog v. Iſtrien (Beſſteres) welcher durch den dritten Kano— 
nenſchuß getroffen und getoͤdet wurde, und 55 Verwundeten. — Nach dieſem Gefecht ruͤckt die ganze franzoͤſtſche 
Armee auf der Straße nah Leipzig vor. Sie nahm folgende Stellung ein: Der Kaiſer Napoleon befand ſich 
mit der Kavallerie und den Girenadieren der alten Garde zu Lügen. Die 16 Bataillone der jungen Garde waren 
noch bei Weißenfels geblieben. Das Corps des Marſchalls Fürften von der Moskwa (Ney) befegte Kaja 
und die naͤchſten Dörfer. Das Gorps des Generals Berirand erhicht Befehl von Stöjfen nah Poſerna 
aufzubrechen und den dußerften rechten Flügel der Armee zu bilden. — Der Vicefönig von Fralien bricht an 
dieſem Tage mit dem 5. und rı. Armeecorps von Merfeburg auf, und trifft für feire Perfon, faft zu gleicher 
Zeit mit dem Kalfer Napoleon, zu Lügen ein. — Das Corps des Marſchalls Herzogs v. Tarent (MRacdos 
nald) nahm eine Stellung bei Marktranftdde. General Laurifton hielt die Straße von Merfeburg nad 
Leipzig beſezt. — Die Verbündete Armee fand dagegen am Morgen diefes Tages hinter der Pleiße und 
Eifter. General Bluͤcher harte fein Corps bei Nörcha verfammelt; General Graf v. BWirtgenftein das feir 
nige bei Zwenfau; General von Kleift hielt mit feiner Brigade Leipzig befegt, und General Milorados 
witſch marſchirte mit feinem Corps von 12000 Mann von Altenburg bis Zeiy, um die Gırafe von Raum 
burg zu beobachten. Die ruffiihen Garden, Grenadiere und Eüraffiere, waren nur noch fo weit entfernt, daß 
fie am folgenden Tage auf dem Schlachtfelde anfommen konnten. In der Nacht bridt die Dauptarmee in 
zwei Eolonnen von Rörha und Borna auf, und ſchiebt fih bis an das Defilee der Elfter in der Gegend von 
Pegau — Husfall der franzoͤſiſchen Garniſon von Stettin mit ungefähr einer Compagnie, von Damm aus. 
Der Feind wird durch das wirkjame Kartdejchenfeuer zweier verſteckt aufgeftellten Kanonen zum Rüdzug in die 
Feſtung gezwungen. 

Haupiq. des Fuͤrſten v. d. Moſkwa, Kaja, bes Herzogs v. Tarent, Poſerna, des Bicelönigs 

von Italien, Markranſtadt, des Generals Lauriſton, Günıhersdorf. 
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2. Mai. 

Schlacht bei Groß⸗Goͤrſchen von den Franzoſen bei Lügen genannt. Mit Tages Anbruch 
gehe die gange verbändere Armee über das Defilee der Elſter, bei Pegau, und eilt fih an dem linken Ufer jes 
nes Fluſſes in Schlachtordnung auf, den rechten Flügel an das Dorf Werben gelehnt, den linfen nad dem 
Dorfe Gruna zu. Des Feindes Hauptmacht war ſchon über Weißenfels hinaus und befand fi in den Dir: 
fern Sroß⸗ Goͤrſchen, Klein, Bdrfhben, Rana, Starrfiedel und in Lügen. Gegen ı2 Uhr Mittags 
greift die Brigade von Klür, vom der Armee des Generals v. Blücer, welche das erfte Treſſen der verbünderen 
Armee bildete, unterfüge von einem Theil der ruſſſſchen Artillerie, das Dorf Groß Goörſchen an, welches der 
Feind, des darauf gerichteten heftigen Geſchuͤzfeuers aus 3 bis 4 dagegen aufgefahrenen Batterien ungeachtet, harts 
nädig vertheidigt. Es wird mit Sturm genommen. Der General v. Dorf marſchirt rechts vom Dorfe auf. Die 
ganze Armee made eine Kechtsdrehung, und bald fteht die ganze Linie der Blücherfben Armee im Kampf. Der 
Feind entwidelt eine zahlreiche Arsillerie, befonders vom fehwerem Galiber, und das Kleingemehrjeuer in den 
Dörfern dauert mit einer großen Lebhaftigfeit mehrere Stunden. Die Dörfer Klein:Göriben und Rana 
werden mit Sturm genommen, und fo mie das Dorf Groß Goͤrſchen mehrere Stunden behauptet. Endlich 
umgeht der Feind diefe Dörfer mis einer bedeutenden Macht und nimmt fie wieder, kann ſich jedoch bei einem 
erneuerien Angriff niche darin halten. Die preußifhe Garden rüden zur Unterftägung an, und nad einem hart 
nddigen Wider ſtande von anderthalb Stunden werden die genannten Dörfer vom dem Berbänderen zum zweiten 
Mahl erobert und behauptet. Während deſſen hatten bas Corps des Generals v. Dorf und ein Theil der ruffis 
fchen Truppen, unter General v. Berg, Antheil an dem Gefecht genommen. Man Rand dem Feinde auf 100 Schritt 
gegenüber, und eine der blutigſten Schlachten ward allgemein. Die Referven der Berbänderen waren mehr in 
die Nähe des Kampfs gesogen. Mehrere Mable werden noch die Dörfer auf dem linken Flügel genommen, und 
wieder genommen. Während deffen war auch der preußifche General von Kleift durd die Uebermacht des eins 
des gezwungen worden, Leipzig, weldes er mit sooo M. befegt hatte, zu verlaſſen, welches ſchon um 3 Uhr von 
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dem zten franzoͤſiſchen Corps, unter General Laurifton, beſezt wurde. Dieſer ſchickt einen Theil feines Corps 
auf das rechte Ufer der Pleiße gegen den Rüden der Verbuͤndeten, jedoch ohne weitern Erfolg. — Um 7 Uhr 
Abends erfcheint der Feind mir einem neuen Armeecorps (des Vicefönigs von Italien) auf dem rechten Flügel 
der Berbünderen, und verfucht, ihnen bie errungenen Bortheile wieder zu entreißen. Die Infanterie von einem 
Theil der ruffiihen Neferven mirb zur Unterfügurg des lebhaft angegriffenen Vorkſchen Corps ins Gefecht ges 
bracht, und der wuͤthendſte Kampf, welchen die ruffliche Armee die ganze übrige Zeit, fo wie die Corps v. Dorf, 
v. Blüdber und v. Winzingerode den ganzen Tag, beftanden hatten, dauert auch bier bie in die ſinkende 
Nacht, bei deren Einbruch die Preußen gendrhige find, die Dörfer Kata, Klein⸗Görſchen und Rana ber 
feindlichen Uehermacht zu Üüberlaffen. Auch das Centrum und die Dörfer werden vom Feinde noch einmal anger 
griffen; die Verbündeten behaupten aber ihre Stellung und das Schlachtfeld, als die Nacht dem Kampfe ein 
Ende macht. Sie fanden Abends um 10 Uhr mit dem rechten Flügel gegen Hohenlohe, mit dem Mittelpunkt 
bei Groß⸗Goͤrſchen und mit dem Linken Flügel gegen Muſchwitz. Die preußiſche Kavallerie des linken Fluͤ⸗ 
gels hatte bereits abgefeffen und futterte, als mit einem Mahle das zte Leibhufaren: Regiment, welches Feine 
Vorpoften ausgeftellt harte, von der feindlichen Kavallerie angegriffen wurde, und da e6 darauf nicht vorbereis 
tet war, in Unordnung gerieth. General Blücher, hiervon benacpricht, geht mit 9 Schwadronen der preußiſchen 
Meferve» Kavallerie dem Keind entgegen, bringt im vollen Lauf auf die frangöfiiche Infanterie ein, und bringt eis 
nen großen Theil derjelben in Unordnung, muß fich indeſſen, immer mieder auf friſche feindlihe Linien ſtobend, 
endlich zurüd gichen. Die Berbündeten geben ihren Berluft in diefer Schlacht von Brof:®ädrfchen auf 10000 M. 
an Todten und größten Theils leicht Bermunderen an; der feindliche betrug wenigftens 15000 Mann an Todten 
und Bermundeten, gegen Boo Gefangene und 5 bis 6-Kanonen. Jene verlieren fein einziges Siegeszeichen und 
an Gefangenen nur die Bermwunderen, welche dem Feinde bei Groß⸗Gorſchen in die Hände gefallen waren. 
Der ruſſiſche General Miloradomitjch, mwelder an biefem Tage von Zeig langfam vorwaͤrts ging, und ſich 
allmäylig gegen die Hauptarmee heran zog, trifft mit Einbruch der Nacht, und als die Schlacht ſchon beenbigt 


a — — 





— — — — — — — — — — — Wy 





SCHLACHT dei: EROSN 


Nurl 


GUERSCHEN , 


- X x fKerpselz 


MHenhen 


— = 
= 


_ 
= 
7 Menchn 2 = 


Fre Höhe 
| \ 


—R v ————— — 
SE. * ee, ” 

8* F * 

El S wäh 


Hohenlohe : 


N han. 


f 
[ 


— Mutihhaitz 
ur 
$: Selten 


| — 
Pr: — 4* $ = Hirben 
— — Pa echle —* 
———— Na y 
—— * ⸗* Ver — — 


— 
* 


Tr 


⁊ 


BR ‚AHenfesertz \ Wie — 


a 


—* ⸗ ange BY 


zernw —X 


MAAν 


ieh 
re ’ 4 *2 
er 7727272 
Far 
her ur Deolaweret 


mryrschre Mer 





Digitized by Google 


1813. 


war, in der Gegend von Mölfen ein. Die große Ueberlegenheit des Feindes an Streitkraͤften, (die Verbuͤnde⸗ 
sen hatten jcge feinen 145,000 Mann nur 75,000 Mann entgegen gu fegen) die Befegung von Leipzig durch 
die Franzofen, und endlich auch ber eingerrerene Mangel an Munition, riethen dem General Grafen v. Witt: 
genftein, durd eine Schlacht am folgenden Tage, nicht Alles aufs Spiel zu fegen. Er gab daher Befehl zum 
Raͤckzuge, welchen auch noch ein großer Theil der verbänderen Armee in der Nacht antrat. Schon um g Uhr 
gingen der Kaifer Alerander und der König von Preußen darch Pegau. — Der preufifche General Lieute⸗ 
nant v. Bülom fchlägt die Franzoſen wieder aus Halle, nah einem harınddigen Gefecht in allen Strafen; fie 
ziehen fich, mit Verluft von Gefangenen und Kriegsgerdih, nah Merfeburg gurüd. — Tod des Prinzen Augquſt 
Ferdinand von Preußen, legten Bruders Friedrichs des Großen, in einem Alter von 83 Jahren, in der Nacht 


von geftern zu heute. 


Zur Erläuterung des bierneben befindlichen Plans der Schlacht bei Groß-Goͤrſchen. 


Die koͤniglich preußifhen Armeekorps find durch die blaue, die kaiſerlich ruffiihen durch die grüne, und 
bie feindlichen durch die roıhe Farbe angedeutet, 

Wenn glei der vorliegende Plan nicht die einzelnen Abſchnitte, in welchen fih diefe Schlacht zerlegen 
laͤßt, deraillirt angeben fann, fo find dod einige Hauptmomente aufgefaßt worden, welche den Ausgang theils 
entſchieden, theils zweifelhaft geftellt haben. Diefe auf dem Plan dargestellte Momente find folgende: 

1) Die erſte Aufftellung der verbänderen Armee, als fie durch Pegau defilirte, war, mit dem rechten Flügel 
gegen Werben, mit dem linken gegen Gruna, am Morgen des sıen Mai. 

2) Die erfte Aufſtellung des Zeindes, welcher mit feinem rechten Flägel das Dorf Starrfiedel befegt hatte, 
und feine Linie cheils vor, ıheils in den Dörfern Großs und Klein,Görfden; und Rana ausdehnte, 
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5) Die erſten Angriffe der Verbuͤndeten, Lunterſtuͤtzt durch ruſſiſche Artillerie) fo wie die ſpaͤterhin folgenden, 
auf Groß⸗Gorſchen vom Rottig Död aus. 

4) Zu diefen Angriffen gehört die auf dem Plane angegebene Stellung der Berbiänderen, Starrfiedel und 
Nana gegenüber, mit dem Rüden an dem Wege von Muſchwitz nah Groß⸗Goͤrſchen. 

5) Der Kampf um die Dörfer Klein:Görfhen und Kana iſt durd einzelne zwiſchen diefen Dörfern gr 
ftellte Truppenabiheilungen angedeutet. 

6) Das Anrüden neuer feindlicher Angriffs »Eolonnen jenfeits Kaja, mwodurd die genommenen Dörfer den 
Berbündeten wieder entriffen werden. 

9) Die abermalige Wegnahme derfelben durch die legtern zeigen die harı an Kaja mit dem rechten Flügel an 
dem Floßgraben, und die jenfelts deffelben — Front gegen die Luppe — ſtehenden preufifchen Truppen an. 

8) Die gelungenen Angriffe preußifcher Kavallerie auf mehrere en echiquier geftellte feindliche Infanterie, Biers 
ede dicht vor Starrfiedel, fo wie der dort Statt habende Kampf um die Dörfer des linken Flügels. 

9) Die Ankunft des Vicekoͤnigs v. Stalien bei Meyhen. Der Widerfand, welchen die Verbündeten ihm leiften, 
ift durch mehrere punktirte blau illuminirte Truppenabiheilungen vormärıs von Eisdorf angegeben; bie 
Verbänderen sieben fih über den Floßgraben zuruͤck und fegen ſich in einer (Eisdorfumfcliehenden) Linie. 

10) Die legte Stellung der Verbänderen am Abend der Schlacht iſt dur eine gufammenhangende Truppenlinie 
zwiſchen Mufhwis und Hohenlohe dargeftellt, wie fie der Tert näher beſchreibt. 

Anmerkung. Wenn gleich es niche zulaͤſſig mar, die ruſſiſchen Truppenabtheilungen (dur Farben) in den ver 
fbiedenen Schlachtmomenten, genau anzugeben, fo fegt doch der Tert den Antheil hinreichend auseinander 
welchen fie an dieſer denfwärdigen Schlacht genommen haben. Dieb zur Vermeidung von Mißverfländniffen. 


Die Herausgeber. 
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Die ganze verbuͤndete Armee bewerkſtelligt ihren Ruͤckzug in zwei Colonnen. Die preußiſche anter General 
Bluͤcher geht bis Borna, die rufflihe unter dem General Grafen v. Wittgenſtein bis Frohburg. Gene— 
ral Miloradomirfc zieht auf Altenburg. — Der Kaifer Alex ander und der König von Preußen jegen 
ihre Keife über Borna weiter fort. — Kaifer Napoleon, nachdem er fi von dem Abmarfche der gefammten 
verbünderen Armee überzeugt hatte, fegt die feinige (ro Uhr Morgens) in Marſch, um jener zu folgen. Der 
Vicelönig von Italien geht bei Pegau über die Eifter und nimmt mit dem 11. Corps, welches den Bortrab 
macht, eine Stellung von Pegau nah Borna. General Laurifton, von Leipzig aufgebroden, marſchirt auf 
Zwenkau. Der Marſchall Herzog von Ragufa (Marmont) mit dem 6. und General Bertrand mit dem 
4 Corps fegen bei den Dörfern Lipfomig und Prendel Über die Elſter. Das dritte Corps unter dem Fürs 
ften v. d. Moskwa (Men) bleibe auf dem Schlachtfelde, um fib von dem großen Berluf am vergangenen Tage 
zu erhofen und ſich mieder zu organifiren. Der Marfchall Herzog von Reggio (Dudiner) follte fih mit dem 
a2. Corps nah Zeis begeben. Sobald General Laurifton Leipzig verlaffen hatte, ruͤckt General v. Kleifl 
gleich wieder ein, und bleibt dort bie 4 Uhr Nachmittags, wo er feinen Marſch nah Wurzen antritt, und jene 
Stadt vom Bortrabe des Marſchalls Prinzen v. d. Mostma (Men) bejeg: wird. Bein Corps folgt Abends 
8 Uhr. — Feindfetigkeiren fielen weiter nicht vor. — Die Armee des ruffiihen Generals Barklan de Tolln 
erifft in der Gegend von Poſen ein. — Der oͤſtreichiſche Fuͤrſt Schwarzenberg kommt von Paris wieder 
nab Wien zurüd,. — Feierliche Eidesteiftung und Einfegnung von Boo Mann Landwehr in der Marienkirche 
zu Berlin. — ’ . 

Hauptq. des Katfers Napoleon, Pegau, bes Kaifers Aleranders, Penig, des Bicelönigs von 
Stalten, Wittſtanden, des ruffiihen Generals Barklay de Tolly, Pofen. 
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4. Mal 


Die preußiſche Armee ruͤckt über Lauffigt nad Colditz, wo fie fi hinter der Mulde aufſtellt. General 
v. Kleif war im Burgen. Die rufflihe Armee geht nah Rochlitzz ihr Nachtrab, unter General Miloras 
domirfch bleibe, ohne vom Feinde beunruhigt zu werben, bei Geitheim. — Der Kaifer Alexander und der 
König von Prenben treffen zu Dresden ein. — Die franzöfliche Armee frge ihren Marſch, ohme weiteres Ger 
fecht, fort. — Das 6. Corps unter dem Marſchall Herzog von Raguſa, (Marmont) und die kaiſerlichen Garden 
befanden fih bei Borna. Das Corps bes Bicekönigs von Fralien+ftand in Zauffigk; General Bertrand 
marjcirte mie dem 4. Corps nah Frohburg, und General Laurifton in die Gegend von Mölbus. Der 
Marſchall Fürft v. d. Moſskwa (Ney) war mit dem 5. Corps in dem von dem General Kleiſt verlaffenen 
Leipzig. — Die Belagerten in Stettin beſchleßen 12 Stunden langt ohne Erfolg, die Verihanzungen der 
Belagerer bei Finkenwalde, und muͤſſen, mit großen Verluſt, von ihrem Vorhaben, fie gu erftärmen, abſtehen. 
Gefecht an der Blaurocks-Muͤhlle, gleichfalls zum Nachtheil der erfteren. — Erpedition einer Abıheilung 
Mecklenburgiſcher Truppen, auf ſechs Fahrzeugen, nach der von den Franzofen befegten Infel Finkenwerder. 
Es gelingt ihnen, nad) einem lebhaften Gefechte, fi einer Anzahl vom Zeinde dort zuſammengebrachter Fahr⸗ 
zeuge zu bemäctigen und fie nah Hamburg zu führen. — 
Hauptq. des Kaifers Napoleon, Abends, Borna, 


5. Mal 


Morgens um g Uhr erfcheint der Vicefönig von Jtalien mit dem aꝛ. Corps, vor Colditz. Der preußiſche 
Nachtrab, beftehend aus einer Brigade des v. Vorkihen Corps unter dem Oberften von Steinmep, hatte bier 
die Brüde über die Mulde abgebrochen und vertheidigte den Uebergang mit Infanterie und Artillerie, wurde aber 
dadurch, baf der feindliche Feldherr, nachdem er eine Divifion in Fronte hatte ftehen Laffen, mit der andern durch 


eine Links gelegene Fuhrt über den Fluß ging, rafh auf das Dorf Comiſchau vorrädte, und dort eine Batterie 
von 
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von 20 Stuͤck Geſchuͤt auffahren ließ, gezwungen, feine Stellung am Fluſſe gu verlaſſen. Sein Ruͤckzug geſchah 
unter einem heftigen Gefecht, durch welches jedoch der General Miloeradomwitfch Zeit gewann, mit feinem 
Nachtrabe Harthau vor dem Feinde zu erreichen und bei dem Dorfe Gersdorff eine vorcheilhafte Stellung zu 
nehmen. In diefer wird er von dem zz. feindlichen Corps angegriffen und, jedoch erſt nach einem aͤußerſt higis 
gen Gefecht, in welchem der Feind mehr als 400 Todıe und Verwundete verliert, gendthigt, feine Stellung zu 
rdumen. Er zicht fih bis Waldheim zuruͤck. Die ruffiihe Armee, von welcher heute bereits Truppen in 
Dresden ankommen, geht nah Nofſſen, die preußiihe bis Döbeln. — Die Stellung der Frangofen an 
diefem Tage war folgende: Kaifer Napoleon in Coldig; das ız. Corps in Harthau: das 6, Corps 
binter Eoldig; das 4. bei Roch litz, das 12. in Altenburg. General Laurifton war mic dem 
5. Corps zur Verfolgung des preußiſchen Generals v. Kleift, nah Wurzen abgegangen, erreichte ibn aber 
nicht mehr und vermochte nicht, ihn zu hindern, bei Mühlberg über die Elbe zu gehen. Marfchall Fürft von 
ber Mostwa, (Nen) mit dem 3. Corps noch in Leipzig, erhält vom Kalfer Napoleon den Befehl, auf Tors 
gau zu marfchiren und ſowohl diefen Plag als auh Wittenberg zu enrfegen. — Schreiben des Kaifers 
Wlerander an den General Blücher aus feinem Hauptquartier zu Dresden, womit er ihm den &t. Geor⸗ 
gensDrden ater Klaffe, für die in der Schlacht am sten geleiſteten Dienfte überfender. — Verordnung des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen, aus feinem Kauptquartier zu Dresden „über die Stiftung eines bleibenden Denkmals 
für die, welche im Kampfe für Unabhängigkeit und Vaterland bleiben. — Proffamation des Kaifers Napoleon 
an feine Soldaten aus feinen Lager bei Lügen, worin er ihnen fagt, daß fie ſich, durch den bemiefenen Muth 
und guten Willen, um das civilifirte Europa verdient gemacht hätten. — Der ruſſiſche Färft Dolgorudi, 
reift unverrichteter Sache (S. d. 23. März) von Copenhagen zur Ürmer ab. — Der Prinz Chrifian von 
Dännemart geht nah Holftein, um den Oberbefehl über die dort befindlichen Truppen zu übernehmen. — 
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Der König von Preußen ſichert einem jeden, welcher im dieſem Kriege ein feiudliches Geſchuͤtz erobern wird, 
ein Belohnung von so Dufaten au. — 
Hauptq. des Raifers Napoleon, Colditz. 


6 Mal, 


Die preußifche Armee geht, vom Feinde unverfolgt, bis Meißen, die ruffifche bis Wilsdruff. General 
Miloradomirich bleibe in feiner Stellung bei Waldheim, bis der Feind anrüdt. Er hat die Brüde über bie 
Blhorpa abgebrannt, hält das Eorps des Marfchalle Herzogs v. Tarenı (Macdonald) mehrere Stunden 
auf, und nimmt, während deifen, ruͤckwaͤrts eine Stellung zwifhen Waldheim und NRoffen bi Stz— 
dorf. Es komme zwiſchen beiden Theilen zu einer nichts enticheidenden Kanonade, worauf General Milos 
radomwitfc feinen Marfh bis Noffen forfegt. General Bertrand befand ih zu Mitwenda, 
der Marichall Herzog v. Neggio (Dudinor) zu Penig, und der General Yaurifton zu Didbap. 
Der Marfball Für von der Mostmwa (Nen) bricht nah Torgauauf. (5. d. 5.) Dem franzöfifchen 
Truppen wird die verlangte Einlaſſung in diefe Feflung von dem fähfliben Commandanten, General Thies 
lemann, verweigert. — Eine Abrheilung des zweiten hanſeatiſchen Baraillons fegt von Ochſenwerder 
aus, zu einer Recognofeirung des Reindes, welcher am Ausſchiffängs-Punkt einen ftarfen Poften hatte, über die 
Elbe. Die Hanſeaten waren dem Deiche zu, werfen den Feind auf feine Reſerve zurüd, ſchlagen fi, trog feiner 
Ueberlegenheit, fo lange, bis fle fich gang verſchoſſen haben, und ſchiffen ſich dann erft wieder ein. ie verlieren 
dabei 2 Todte und 10 Verwundete. — Bon den vom Feinde mit großer Mühe in der Eſte bei Burtchude 
zuſammen gebrachten Heinen Schiffen, holt eine Compagnie Meftenburger zı nah Hamburg, und fcgt die, zum 
Transport jener Schiffe nah Harburg geprefte Mannfchafe in Freiheit, — Schreiben des Kalfers Alerans 
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der, aus feinem Hauptquartier gu Dresden, an den General v. Bluͤcher, womit er ihm 500 Kreuze von 

St. Georgenorden zter Kaffe für die preußifchen Unteroffisier und Gemeine, welche fih in der Schlacht am »ten 

ausgezeichnee haben, zuſendet. 

[Die preußifhen Truppen haben durd ihre —— —— ihre Ausdauer und ihren Eifer, fo mie durch ihre 
Yuszeihnung und Disciplin, meine und der ruffifchen Armee Bewunderung erregt, Ich bitte Gie, bei ihnen 
der Dolmerfcher meiner Empfindung zu ſeyn.“] 

In Berlin wirb zur Drganifartion des Landfturms (8. d. 21) gefchritten. 
Hauptq. des Kaljers Napoleon, Waldheim, des Bicekönigs von Jralien, Endorf. 


7. Mai 


Die preußifche Armee bleibt in und bei Meißen jichen, die ruffliche gieht fih nah Dresden, geht dort über 
die Eibe und bezieht auf der Straße nah Bauzen ein Lager. — Unbebdeutendes Gefecht des Generals Miloras 
dowitſch mit einem Theil des 1a. feindt. Corps zwifhen Roffen und Wilsdruff. Er zieht ib nah Dres 
den, und beſetzt diefe Stadt und den Brüdenfopf vom der eine Biertelmeile ſtromaufwaͤrts erbauten Schiffbrüde. 
— General Zaurifom if auf dem Marſch nah Meifien, das 4., 6., 12. und 12. feindliche Armeecorps ger 
ben in der Richtung auf Dresden. — Ausfall der Belagerten aus Glogau, vor welcher Feftung in der vers 
gangenen Nacht zwei Trancheen waren aufgeworfen worden. Der Feind wird nach einem zfündigen Gefechte, 
und nach dem die Belagerer mehrmals feiner großen Uebermacht hatten weichen müffen, mit dem Bajonnert aus 
allen Stellungen getrieben und wieder zuräd geroiefen. — Varolebefehl des Königs von Preußen an feine Armee, 


(„In der Schlacht, deren Zeuge ih war, habt Ihr durh Muth, Ausdauer und freudige Ningebung, eud des 
alten preußifchen Namens würdig gemacht. Nehmt dafür das Zeugniß meiner ungerheilten Zufriedenheit. Kein 
ausgezeichneses Berdienft, welches mir befannı wird, joll unbelohnt bfeiben. Nach der Schlacht ift Vertrauen, 
Drdnung und Geherjam die erfte Soldatentugend; ich darf meine braven Krieger nicht erft daran mahnen. Gott 
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iR mit uns gemefen, und wird ferner mit uns bleiben; wir fehen ſchon jetzt, mit den ſchoͤnſten Hoffnungen, 
der nahen Frucht unjrer Anftrengungen entgegen. Ich kann euch mit Gemißeit verfündigen, daß in wenigen 
Tagen eine neue mädhrige Hälfe uns zur Seite fichen wird. Kämpfe ferner für euren König, für eur 
ren Ruhm und eure Freiheit, wie am ledten Tage unter meinen Augen, und wir können eines batofgen glors 
reihen Siegs gewiß ſeyn.“] 

Abreife des oͤſtreichiſchen Minifters Grafen v. Stadion in das Hauptquartier der Verbuͤndeten. — Der 
ruſſiſche General Harpe ficht vor Wittenberg, ber preußifche General v. Thümen bei Berbft, der ruffifche 
General Drurf vor Magdeburg. 

Hauptq. des Kaifers Napoleon, Noſſen, bes Kaifers von Kufland und des Königs von Preu— 
ben, Reuftadt:Drespden, des Generals v. Blüher, Wilsdruff, des Grafen v. Wittgen—⸗ 
ſtein bei Dresden, des Generals v. Bülow, Deifan. 


% Mal 


Bis zu dem heutigen Tage bauerte der Durchzug der rufflihen Truppen durh& Dresden, von wo der 
König von Preußen mit dem Kaiſer von Rußland far zu gleicher Zeit abreiſet. — Die Ruſſen bewerkitelligen 
ihren Uebergang theils über die große Elb⸗, theils über die Schiffbrüde; (S. d. 7.) der hölzerne Theil der 
erfteren wird verbrannt. General Miloradomirfc befand fih in Neukadı. — Um Mittag rüden die 
erftien franzöfiiben Truppen und bald darauf ein Theil des a1. Corps in Dresden ein. Nachmittags hält 
Kaifer Napoleon dort feinen Einzug. Die Rufen verlafien den Brüdenkopf vor der Schiffbrüde, nach⸗ 
dem fie ſich darin noch eine Zeitlang vertheidigt hatten, und verbrennen die legtere. Recognofcirung des Kai— 
fers Napoleon nah dem Dorfe Priesmig. Er befichli dort am folgende Tage eine Brüde zu bauen 
und kehre nah Dresden zuruͤck, wo Abends 7 Uhr die franzöflihe Garde einzieht. — General Laurifton 
befinde fih in Reiben — Das preußifhe Militär» Gouvernement des Landes zwiſchen der Elbe und Oder 
macht in franzöfifcher und deutſcher Sprache die beiden 95 des Landſturm⸗Geſetes vom-zaı. April d. 3. bekannt, 
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worin erklaͤrt wird, daß wenn ein zum Landſturm aufgerufener Mann in Gefangenſchaft gerathen, und der Feind 

ſich beikemmen laſſen ſollte, denſelben haͤrter zu behandeln, als andere Gefangene aus dem ſtehenden Meere, die 
allerfirengften Repreffalien gebraudt werden follen. — Proflamation des Kronpringen von Schweden, aus 

Eariscrona, an feine Waffenbrüder im Innern des Reichs. 

L,Benn ib mid von meinem Könige, von meinem Sohne, von Euch auf einige Zeit entferne, fo geſchieht es 
nit, um die Ruhe der Bölfer zu Rören, fondern um mit zu wirken zu dem großen Werk des allgemeinen 
Sriedens, nad defien Herſtellung die Fuͤrſten und die Voͤlker feit fo vielen Jahren fireben.’ıc.] 

Abreife des Öfreihiihen Grafen Bubna von Wien nah dem frangöfiichen Huaptqaurtier. 
Hauptq. des Kaifers Alexander, Bifhofswerda. 


9 Mat 


Die Frangofen errichten im aller Frühe auf der Bruͤhlſchen Terraffe gu Dresden eine Batterie von 20 far 
nonen unter deren Schug 5000 Voltigeurs auf einer fliegenden Brüde nach dem rechten, von den Ruſſen befegten 
Eibufer überfegen. Die Rufen räden mit 3 Bataillonen Plänker und 12 Kanonen vor, und es beginne ein heftis 
ges Kanonens und Kleingemehrfeuer. Um den Brüdenbau bei Priesnig (S. d. 8.) zu decken, werden franzör 
Fiber Seits links von dem Dorfe 18, und rechts von demfelben ı6 Kanonen aufgeführt, deren Feuer die Nuffen 
vom jenfehtigen Ufer aus 40 Kanonen beantworten. Kaiſer Napoleon laͤßt jene 34 Stuͤck bis auf Bo verftärken, 
und die Kuffen ziehen fih vor diefer Ueberlegenheit um 3 Uhr Nachm., gang vom rechten Ufer guräd.— Das 4, 
6. und der Reſt des 11. frang. Corps fommen bei Dresden an, und bivaliren auf den um die Stadt belegenen 
Hoͤhen. — Die Armee des Generals v. Bluͤcher geht bei Meißen auf das rechte Eibufer über. — Miblungers 
mer Angriff der Granzofen (Davouf) in der Nacht um 12 Uhr auf die Infel Wilhelmsburg (zwiſchen Dam 
burg und Harburg) und Ochſenwerder. Sie werden, nad lebhafıen Plänker »Gefechten, endlich zum Weir 


1813. 
— —— — — — ———— — — — — —————— ———— —— ———————— — — ——— — — — 


chen gebracht, und ſchiſſen ih mit einem Verluſt von 200 Mann, unter dem Schu ihrer zahlreichen Batterien, 
am jenfeitigen Ufer wieder ein; ber eigne Verluſt betrug ı50 Mann. Während diejes Gefechte zeigt ein daͤniſcher 
Parlementdr dem frangöfiiben General Bandamme im Namen feines Königs an, daß die daͤniſchen Truppen 
fogteich gegen die Franzoſen feindlih handeln würden, wenn diefe erwas gegen Hamburg unternehmen folk 
ten. — Das preufifhe v. Lügomiche Corps fommt bei Dömig an, und gebt dert wieder über die Eibe. — 
Seierliches Tedeum in allen Kirchen von Berlin, wegen des Gieges bei Groß Goͤrſchen. — 

Hauptq. des Kaifers Alexander, Pulßnig und des Generals Grafen. Wirtgenftein, Steindorf. 


20, Mat. 


Eine franzoͤſſſche Divifion geht über die große Dresdiuer Eibbrüde und auch die Floßbräde bei Priesnin(&.d.8. 
1.9.) paffiren bereits franzöfiiche Truppen, ohne Widerftand. — Der preußiſche Lieutenant Zillmer vom brandenburs 
gifhen Huſaren / Regiment bringt einen franzöfifhen Dffizier mit wichtigen Depefhen und zo Pferde, welche er in 
der Gegend von Zwickau aufgehoben hatte, sur Armee. — Demonftrarion der Frangofen auf Damburg von Od: 
fens und Billwerder aus. Alles greift in Hamburg zu den Waffen. Es ericheinen, auf Bitte des Generals 
Tettenborn, einige taufend Dänen; ihre Artillerie bejege die gefaͤhrlichſten Poften, und die Franzoſen gehen 
wieder zuruͤck. — In der Nacht geht Rittmeiſter v. Eolomb, mit einem Commando von Bo Mann, der Ydgers 
Schwadron und 10 Huſaren des brandenburgifhen Hufaren: Regiments, auf einer von Spandau herabgebrach⸗ 
ten Faͤhre über die Elbe. — Ausfall der franzoͤſſſchen Garnijon v. Stettin mit 3 Compagnien und 2 Kanonen 
von Damm aus. Anfangs weichen die preußiichen Vorpoften und ziehen ſich auf einen Punkt gwifchen die Ders 
fhanzungen zurüd. Major v. Knobloch fucht indeifen den Feind in die Flanke zu nehmen, welcher, nun Auch von 
4 Stuͤck Gefhüg von vorn und von den Seiten befchoffen, fih bald zum Ruͤckzug gezwungen ſieht. —Übreife des 
Königs ven Sachſen von Prag nah Dresden. — 

Hauptq. des Kaifers Alerander, Bautzen. 
eu u — — — 
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Der Marſchall Herzog v. Tarent (Macdonald) mit dem 11., General Bertrand mit dem 4., der Marſchall 
Herzog v. Raguſa (Marmone) mie dem 6., und General fatoursMaubourg, mit dem 1. Cavallerie Corps, 
(zu weldhem die ſaͤchſiſchen Eüraffier,Regimenter Roßen mußten) gehen über die Elbe. Die franzöfiihe Garde bleibt 
in Dresden, wo der Marſchall Herzog v. Reggio (Dudinot) mit dem 12. Eorps einzieht.— Der Marſchall Für 
v. d. Mostwa (Ney) rüdı in Torgau ein und nimmt eine Stellung auf dem rechten Elbufer. General Laus 
rifton, mit dem 5 Corps trifft ebendafelbft von Meißen ein. — Nachtrabs Gefecht bei Bifhofsmwerda. Die 
Franzoſen erleiden einen Berluft von 1000 Mann; der ruffiihe wird zu 200 Mann. angegeben. — Gefecht bes 
preußifchen v. Luͤtzo w ſchen Corps auf der Straße von Dannenberg. Die Eavallerie deffelben wirft fi auf 
die dort ſtehende frangdfiiche, haut Bo Mann nieder, made zo Gefangene und jagt die übrigen in die Flucht; 
au die Infanterie wird zum Weichen gebracht, verfolgt, und verliert 150 Mann an Todten und ıbdtlih Ver⸗ 
wundeten. — General Tertenborn greift die Franzoſen von der Feddel aus an, wirft eine leichte feindliche 
Brigade, mufi fi aber vor der Uebermacht bis Grasbrod zurüß ziehen. — Eine Koſakenparthei holt einen 
bedeutenden Salztransport von Schoͤnebeck na den rechten Eibufer ab. 


ı2.M al. 


Gefecht des Corps des Generals Miloradbomirfch bei Bddau zwiſchen Bifchofsmwerba und Baus 
Ben zum Vortheil der Verbündeten; der Feind beſetzt Bifhofsmwerda. — Kleine Gefechte zwiſchen feindlichen 
und KofafenAbiheilungen bei Goͤrlitz, worin der Feind 200 Gefnngene verliert. — Die Franzofen dringen aufs 
nene in Wilhelmsburg ein, (8. d. 9.) und behaupten fih darin, unter einem heftigen Kanonen s und Kartaäͤt⸗ 
fbenfeuer; fe verſchanzen fih auf dem KeigerftigersGerfteland, und ftellen ih gwifchen der Suͤder⸗ und 
Morders Elbe auf. Die Verbündeten verlieren an 500 Mann an Todten, Verwunderen und Gefangenen. Die Heis 
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nen Elbinſeln Peut und Feddel gehen ebenfalls verloren. — Die Hamburger flüchten zum Theil aus den Bors 
fiddten in die Stade, zum Theil aus der Stadt in die Vorſtaͤdte. — Das Reichſche Freicorps macht in einem 
Gefecht bei Goͤrde, unweit Dannenberg, 60 Gefangene und erbeutet zo Pferde. — Das preußiſche von Luͤtz o wſche 
Eorps geht Über bie Elbe zuruͤck. — Der von dem ruffiihen Generaltieutenant, Grafen v. Wallmoden, mit eis 
ner Abtheilung Koſaken, zur Beunrubigung des Feindes in feinem Ruͤcken, auf das jenfeitige Eibufer abgefcdhidre 
Major v. Notig, von der rufſiſch deutſchen Legion, trifft bei Amelingshanfen, auf dem Wege von Lüneburg 
nah Soltau, auf eine Abtheilung von 240 franzöfiihen Douaniers, melde, vorwärts Soltau eine Douanen⸗ 
Linie beziehen follten, und eine Bedeckung von Infanterie und Eavallerie bei fi harten. Letztere wird ſogleich 
geworfen und erftere zieht ſich in ein nahes Gehoͤlz zurüd. Das Gehoͤlz wird genommen, eine beträchtliche Ans 
zahl feindlicher Infanterie gerödtet und verwundet, ı20 Mann werden zu Gefangenen gemacht. — Einige Tage 
fpdter geht Maior Nofig abermals über die Elbe, dringt bis Belle vor, verjagt jenfeits, nah Burgdorf 
hin, die feindlichen Vorpoſten, marſchirt über Soltau gegen Rothenburg, nimmt, im Angeficht des Feindes, 
in Uelzen die Kaffe weg, und komme damit wohlbehalten beim Hauptcorps an. — Ausfall der Franzofen aus 
Siettin mie 4 Bataillonen, 6 Kanonen und einer betraͤchtlichen Anzahl Wagen. Die Preußen waren davon fchon 
Abends vorher benachrichtigt, und alle Voriges: Mafregeln getroffen. Um 7 Uhr erfcheinen die feindlihen Tis 
raillenrs in dem noch flehenden Heft des Dorfs Grabom, von welchem einige Däufer in Klammen aufgeben. &or 
gleich laͤßt der hier Mchende preußifche OberfsLieutenant v. Loſſau die Truppen vorrüden und zieht die Batterie 
reitender Artillerie, unter Lieutenant Bordart, heran; die Tirailleurs mandvriren auf den Flanken des mittlerweile 
auf 4 Bataillone verflärften Feindes. Nach einem heftigen Gefhügs und Kleingewehrfeuer wird diefer mit einem 
Verluſt von z0o Mann unter die Kanonen der Fefung zuräd getrieben. Ihm waren 2 Kanonen demontirt. Der 
preußifche Verluſt beftand in 5 Todten und 87 Verwundeten, mworunter 4 Dffigier. — Ankunft des Königs von 
Sachfen in Dresden. — Die preußifhen Öfentlihen Behörden gehen von Berlin ab und ıheils nad 

Sch le⸗ 
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Schleften, theils nah Pommern. Ein großer Theil der Einwohner verläßt gleichfalls die Hauptſtadt, welcher 


fih der Ariegsſchauplatz nähert. 
Hauptq. des Kaijers von Rußland, Wurſchen, des Könige von Preußen, Kunſchütz. 


2 15. Mal 

Der Marſchall Hersog v. Belluno (Victor) mit dem 2. franzoͤſiſchen Urmeecorps, und der General Se⸗ 
baftiani mie dem a. (bei Magdeburg gefammelten) Cavallerie-Corps, treffen vor Wittenberg ein. — General 
Regnier übernimmt zu Torgau den Oberbefehl der fdhfiichen Truppen. (tes Corps der großen franzöflichen 
Armee.) — Diefe rückt verſtaͤrkt durd das 2. 7. und 12. Corps, über die Elbe vor und der verbänderen Kemee 
nad, welche nach der Ober-Lauſitz zuräd geht, um bei Baugen ein Lager zu beziehen. — Bifhofswerda 
wird geplündert und an mehrern Orten angezündet : Kirche, Rathhaus und 318 Bärgerhdufer werden in Aſche 
gelegt. — 1800 Mann ſchwediſcher Garde zu Zub, nebft Kanonen ıc. werden bei Stralfund eingefhift. — 
200 Dann von der Hamburger Befagung verſuchen die Wiederhinwegnahme der Infel Wilhelmsburg, 
werden aber zuräß geichlagen und verlieren 430 Gefangene. — Hamburg wird von den Franzofen bes 
ſchoſſen. Ungefähr 220 Mann der letztern landen auf einer Meinen Eibinfel, beim Zollenfpieler. Hauptmann 
v. Lucadou, erhält Befehl mit einer aus Hanfearen vom Luͤbecker Bataillon und einigen Mecklenburgern beſte⸗ 
henden weit geringern Abtheilung den Beind zu vertreiben. Seine Leute ſtuͤrzen fi) mit dem Bajonnett auf die 
Franzoſen, welche theils gerödter, ıheils gefangen werden. Einzelne, weiche fih durch Schwimmen reiten wollen, 
ertrinfen. — Sieg des engliihen Generals Murrap über den franzöffhen Marſchall Herzog v. Albufera 
(Suder) bei Eafella in Spanien. Der feindlihe Verluſt wird zu 3000 Todten und Verwundeten (unter 
den erftern General Harifpe) und au 4000 Gefangene angegeben; der eigne zu 159 Todten, 449 Berwundes 
gen und ga Bermißten. — 

Hauptq. des Kaifers Napoleon, Dresden 
20 
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14. Mat 


Der ruſſiſche General Jlowaiski der 12. Überfälle den Feind bei Königsbräd und nimmt die ganze 
dort fiehende Abtheilung (B Offister und 175 Mann) gefangen. — 300 Kofalen nehmen in den Dörfernvor Magdes 
burg, bis vor deſſen Thoren fie fi geigen, 72 franzöfiiche Pferde weg. — Der ſchwediſche General Cardetl 
geht mit Arsillerie nah dem Mecklenburgiſchen ab; es trifft ein Bataillon ſchwediſcher Infanterie von Rägen 
zu Stralfund ein, und 30 Transporiſchiffe, Mannſchaft, Pferde, Kanonen ıc. am Bord, kommen ıheils dort, 
cheils zu Greifsmwalde an. — Bis zu diefem Tage halıen die Berbänderen die Gegend am Linken Spreeufer 
zwifhen Baugen und Goͤdau befest. 


ı5. Mat 


Fuͤnſhundert Mann fchmwedifcher Infanterie marfhiren von Stralfund ab, und werden durch 600 Mann 
erfegt. — Die Berbünderen ziehen Ab nah dem rechten Spreeslifer. Die legte von den 5 Eolonnen, in wel 
ben die Truppen des Hergogihums Warihau, unter den Befchlen des Aürften Poniatomsfi, durch Gal—⸗ 
Tigien nah Böhmen marfciren, geht dur Biala. — Unvermuthere Ankunft des Bicefönigs von Jralien, 
‘auf feiner Reife nah Maitand zu Mänden. — Der fähflide General v. Thielemann geht mic feinen 
Adjutanten zu den Ruſſen über. 

Hauptq. des Generals Grafen v. Wittgenſtein, Reudörfet. 


6. Mai 


Gefecht des Corps bes Generals Miloradomirfh, unmeit Baugen. In diefem und in dem Gefecht 
am ı2. verliert der Feind über 1000 Mann, der eigne Verluſt wird gu 200 Mann angegeben. — Die franı 
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sbfiihen GardesLanciers werden in der Gegend von Polsnigz überfallen; fie verlieren 15a Gefangene. — Ans 


kunft des ÖRreichifchen Grafen Bubna beim Kaifer Napoleon zu Dresden. (S. d. 8.) 
Zranzöfices Hauptq. Harthau, bei Bifhofswerda. 


ır. Mail. 


Der preußiihe Generals Lieutenant v. Bülow ſtellt fi mit feinem Corps, welches, nachdem er die Brigade 
von Thämen und von Harpe, nebft allen disponiblen Truppen und einem Theil der märkifhen Landwehr, an 
fi gesogen hatte, gegen 20,000 Mann ſtark war, zwiſchen Wittenberg und Berlin auf. — In der Nacht 
nimmt das von Colombſche Commando (S. d. 10.) a franzoͤſiſche Oberlieutenants gefangen. — Gefecht bei Senfs 
tenberg. Der preußiſche Major v. Hellwig mirft die ihm fuͤnffach überlegene feindliche Kavallerie und vers 
folgt fie eine Heine Viertelmeile weit bis zu einem Walde, an deffen Rande er die Infanterie des Feindes aufs 
marſchirt finder. Jetzt befichle er den Nüdzug auf der Straße nah Hoyerswerda, ber auch mit der größten 
Ordnung vollzogen wird. Er nenne feinen Berlof in diefem Gefechte, verglichen mit dem bes Feindes, von gar 
keinem Belange. — Der Kronprinz v. Schweden landet bei Perth auf Moͤnchgut. — Abreife des Grafen 
Bubna (S. geflern) von Dresden zuruͤck nah Wien. — Der Graf v. Bernftorf kommt von feiner Gens 
dung nah London (&. d. 3. u. 21. Apr.) nah Copenhagen zuräd; der König von Daͤnemark fender den 
Herren v. Kaas zum Kaiſer Napoleon. — 


18 Mat 
Die Rufen heben von dem franzoͤſſſchen Corps, welches zwiſchen Luckau und Dahme eine Stellung hatte, 
200 Mann auf. — Uebergang des Corps unter Major v. Lüpomw beim Sandkrug, unweit Wittenberge, 
auf das linke Eibufer. — Major v. Bluͤch er wird von Hoyerswerda verdrängt. — Feindlicher Verſuch auf 
Die Brüde bei Brobfhüg. — General Jlowalski hebt eine Eompagnie holländifcher Bardestanciers (94 M.) 
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auf, und bei einer von dem General Miloradbomwitfc vorgenommenen Necognofeirung werben 1538 Gefangene 
gemadt; der Feind verliert 100 M, an Todten und Berwunderen. — Ankunft des Kronpringen von Schweden 
und Herzogs von Eumberland zu Stralfund, und des Herzogs von Braunſchweig-Oels aus Eng 
Land zu Hamburg, wo auch zwei ſchwediſche Offizier eintreffen. — Die Dänen parlamentiren mit den Fran— 
sofen. — Abreiſe des Kaifers Napoleon von Dresden. 


19. Mat 


Kaifer Napoleon fommt um 10 Uhr Morgens vor Bangen an und gibt, nach einer vorgenommenen 
Recognoſcirung, feiner Urmee folgende Stellung: Huf dem rechten Flügel der Marfchall Herzog von Reggio, 
(Oudinoi) mit dem 12. Corps, gelehnt an die Höhen auf dem linken SpreesUfer, und von dem Linken Alägel der 
Ruffen durd das dortige Thal getrennt; der Marfball Herzog von Tarent, (Macdonald) mit der Eavals 
Lerie vor Bautzen, auf der Straße nah Dresden; der Marfchall Herzog von Ragufa, (Marmont) mit dem 
6. Corps, Links von Baugen gegen Nimſchätzz der General Bertrand, mit 2 Dioifionen des 4. Corps, (die 
3. noch bei Königsmwartha, rüdıe am folgenden Tage in die Schlachtlinie) auf dem Linfen Flügel des 6. Corps, 
an eine Windmähle und einen Wald gelehnt, den rechten Flügel der verbünderen Armee bedrohend, die Garde 
in Referve, bei dem Dorfe Foͤrſtchenz der Marſchall Fürf v. d. Moskwa (Ney) und die Generale Lauris 
fon und Regnier gu Honersmwerda, auf der Strafe nab Berlin, außer der Linie, und hinter dem lins 
en Fluͤgel. — Gefechte bei Königswartha und Neſchwitz. (Bon den Franzofen bei Weißig genannt.) 
Auf die Nachricht, daß das franzöfiihe Corps, unter General Laurifton, ungefähr 14000 Mann ftarf, fi in 
einem großen Bogen auf der linken Flanfe der verbünderen Armee bewege, und ihm, in der Entfernung eines Tar 
gemarſches, ein zweites Corps von etwa 18000 Mann (das Neniche) folge, erhalten die Generale Barflay 
de Tolin und v. Dorf den Aufırag, den General Laurifton gu ſchlagen, ehe die Unterfügung ihn erreicht 
haben würde. General Barklay de Tolly geht zu dem Ende rafh auf Königswarsha vor, während Ger 
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neral v. Dorf äber Weißig marſchirt, um ſich mit jenem zu vereinigen. Schon bei Königswartha treffen 
die ruffiihen Truppen auf den Feind (die italienische Diviflon Peri.) Sie nehmen, nad einem heftigen Gefecht, 
die Stadt mit dem Bajonnett, erobern 7 Kanonen und ſchlagen den Feind völlig in die Flucht. Unterhalb Weis 
Gig, Röße Generat v. Dorf auf das ihm weit überlegene, mit dem General Laurifton bereits vereinigte zweite 
franzöflihe Corps. Ein dußerft harınddiges Gefecht beginnt, und es zeigt fich bald, daß der preufifche General mit 
5 Divifionen des Nenichen Corps zu thun hat. Deſſen ungeachtet unterhaͤlt er mit feinen Truppen, gegen diefe 
große Uebermacht, einen hoͤchſt ruhmwuͤrdigen Kampf bis in die Nacht, und die Preußen behaupten ihren Platz. 
Das Reſultat diefes Tages find, außer 10 genommenen Kanonen, wovon jedoch nur 6 fort gebracht werden koͤn⸗ 
nen, 2000 Gefangene worunter ı Diviflons» und ı Brigade» General; ber Verluft des Feindes wird auf 5000 M. 
gefchdgt, der eigene nicht angegeben. General Laurifton uͤbernachtet in der Stellung von Weißig, der Mars 
fhall Prinz v. d. Mosfmwa (Ney) gu Markersdorf, General Regnier eine Stunde weiter ruͤckwaͤrts. — 
Der Marfhall Herzog v. Belluno (Bictor) kehrte auf dem Marfb von Dahme nah Barurh eilig um, 
geht nah Sonnenmwalde, und hiernaͤchſt immer tiefer nah Sacfen hinein. — Das prenßiſche Corps uns 
ser General v. Bülow, trifft, Nachmittags 4 Uhr, zu Baruch ein. — Abends überfdllt der preußifche Ritt 
meifter v. Blankenburg den Feind in Luckau, und nimmt ihm 120 Gefangene, » Dffizier und eine Menge 
Gepaͤck ab, ohne einen Mann zu verlieren. Die Dänen melde bisher Hamburg befest und unterſtuͤtzt hatten, 
ziehen ſich volltdndig auf ihr eigenes Sebiet zuruͤck, und überlaffen die Stade ihrem Schickſgl. In der folgen, 
den Nacht, wird fie von den Franzoſen 3 Stunden lang beſchoſſen — Der Fürft v. Schwarzenberg (&.d.5.) 
seht von Wien, zu der unter feinen Befehlen ftehenden Armee in Böhmen ab, — Die ſchwediſche Huͤlfe Armee 
aritt ihren Marfh nah Deutſchland an. — 
Hauprq. des Generals Grafen v. Wittgenflein, Steindoͤrfel. 


1813. 
— —— pe — m ç ç ——————— ————————— —— ————— —— — — 
no, Mat 

Die Eorps ber Generale Barflayde Tolly und v. Dort fliehen ih wieder an die verbuͤndete Haupt; Ar; 
mee an, deren Ötellung in ihrem Lager gwifchen Baugen and Weißenberg folgende war: Der Bortrab, uns 
ger General Miloradomitfc, hatıc das befeſtigte Bautzen und die Höhen links von diefer Stadt, auf dem rech⸗ 
ten Ufer der Spree, befept; auf den Höhen rechts der Stadt land General v. Kleift ebenfalls als Vortrab ; beide 
Corps harten die Heilen Hohlmege der Spree unmittelbar vor der Fronte. Das Corps des Generals Blücher, den 
rechten Flügel bildend, fand anf den Höhen von Kreckwitz, bas des Generals Baärklay de Tolly auf dem 
Windmühlenberge bei Gleina:; das Eentrum bis Burfhmig, welches die beiden ruffichen Divifionen v. Gocz a⸗ 
koff und v. Berg beſetzten. Der linke Zlägel, unter dem Prinzen Eugen von Wärtemberg, lehnte fi an die 
hohen, mit Wald bewachfenen Gebirge. Mehrere Koſaken⸗Detaſchements fanden auf dieien Höhen und in den fie 
durchfchneidenden Thaͤlern bis an die böhmifche Brenge. Die ruſſiſche Garde und Cavallerie bildeten mit dem Keft 
der ruf. Infant. die Reſerven. —Schlacht bei Bautzen. Kaum find die Gen. Barflan de Tolly und v. Dort 
von ihrer geftrigen Expedition in die Stellung bei Gottawalda zurüd gefominen, als der Feind, um Mittag, 
in Eolonnen, gegen Bautzen vorruͤckt, und unter dem Schutze des hefrigften Kanonenfeuers die Corps der Gen. 
v. Miloradomwitfch und v. Kleift angreift. Das Gefecht wird bald, befonders auf der Seite des Generals 
v. Kleiſt fehr hitzig. Der Feind ergmingt den Uchergang über die nah Baugen führende fleinerne Brüde. Das 
6. feindliche Corps richtet feinen Ungriff hbaupefählih auf Baugen felbf. Mehrere Angriffe anf diefe Stade 
verungläden; doch gegen 6 Uhr Abends gelingt es einer Divifion fi in defien Befig zu ſetzen. Der Abend 
rüdte heran; das ı2. feindliche Armeecorps unter dem Marfchall Herzog v. Reggio (Dudinor) harte auf einer ' 
unter beftdndigem Gefecht gefchlagenen Brüde über die Spree gefegt und bie links von Baugen fiehenden rufs 
flihen Detaſchements, unter dem General Emanuel, etwas zurüd gedrängt. Dieb zufammen genommen bewog 
ben General Miloradowitſch, feine Truppen aus Baugen, und, nachdem der General Emanuel burg 
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mehrere Infanterie Unterſtuͤzung erhalten hatte, wodurch der Marſchall Herzog v. Reggio (Oudino) am weis 
tern Vordringen verhindert wurde, dem erhaltenen Befehl gemaͤß, das ganze Corps, mit Einbruch der Nacht, 
‚auf die Haupiſtellung zurüd zu ziehen. Er ſchloß fi links an das Eorps des Generals v. Berg an. — Der Gr 
neral v. Kleift hatte nad heftigere Angriffe auszuhalten, welche das 4. feindliche Urmeecorps und ein Theil des 
6. auf ihn machten, um ihn aus feiner vortheilhaften Stellung gu verdrängen. Sie werden alle abgefchlagen und der 
Beind erleidet einen bedeutenden Berluft. Gegend Abend rüdıe fah das ganze 4. Corps in Eolonne gegen Nieders 
Surka und fchien den Hebergang über die Spree erzwingen zu wollen. General v. Blüder ſchickte dem Seneral 
2. Kleift 3000 M. zur Unterflügung; bei Nieder:Gurfa war die Brigade v. Ziethen vom Corps des Generals 


- 9. Bluͤcher, mit raffifcher und preußifcher Artillerie, fo vortheilhaft aufgeſtellt, daß es dem 4. feindlichen Corps uns 


möglich war zu deboudhiren. Der Einbruch der Nacht aber, verbunden mit dem Umftand, das Bausen um diefe Zeit 
ſchon vom Feinde befegt war, und eine der Diviflonen feines 6. Corps ſich der Höhe bei NiedersRanna bemaͤchtigt 
hatte und das Corps des Generals v. Kteift in die linke Flanke nahm, beſtimmte diefen, dem erhaltenen Befehl zu 
Solge, ebenfalls auf die Haupiſtellung zuruͤck zu gehen. — Zu gleicher Zeit war auch das Centrum und der linke 
Fluͤgel der verbuͤndeten Armee angegriffen; aber auch hier wird der Feind zurüd geworfen Es war fon fpdt, 
als feine Plänker in der Dunkelheit, die waldigen Gebirge, welche dem dußerfen linken Flügel der VWerbünderen 
beherrſchten, zu erflettern trachteren, um fie beforgt gu machen, von diefer Seite umgangen zu werben. Der Prinz 
Eugen von Würtemberg ſchickt ihnen gleichfalls Plänfer entgegen. Der Kaifer Alerander fertigt den Obers 
Ren Michgaud, einen feiner Adjutanten dahin, ab, um die Bewegung zu leiten, und der Feind wird bis an den 
Eingang ber Gebirgsſchlucht, durd welche er gegogen war, zuräd geworfen. Die Nacht (es war 10 Uhr) macht 
dem Gefecht ein Ende, in welchem die Frangofen, nad den Angaben der Verbündeten, ungefähr 10,000 Mann 
und unter diefem 1200 Gefangene verlieren. — Die feindlide Armee ftand jegt fo in Zinie, dab das 21. und ı2. 
Eorps den rechten Flügel, das 6. und 4. Corps und. die Garden in Referve, das Centrum, und das 3., 5, und 
7. Corps den linken Flügel bildeten. Bon diefen fanden aber das 5., 4, 5, und 7. Corps noch auf dem linken 
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Ufer der Spree; die feindliche Linie war alſo noch durch das Corps des Generals v. Blaͤcher, auf den Kreck— 
wiger Höhen, unterbroden. — Ankunft des Kaifers Napoleon zu Bautzen, Abends q Uhr. — Der Kaifer 
Alerander brachte die Nacht in Klein:Prufhmwig zu. — Eine Abrheilung des preußifchen Corps unter Ger 
neral v. Bülom madı in der Gegend v. Baruth zoo Frangofen zu Gefangen. 
Haupiq. des Kaifers Napoleon, Wuͤrſchen. 
ar. Mai 

Die verbündere Urmee hat, mit Ausnahme einiger geringen Veränderungen, die Stellung von geftern. 
Die Divifion des Prinzen von Würtemberg und das Corps des Generals Miloradomwirfch befegen den 
Hohen Bergrüden, welcher am linken Flügel der Stellung Ah gegen Hoch kürchen zieht, und General Milo— 
radowitſch übernimmt zugleich den Oberbefehl über den ganzen linfen Flügel der Armee. General v. Blüder 
befehligt das Centrum, zu weldem noch die Corps der Generale v. Dorf und v. Kleift beim Dorfe Lirten 
gezogen murden, und General Barklay be Tolln den rechten Klügel. Die ruffiihen Garden und die gahlreiche 
Eavallerie bilden, wie gefern, die Reſerve. — Um halb 5 Uhr greift der Feind den Linken Fluͤgel der verbänderen 
Armee unter lebhaften Tirailleurs Feuer von neuen an. Er ſchickt Truppen bis Cunomwalde in das Gebirge, an 
welches fich der Linke Flügel des Generals Miloradowitſch lehnte, bilder im der Fronte eine Eolonne zum 
Angriff defielben und geht im Sturmſchritt vor. Ein hefriges Kartaͤtſchen⸗Feuer, welches die hinter Bruſtwehren 
geſtellte Artillerie auf ihn macht, zwingt ihm aber, fogleidh von dem Angriffe abzuftchen. Er zieht fih zurück 
und wird vom der ruffiichen Infanterie cine ganze Sırede weit verfolge. Durch die ihm gugefenderen Unterftäguns 
gen verſtaͤrkt, erneuert er hier feine Ungriffe mit derſelben Lebhaftigkeit bis gegen Mittag, bloß um das Gefecht 
gu unterhalten und die Verbündeten gu verhindern, von ihrem linken Flügel Huͤlfe gu ſchicken, und ihnen den 
wahren Hauptangriff verborgen zu halten. Während deſſen kommen auch die Corps des Marjchalls Färften v. der 
Moskma (Men) und des Generals Lauriſton auf dem feindlichen linken Flügel an, und drängen die Heine 


ruffifche Abtheilung, welche das Dorf Klir beſetzt hält, zurüd. Zwiſchen 6 und 7 Uhr greift General Laurifton 
den 
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den General Grafen Barflan de Tollo, auf dem Windmuͤhlenberge vor Gleina an. Der Feind, an Zahl uns 
endlich überlegen, und gejchägt durd den Wald, welcher ihn deckt, gibe ſich alle Mühe, die rechte Flanke dcs rufr 
ſiſchen Corps zu umgehen. Das Gefecht wird bald jehr heftig, und der rufflihe General gendthigt, feine Stel⸗ 
lung zu verlaffen. Er zieht ſich, fechtend, über Preitig gegen die bei Baruth (3 Stunden von Baugen) lies 
gende, unter dem Nahmen der Boigthürte bekannte Anhöhe zurück. Der Feind folgt ihm und nimmt um 10 Uhr 
das Dorf Preitig hinweg. Jetzt kam es darauf an, das Corps des Generals Barklay de Tolln zu unterftügen. 
General v. Kleift erhaͤlt Befehl, Ah mit feinem Corps dorthin zu begeben. Er kommt nod gerade gur rechten Zeit 
(gegen ı Uhr Mittags) an, macht fogleih einen eben jo muthigen, als wohlberechnesen Angriff, und zwingt, 
mit Huͤlfe der ihm zur Unterftägung abgeſchickten zwei Brigaden des v. Bluͤcherſchen Eorps, den Feind, nicht nur 
feine durch Uebermacht errungenen Bortheile und mit ihnen das Dorf Preitig aufzugeben, welches legtere durch 
die preußiihen Garden und das Infanterie» Regiment Eolberg genommen wird, fondern auch von dem Plan abs 
zuſtehen, den rechten Flügel der VBerbünderen zu umgehen. Während aller diefer Angriffe unterhäle der Keind ein 
heftiges Kanonens und Kleingewehrfeuer vorzüglich im Centrum, gegen welches er noch nichts beſtimmtes unters 
nommen hatte. Raum aber find die, dem General Barflan de Tolln zur Unterſtuͤtzung gefenderen Truppen, die 
einzige Referve, melde Generat Bläcer hatte, abmarſchirt, fo bricht der Feind auch gegen die von dem legtern 
befegten entfcheidenden Kredwiger Höhen von 5 Seiten und mit dem größten Theil feiner Kräfte los. Es bes 
ginne erft bei Plisfomig dann bei Nieder-Gurke, und endlich auf der ganzen Linte ber Spree ein hef⸗ 
tiges Kleingerehrfeuer. Dieb waͤhrte ungefähr eine Stande, und ſchon hatte das zweite Treffen der Infanterie 
ins Gefecht gezogen werden muͤſſen, als General Bluͤcher, fühlend, wie unfiher die Behauptung der einges 
nommenen Linie fen, den Reſerve-Brigaden den Befehl gibt, zurüd zu kehren und fi, für außerordentliche Fälle, 
bei Borſchütz aufzuſtellen. Ein Theil derfelben behält das Dorf Preitig befegt, der bedeutendere befolgt den 
erhaltenen Befehl. — Das Gefecht hatte in der Fronılinie des Generals Bluͤch er ſchon eine nachtheilige Wens 
dung genommen. Zwei ruſſiſche Batterien, die eine gegen Kreckwitz, die andere gegen Nieder⸗Gurke, melde 
11 
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das feindliche Feuer kraͤftig beantworteten und dieſe Punkte vorzuͤglich ſicherten, hatten ſich bald ganz verſchoſſen, 
und mußten, da fie von feinem Nutzen weiter ſeyn konnten, zuruͤck fahren. Der uͤberlegene Feind hatte ſich des 
Dorfs Kredwig und der Höhen hinter Nieder-Gurke, von welden aus diefer Punfı allein vercheidige wers 
den konnte, bemächtigt, und rüdte weiter vor. Die Brigade des Oberſten v. Klür greife ihn zwar zwei Mahl 
mir dem Bajonnett an und wirft ihn zuruͤck, aber die Höhen bleiben in feiner Gewalt. Beneral v. Dorf, zur 
Unterftiigung des Generals v. Blücher abgefandt, rüdt, um dem Feinde in die rechte Flanke zu kommen, gegen 
Kretmwig, nimmt es hinweg, und made ein Bataillon Wärtemberger zu Gefangenen. Allein diefer günfiige 
Erfolg fommt, wie die dem General v. Dorf zugefhidte, aus vier Bataillonen der ruſſiſchen Garde beftchende 
Unterfägung, zu fpdt. Die verlornen Kredwiger Höhen hatte der Feind mit einer Batterie ſchweren Geſchuͤ⸗ 
Bes befegen laflen, welche ein heftiges Kartaͤtſchenfeuer auf die fich zuruͤck ziehenden Corps machte, und eine Leichte 
Batterie von 60 Kanonen rückte in Front auf die Preußen vor, wodurch es wo nicht unmöglich duch ſchwierig 
war, jene Höhen wieder zu nehmen. Der linke Flügel des Generals Miloradomitfch verfuhr bereits wieder 
angrifisweife, hatte einige Kanonen erobert, mehrere Bataillone nieder gemacht und war im vollen Borgehen ber 
griffen; „allein der Kampf wurde immer lebhafter umd blutiger“ — fagı der Amtsberiht der Verbuͤndeten — 
zes mußte jet entweder alles gewagt, oder die Schlacht abgebrochen werden. — Um den Krieg auf die Länge mit 
„mehr Ausdauer führen zu können, ward bas letztere gewählt und der Ruͤckzug angeordnet.” Dieſer wird um 5 Uhr 
Nachm., bei Lichtenthal, unter den Mugen des Feindes, in zwei Colonnen und in der beiten Ordnung angetre⸗ 
wen. Die ruf. Truppen unter Gen. Miloradowitfch und dem Pringen von Württemberg, und ſaͤmmtliche 
Referven gehen über Hochkirch nah Löbau, die preuß. unter den Generalen v. Bluͤch er und v. Dort über 
Wurſchen auf Weißenberg. Die Generale Barflay de Tollp und v. Kleift, nebft der preußifchen Ca— 
vallerie und Reſerve werden auf den Höhen von Grödig zur Dedung des Ruͤckzugs aufgeſtellt, um den Mars 
ſchall Färften v. d. Mostma (Men) und dem General Laurifton zu verhindern, Weißenberg früher zu er 
zeichen als die Generale v. Bluͤſch er und v. Dort. Die feindliche Armee folge ber verbünderen, befegt das 
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Dorf Preitig wieder, räde in der Kichtung auf Wurſchen vor, und befegt die von den Ruffen verlaffenen Bers 
fhanzungen und Dörfer. Bei Hoch kirch und Wurfhen machen die feindlichen Eolonnen Halt, und der Kaifer 
Napoleon bivafirt zu Klein Borfchüg, in der Mitte feiner Garden. — Der Verluſt der verbünderen Armee an 
Todten und Berwundeten, in ben Tagen vom 19. bis heute, fann auf hoͤchſtens ꝛa bis 15000 Mann gefhdgt wer⸗ 
den. Sie hatte weder Geſchuͤ, noch ein andres Siegeszeichen, und wenig oder gar feine Gefangene verloren. Den 
Verluſt des Feindes, welchen er in feinen Berichten ſelbſt zu 12,000 Mann angibt, fann man hingegen ohne Ueber: 
treibung, noch ein Mahl fo hoch als den der Verbuͤndeten annehmen, (er lieh allein 18000 Bleſſirie nach Dress 
den abführen) und außerdem hatte man ihm, mit dem Tage vom 19., ı2 Kanonen und gegen 3000 Gefangene 
abgenommen, worunter 2 Generale und mehrere StabsOffizier. — Der rechte Flügel der verbändeten Urmee 
geht an diefem Tage bis Weißenberg, der linke bis Löbau, mo fie bivafiren. — Die bei Baruth ver 
fammelten Corps der preußifchen Generale v. Bülow und v. Borftel und des rufflihen Generals Darpe 
fegen ih in Marſch, theils zur Berfolgung bes Feindes, ıheils eine Stellung vor Wittenberg zu nehmen. — 
Eine ſtarke Abtheilung fchmwedifher Truppen, Infanterie und Artillerie, trifft zu Hamburg ein, — Drei Batall 
tone ſchwediſcher Truppen, (2400 Mann) unter Generat Döbeln, räden in Hamburg ein. Weil dieb ohne hös 
beren Befehl gefhehen war, wurde General v. Döbeln auf Befehl des Kronpringen von Schweden vor ein 
Rriegsgericht geſtellt. Es verurtheilt ihn zum Tode: das Urtheil wird aber hlernaͤchſt vom Kronprinzen in eine 
Gefaͤngnißſtrafe gemildert. — Ankunft des Herzogs von Braunihmweig-Dels zu Berlin. 
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Erläuterung des hierneben befindlichen Plans der Schlacht bei Bautzen. 


Königlich preußiiche Armeecorps blau, kaiſerlich ruſſiſche grän, feindliche rorh. 

Dies gilt jedoch nur für den 20. Map, wo der Pan die Stellung der, als Bortrab ſtehenden Corps, der 
Generale Kleif und Miloradomitjc, erflerer auf den Höhen reis bei Baugen, zwiſchen der Stadt 
und dem Dorfe Burg, — in Bautzen und auf den Höhen links von der Stadt, angibt. Eben fo iſt die 
7 des Generals Blächer auf den Krecwitzer Höhen zeifben Burg und Doberjcüg angegeben. 
Die Aufftellungen des Generals Barflan de Tolin auf dem Winbmühlenberge bei Gleina, des Centrums bei 
Burfhmig und des Linfen Flügels, an das Gebirge gelchnt, zwiſchen Blafo und Buriass, ehen ebenfalls 
aus dem Plan hervor. Kür diefen Tag ift noch die Stellung einer feindlichen Divifion bei Sırebla, nad der 
Einnahme von Baugen auf dem Plan angepeben. 

Für den eigentlichen Schlabtrag (21. Mai), find die Verbündeten durchgaͤngig durch eine grüne Farbe, 
von den feindlichen (roch) unterfchieden, ohne die einzelnen Truppeniheile von einander durch Karben abzufondern. 

Die Gefechte am 20. Mai ftellt der Plan nit dar, fondern begreift nur die Hauptereigniffe des 21. ober 
die eigentliche Schlacht in fib; von diefer find folgende Haupt» Momente herausgezogen worden. 

1) Die Stellung des linken Flügels im Gebirge, unter dem General Miloradomitfc, zwiſchen Dölen und 

rewiß, nebft dem auf diefer Stelle Sart habenden Schein: Angriff des Feindes. 

3) Die Ankunft des Corps des Fürfen v. d. Mosfwa, bei Altr lauf dem dußerfien rechten Flügel der, Ver⸗ 
bündeten) und die Wegnahme dieſes Dario, fo wie der nachfolgende feindliche Angriff auf den Windmuͤhlen⸗ 
ra vor Gleina, welder vom General Barklay de Tolln befegt war. 

5) Dieler General zieht fih über Preitig aurüd, und der Feind nimmt und behaupter diefes Dorf, welches 
ihm fpdterhin durch den General v. Kleift wieder entriffen wird. 

4) Der Nauptangriff des Feindes auf die Kredwiger Höhen, fo wie die Aufftellung der zuruͤckgeſchickten Re 
ferve der Berbünderen bei Baihbüp. 

5) Die Vertheidigung des Dorfes Kreckwitz und die Errichtung einer feindlichen ſchweren Batterie auf der 
Höhe Links dem Dorfe, welches bei den Verbündeten den Entſchluß bervorbrachte, die Schlacht abzubrechen 
und den Rüdzug in der Art anzutreten, wie es der Text bejagt. . 
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Im ber persungenen Rad üserichen dir Pramgrirn mir canigen F.ifon und Bchrzeneen die anber dem Dar 
Sen Eiegenide Hamburger Iadı, übermäinger ühre erringe Seisgung, fürren fr for, erterden ader ori den Sur) 
zen? werben, darch bretagre Tantaaca an> Siringemch tar, gezmengen. bir Irhkpmie Jadı ge werlafıe ur? Rh 
must Üren Sohrzeugen un? Flifce ger ge zchen Pamberg mut basehen. — Merernt 4 Um berde Ber 
feinpäde Ermer wi, um ber werbinderen ga felgen: mer der WerideE Dıorssa ©. Ieasie ‚Done‘ oe an 
gen des bebessrn? nerhäcte srenktige Errpe, umer @eneral, errenert n. Silem, wrider aeoem der Taziıe 
im Hüften des Erindes eperirtt, üchen. Schon bei Kärig mir: Be anf Die oriien Beben Is rander Wadırate 
zer nichägr fie zum Büszoge Der Be beichligende Genrei Milerademiic ſett Ab den Med mirder, eim 
Schi ve Sihbrs, dan dba Kribernbab um) anrıahb bei Warferstort, me cr, prrerkügt darb einer 
Gatterien, üb zu balsım fabt- Er wird per dem, von Debidig bis Mararisdert arizrächen — frampbh 
Sdher Uirmeeerss, enıer Gemiral Üegnier, angrarıfern, weranf crime bringe Kenenede begin. — Capallerıc 
Grfed:triKeihenbac. 1505 peintihe Garne tancııra, zuıer Gemeral Leichore. Drsnezeries, madın ch 
nem Ungrig auf bie roiüide Espalrrie, wm> werben gemwerten, dacſe wird imbefen dar Das ihr bei mitten 
überlegent, 1500 Manz karte Esnalerie Corps des Gencrals Tereurı Rasbearg mide zur anizchalın, (om 
Berz end srsmwenger üb anf ihre Referoe zuröck zu gieben. Jetzet rödı ud Seneral Xeanier nor; dir Refın 
gehen zeröf, und jener folge bis gam Derft Hortenberff. Die Nadı drach rin, Der Feind mabır Halt und 
Sipafirıe. Dieser Tag Pofere der franybäiden Urmee, auber dem General fabrarere, wilder dei Kein: 
Sach breite Beine werter, neh zwri Seneralt, den General Kiraener and Den Palst Marita Divikons &o 
meral Darst: jener blich anf der Exeße, dieſem wurde dar cine Kanemenfsgel der Lob artarrifen, beide he 
ien ix ber Rähe dus Keiſers Rapeleon. — General Daroc Hard am folgenden Tage. Dekeet des Kaifere 
Zarvieon zu Klein: Burihmwig, anf dem Schlahtielde von Barden, wedarch dererdaet wird: Muh anf 
dem Berge Eemis cin Denkmal errichtet werden jch. Auf der einen gegen Paris bingefihrecn Exire jelen Die 
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a. Mal. 

In der vergangenen Nacht überfallen die Frangofen mit einigen Flöffen und Fahrzeugen die außer dem Has 
fen liegende Hamburger Jacht, übermältigen ihre geringe Befagung, führen fle fort, geraiben aber auf den Sand 
und werden, durch beftiges Kanonens und Kleingemehrfeuer, gezwungen, bie ferfigende Jacht gu verlaffen und fich 
mit ihren Fahrzeugen und Floͤſſen zuruͤck zu ziehen. Hamburg wird beſchoſſen. — Morgens 4 Uhr bricht die 
feindliche Armee auf, um ber verbünderen gu folgen; nur der Marfchall Herzog v. Keggio (Dudinor) bleibt ges 
gen das bedeutend verftärfte preußifche Corps, unter General; Lieutenant v. Bülom, welches gegen die Laufig 
im Rüden des Feindes operirte, ſtehen. Schon bei Körig trifft fie auf die erſten Poften des ruſſiſchen Rachtrabs 
und noͤthigt fie zum Rüdzuge. Der fie befehligende General Mitoradomwitfc fegt fih drei Wahl wieder, ein 
Mahl dei Schöps, dann bei Keihenbab und endlih bei Markersdorf, wo er, unterftügt durch einige 
Batterien, ih zu halten ſucht. Er wird von dem, von Dobfhüg bis Mangelsdorf aufgeftellien 7. franzoͤſi⸗ 
fhen Armeecorps, unter General Regnier, angegriffen, worauf eine heftige Kanonade beginne. — Eapvallerier 
Gefecht bei Reichenbach. 1500 polnische Garde⸗Lanciers, unter General fefebvre»- Desnouertes, machen eis 
nen Angriff auf die ruffiihe Eavallerie, und werden geworfen, diefe wird indeſſen dur das ihr bei weiten 
überlegene, 14000 Mann ftarfe Eavallerie Corps des Generals FatoursMaubourg nice nur aufgehalten, fon, 
dern auch gezwungen fi auf ihre Meferve zuruͤck zu giehen. Jetzt rüdt auch General Regnier vor; die Ruſſen 
sehen zuräd, und jener folgt bis zum Dorfe Hortendorff. Die Nacht brab ein, der Feind machte Halt und 
bivalirte. Diefer Tag koſtete der frangöfifhen Armee, außer dem General Labrunere, welcher bei Reichen⸗ 
bach beide Beine verlor, noch zwei Generale, den General Kirgener und den Pallaf,Marfhall Divifions Ges 
neral Duroc; jener blieb auf der Stelle, diefem wurde durch eine Kanonenkugel der Leib aufgeriffen, beide fie 
len in der Nähe des Kaifers Napoleon. — General Duroc ftarb am folgenden Tage. Dekret des Kaifers 
Napoleon zu Klein»Burfhmwig, auf dem Schlachtfelde von Wurſchen, wodurd verordnet wird: dab auf 
dem Berge Cenis ein Denkmal errichtet werben foll. Auf der einen gegen Paris hingekehrten Seite follen die 
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Namen aller Cantone der dießſeits der Alpen, auf der andern gegen Mailand gerichteten Seite die Namen der 
Cantone und der jenſeits der Alpen und in Italien gelegenen Departements eingegraben und auf den ſichtbarſten 
Theil des Dentmahls die Infchrift gefegt werden: „Kaifer Napoleon hat auf dem Schlachifelde von Wurſchen 
die Errichtung dieſes Dentmahls befohlen, als ein Zeichen feiner Dankbarkeit gegen feine Völker von Frankı 
rei und Ftalien, und um den fernften Nachkommen das Andenken diefes ruhmvollen Zeitpufnts au erhalten, 
in weldem in Zeit von drei Monaten zwölf Mahl hundert taufend Menfhen zu den Waffen geeilt find, um die 
Unverlegtheit des franzoͤſiſchen Reichs und der mic Frankreich verbünderen Maͤchte zu erhalten. — Proflamation 
des ruffifhen Kaifers aus feinem Hauptquartier zu Neihenbad, an fein Kriegsheer, worin er demfelben 
das gerechte Lob ertheilt, und ihm für fein Benehmen in der Schlacht am 20. und 21. dankt. 

Hauptq. des ruffiihen Kaifers und des Königs von Preußen, Lauban, des Marfhalls Wels 

Lington, Ciudad⸗Rodrigo. 


25. Mat 


Sriedrih WilhelmIIT. an die Preußen aus Löwenberg. 

[„Jeder Ungriff, den die verbündere Armee gemacht hat, ift von dem gluͤcklichſten Erfolg gekrönt gewefen. Dens- 
noch ift fie dem Aeinde mit Vorſicht gewichen, um fib ihren Hälfsquellen und Verftdrfungen zu 
nähern, und den Kampf mit deftogemifferm Erfolge gu erneuern. Jeder Preufe, der für fein Bar 
terland den Tod gefunden, ift als Meld gefallen, in jedem der zuräd kehrt, habt ihr ritterlien Sinn und Mels 
denmuth zu ehren. Bon demfelben Geifte muß ein Volk befeelt ſeyn, das ſolche Mufter vor ſich ſeht, das unter 
Friedrichs Regierung mit Much, Beharrlichkeit und Treue mehrjährige Drangfale ertrug, welche endlich zu eis 
nem glorreiben Ausgang und glüdlichen Frieden führten. Ich erwarte diefen Muth, dieſe Treue, diejen Gehors 
fam von meinem Volke, befonders aber von den Märkern und Sclefiern, denen der Schauplag des Fries 
ges am naͤchſten if. Jeder thue willig, mas Gefeg und Pflicht ihm gebieten. Keinen verlafle das Bertrauen 
auf Gott, auf das sapfre Heer und auf feine Kraft.“ —] 
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Tagebefehl deſſelben aus feinem Hauptquartier zu Lauban, an fein Heer, worin er ihm feine Zufriedenheit 
über den Much bezeugt, mit welchem es am 19. 20. und 21. gefochten hat. 

(„Ib vertraue meinem braven Heer, daß es auch Ausdauer in fo hohem Maße zeigen wird, als es Muth ges 
zeigt hat, und bürge ihm dann für ven Ausgang.‘ 

Die Eolonne des rechten Fluͤgels der verbänderen Armee geht bis Waldau, ihr Nadırab wird bis 
Taubentraͤnke gedrängt. Die Colonne des linken Flägels geht bis Laubanz ihre Nachtrab, unter General 
Miloradomirjch, ſteht bei Lichtenberg. — Die preußiihe Urmee erhält eine Verſtaͤrkung von 3200 Mann 
und 500 Mann Kavallerie. — Rittmeifter v. Eolomb nimmt auf feiner Erpedition (S. d. 10. u. 17.) won einer 
Abtheilung franzöllider Eüraffler, ı Lieutenant und 25 Mann gefangen, und erbeuter 33 Pferde mit Sattel und 
Zeug. Das Eorps des feindlichen Generals Negnier, jet der Bortrab der franzoͤſiſchen Urmee, rüdı in Goͤr⸗ 
Lig ein. Die verbändere Armee harte alle Brüden Äber bie Neiße hinter ſich theils abgebrochen, theils ver 
brannt, 3. B. die bei Gdrlig, und Kavallerie und Artillerie an dem rechten Ufer des Fluſſes aufgeſtellt. — Am 
Abend befand fib, nach den franzoͤſiſchen Berichten, der Marſchall Herzog v. Belluno (Bictor) zu Botzen⸗ 
berg; ) General Lauriſton zu Hochkirch; General Regnier zu Troiſchendorf, auf dem Wege nah 
2auban; General Bertrand hinter diefem Dorfe bei Hermsdorf. Der Herzog v. Tarent (Macdonald) 
war au Schönberg. . 

Hauptq. des Kalfers Napoleon, Gobͤrlitz, des Kaifers Mleranders, Löwenberg. 


24. Mal 


Marſchall Fuͤrſt v. d. Moſskwa (Men) ſetzt über die Neiße; der rechte Flägel der verbünderen Armee 
geht in = Eolonmen über Siegerspdorf und Naumburg bis Bunzlau. Kanonade beim Uebergang Über den 


) Wahrſcheinlich eine gereähnliche franpefiihe Namenserftiimmelung. 
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Queis bei erſterm Orte; die Franzoſen folgen bis Birkenbruͤck. Die Colonne des linken Fluͤgels geht bis Pb; 
wenberg. Zauban behdie der Nachtrab des Generals Miloradomitfc bis zur Ankunft des Reindes bes 
fegt; General Bertrand ruͤckt nad einem Gefecht in diefe Stadt ein. — Die Koſaken unter Oberſtlieutenant Bor 
rifom überfallen bei Coͤnnern ein franzoͤſiſches Kavallerie Marih; Regiment, und machen, nad) einem zweiſtuͤn⸗ 
digen Gefecht, deſſen Führer, den Generat Poinfor, zwei Oberſten und 369 Mann gefangen, die übrigen werr 
den niedergehauen. Der eigene Verluft wird zu »3 Verwundeten, morunter ein Dffisier, angegeben. Außerdem 
erbenten fie fpdter Hin noch 19 Wagen mit Kriegsbedürfnifien und eine Eaffe auf dem Wege nach Merfeburg.— 
Der ſchleſiſche Landſturm tritt in Wirkfamkeit. — Die am zı. in Hamburg tingerüdten 2400 Mann Schweden 
mäffen die Stadt, auf Befehl ihres Kronpringen, wieder rdumen. — Der heutige Moniteur macht befannt, daf 
der Kaiſer Napoleon darauf angerragen habe, einen Congreß zu einem allgemeinen Frieden zu Prag au en 
Öffnen. — Der Herzog von Braunſchweig⸗Oels (©. d. 21.) geht von Berlin gur Armee ab. 
Haupiq. des ruffifchen Kaifers, Goldberg. 


25. Mal, 


Der rechte Flügel der verbündeten Armee geht, nach Zerſtoͤrung der Bräden über den Bober, in 5 Eolonnen 
nad Haynau, der linke Flügel bis Goldberg; fein Nadırab bleibe gu Löwenberg. — Der Marſchall 
Prinz v. d. Mostwa Ren) geht über den Queis und den Bober, und kommt zu Bunzlau an. General 
Lauriftom fieht auf halbem Wege von Bunzlau nah Haynau, der Marſchall Herzog v. Bellumo (Bictor) 
zu Wehrau am Dueis, der Marfchall Herzog v. Tarenı (Macdonald) zu Steinfird, ber Marſchall Herr 
zog v. Nagufa (Marmont) zu Direndborff; der Marſchall Herzog v. Neggio (Dudinor) bricht von Baus 
gen auf der Straße von Zu fau gegen Berlin auf. Das 4. Corps unter General Bertrand fegt feinen 
Marfh über Seifersdorf fort. Hier wird es plöglih von Koſaken angegriffen, die es jedoch nicht aufzuhal⸗ 
ten vermögen. Es ſtellt fih bei Nieder-Bismannsdorf auf. Die nod in diefem Drie Rehenden Ruſſen zies 

ben 
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ben fi, bei Anndherung zweier Bürtembergifchen leichten Bataillone und einer reitenden Batterie, nah Löwen 
berg zuruͤck. — Die Bededung eines Wuͤrtembergiſchen Eonvons (10 Dffister und 54 Mann) muß ‚ ohne einen 
Schuß zu ıhum, vor dem vo, Eotombfchen Commando (S. d. 10. 17. u. 25.) das Gewehr fireden:; ı2 Wagen mit 
Bwicbad, Reiß ıc. und zu Pferde werden erbeuter. — Unkunft des Königs v. Preußen au Breslau. — Ahr 
reife des Kaiſers Napoleon von Görtig nah Bunzlau. — 

Hauptg. der verbuͤndeten Armee Jauer, des Kaifers Napol eon, Bunslau, 


26. Mat, 


Gefecht bei Haynan in Schlefien. — Hinter Daynau bei Schellendorf, wo das Terrain ein Ber 
fled begünfigee, legt der General u. Bläder die preußische Neferne» Kavallerie, (ao Schwadronen mit 2 Bat 
terien reitender Artillerie) unter dem Dberften v. Dolfs, zu beiden Seiten der Straße, in Hinterhalt, wihrend 
die ruffifche ihr zur Unterſtuͤzung aufgeftellt wird, und der bisherige Nachtrab des Corps, unter dem Oberften 
v. Rutius, den Auftrag erhält, die ihm feit mehrern Tagen auf dem Buße folgende Diviſton Maifon, dur 
beftdndiges Gefecht auf fi au ziehen und in die Falle zu loden. Das Ansünden der Windmähle zwiſchen Bauds 
mannsdorfund Doblsdorf gibt das Zeichen zum Angriff. General Raifon, dadurch aufmerfjam gemacht, 
befiehlt ſogleich, Maſſen zu bilden. Kaum aber konnte dieſer Befehl vollzogen werden, als er ſich auch ſchon von 
vorn und von beiden Seiten angegriffen ficht. Die Hälfte der feindlichen Divifion, welche durch das Defilee 
gefommen war, wird theits niedergehauen, theils gefangen, 12 Kanonen und viele Wunitionswagen werden ers 
beutet. Der preußifh ruffliche Berlun wird gu 70 Todten und Verwundeten angegeben mworunter 16 Dffizier, 
und unter ben erflern der Oberft v. Dolfs. Die Kavallerie der verbünderen Armee siehe fih auf Lobens 
tau zurüd; ihr linker Flügel har Ruhetag, nur ihr Nachtrab wird von tömenberg nah Goldber g 
eiwas gedrängt. — Das 4. feindliche Armercorps geht bei Rodmwig über den Bober und nimmt eine Stellung 
bi Deutmansdorf. — Raifer Napoleon erflärt, daß er einen Vaffenftillftand anzunehmen wuͤnſche. — 


1813. 


Der preußiſche General v. Bülow, welcher aus feiner Stellung zwiſchen Wittenberg und Berlin gegen 
Baugen aufgebrochen und den Oberſten v. Bonen, zur Beobachtung von Wittenberg, zuruͤck gelaffen hatte, 
erifft mit feinem Corps in Kalau ein. — Der Marſchall, Herzog v. Reggio (Dudiner) marſchirt aus feiner Stel⸗ 
fung bei Baugen und Hoyerswerda. — Eömwenberg wird von den Franzoſen bejegt. — Die ſchwediſchen 
Truppen unter Major Lagerbring, verlaffen Hamburg. — 
Spaupig. der verbünderen Armee, Striegau, des Kalfers Rapsleon, Bunzlau, bes Generals 
Lauriſton, Haynau. 


ar Mat 


Die Eolonne des rechten Flügels ber verbänderen Armee geht, vom Feinde nicht beunrubigt, bis Mertſchuͤtz; 
ihr Nachtrab zieht ſich gegen Abend über die Katz bach und überldär dem Feinde Liegnitz. Die Brigade v. Zie— 
then nimmt eine Stellung bei Kloſter-Wahlſtadt, General Zansfon bleibe mit einem Corps Koſaken bei 
Briesnig aufgeftellt. Die Eolonne des linken Flügels zieht nah Jauer. Beide Flaͤgel haben ihre völlige Vereints 
gung wieder bewirkt. — Die alte und junge frangöfiiche Garde und bie Corps der Gen. Laurifton und Kegnier 
(25000 M.) befinden Ah zu Ziegnig; das Eorps des Marſchalls Fürften v. d. Mosfwa (Men) ſteht zu Hays 
nau, das des Marfhalls Herzogs v. Belluno (Bictor) mandorirt auf GBlogaus der Marſchall Derzog v. Tas 
rent (Macdonald) if gu Goldberg; der Marichall Herzog v. Kagufa (Marmont) und Ben. Bertrand fichen 
auf der Straße von Goldberg nah Liegnitz. Der Marſchall Herzog v. Reggio (Dudinoe) trifft mit feinem 
Eorps bei Hoyerswerda ein, weldes von einer Abıheilung Koſaken befegt mar, laͤßt feine Kavallerie ſchnell 
in die Stadt rüden, überfällt die eben mit Fouragiren beſchaͤftigten Rofafen, und macht mehrere Gefangene. — 

Hauptg. der verbündeten Armee, Striegau, des Kaifers Napoleon, Liegnip. 
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28 Mai 
Die verbändere Armee geht in eine Stellung Hinter dem Striegauer Waffer. Der rechte Fluͤgel bleibe 
bei Sara, der linke bei Striegau, der Nachtrab bei Mertſchütßz und Jauer. Der Marſchall Färf von 
der Moekwa (Ney) geht mit dem Corps der Generale faurifton und Regnier nach der Neumarf, Der 
Marfhall Herzog v. Raguſa (Marmone) triffe Abends gu Jauer ein, nachdem er die Verbuͤndeten verdrängt 
harte; der Marſchall Herzog v. Tarent (Macdonald) und General Bertrand fommen auf den Höhen bei 
diefer Sradı an. Marſchall Herzog v. Belluno (Bictor) verfolgt feinen Marſch gegen Glogau, welches von 
dem voraus geicidıen Eorps des Generals Sehafiani enıfege wird. — Genetal Czernitſcheff geht mit feis 
nem Corps bei Ferchland über die Elbe. — Zweiſtuͤndiges Gefecht bei Hoyerswerda. (v. Bülom gegen 
Dudinor) Die Schügen und Ydger von 2 Brigaden des v. Buͤlowſchen Corps außer den Kofafen, welde 
den Angriff gemadt baten, werfen die bei Bergen und Neumwiefe aufgeftellten feindlichen Vorpoften. Gens 
ral v. Bülom zieht fib jedoch, ohne angegriffen oder verfolgt zu werben, vor der großen feindlichen Uebers 
macht gegen Cottbus zuruͤck. — Ankunft des Herzogs v. Braunſchweig-Oels, (6, d. 24.) aus dem Haupts 


quartier, gu Berlin. 
Haupiq. der verbänderen Armee Schmweidnip. 


29 Mat. 
Die verbündere Armee fomohl, als ſaͤmmtliche Eorps der feindlichen Armee bleiben in ihren &tellungen. 
Der ruffiiche Ober Figner überfällt auf der Straße von Zaubau nah Löwenberg 100 M. Franzofen und 
Staliener; die erftern werden aufgericben, die letztern nehmen Dienfe; madt in den Dörfern Herrmannsdorf 
und Teppendorf viele Gefangene, zerfprengt auf der Straße von Bunzlau nah Haynauns Compagnien 
Artilleriften, und vernichtet zu Altlum und Tamersdborf 400 Mann feindliher Infanterie. — Der rufſiſche 
Generaf Graf Schumalom und der preußiiche General v. Kleift, treffen, zur Unterhandlang des vom Kalſer 
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Napoleon angetragenen Waffenſtillſtands, (S. d. e6) mit dem Herzoge v. Vicenza, (Caulincouri) bei den fran⸗ 
zoͤſiſchen Vorpoſſen ein. — Die Kavallerie des v. Luͤtzowſchen Freicorps geht, mit einem Pulk Koſaken, unter Mas 
jor Elfenwangen, bei Tangermünde, über die Niederelbe. Gefecht der Ulahnen-Schwadren (do RM. flarf) 
mit 500 Weftphalen von der Befagung von Magdeburg, welche in die Feſtung zurüd geworfen werden. — Der 
preußifhe Huſaren Rittmeifter v. Eolomb, mit einem Derafhement von ge Mann, nimmt mit Berluf von 
2 Kodıen und 5 leicht Berwundeten, unfern Chemnig auf der Straße nah Zwickau, den Frangofen einen Ars 
tillerie Park von 18 Kanonen, 6 Haubigen, 36 Wagen mit Munition, anferdem 6 andre Wagen, 400 Pferde und 
500 Gefangene ab. Faft alle Beute mird ıheils gang unbrauchbar gemacht, ıheils vernichtet; die Gefangenen wer: 
den gegen das eidlihe Verfprechen, nicht wider die Verbündeten zu dienen, entlaffen. — Der Herzog von 
Braunſchweig⸗Oels gebt von Berlin nah Stralfund. — 
Haupiq. des Generals v. Bluͤcher, Patſchkau. 


so. Mat. 


In der Nacht vom 30. zum st. verläßt ber ruffiihe General Tertenborn mit feinen Truppen Hamı 
burg und zieht fihb nah Boigenburg. — Das 4. franzoͤſiſche Armeecorps geht nah Fauer und nimmt eine 
Stellung, in welcher es auch verbleibt, nachdem es einige ruſſiſche Kavallerie Eolonnen, welche von Herzogs 
mwaldau debouchiren wollten, durd feine reitende Artillerie zum Ruüͤckzuge gendihige hatte. — Der ruffls 
fhe General Czernitſcheff komme mit 2300 bis 2500 Mann Ruffen und 500 Mann Kavallerie vom Laͤtzow⸗ 
fen Eorps, von Jerihom in einem Gewaltmarſch von 24 Stunden vor Halberftadt, (ıa Mes 
ten) wo er 1600 Mann franzöfiicher Infanterie und ı8 Gensdarmen, mit 14 Kanonen und 6o Munitionswagen 
finder. Der Feind bilder eine Wagenburg und ftelle fi innerhalb in Viereck auf. Es beginnn ein lebhaftes 
Kartätfchenfener. General Ezernisfcheff flärze fich mit feinem Corps ſofort unerfchroden auf den Feind, tödter 
ihm 400 bis 500 Mann, erbeutet die 14 Kanonen, ſaͤmmtliche Munitionswagen und Zoo Trainpferde. Was nicht 
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aufgerieben wird, wird gefangen genommen. Unter den Gefangenen (mehr als 1000 Mann) befand ſich ber 
Divifions»General Ochs und 10 Dffizier. In Halberflade werden bedeutende Magazine von Lebensmitteln, 
Kieidungstäden und Munition zerſtoͤrt. — Bei der Neutlenburger Schleuſe laͤßt der Oberflieutenant (jepige 
General) v. Bork, die ihm faft sehnfach überlegenen Franzofen, das Schießen durchaus verbietend,, mit dem 
Bajonnert angreifen. Die Preußen werfen alles vor ſich nieder, der Feind verliert oo Mann, von jenen wird 
auch nicht einer verwundet. — Herr Thornton, engliſcher Geſandter am ſchwediſchen Hofe, der englifhe Ges 
neral Hope, der ruffiihe General Suchteln und der fhwebiihe HofsKanzler Freiherr v. Wetterftedt, far 
geln von Stralfund nah Copenhagen ab, um dem König von Dänemark von Beiten Englands Frier 
densvorfchläge zu machen, unter der Bedingung des Beitritts zum Bunde gegen Frankreich. — Ankunft des che; 
maligen frangöfifhen Polizei» Minifters Herzogs von Diranıo (Fouché de Nantes) mit feiner Familie zu 
Dresden. Abreiſe der Beamten des Minifters Herzogs v. Baſſano (Mareı) von dort. — Ein Befehl des Kb: 
nigs von Dänemark an feine Generale in Holſtein fellt alle Truppen in den Herzogthuͤmern Schleswig 
und Holftein zur unmittelbaren Verfügung des Fuͤrſten v. Eckmuͤhl (Davouf). — Raifer Napoleon fommt 
nah Neumarki. — Achtzehnſtuͤndige Conferenz zu Klofer»Wahlftade, zwifchen den Bevollmächtigten zur 
Abſchließung eines Waffenſtillſftands. (5. geftern.) 


5. Mal. 


Die verbändere Armee bezicht das Lager bei Schweidnitz; der Nachtrab bleibe in feiner Stellung. — Der 
Marfball Fürft v. d. Mostwa (Men) rüdt mit dem 5., 5. und 7. Corps nah Liffa. Der bier aufgeftellte 
General Schuler flieht fi gesmungen, der Uebermacht gu weichen, und ftelle fich hinter der Lohe wieder auf. — 
Gefecht bei Neukirch, wodurch die Franzoſen abgehalten werden, den Uebergang über die Lohe fogleich zu 
erzwingen. Die Preußen verlieren an Todten und Verwunderen 1235 Mann, mworunter 5 Dffigier; bie Franzoſen 
geben ihren Berluft felbft, außer einem General und einem Dberften, zu oo Mann an. In Folge diefes Gefechts 
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kommen die erſten Franzoſen in die Vorſtaͤdte von Breslau. — Der Marſchall Herzog v. Raguſa (Marmont) 
befindet ſich zwiſchen Neum arkt und Moys; Marſchall Herzog v. Belluno (Victor), welcher ſich wieder rechts 
gewendet, trifft zu Steinau an ber Oder ein. — Gefecht bei Groß: und Klein⸗Roſen, im Centrum der 
Berbünderen. Die Kuffen werden fehr gedrängt, bis die ihnen zugejendeten Unterftügungstruppen anfommen, 
welche den Feind wieder zurädwerfen. Die Ruſſen verlieren 3000 Codte und Verwundete. — Oberſt Figner 
(&. d. 29.) fommt nah Neufädtel und-erdfiner die Verbindung mit dem Corps des Generals v. Bilom.— 
Bekanntmachung des Muntcipalirdes : Präfdenten zu Warſchau, welder zu Folge, mit Ausnahme der Jagdflins 
ten, jeder Einwohner was er an Gewehren und Pulver befigt abliefern foll. Die Bezahlung dafür erfolge, nach 
vorhergegangener Abſchaͤtzung, aus dem Öffentlichen Schage. Wer nicht freiwillig abliefert, wird für die Verheim⸗ 
lichung beftraft. — Fortfegung der Conferenzen zwiſchen den Bevollmächtigten zur Abſchliekung eines Waffenſtill⸗ 
ſtands. (S. d. 29. u. geftern.) — Das von Schlefifhb-Reuftddrel fommende und für Öftreicifhe Truppen 
gehaltene ruſſiſch⸗deutſche Corps macht, in der Gegend von Primfenan, 500 Frauzoſen zu Gefangenen. — N ams 
burg wird zuerſt von Ddnen, dann auch von Frangofen (30 Baraillone) unter dem Fürften v. Eckmuͤhl (Davouft) 
befegt. Diefer befichke, daß alle ſeit dem 24. Febr. in Hamburg erfchienene oder dort eingeführte Schmaͤhſchrif⸗ 
ten, Slugblätter, fremde oder nicht erlaubte Zeitungen und Journale, Karrifaturen, Kupferſtiche ıc. der Polizei 
eingeliefere werben follen. — 
Hauptq. der verbänderen Armee, Ober⸗Groͤditz, des Kalfers von Rußland, Faulebrück. 


x. Zunius. 


Das 4. feindliche Armeecorps ſucht vergeblich über den auf feinem Wege vormdris gegen Striegan auf 
geflellten Nachtrab der Verbuͤndeten Bortheile zu erringen. Es wird mit bedeutenden Berluft gezwungen, in 
feine Stellung bei Zaner zurüd zu gehen. — General v. Schuler (8. geflern.) ficht ſich gezwungen, feine 
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Stellung an der Lohe zu verlaſſen; er geht über Breslau nah Ohlau. — General Lauriſton ruͤckt mit dem 
5. Corps in Breslau ein. — Abreiſe des Raifers von Deftreih von Larenburg nah Gitſchin in Böhmen. 


2. JZuniuf. 


Kaifer Napoleon kommt gu Neumarkt an. Der Marfchall Für v. d. Moskwa (Nen) war noch zu 
Tiffa; das 3. Corps Rand bei Tiesdorf; der Marfchall Herzog v. Raguſa (Marmont) bei Eisdorfz; der 
Marfchall Herzog dv. Tarent (Macdonald) und General Bertrand waren nob zwifchen Jauer und Strie—⸗ 
gan. — Fortfegung der Eonferenzen der Bevollmächtigten zu Abſchließung eines Waffenſtillſtands. (S. d. 29.)— 
Er wird vorläufig auf 36 Stunden verabredet und unterzeichnet, und in den Hauptquartieren der Befchl gege— 
ben die Feindfetigkeiten einzuftellen. — Die preußiihen Brigaden des v. Buͤlowſchen Corps, Prinz v. Heſſen⸗ 
Homburg und v. Thämen, und die ruffliche unter General Harpe befinden fi in und um Cottbus; Ge— 
neral v. Borſtel ficht mit feiner Brigade in Guben, Generalv. Oppen in Drebfau, und Oberft v.Bonen 
immer noch in der Gegend von Füterbogh, zur Beobadrung von Wittenberg. Marfcall Herzog v. Negs 
gio (Dudinot) bride von Ruhland, wohin er von Hoyerswerda gegangen war, nah Kirchhayn auf 
und bezieht dort ein Lager. : 

Sauptg. des Generals v. Bülow, Cottbus. 


3 Junink. 

Daͤniſche Truppen befegen das von den Ruſſen verlaffene Luͤbeck; Ihr Befehlahaber General Graf v. Schu—⸗ 
tenburg, hatte ben ruffliben General v. Tettenborn von bem Nusbruc der Keindfeligfeiten awiichen Diner 
mar? und Rußland zuvor förmlich unterrichtet. — Nachdem die Kavallerie des v. Lügomfchen Corps und der bei 
demfelben befindlichen Pulk Kofafen (&. d. 29. Mai.) neun MWilitdrfraßen durchſchnitten, einige Couriere aufge 
hoben, verfohiedene Dffizier zu Gefangene gemadt, und mehrere Depots genommen hatten, bricht dieß Korps 
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mit Einbruch der Nacht auf, reitet durch drei vom Feinde beſetzte Doͤrfer, ohne entdeckt zu werden, hebt noch 
mehrere feindliche Abtheilungen auf, und wirft ſich nach dem Voigtlande. — General v. Bülow von der 
Bewegung des Feindes auf Hoyerswerda (©. gejtern.) unterrichtet, geht in 3 Eolonnen von Cottbus gegen 
Luckau, wohin er aud den General von Noftig und Oberſt v. Bonen, welder einen Theil feiner Brigade 
vor Wittenberg ftchen Laffen mußte, beordert. Nach Mitternacht treffen die drei vereinten Cofonnen in und bei 
Luckau ein. — Der Warfchall Herzog v. Reggio (Dudinor) geht mit feinem ganıen Corps nad Kalau, wo 
er ftehen bleibt. — Kabinertsjchreiben des Königs von Preußen an feinen Staatsfanzler Freiberrn v. Har⸗ 
denberg, aus feinem Hauptquartier zu Ober⸗Groͤditz, wegen Unterflügung der invalide gewordenen und der 
Witwen und Waifen gebtiebener Landwehr; und Landflurmmänner, dur denjenigen Theil, der Nation für defs 
fen Schug und Vertheidigung fie Leib und Leben wagen; er beflimme zugleich, dab auch die Krieger, welde aus 
fremden Staaten, gu des Barerlands Fahnen geeile find und, poliriicher oder anderer Verhaͤltniſſe halber, in ihrer 
Heimath auf Feine Unterftügung rechnen können, dabei beruͤcſichtigt werden follen. 16, — 


4 ZJuniue, 


Elfſtuͤndiges Gefecht bei Luckau, Gen. v. Bülom gegen den Marfchall Herzog v. Reggio (Dudinor). 

Mer Feind, 30,000 Mann ftark, war aus feiner Stellung hinter der ſchwatzen Eifer nah Sonnenmwalde von 
gegangen. Er greife die Vorhut des v. Bülomfdhen Eorps, noch vor deren Bereinigung mit den Brigaden 
v. Borftel und v. Bonen, mit Lebhaftigkeit an. Sie haͤlt mie Much das Bordringen feiner Maſſen auf, und 
zieht fich hierauf, wie ihr befohlen, in ihre Stellung, welche General v. Bülom, Luckau in der Fronte laffend, 
auf einigen vortheilhaft gelegenen Höhen genommen hatte. Der Feind entwickelt nun feinen Angriff auf die 
Stade und deren Befagung, unterftägt ihn dur Zirailleur» Maffen, und ſtuͤrmt mit Rarfen Infanterie-Cofonnen, 
nachdem er fi der Kalauer Vorſtadt bemaͤchtigt hatte, über die Brüde bereits in das Kalauer Thor, alles aufs 
Bierend, die Stadt, den Schlüffel der Stellung, in feine Gewalt gu befommen. Sie wird nicht nur Randhaft 
vers 
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veriheidigt, ſondern auch das Thor, mit Huͤlfe einer, gerade im entſcheidenden Augenblick ankommenden, von dem 
preußifchen Rittmeiſter v. Burſtini fchleunigft herbei geführten Unterflügung, mit dem Bajonnett wieder genoms 
men. Eben fo wenig gelingen bie Anftrengungen bes Feindes auf der linfen und rechten Geite der Stadı, und 
ein neuer Angriff auf das Kalauer Thor. Er wird überall mit Berluft zurüd geworfen, und Redt nun die Vorſtadt 
und einen Theil der Stadt durch Branaten in Brand. Mittlerweile wirft fi, auf Befehl des Generals v. Bis 
Lom, die preuß. Kavallerie, unter Ben. v. Dppen, in die rechte Flanke und in bie Fronte des Zeindes, fprenge 
defien Kavallerie in der größten Unorbnung auf von ihm aufgefellte Infanterie» Bierede, und bringt diefe das 
dur sum Fliehen. Eine bedeutende Anzahl Feinde wird niedergemadt und eine Haubige erbeuter. Dieſer glaͤn, 
gende, Angriff verbunden mit einem neuen lebhaften Infanterie Angriff von der Borflade aus, zwingt den Fein), 
mit einem Berluft von etwa 2500 M. an Todten und Berwundeten, Boo Befangenen und einer Menge Munitions: 
Wagen, zum Ruͤckzuge über Sonnenmwalde nah Ubigau. Der eigne Verluſt wird auf 700 Mann an Todien 
und Verwunderen angegeben. Spaͤt Abends vereinigt ih General v. Bülom mit dem General v. Borſtel 
ond dem Dberften v. Boy en. — Bereinigung des Detafhements unter dem Rittmeiſter v. Eolomb mit der Ka⸗ 
vallerie des von Luͤtzowſchen Eorps in der Nähe von Weimar. — Allgemeiner Waffenfiliftand, abge 
fchlofen in dem für neutral erfidrten Dorfe Poiſchwitz, bei Sauer ruſſiſcher Geits durch den General Gras 
fen v. Schumalom, preußifher Seits durd dem General v. Kleift, franzoͤſiſcher Seits durch den Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten Herzog v. Bicenza, (Eaulincourt) bis zum a0. Jul., auf G6taͤgige Aufkuͤn— 
digung. Es wirddarin zugleich die Demarkationss Linie für die beiderfeitigen Armeen fefigefegt. 


5. JZunind. 

Die nah Copenhagen in See gegangenen Friedensbevollmaͤchtigten (S. d. 30. Mai.) fommen, ohne daß 
ihnen erlaubt wurde, dort ans Land gu treien, mit einer ihnen vom dänifchen Staats: Minifer v. Roſenkranz 
ertheilten, völlig abfchldgigen Antwort auf ihre billigen Vorfchläge, nah Sıratfund zuräd. — Der König von 
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Preußen ratifizirt, feiner Seite, den geſtern geſchloſſenen Waffenſtillſtand. Bekanntmachung deſſelben, dieſen Ger 

genſtand betreffend, aus ſeinem Hauptquartier zu Ober⸗Groͤditz, bei Schweibnip. 

[Der Feind hat einen Waſſenſtillſand angeboten; ich habe ihn, mit meinen Ailiirsen, bis sum 20. Juli angenoms 
men. Dieb ift geſchehen, damit die Narionalfraft, welche mein Volk bis jene fo ruhmboll gezeigt bat, fi völ 
lig entwideln koͤnne.“) i | 

Es werden, von Seiten beider Brieaführenden Theile, Befehle gegeben, das im Waffenſtillſtand für neutral 
erklärte Gebiet zu rdumen und die Urmeen, nah Maßgabe der beftimmten Demarkationss tinie, in ausgedehntere 

Eantonnirungen zu verlegen. — Der Kalfer von Rußland und ber König von Preußen beziehen vorldufig das 

Schloß zu Pererswaldan, und Kaifer Napoleon geht fofort nah Dresden zurüd; ihm folge die alte Garde. 

Hauptq. der verbünderen Armee, Reichenbach. 


6. Juntuß. 


Abreiſe des Kronpringen von Schweden von Greifswald nah Schleſien. —Der franzöflfche Generat 
tabrunere flirbe in feiner Geburtsftadt: Sommiers an ber in ber Schlacht bei Baugen (si. Mai.) erhal⸗ 
tenen Wunde. i ü 

Hauptq. des rufflihen Kaifers, Pererswalbau. 


7. Juntus. 


Kaiſer Napoleon komme auf feiner Reife von Neumarkt nach Dresden, mit 4000 Mann Garde, zu 
Bunzlau an.— General Egernitfcheff, in Verbindung mit den Corps von Woronzow und Ligom, greift 
den mit 6ooo Mann Infanterie (mit Einfluß der Kranken) und 2000 Maun Kavallerie in Leipzig ſehenden Hers 
sog von Padua (Ürrighi) an. Die Franzoſen werden faft überall, ohne großen Widerfland, geworfen, getoͤdtet, 
gefangen oder zerſtreut, als die plöglich eingerroffene Nachricht von dem abgeſchloſſenen Waffenſtillſtande (8. d. 4.) 
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dem Gefecht, in welchem fi der Sieg bereits für die Verbuͤndeten entichieden Hatte, ein Ende macht. Der 
Feind verliert, außer einer bedeutenden Anzahl don Todten und Verwundeten, 550 Gefangene, worunier ı6 Offl⸗ 
sier. Die verbünderen Eorps ziehen ih nieder über die Eibe zuräd. — Gefecht bei dem Dorfe Drague, zwi—⸗ 
(hen einem gegen Wittenberg abgefhidten Landwehr; Ravallerie-Kegiment ber 3. Kurmdrfichen Brigade und 
einer Abrheilung polnifcher Lanzenträger. Nachdem der Feind einige Plänker entgegen gefender und von jeder 
Seite einige Mann verwundet waren, zieht er fihb nah Wittenberg zurüf Ein Parlamentdr aus der Feſtung 
bringt die Nachricht vom Abſchluß des Waffenflillftands, — Der Stadt Hamburg wird vom Fuͤrſten v. E4: 
muͤhl (Davouft) auf Befehl Napoleons eine aufererdentlice, in Monatsfrift zu zahlende, Geldbuße von 48 Mit; 
Kionen Franken auferlegt. — Bekanntmachung des Kaifers Napoleon aus feinem Hauptquartier zu Baugen. 
Seit dem Anfange bes Feldzugs hat die Franzöftiche Armee Sachſen befreit, halb Schlefien erobert, die ze. Dis 
litaͤr ⸗ Divifion wleder genommen, und bie Hoffnungen unirer Feinde zu Schanden gemadı.’] 

Der Kronpring von Schweden fommt auf feiner Reife nach Schleſſen gu Landsberg a. d. W. an. — Fei⸗ 

erliche Eröffnung der eidgenoſſiſchen Tagfagung zu Zuͤrich. — 


2 Junimd, 


Die Franzoſen verlaffen zum Theil Breslau. Kaifer Napoleon geht v. Bunzlau ab. — Gluckliches 
Gefecht des Vortrabs der Kavallerie des v. Lügomwfchen Freicorps, unter dem Rittmeiſter v. Kropf, mit den 
baierfchen Truppen vor Hof im Boigtlande. Diefe werden geichlagen und verlieren mehrere Gefangene. Major 
v. Lügom erhält die erfle Nachricht von dem am 4. gefchlofienen Waffenftillfande. Er zieht hierauf fein Corps 
bis nah Plauen zurück, um dort die amtlihe Bekanntmachung diefes wichtigen Ereigniffes abzuwarten. — De 
Brei des Kaifers Napoleon, erlaffen gu Dresden, wodurd verfüge wird: Es ſoll eine Lifte von allen den Pers 
fonen gefertigt werden, welche ſich jetzt aus der ze. Militdr; Divifion abmwefend befinden. Sie foll enthalten 
1) alle Perfonen, welche Öffentliche Aemter befleideren, und fi bei der Ruͤckkehr der franzoͤſtſchen Armee aus 
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dem Lande entfernt; 2) die Senatoren aus Hamburg und Luͤbeck, melde, nach dem Abzug der franzöfifchen 
Armee, ihre Stellen, als Senatoren, wieder angenommen; 3) alle Eigenihämer, welche ſich feit dem +. März ent 
fernt haben und nicht innerhalb »4 Tagen, nach der Bekanntmachung des gegenmwärsigen Dekrets, zuruͤck gefoms 
men find; 4) alle Perfonen, die in der hanfearifchen Legion Dienfte genommen, oder zu den Öffentlichen Beamten 
gehört haben, welche ber Feind eingefept hatte; 5) alle diejenigen, von denen erwieſen if, daß fle zu den bewaff⸗ 
. neren Berfammtlungen gehört und das Volk zur Empdrung aufgereist haben; 6) alle, welche anerfannterRaßen in 
engliihem, ruſſiſchem oder preufiihem Militaͤr⸗ oder EivilsDienft Reben; endlich 7) alle, welche fi feit dem 
3. März aus ihrem Wohnort enıfernt haben, und nicht 14 Tage, nach gegenwaͤrtiger Bekanntmachung, wieder 
zuruͤck gekommen ſeyn möchten . . - - Zu Anfertigung diefer Life foll, unter Befehl des Fürfken v. Eckmuͤhl 
(Davouf) in jedem Departement, Bezirf, Canton und in jeder einzelnen Drtichaft, von dem Präfekten eine 
Eommiffion ernannt, bie Life felb von 14 au 14 Tagen von neuen durdhgefehen und nadhgetragen, und dem 
Polizei: Minifter, deßgleichen dem oberen Domänen Bermalter, eine Abichrift davon zugefertigt werden... . - 
Auf das gejammte Vermögen aller Perfonen, deren Namen fib auf jener Lite befinden, ſoll Beſchlag gelegt, bie 
Domänen Berwalteng in Befig diefes Eigenihums gefegt, und die Abichdgungs, Abgabe dem Generat s Direltor 
der Domdnen ıc. eingereicht werden . » . . &o lange jemand auf der gedachten Lifte ſteht, iſt er feines Bürgers 
rechts verlufig; fällige Gelder, welche für ihn eingeben, Erbſchaften, die ihm heim fallen, deßgleichen der Nies 
brauch feines Eigenthums, fließen in die Domdnen » Eaffe. ... Um aus diefer Lifte geſtrichen zu werden, ift ein eis 
genes Dekret des Kaifers erforderlich :c. - -» » Fir Hamburg if die Friſt, nach welcher diefe Verfügung ger 
gen die Abweſenden in Kraft tritt, mit dem 8., für Zübed mit dem 10. Zul. abgelaufen. — In der Nacht ſtoͤßt 
eine ſchwediſche Hufaren: Patrouille auf 3 dänische Vedetten, ungefähr 5 Meile von Schluckup bei Lübed. 
Diefe feuern fogleich, doch ohme wirkffamen Erfolg, auf jene, und ziehen fih dann fchleunig zurüd. 


9 Jenius. 


Miblungener Ausfall des franzöffchen Gouverneurs von Danzig, Generals Rapp, mit dem größten Theil 
der Befagung, vorwdrts von Schidlis und Stolzenberg. Nach einem barınddigen Gefedht von 8 Stunden 
wird der Feind von den Belagerern, unter dem Oberbefehl des rafflichen Generals der Kavallerie Herzogs von 
BWürtemberg, überall, mit dem bedeutenden Verluft von 1000 Mann zurüdß gemorfen; bie preußifhe Lands 
mehr, unter dem Rittmeiſter v. Wobefer, Major v. Bolfhwing und Hauptmann v. Wauck, zeichnete fi bei 
diefer Gelegenheit fehr aus. — Die englifche Regierung läßt eine Anleihe von 27,000,000 Pfund Sterling für 
den Dienft des Jahres ıBı5 abſchließen. — Der Vortrab der Kavallerie des v. Luͤtzowſchen Freicorps, zieht ſich, 
nad erhaltener vorldufigen Nachricht von dem Abfchlaffe des Waffenſtillſtande, nah Plauen zurüd, und fchließt 


fih an den Major v. Lüägom wieder an, nachdem diefem zuvor Kenntniß davon war gegeben worden. — Bu Ham⸗ 


burg gebt die amtlihe Nachricht von der Abfchließung des Waffenſtillſtands ein, und macht auch bier ben Feind» 
feligkeiten ein Ende. — Ankunft des Kronprinzen von Schweden zu Trachenberg in Schleſſen, (8. d. 6.) 
wo zwifchen dem Kaifer von Rußland, dem Könige von Preußen und ihm eine Zukammenkunft Stau finder, 
welche bis zum 21. Dauert. 


ır, Junin®, 


Die Franzoſen wollen zu Eroffen einrüden; der preußifche Tommandant Idft aber die Kouriere verhaften, 
und ſchickt fie, mit einer zweckmaͤßigen Erklaͤrung, dem feindlichen Befehlshaber zuräd. — Bekanntmachung im 
Hauptquartier zu Stralfund, den Wafenftillfand vom 4. db. M. und die Demarlations »Linie betreffend. — 
Bittmeifter v. Colomb, welcher bisher mit der Kavallerie des v. Luͤtzowſchen Corps marſchirt war (&.d.4.) 
geht auf die erhaltene Nachricht vom Waffenfillftande (S. d. 9.) ſchnell nah Neuftade a. d. Orla zurüd. Ein 
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durchreiſender franzöfiher DiviſlonsGeneral, aus dem Gefolge des Kaiſers, verlangt von dv. Eolomb, baf er 
ſich ſchriftlich verpflichte, die Feindſeligkeiten einzuſtellen, und verſpricht dagegen ein gleiches für die franzoͤ⸗ 
liche Armee. Es wird in diefer Art eine Convention zwiſchen beiden Theilen abgefchloffen, und von bem frans 
söffchen Gefandten und dem General Domboromsfi, welcher gegen v. Eolombs Commando hatte marſchiren 
follen, genehmigt. — Der Subfidiens Traftar zwiſchen England und Schweden (S. d. 5. März) wird dem englis 
ſchen Parlament (Ober, und Unterhaus) vorgelegt. — Zu Mailand trifft durch ben Telegraphen bereits die erfte 
Nachricht von dem am 4. geſchloſſenen Waffenſtillſtand ein. 


». JZuntul, 


Die Franzofen räumen das durch den Waffenſtillſtand vom 4. d. M. für neutral erflärte Breslau gaͤnglich. — 
Königlich preußijche Verordnung, wegen Uinnahme der ruififhen Bank Affignarionen als circulirens 
des Geld. — Marſchall Herzog v. Bellune (Bictor) trifft in Grünberg ein. — Abreiſe des Aronprinzen 
von Schweden von Trahenberg. (©. d. 6. u. 9.) 


35. Iuntiuk 


Ein Theil des Corps des General, fieutenants v. Bülom, (bie gur Brigade des Prinzen von Heffens 
Homburg gehörende Infanterie und Mrtillerie) ruft in Berlin ein, umter frohem Jubel ihrer Mitbürger. — 
Ankunft des franzöflihen Gefandten am Wiener Hofe, Grafen v. Narbonne, gu Dresden. — Audienz des 
Öftreichifchen außerordentlichen Gefandten, Grafen Bubna, und des KangeleisPräfideneen v. Raas beim Kaljer 
Rapoleon zn Dresden. — 
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14. Junius. 


Die zum Corps des Generals v. Bülow gehörende Brigade v. Borſtel ruͤckt in Berlin ein. — Der 
Major v. Lätz o w erhält zu Plauen die amtliche Nachticht von dem Abfchluß des Waffenflilldands, und 
(S. d. 3. Jun.) befchließe fogleih den Ruͤckzug nah der Eibe anzurreten, theile feinen Entfchluß den naͤchſten 
franzöfifhen Mititdrbehörden mit, erhält von ihnen die Berfiherung, daß er hierzu der verlangten Eskorte nicht 
bedärfe, fondern bloß eines Marih Eommiffars, welcher dem Corps beigegeben werde. Major v. Luͤtz ow ſchlaͤgt, 
600 M. flarf, worunter 100 Koſaken, die Straße über Zeig, Lügen und Leipzig ein. — Der mit dem heutis 
gen Tage abgelaufene, bisher zwiſchen Deftreih und Frankreich beftehende Eartell wird nicht wieder erneuert. — 
Ankunft des Prinzen Wilhelm von Preußen, in Begleitung feiner Gemahlinn, gu Berlin. 


15. Juntuß, 


Eonvention zwiſchen Rubland und England, gefchloffen zu Reichen bach im Schlefien, englifder Seits 
darch Lord Earhcart, ruſſiſcher Seits durd den Grafen von Nefjelrode und geheimen Rath v. Anftedt. 
[Der Kaifer von Rußland macht ſich anheiſchig, um den Krieg mit der dußerften Krafıfülle zu führen, * 

rend 160,000 Mann auf den Beinen zu halten, und der König von England verpflichtet ſich dagegen, für 
das Jahr 1813 1,153,334 Pfund Sterling, in monatlichen Theilen (94,445 Pfund) zu zahlen. Zugleich 
übernimmt England, Die zu 500,000 Pfund gefhägte, Unterhaltung der in den engliiben Häfen liegenden 
tufflihen Flotie und des Schifisvolfs Um dem Mangel des baaren Geldes auf dem feiten Lande abzuhelfen, 
beſchließen beide Theile, in Uebereinkunft mit dem Könige von Preußen, unter der Benennung Födcerativs 
Geld, Bankuoıen, dem Borzeiger gabibar, auszugeben, deren Summe nicht über 5 Millionen Pfund Sterling 
betragen ſoll. Davon werden zwei Driucheile zur Berfägung von Rußland und ein Drittheil zur Berfägung 
von Preußen geſtellt. Für die Wiederbezahlung, welde nicht vor dem ı. Jul. 1815, ‚oder ein halbes Jaht 
nach Abſchluß des Definitivfriedens Start finder, übernimmt u arg B Rußland 2 und Preußen 3 Scheiheil. 
Diefe 5 Millionen follen nur zu Kriegsausgaben verwendet werden dürfen.) - 
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16. Gunh 


Rüdkunft des Kronprinzen von Schweden von Tradenberg (S. d. 6. 9. u. 12.) nah Stralfund. 
Preußiihes Hauptq. Ober: Peila bei Reichenbach; ruffihes Brilfau. 


17. Junt 

Die Kavallerie des vom Lügomfchen Freicorps (S. d. 29. Mai und z. und 13. Fun.) fommt bei dem Dorfe 
Kigen an. Bon bier fender Major v. Lügom einen Unterhaͤndler nad Leipzig, mit der Anfrage, ob das Corps 
durd die Stadt oder vorbei defiliren dürfe. Es erfolgt Peine Unwort. Dagegen fammeln ſich in der Gegend 
von Lünen zahlreiche Kavallerie Corps, worunter auch ein Wärtembergijches Regiment und viel Infanterie, zus 
fammen 5000 Mann. Der Major v. Luͤtzow erkundigt fih nach der Abſicht der in der Runde aufmarjdirenden 
fremden Truppen, und erhält zur Antwort: es gefchehe zu feiner eigenen Sicherheit, fie dienten ihm zur Eskorte. 
So fommt das Corps durd einen Hohlweg bei Lügen. Kaum hat der Bortrab das jenfeitige Ende erreicht, 
als der Nachtrab von allen Selten angefallen und eingefhloffen wird, Ein Schuß harte das Zeichen gegeben. 
Sept fallen mehrere Schüffe von beiden Seiten. Etwa 30 Freiwillige bleiben oder werben verwunder. Die Uebris 
gen, überfallen, verrashen und abgefchniten, muͤſſen fi ergeben, werden rein ausgepländert und nach der Pleis 
Genburg ins Gefdngniß gebracht. Major v. Lügom fetbft fchldge fih mit einem Meinen Theil des Corps durch 
und erreicht glüdlich das rechte Elbufer. — Ueber 100 frangöfiihe Offisier von allen Graden und 300 Unterofr 
fisier, aus dem Norden kommend, treffen auf ihrer Reife nad Italien, wo fie in ihren Regiments-Oepots neue 
Bataillone bilden follen, zu Infprud ein. — Ein polisetwidriger Zulauf von Neugierigen aus dem Volke zu 
Leipzig, bei Ankunft eines ruſſiſchen Unterhaͤndlers, wobei man, beim Erſcheinen der Wache, Anfangs in unge 
bürtihe Heußerungen und endlich in beleidigende Thärlihleiten ausbricht, veranlaht Seitens 
des Königs von Sachſen die Niederjegung einer eigenen Commifflon, welde beauftragt wird, jenen Vorfall zu 
unterfüchen. In Folge diejer Unterfuchung wird einer der Theilnehmer zum Feftungsbau veruriheilt; zwei werben 
— mit 


— — — — — — — —— 





Digitized by Google 





WELLINGTON. 


» 
Digitized by Google 


1813. 
—— ———————— — —— —— — — 


mit Zuchthaus⸗, die übrigen 14 aber, nad Verhaͤltniß der ihnen zur Laſt fallenden Umſtaͤnde, mit Gefängniß, 
firafe belegt. Leipzig erhält eine neue Polizei» und Criminal Berfafung. Die 5 verfchiebenen Gerichtsbarkeiten, 
des Rreisamts, der Univerfitde umd des Stadtrachs, hören in diefer Rüdfiht auf; es werden zwei eigene Bes 
hörden, unter der Benennung des koͤniglichen Poligelamts, und Eriminals@erihts, für Leipzig 
und deffen Weichbild verordnet, und beiden ein Präfident vorgeſetzt. 


18 Junims. 

Bon dem Bortrab des Eorps unter Major v. Lügom (S. gefern) kommt eine NeitereirAbrheilung vor bie 
Thore von Leipzig, melber ih zum Durchzug und erfüllt die von dem Commandanten gemachten Bedingung, 
abzufigen, die Pferde zu führen und die Waffen abzugeben. Die Mannfchaft wird fofort als Gefangene behan⸗ 
delt und gleichfalls nad der Pleibenburg gebracht; doc behält fie ihr Gepdd. Bier Freiwillige entkommen 
in der Nacht und treffen einige Tage darauf, glüädlih in Berlin ein. — Bereinigung des aus Polen dur das 
Deftreihiiche gelommenen polnifchen Eorps des Fuͤrſten Poniatomwski mit den frangöflihen Truppen, in der 
Gegend von Zittau, — 
29 Junin 

Tagsbefeht zu Dresden, alle preußiſchen Truppen anzuhalten, welche fich noch dieffeite ber im Waffenſtill⸗ 
Randss Bertrage angegebene Gränzlinie befinden. — 

ar. Junims. 

Gewalitſchlacht bei Bittoria in Spanien. (Wellington gegen König Joſeph und feinen Major 
Generat, den franzöflihen Marfchall Jourdan.) Die Franzofen werden aus allen ihren Stellungen vorwärts 
Bittoria vertrieben und verlieren (nach dem englifchen Bericht) 151 Stuͤck Geichäg, 417 Munitionswagen, 14249 
Kugeln aller Art, 3,975400 Patronen, 40668 Pfund Pulver, 56 Fouragewagen, 44 Beldfchmieden, ſaͤmmiliches Ges 
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paͤck, Mundvorrath, Vieh, Kriegscaſſe ic. und eine große Anzahl Gefangene, melde ſpaͤtere Nachrichten auf 
15000 angegeben. Sie werben bis Pampelona verfolgt, wo fie mit einer eingigen Haubitze ‚einziehen. Der 
Berluſt der Frangofen an Todten und, Bermundeten wird nicht angegeben, dagegen der eigene an Todten zu 730 
mis Einfhluß der Difisier, — Ernennung des Generals Lord Wellington zum Beldmarjcall. — Der König 
Beftpbalen, fommt um 5 Uhr Abende zu Halle an, nachdem er die zu feinem Empfange bereiten Behörden 
von Morgens 6 Uhr hatte warten laffen. Er behandelt die Abgeordneten der Stadt und Univerficdt hoͤchſt weg: 
werfend, feinen ganzen Zorn läßt er aber den Kanzler der letztern empfinden, und erfldre endlich bei feiner Ab⸗ 
reife: erſt nach feiner Ruͤckkehr, und nach den inzwiſchen anzuftellenden Unterfuchungen, werde er entfcheiden, ob 
Gnade oder Strenge über die Stadt zu verhängen ſeyn werde. — 


22. Junisk 


Der Rittmeiſter v. Eolomb hatte fih mit feinem Commando, in Gemdäheit der am a1. zu Neuftadt an 
d. Drla abgefhloffenen Convention, noch mehrere Tage dafelbft aufgehalten, Ach dann, im Einverfdudniß mit den 
ſaͤch iſchen Marſchbehoͤrden, über Bürgel, Freiburg, Deutenthal und Wertim der Elbe gendbert, und nahm 
heute in Werbzig bei Köthen fein legtes Nachtquartier, jenfeits jenes Fluſſes. Hier erhält er die Beftdiigung 
der Nachricht vom Ueberfall des von Lügomwfchen Corps, (&.d.17.) und dieß veranlaßt, ihn, ſatteln zu Taffen, und 
für die Sicherheit am Tage eine Feldwache auszufegen, um demnaͤchſt in der Nacht gegen Aken und von bort 
mit Tagesanbruch über die Elbe zu geben. Gegend 8 Uhr Abends melder ein ausgefegter Poren das Anrüden 
mehrerer Schwadronen feindlicher Kavallerie. Dept Verdacht fchöpfend, laͤßt v. Eolomb Laͤrm blafen und jagt 
allein dem Feind entgegen. Er verlangt eine Unterredung mit dem commandirenden Offigier, um feine Abſicht zu 
erfahren und ihn mit der Convention vom 11, bekannt zu machen. Der feindliche Offisier will davon nichts wiſ⸗ 
fen, fondern verfihert: „er habe gemeffenen Befehl einzubauen, wenn man fi nicht ergeben wolle, weil das 
Commando am ı2. nicht dießfeits der Elbe gemefen fen.’ Alle Vorftellungen waren fruchtlos und v. Eolomb 
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ſollte ſich mit den Seinen bis zur Ankunft des commandirenden Generals gu Gefangenen ergeben. Auf feine Wels 
gerung ldßt der feindliche Offizier Marfh Hafen; ». Colomb fprengt zurüd, führt das bereits auf dem Laͤrm⸗ 
play befindliche Haͤufchen von ungefähr zo Mann aus dem Dorf aufs Freie, und bietet dem gewiß dreifach äber: 
legenen Beinde die Stirn. Dieſer macht fogleih Halt. Jetzt zeigen fib mehrere Trupps im den Flanken und im 
Dorfe, ein Bataillon Infanterie rüdı nad, und jeder Angriff auf den Feind waͤre unter dieſen Umſtaͤnden 
ein Tollkuͤhnheit geweſen; v. Eolomb zog daher nur an fi, was noch einzeln aus dem Dorfe kam, und 
dann, vom Feinde ungejchidt und furchtſam verfolgt, in rubigem Trabe, nah Uden. Pier war ‚keine Fähre 
mehr, und v. Eolomb rüdıe noch in diefer Nacht nah Tochen, wo er feinen Uebergang über die Elbe gluͤck⸗ 
lich bewerkſtelligt; 14 M, feines Eommandos, waren jedoch dem Feind im die Haͤnde gefallen. — Ankunft zu Hanı 
burg des zum Kommandanten biefer Stadt ernannten Gen. Hogendorp, Adjutanten bes Kalfers Napoleon. 
23. Juniu®. 

Der erfle Transport der Gefangenen der v. Lüsomfchen Kavallerie (S. d. 17.) wird nah Weifienfels, 
und von da am folgenden Tage, auf der Straße nah Erfurt, weiter gebracht. — Der oͤſtreichiſche Minifter der 
auswärtigen Ungelegenheiten, Graf v. Metternich, begibt fih, einer erhaltenen Einladung gu Kolge, nad 
Dresden in das Hauptquartier des Kaifers Napoleon. — 

24. Juniunk. 

Belanntmahung bes Rathe zu Leipzig, wonach alle, welche dur Handlung oder dur Worte fih den 
Feinden Frankreichs geneigt bezeigen würden, verhaftet, und den frangöflfhen Militärs Behörden zur ſtrengſten 
Beftrafung ausgeliefert werben ſollen. — 

25. JZuniuh, 

Der für die preußifchen Lande zwiſchen der Weichjel und der ruſſiſchen Graͤnze zum Mititdr; Gouverneur 

ernannte Generals Lieutenant v. Baftrom kommt zu Königsberg in Preußen-an. — Einer, frangöfifcher Seits 
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zu keipzig ergangenen Bekanntmachung zu Folge, ſollen nicht nur von allen Gewehr -Fabrikanten und von allen 
Kaufleuten welche mit Gewehren handeln, fondern auch von allen Einwohnern und Fremden, weiche nicht zur 
franzoͤſiſchen Armee oder zu deren Verbündeten gehören, bei Tobesftrafe, alle ihre Gewehre, ohne irgend 
eine Aus nahme, auch die welche man im Theater gebraucht, ingleihen die Rüfungen und Schnepper, 
am folgenden Tage im Konzerifaale auf dem Gewandhaufe, gegen Quitung, abgeliefert werden. — Ankunft 
bes Königs von Weſtphalen (S. d. 21.) zu Dresden.— 


26. JZuniu® 


Bekanntmachung zu Leipsig, dab, ohne Erlaubnis des Kriegscommiffdrs, Feine mit Waaren beladene Wagen 
aus der Stadt fahren, dab alle beladene Wagen unterfucht, und nur wenn fie nicht mit Eolonials Waaren, mit 
Bein, Reif und Branntwein beladen find, auspafflren dürfen; im entgegengefegten Hall aber die ganze Ladung 
mir Wagen und Pferden in Beſchlag genommen werden foll. — Siebenftündige Audienz des oͤſtreichiſchen Minis 
niflers der ausmärtigen Angelegenheiten Grafen Metternich beim Kaifer Napoleon gu Dresden. — Zu Laͤ—⸗ 
bed werden 25 angefehene Einwohner verhaftet und nah Hamburg auf ein Schiff gebracht; dann wird eine 
Steuer von 6 Billionen Franken ausgefchrieben. 


a7. Junimt. 
König Joſeph von Spanien kommt mit 10000 Mann gu Baponne an. (©. d. 21.) 
28 Zuntuh, 


Tod des preußifchen Generals v. Scharnhorſt. Er ſtirbt am feiner in der Schlacht bei Groß⸗Goͤrſchen 
erhaltenen Wunde gu Prag, allgemein betrauert. — 
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29. Juntus. 

Biele Mitglieder der Hamburger und Luͤbecker Buͤrgergarden vereinigen Ah zu Ribnig, mit Erlaub ⸗ 
niß des Kronpringen von Schweden, zu einem Eorps. Sie erhalten Gold, Kleidung und Waffen. 

so. Juntuß 

Oeſtreich ſchließt durch feinen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Metternich, zu Dress 
den, eine Convention, in welcher der Kaifer Napoleon Deftreihs Vermittelung zum allgemeinen oder zu eis 
nem bloßen Eontinentalrieden annimmt. Prag wird zum Eongrekort, der 5. Jul. zur Eröffnung der Unterhands 
lungen beftimmt, welde aber bald darauf bis auf den 19. Zul. verfhoben wird. — Leipzig wird in Belages 
rungszuftand erfldre. — Bekanntmachung zu Stralfund eines Landflarmgefenes für Schwediſch Pommern 
und die Juſel Ruͤgen. . 

Haupiq. des oͤſtreichiſchen Oberbefehlshabers Fürkten v. Shwargenberg, Brandeis. 
.. IJufiul. 

Die englifhe Eregatıe Shannon nimmt, nah einem kurzen aber fchönen Gefecht, durch Enterung, die 
amerifanifche Fregatte Chafepeak, von 49 achtzehnpfuͤndigen Kanonen und 440 Wann, weiche nah Halifar 
aufgebracht wird. 

a. Zuftus. 
Ruͤdkunft des Königs von Werphalen aus Dresden zu Halle. (©. d. 2ı. u. 25 Jun.) 


5%: Jultut. 


Abreiſe des Königs von Werphalen von Halle nah Eaffel. — Landung der Engländer bei Fiume. 
Die ganze Barnifon wird nah einigem Widerfande gezwungen ſich zuruͤck zu ziehen. Huf die Nachricht von am 
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rackenden Verſtaͤrkungen, ſchiffen die Engländer ſich, nachdem fie in der Stadt einigen Sch 
wieder ein. — Oeſteeichiſch / kaiſerliche V aden angerichtet hatten 
—— — — ſch⸗kaiſerliche Berordnung, wodurch die Einfuhre des Kaffe, zum allgemeinen Gebraud, 


+ Iutiuk 


Ankunft des Königs v. Werphalen auf Napoleonshähe bei Eaffel. — 
fehle des Herzoge v. Padua (Mrrighi) zu Folge, der bisher auf EoloniabWaaren Be — —— 


6. Yultuk 


Ankunft des oͤſtreichiſchen Kaiſers aus Gitſchin zu Brandeis. — 
bene Perfonen verhaftet, bis die von dem franzöflichen Gouverneur ru en => —— —* 
und geleiſtet ſeyn würden. — Vertrag zwiſchen England und Rußland, unterzeichnet zu Vererswatte, en —* 
Selis von Lord Cathcard, ruſſiſcher Seits von dem Herrn v. Alopeus, die von Seiten Engla d , ü u 
nehmende Unterhaltung der deutſchen Legion betreffend. glands zu übers 


7. Zutiut 
Das englifche Parlament (Ober, und Unterhaus) erkennt dem Lord Wellingt 
fiieren und Soldaten ber von ihm befehligten Armee, ingleihen dem Marfchall — * —— nr 
ſchen Armee, endlich auch den Offizieren der ſpaniſchen Armee, einftimmig den Dank der Nation zu. PER 
8 Teltiuf. 
Eine engliſche Fregaste, vier Briggs und neun Kanoniers Schaluppen erfcheinen vor Eurhaven und bes 
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ſchießen die von den Franzoſen angelegeen neuen Werke drei Stunden lang aus Kanonen, Haubig: Mörfern = 
einem Gewehr. Eine Batterie wird, doch nice fehr bedeutend, beſchaͤdigt. — - 
ıo. jutint 

Kalfer Napoleon reift von Dresden ab, um die Fefungen Torgau, Wittenberg und Magdeburg 
zu beſichtigen. — Traktat zwifhen Frankreih und Dänemark, gefhloffen u Copenhagen, franzoͤſiſcher 
Seits dur den Minifer Baron Ulquier, dänifcher Seits dur den Kabinerts:-Minifter Baron v. Rofens 
franz, auf beiderfeitige Gewährleiftung der Befigungen in Europa und in den Golonien. Dänemark foll Eng: 
fand, Rußland und Schweden den Krieg erfidren, weil diefe Mächte verabredet haben, Norwegen von 
Dänemark zu trennen, und legteres mit franzöfichem Eigenthum zu ensfchädigen. Es foll Krieg und Frieden 
gemeinfchaftlich geführt und geſchloſſen werben. ıc. 

ı2. Juliuß, 

Der oͤſtreichiſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf v. Metternich, welcher den Kaiſer 
Srang I. nah Brandeis (&.2.6.) begleitet hatte, geht, als Bevollmaͤchtigter, mit feinem Kanzelleis Perfonat 
nah Prag zu bem dort angeorbneten Friedens Congreß (&. d. 30. Zun.); eben daſelbſt trifft der Bevollmaͤch⸗ 
tigte bes Ralfers von Rußland, geheimer Rath v. Anfterten, und der preußifche Staatsminifter v. Humboldt 
ein. — Raifer Napoleon hält Heerihau bei Magdeburg; General Bandamme läßt, zu dem Behuf, das 
ſchoͤn ſehende Berreide abmähen. — In Hamburg werden, zur Sicherung der geforberten Kriegsfteuer von 
48 re Eranfen (S. d. 6. Jun.) 54 der angefehenfen Kaufleute als Geißeln ausgehoben und nah Paris 
geſchickt. 

135. Julius. 

Ankunft des Kaiſers — su Halle, Nachts a1 Uhr. Er empfängt die Behörden, noch ungnaͤdiget 

als fein Bruder. (8. d. a1, Jun.) Die Abgeordneten der Stadt mäflen die Beſchuldigung hören, dab Bürger 
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auf franzoͤſiſche Soldaten geſchoſſen haͤtten. Als Genugthuung fordert er, daß von denen, welche es gethan, binnen 
4 Wochen wenigſtens 6 mit dem Tode beſtraft ſeyn ſollen, geſchehe dieß nicht, fo ſolle die Stadt 15,000 Mann 
Strafeinquartirung erhalten und 4 Millionen Franken erlegen, imRichtzahlungsfall aber niedergebrannt werden. 
Der Univerfirdt machte er den Vorwurf, dab bie Studenten die Waffen gegen ibm ergriffen und viele Profefjoren 
Mitglieder des Tugendbbundes wären: je les chasserai tous! wiederholter mehrmals heftig. 


24. FZutiuf. 
Ankunft des Königs von Preußen aus Schlefien su Charlostenburg.—Salfer Napoleon (S. 10.) 
komme nah Dresden zuruͤck. 
15. FGuttuf 
Der König von Preußen hält Heerſchau Über den größten Theil der zum Armeecorps des Generalstientes 
nants v. Bülom gehörenden Befagung von Berlin, und kehrt darauf nad Charlottenburg zuräd. — Dekret 
des Königs von Wefphalen, welches die Univerfirde Halle aufhebt und befichle, daß die Lehrſtunden 
und Vorlefungen, gleih nad deſſen Bekanntmachung geſchloſſen werden follen. Als Urfache wird das Betragen ber 
Univerfirdt, während der in der Nachbarſchaft der Stadt Halte vorgefallenen Ereigniffe, und der mie einem 
wiſſenſchaftlichen Bereine fo wenig vertraͤgliche Geift angegeben, welchen die Mitglieder der Univerflide und die 
Studierenden an ben Tag gelegt haben. ꝛxc. — Dekret des Kaljers Napoleon, wodurd die Friſt der Ruͤckkehr 
der Ausgewanderten aus der z2. Militärs Divifion bis zum 6. Aug. verlängert wird. (&. d. 8. Jun.) — 


16. Judiiuk 


Der franzöfifhe General Bandamme kommt zu Dresden an. Sein Eorps geht von diefem Tage an bis 

zum 20. durch diefe Stadt. — Der Belagerungszuftand von Leipzig (S. d. zo. Jun,) wird aufgcheben. — 
27. 

— —— — — — — — —— — — — — — — 
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17. Juliwms. 
Königlich preußiſche Verordnung, in Betreff der Beſchraͤnkungen des Landſturm ⸗Seſetzes vom 21. April d. J. 


28 Jutiuk 
Der franzoͤſiſche Gefandie bei der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft, Graf Tallenrand, trifft, undermucher, 
in Bäric ein, und begibt ſich fogleih zum Landammann, dem er eine Note, die Nachricht von dem erneuerten 


Kriege enthaltend, zuſtellt. — General + Lieutenant Graf v. Tauentzien erhält den Oberbefchl über das 
4. preußifche Ürmeecorps. 


9 Fufind. 


Ankunft des Erzherzogs Ferdinand von Deftreich gu Brandeis, und des Herzogs v. Cumberland 
gu Berlin. — Der Landammann der Schweiz erkläre in der Tagfagung, unter ernfern Hindentungen auf die 
politiſche Wichtigkeit des Mugenblids, die Sitzungen derfeiben für geſchloſſen. (S. geftern.) 


20. Zutltmt. 


Der Graf Talleyrand (E.d.18.u.19.) reift nah Bern guräd.— Um die Zahlung ber von ber Stadı Laͤ— 
bed geforderten Eontribution (S. d. ab. Jun.) zu beſchleunigen, laͤßt der Für v. Eckmuͤhl (Davouf) 200 Kinder 
der dortigen Einwohner, Knaben von ı3 bis 16 Jahren, aufheben und über Hamburg nah Frankreich führen. — 


ar. Jutind. 


Königlich preußifche Verordnung, wegen Unterfuhung und Beflrafung der Vergehen im Landflurm. — Zwi⸗ 
Shen heute und morgen verlafen die Geſandte der Schweiger Kantone Züri. (&. d. 19) 
15 
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a2. Zulin® 
Der Prinz Regent von England vertagt das Parlament bis zum a5. Aug. Das Unterhaus bewilligt der 


Regierung gu unvorhergefehenen Ausgaben, die Summe von 5 Millionen Pfund Sterling. — Gegen 600 
Einwohner von Stertiu, welche zu arm find, um fich ferner ernähren zu können, werden aus ber Btadt gewiejen. — 


25. Iulink. 
Der König von Preußen reift von Eharlottenburg wieder nah Schleſien ab. — Die Raiferinn von 
Frankreich geht nah Mainz zu einer Zuſammenkunft mit ihrem Gemahl. — 


a4. Juliwß. 


Ankunft des Kronpringen von Schweden zu Berlin, und des ehemaligen franzoͤſiſchen Generals Moreau 
ans Amerika auf der englifchen Eregatte Hannibal zu Gothenburg nach einer Ueberfahrt von zı Tagen. 


25. IJultiuß 

Ankunft des Königs von Preußen zu Breslau. — Belanntmahung gu Hamburg eines Befehls bes 
Ralfers Rapoleon vom 15., wodurd für alle bis zum »5. d. M. in der 32. Militdr Divifion (den Departss 
ments der Elb⸗ und Wefermändungen) vorgefallenen Handlungen von Auflehnung, Aufruhr und Derferdon ein 
Pardon bewillige wird. Davon ausgenommen find aus Hamburg ar, aus Lübed 2, aus Bremen ı, aus 
Darburg 2, aus Lüneburg 4, aus Bremerlche 5, aus Stade 4, aus Lauenburg 2, zuſammſammen 28, 
namentlich genannte, Perfonen. Diefe werden für Feinde des Staars erfidrt und auf immer aus dem franzöflichen 
Reihe verbannt. Ihr Bermögen ift confisgirl. ıc. Gleiches Ehidjal ıriffı die Nusgemanderten, welche an bem 
beſtimmien Tage, den 5. Aug. d. 9., (&. d. 15. Zul.) nicht zuruͤck gekehrt fenm möchten. Bäter, Mütter und 
Bormänder, von minorennen Kindern, melde in fremden Kriegsdienfen die Waffen gegen Frankreich führen, follen, 
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wenn diefe am 5. Aug. nicht zuruͤck gekommen ſeyn wuͤrden, den vierfachen Betrag ihrer Grund⸗, Mobitien / und 
Perſonen /Steuer, als Strafe, erlegen tc. ie. — Abreiſe des Kaiſers Napoleon von Dresden nah Mainz gu 
einer Bufammenkunft mit der Kaiferinn, feiner Gemahlinn. (S. d. 23.) 
26. Julius. 

Ueber bie, unter Oeſtreichs Bermittelung, zwiſchen dem friegführenden Mächten verabredere Verlängerung 
des Waffenſtillſtands bis zum 10. Aug., auf 6taͤgige Auflündigung, unterzeichnen die gegenfeitig bevollmaͤchtig ⸗ 
sen Sommiffarien zu Neumarkt eine förmliche Verhandlung. — Ankunft der Kaiferinn von Frankreich zu 
Mainz. (S. d. 25.) 

ar. Sulftuß. 

Der Sfreihifhe Kalfer Frans I. vollzieht die Alte des Bundes mic Rußland und Preußen. — Ankunft 
des Kaifers Napoleon zu Mainz. (8. d. 25) — Der frangöfifche Minifler der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herzog v. Bicenza (Eaulincort) reift, als Bevollmäctigter zum Congreß zu Prag, von Dresden ab. 


2»: Jufliuß, 

Antunft des Laiferlidh franzoͤſiſchen Bevollmächtigten zum Congreß zu Brag, Herzogs v. Bicenza 
(Saulincourt), daſelbſt. Er verlangt fofort: „daß der Waffenfillfand auf eine geraume Beit verldm 
„gert werde, ehe er fich, ber erhaltenen Inſtruktion zu Folge, auf irgend eine Art von Unterbandlung 
„eintaffen koͤnne.“ Sein Antrag wird von ſaͤmmtlichen Bevollmächtigten der gegen Frankreich verbuͤndeten Mächte 
zuruͤck gewieſen. — 

2% Buttuß 

Der Kronprinz von Schweden geht von Berlin nach Mietenwalde, zur Befichtigung: der Verſchan⸗ 

gungen und der Truppen in dortiger Gegend. — Ungefähr so Mann hanfearifcher Kavallerie, unter Lieutenant 
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Dorfmener, nab Dömip beordert, ftürmen gleich nach ihrem Uebergang über die Elbe, das Dorf Damnas 
und die beiden dort befindlichen Schanzen. Mehrere feindliche Offiziere und Soldaten werden gefangen. 


50. Iufius. 

Abreife des Kronpringen von Schweden nah dem Medienburgifhen, um bie überall bort aufgeftellten 
Zruppen in Nugenfchein au nehmen. 

52 Iuliud. 

Der König von Preußen erflärt die Verordnung vom 17. über das LandflurmsGefen, von Lande aus, 
dahin; „daß nicht nur Örtliche und ſtaͤdtiſche Juſtiz Behörden, fondern aud; das Kammergericht und bie Oberlanr 
„desgerichte, feibR bei feindlicher Decupation ihres @erichisbegirks, in der Verwaltung ihrer Memter fort fahren 
„und nur ihre Eaffen und Depoflta in Sicherheit bringen follen, wogegen das geheime, DObertribunal und das 
„Juſtiz Departement ſich der dringendften Gefahr entziehen follen, fo lange in der Provinz oder im Lande zu ihr 
„ter Amtsverwaltung noch ein Ort übrig bleibt." 


t. Kuguf 


Abreife des Raifers Napoleon aus Mainz. (S. d. 5. u. 27. Jul.) — Der König von Neapel, welchen 
der Kaifer Napoleon, nad dem Tode des Marſchalls Herzogs v. Iſtrien, (Beffleres) gu dem Obercommando 
über die Kavallerie berufen hatte; verläßt in der Nacht feine Reſidenz, unter dem Namen eines Grafen v. Dau: 
mont, um zur franzöfifchen Armee in Sachien zu geben. 


=» Yug u tt 
Eonvention, gefchloffen zu Grabom, welcher zu Bolge die hanſeatiſche Legion in englifpen Gold tritt. — 
Raifer Rapoleon (S. geſtern) trifft gu Würsburg ein. 
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+ Auguſt 


Ruͤckkunft des Kalſers Napoleon von feiner Reiſe nah Mainz (S. d. 25. u. 27. Jul. u. 1, Aug.) gu 
Dresden. 


6 Auguſt. 


Ankunft des Generals Morean gu Stralfund, wo aud ber Kronpring von Schweden eintrifft und bon 
jenem empfangen wird. — Die Eorps der Generale Graf v. Wittgenſtein und v. Kleift brechen, erſteres 
über Landshut, lepteres durch die Grafihaft Glas, nah Böhmen auf. — Ju Prag beim Friedenscongref 
(8. d. ı2. Jul.) werden, franzöfliher Seits, Erbfinungen gemacht, welche nichts, auch nur für die Einleitung 
des Friedensgeſchaͤfts, bezwecken. 

Hauptquartier der ruffiichen Reſerve⸗Armee, Kaliſſch. 


8 Auguſt. 


Abreiſe des Generals Moreau von Stralfund nah Berlin. — Der König von Neapel kommt, anf 
feiner Reife zur frangöfiihen Armee, in Münden an. — Königlich » preußifche Verordnung aus dem Haupt⸗ 
quartier zu Reudorff, über die Errichtung einer Reſerve, zum Erfap des Abgangs der Landwehr. — Die Hanı 
featen conftitwiren ſich zu Guͤ ſtrow. Zwei Spndich bilden den Mittelpunkt ihrer Angelegenheiten. Der Syndikus 
Gries, der Buchhändler Perihes und befonders der Bleidecker Mettlerkamp bilden die Bürgergarde; ab- 
gefondert von ihr, die aus ausgemwanderten jungen Hamburgern gebildete deutſche Legion. — Uebereinkunft zwi— 
ſchen Defreih und Sachen, wegen des Durchzuges der Truppencorps unter dem General v. Bablenz und dem 
Sürften Poniatomsti durh Gallizien, Mähren und Böhmen, umtergeichner gu Wien 
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9%. Au gu ſt. 

Der ruffliche Kaiſer geht nach Prag. — Rüdkunfe der franzoͤſiſchen Kaiſerinn von Mainz zu St. Cloud. — 
General Thielemann und andere zu den Verbuͤndeten uͤbergegangene ſaͤchſiſche Offisier, werden von dem ſaͤch⸗ 
fiiden General Kriegs» Collegium aufgefordert, fih am 4. Octbr. zu Dresden zu ſtellen. — Die fchlefifche Urs 
mee bricht aus ihren, während des Waffenſtillſtands bezogenen, Eantonnirungen auf, und wender ih über Strie⸗ 
gau nah Jauer. — Buͤndniſſe zwiſchen Deftreih, Rußland und Preußen. — 

Hauptq. des die Belagerung von Danzig fommandirenden Herzogs v. Würtemberg in Jenkauz 
der verbünderen rufflichen und preußifchen Meere, Dbergrödig bei Schweidnitz; des rufflfchen 

- Generals v. Saden, Hundsfeld in der Gegend von Breslau; des Generals Bertrand, 
Sprottau. 


ro. Auguſt. 

General Moreau kommt, in Begleitung feiner beiden Adiudanten, bes Oberſten Rapatel und des ruſſiſch⸗ 
kaiſerlichen LegationsRaths bei der Geſandtiſchaft in Nordamerika, Oberften Paul v. Soinin, Abends 8 Uhr, 
zu Berlin an. — Der König von Prenben geht nah Prag. — Aufkuͤndigung des Waffenftillftands von 
Seiten Rußfands und Preußens. — Die ganze franzoͤſiſche Armee feierte heute den erft am 15., alfo 5 Tage ſpaͤ⸗ 
ser, einfallenden Geburtstag des Kaiſers Napoleon. — Die zur Haupt; Armee beorderten Truppen (8. d. 6.) 
kommen auf der boͤhmiſchen Graͤnze an. Sie werden von den Deftreichern maskirt, und bezichen die feften Linien 
hinter Lowoſitz. Ihnen folge die rufflfch » preußifche Reſerve, unter Großfuͤrſt Eonfantin und dem General 
Miloradowitſch, und alle übrigen Truppen der Verbündeten, weiche beftimmt find, won diefer Seite Theil 
zu nehmen an den großen Kampf. — Die zum Corps des General v. Dorf gehörenden Truppen fammeln ſich 
bei Strehlen, die Kavallerie in ber Stadt, bie Infanterie in engen Eantonnirungen gwiihen Strehlen 
und Schmweibniß. 
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ı2. Kugul. 

Das franzöfliche Eorps unter General Bertrand verlaͤßt Sprottam und bie dortige Gegend, und bier 
naͤchſt Schleſien überhaupt. — Abreiſe des Generals Moreau mit feinen Gefährten von Berlin nach dem ruſſiſch⸗ 
preußlfhen Hauptquartier. — Bei einer Mufterung des Blodadecorps vor Stettin, durch den Kronpringen von 
Schweden, wird aus der Feſtung nach diefem gefchoffen. Die Granate zerplatzt 30 Schritt hinter ihm. — Das 
Corps des zuffifchen Generals v. Sacken fleht in der Gegend von Polnifh:Reudorf, nahe bei Breslau, 
im Lager. 

2a. Auguſt. 

Der Kroupring von Schweden fommt nah Dranienburg. — Deftreih laͤßt, in einer von feinem Minis 
fer der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Mesternich, dem Grafen Rarbonne zu Prag, Übergebes 
nen Rote, Frankreich den Krieg erfldren. (Das deßhalb abgefaßte Mantfer If ohne Datum.) — Die franzoͤſiſche 
Armee in Sachen, (menigftens 550000 Mann flarf) fept fih in Bewegung. 

Haupiq. eines Theils des 4. prenbifchen Mrmeecorps, Mündeberg; des Kronpringen von Schwe⸗ 
den, Oranienburg i 
135. Kuguft. 

Die Franzoſen verlegen vor Ablauf der zur Aufkuͤndigung des Waffenſtillſtands fergefesten Frift, das neu: 
srale Gebiet, geben über die Katzbach, über Schönau bis in die Gegend von Jauer vor, und erlauben ſich, 
Reguifltionen auszufchreiben. — Ankunft des zum Oberbefehlshaber der frangöfifchen Armee in Italien ernanns 
sen Bicekönigs Eugen, zu Udine. 

4. Auguſt. 

ER Eorps des rufflichen Generals v. Sacken von der ſchleſiſchen Armee unter General v. Blaͤcher, 

15000 Wann ſtark, mit zo Kanonen, ruͤckt von jenfeits der Oder nah Neumarkt vor, und drängt bie Franzoſen 
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fo aus den eingenommenen Stellungen. (S. geſtern.) Ein anderes, dem von Sackenſchen an Stärke gleiches Corps 
besieht die von jenem verlaffenen Eantonnirungen und folge ihm auf dem Buß. Der Feind wird auf die Kapı 
bad) beſchraͤnkt und jede Pländerung des neutralen Gebiets verhuͤtet. — General von Saden, beftimmt, die 
große Straße über Neumark, Liegnig, Haynau und Bunzlau zu marfhiren, und aus diefen Orten den 
Beind zu vertreiben, zieht mir feinem Corps durd Breslau und: befege die Stade. — An biefem und bem 
folgenden Tage brechen die franzöflichen Garden von Dresden zu ihrer weitern Beſtimmung nah Gcieflen, 
auf. — Ankunft des Kaifers von Defreidh von Branbeis zu Prag, weldes der franzdfiihe Borhfchafter 
Graf u. Narbonne verläßt, und des Königs von Neapel, (8. d. 1.) zu Dresden. — Die Prinzen Wils 
helm und Auguſt von Preußen und die Generale von Buͤlow und Graf dv. Tauengien gehen von Berlin 
zur her ab. — Der Vortrab der fchlefiihen Armee trifft zu Jauer ein, das Langeronſche Corps ziehe ſich 
nah Lähn au. j 
Hauptq. des Marfhalls, Herzogs v. Belluno, (Victor) Grünberg. 


15. Kuauf. 

Der franzöfliche Borhichafter Graf v. Narbonne (8. geftern) fomme, mit der Öftreichichen Kriegserklaͤ⸗ 
rung, ga Dresden an. —Kalfer Napoleon verläßt diefe Stadt, ihm folgen feine Heerfuͤhrer und Truppen. — 
Proffamation des Kronpringen von Schweden, Generaliffimus, an bie vereinigte Armee von Norddeutſchland, 
aus feinem Hauptquarsier zu Dranienburg, durch welde er fie von dem Zweck des fortzufegenden Krieges 
unserrichtet. Der franzöflihe Divifions General Jomini, Chef des Generalsftabs beim Eorps des Marſchalls 
Fürften v. d. Mostwa (Men), geht aus dem Hauptquartier gu Liegnig, allein, mit Zuruͤcklaſſung feiner &as 
den, doch verfehen mit Karten und Planen, zu den Verbündeten über, und zwar durch General v. Blüders 
Lager in das rufflihe Hauptquartier. Demnaͤchſt wurde er von dem Kriegsrath feines Corps als Contumar ges 
richter, und aum Tode verurtheilt. — Ankunft des Kaifers von Rußland zu Prag. — Das franzoͤſiſche Eorps, 
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unter dem Marſchall Herzog v. Belluno (Vicitor) verlaͤßt Gruͤnberg und deſſen Umgegend, und gleich dar⸗ 
auf ganz Schleflen. — Einige preußiſche Uhlanen überfallen in Liegnitz eine fransöflihe Wache und verwunden 
einige Franzoſen. — Unentſchiedenes Nachtgefecht bei Kleppelsdorff in der Gegend von Laͤhn, zwiſchen den 
von Hirfhberg und Langenau Fommenden Kofaten unter dem Oberſten Diomedi, und den feindlichen 
Vorpoften, bis Morgens 6 Uhr. — An diefem und dem folgenden Tage rüdı General v. Bluͤcher mit feiner 
Armee gegen die Kaſbach vor. — Beſchluß des Fürfen v. EAmäÄhl (Davouft), zu Hamburg bekannt ges 
macht, duch melden alle Berfammlungen der Einwohner auf den Straßen, in der Stadt und in ben Vorſtaͤd⸗ 
ten verboten werden, 
16. Auguf 
Der Kronprinz von Schweden laͤßt, durd den General: Fleutenant Baron v. Winzingerobe, eine flarfe 
Recognofeirung auf der linken Flanke der franzoͤſſſchen Stellung bis gegen Jüterbogh unternehmen, wobei eis 
nige Gefangene gemacht werden. — Das Corps des Generals Bandamme zieht dur Dresden. — General 
Laurikon zieht ih auf Löwenberg zuruͤck. — Die Koſaken (&. gefterm) verfolgen die von Kleppelsdorf 
abziehenden Frangofen bis Schiefer, eine halbe Stunde jenfelts Laͤhn, machen 160 Gefangene, und kehren dann 
zu ihrem Haupt⸗ Corps zurüd. — Rob in der Nacht geht Major v. Hellwig mit einer Schwadron Hufaren 
und einem Koſaken⸗Putk bei Mittenwalde über die Gränge, und nimmt einem beffiihen Dragoner Regiment 
und einem Kommando baierjcher Cheveaur-Legers 88 Gefangene ab. — Ankunft des Generals Moreau (8. 11.) 
im Hauptquartier der verbänderen Armee. 
Hauptq. des Gen. v. Bluͤcher, Jauer: des Marſchalls Zürfen v. d. Mostwa, (Ren) Pantenam. 


ı Au gu ſt 
Mit dieſem, für gang Europa denfwärdigen Tage, dem Todestage des großen Friedrich, war die Frif 
des am 4. Jun. abgefchloffenen, am 10 Yug. bereits aufgeländigten Waffenſtillandes abgelaufen. Die Feindfeligs 
16 
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keiten beginnen noch im ber Nacht, von geftern auf heute, und faft auf allen Punkten zugleich. Um diefe Zeit 
war der Stand der Armeen folgender: 2) Verbündete. a) Armee von Norddeutſchland, unter dem Dberbefeht 
des Kronpringen von Schweden, von ber Oſtſeekuͤſte, durch Meklenburg und beide Marken, bis gegen die 
Eibe, (beſtehend aus dem ſchwediſchen Eorps des Feldmarfhalls Stedingk, dem Corps des Grafen Balls 
mobden, einigen Tauſend Engländern, den Meftenburgern, Hanſeaten, Hannöverifhen Idgern, den rufflichen 
Eorps der Generale Winzingerode Czernitſcheff und Woronzow, aus dem dritten preußifchen, fehr ber 
traͤchtlich verflärfeen, Urmcecorps des Generals v. Bülom. b) Viertes preußifches Armee:Corps, unter dem Gras 
fen v. Tauengien, beſtimmt die Oder, und Elbfeſtungen einzuſchließen oder zu beobachten, und, nach den Um— 
Ränden, mit der Armee von Norddeutſchland oder mit der ſchleſiſchen Armee gemeinfchaftlich zu handeln. c) Schle⸗ 
Äfche Armee, unter General v. Bluͤcher. (Erftes preubifches Urmeecorps, unter Gen. dv. Dort; rufflihe Corps 
der Generale Saden und Langeron.) d) Große Armee in Böhmen, unter dem Rürften v. Schwarzenberg. 
(Deftreihifche Armee an der Elbe; rufflihe und preußtfche Armee, unter dem Grafen Barflay de Tolly, 
welche ſich heute mit jener vereinigte; Corps, unter dem Grafen v. Wirtgenfein: zweites preußiſches Armes 
sorps, unter General v. Kleift, und die rufflfch»preußiihen Referven, unter dem Großfürfen Eonftantin und 
dem General Grafen Miloradomwirfd. e) Deftreihifche Obfervationss, Armee im Donauthal, gegen Baiern, 
unter Feldgeugmeifter, Für Heinrih XV von Reufs Plauen in zwei Ldgern, bei Lambach am Erauns 
und bei Windbach am Albenbade. F) Deftreihifche Hemer in Italien, unter General Hiller: zufammen uns 
gefaͤhr 495,000 Mann, 2) Beindliche Armee. a) Hauptmacht, in der Lauflg an der Eibe, unter des Kaiſer Napor 
feon unmittelbaren Befehlen. b) Eorps des Marfchalls Herzog v. Reggio, (Dudinor) und der Generale Ber: 
trand und Kegnter, unter des erfieren Dberbefehl, gegen die Marken, befonders gegen Berlin. c) Re 
ferven, zwiſchen Bauzen uud Lömwenberg, am der böhmifchen Grenze, bei Dresden aufgeftellt. d) Corps 
des Pringen von EAmähl (Davsuft), mir den Dänen, bei Luͤbeck. e) Beobachtungs-Corps an den Paͤſſen 
von Böhmen, dieffeits der Elbe, FE) Baierfche Armee am Ian, unter dem Grafen v. Wrede. g) Armee bes 
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Vicekbnige v. IAtalien in Illyrien, beide beſtimmt, das Vordringen der Oeſtreicher in Itallen und Deutſchland 
gu verhindern. h) Obſervations Armee von Baiern, unter dem Herzog von Caftiglione (Augereau). i) Neu 
organifirtes Eorps des Bärken Poniatomski: überhaupt ungefähr 557,107 Dann, mit Ausſchluß der Feſtungs⸗ 
Befagungen. — Allgemeine Recognofeirung des Feindes bei der Armee von Norddeutſchland; Ueberfall feiner 
Vorpoſten. Er wirb äberall geworfen. Ein balerfcher Ober, 4 Offizier und 148 Unteroffiier und Gemeine, 
70 Pferde, werben an mehreren Orten, gefangen gemadt und erbeutet.— Proflamarion des Fürften v. Shmwar 
senberg, beim Vorruͤcken nah Sach ſen, aus feinem Hauptquarier zu Meinid. — Die Deftreiher gehen in 
mehreren Eolonnen, bei Ygram, über die Save. General Radiwogew eich bemaͤchtigt ih der Brüde über dier 
fen Fluß, beſetzt die Stabs ⸗Orte des Bannat- Regiments Glina und Perrinia, und geht äber die Eulpa nah 
Earlsftadt; eine feiner Eolonnen unter General Nugent eilt gegen Fiaume. — Armee: Befehl des Generals 
v. Hiller, bei feinem Einrüden in Illprien. — Recognofeirung der feindlichen feren Stellungen bei Liegs 
nig und Goldberg, durch Beneralv. Sneifenau. Sie werden um Mitternacht von den Frangofen verlaffen. — 
Der preußifche Lieutenant Devins, von dem pommerfhen Hufarens Regiment, nimm: 5a Mann mit 91 Remons 
tepferden eines Heſſen / Darmſtaͤdtiſchen Cheveaur⸗Legers, Regiments, bei einem Angriff des Feindes in Zeſch. — 
Durch Nachlaͤſſigkeit einiger Poflen, wird das zu Mölin aufgeftellte, unter General Tertenborm ſtehende 
Kofatens Regiment überfallen, und von diefem Punkt, doch ohne den geringften Verluſt, aurüd geworfen; auch 
verfolgt ber Feind auf diefer Seite feinen augenblidlichen Bortheil nicht. Defto ernfthafter ward es bei Lauens 
burg, wo 2 Bataillone Jäger und ı Kofalens Regiment den Beind empfingen. Die Jäger gehen aus ihren Ders 
fhanzungen vor, und werfen die 6 Baraillone ſtarken Frangofen, der Uebermacht ungeachtet, zuruͤck. Der eigene 
Verluft an Todten und Verwundeten wird zu 4 Dffigier und 200 Goldaten angegeben. — Boo Wann Kofalın 
kommen nah Zerb ſt. 
Hauptq. der verbuͤndeten Monarchen, Prag; des Fuͤrſten v. Schwarzenberg, Melnick; des Se⸗ 
nerals v. Bluͤcher, Jauer; des Kronprinzen von Schweden, Charlottenburg; des Kaiſers 
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Napoleon, Bautgen; des Marſchalls Fuͤrſten v. d. Moskwa, (Ney) Liegnitz; des Marſchalls 
Herzogs v. Raguſa, (Marmont) Bunzlauz des Generals Lauriſton, Boldberg; des Mar— 
falls Herzogs v. Tarent, (Macdonald) Löwenberg; des Marſchalls Prinzen v. Eckmuͤhl, 
(Davouf) Bergedorf. 

18. Muguf. 

Ankunft des Königs von Preußen gu Prag, und des Kaifers Napoleon zur Gbrlig, des Fürften von 
der Mostma (Mey) zu Bunzlau. — Der Bortrab des ruffifhen GeneralsLiewtenants v. Sacken bolt den 
Eeind bei Steudnig, ummeit Liegnitz, ein, welches von ihm verlaffen und von den Ruſſen beſetzt wird. 
Mehre hunderte Mann werben nieders und 6 Dffigier und 200 Mann gu Gefangenen gemacht. Der übrige Theil 
der Armee verfolge den Feind auf der Goldberger Straße, und rüdt gegen Zöwenberg und Bunzlau vor, 
wohin das Corps des Warfrhalls Fürften v. d. Mostmwa (Men) gegangen war. Gen. Kaiferom fland ſchon bis 
Laͤhn am Bober. Hier wird er von einer feindlichen Brigade, unter Gen. Zuchi vom Corps des Marſchalls Hers 
3098 v. Tarent (Macdonald) angegriffen, fehlägt aber den Angriff murhig ab. Die Brangofen legen Ldhn in Aſche 
Sie verlieren 1000 M. an Zodten und Verwundeten; ber ruffiihe Verluſt wird gu zo Todten und 156 Verwun—⸗ 
deren angegeben. — Gen. DombromsPi greife die ruffiben Vorpoften der vereinigten Armee von Norddeutſch⸗ 
land an, und dränge fie bis hinter Jürerbogh, Belzig und Jerbft guräd. — Zwei Schwadronen des pommers 
fchen Aufaren Regiments werben, Nachmittags, in der Gegend von Teupig (smwifhen Mittenwalde und 
Baruth) von 4 feindlichen Batraillonen und ı Kavallerie» Megiment angegriffen, und bis an die Nogenfche 
Mühle gedrängt. Um 5 Uhr hatten die Hujaren ihren Poften wieder eingenommen, und der Zeind zog ſich nach 
dem nahe liegenden Walde zuräd.— Der Beind geht, zur Wegnahme der Verfchanzungen der Verbuͤndeten bei 
Lauenburg, mic 3 Baraillonen und 3 Kanonen, vor; zwei der legtern werden gleich unbraubbar gemacht. 
Während des Geſchuͤtzfeuers aus jenen Verſchanzungen, bredden Idger und Schügen, wie geftern, in bas freie 
Seid hinaus, und fchlagen ſich den ganzen Tag mit dem überlegenen Feind, welcher endlich in dem Walde Schutz 
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ſuchen muß, nachdem er, beſonders durch bie dem v. Lügomfcen Corps beigegebenen Tyroler⸗Schuͤtzen, unter dem 
braven Riedel, über 400 Mann verloren hatte. Der Vertuft der Werbünderen wird zu 100 Todten und Derwuns 
beten, worunter 21 Offisier, angegeben. 
Hauptq. des Generals v. Blüher, Goldberg; bes Kronpringen v. Schweden, Charlottenburg. 
19. Mugui. 

Das Corps des Generals v. Sacken (&. geflern) marſchirt auf Bunzlau, den Feind (das 6. Corps, 
unter dem Marſchall Herzog v. Ragufa, Marmont), verfolgend welcher Liegnis und Haynau eilig gerdumt 
hatte, treibt ihn über Haynau und Kreibau hinaus, greift ihn in feiner vortheilhaften Stellung an den Ber 
gen von Kaiferswalde, wo er ſich geſetzt hatte und aufmarſchirt war, an, ſchlaͤgt ihn mit einem Verluſt von 
ia bis 1500 Mann, verfolgt ihn bis Thomasmwalde, und lagert fich zwiſchen diefem Ort und Wolfshatn, als 
die Nacht dem Gefecht ein Ende gemacht harte. — General Graf Langeron läßt feinen Bortrab, unter Gen. 
Rudegiemwicz, mit welchem fi ein Theil des Kaiſarowſchen Corps vereinigt hatte, (der andere hatte fi auf 
der Strafe nah Hirſchberg auf Langenau zuräd gezogen) bei Zobten über den Bober gehen. Er nimme 
das Dorf Siebeneihen mit Sturm, fällt in eine Ab von Laͤhn abziehende Eolonne, und nimmt eine Batterie, 
eine Kaffe und viel Sepaͤck, worunter fi aud) das bes Herzog v. Tarent (Machonald) befand, (der Werth der 
Beute betrug 10,000 Dukaten.) Der Feind für feine Verbindung fürdtend, und des General Rudcziewicz 
Stärke überfehend, ſtuͤrzt ſich auf defien Nüdzugslinie. Diefer bilder feinen Vortrab in Maflen, nimmt bie 
gemachte Beute in die Mitte und bahn fih unangeraftet, über Berg und Thal, mitten durch den Feind einen 
Ruͤckweg zu feinem Haupt: Corps, gu melden er 100 Gefangene mitbringt; die eroberten 10 Kanonen muß er, 
aus Mangel an Pferden, ftehen laffen. — Gefecht am Lömwenberg. General v. Dorf, welder bie 
Höhen dieſſeits Eömenberg von einem feindlichen Vortrab beſetzt finder, laͤßt diefen durch dem feinigen 
angreifen und ihm über den Bober werfen. — Das GEorps des Marſchalls Fürften von der Mostwa (Men), 
nebſt der Kavallerie des Generals Sehafiani, war am Morgen aus der Gegend von Hayman, in der 
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Kichtung von Zömwenberg, abmarſchirt, am Gröditzberge im waldigen Gegenden ſtehen geblieben, und 
durch Zufall erft gegen Mittag entdeckt worden. Der General v. Bluͤch er dirigirt feine Eolonnen zum Ans 
griff auf den folgenden Tag; der Feind zieht ih jedoch in der Nacht gegen Bunzglau und Ldhn zurüd, 
und rdumt Zömwenberg. — Kaiier Napoleon begibt ih, auf furze Zeit, nah Zittau, laͤßt auf der Stelle 
die Truppen bes Förfen Poniatomski marſchiren. Diefer verfichert fib der Engpaͤſſe von Böhmen, geht 
über die Gebirgslette, welche Böhmen von der Lauflg trennt, und rüdt im Babel ein, während Generat Lefebr 
vr» Desnouertes mit einer Infanterie; und Kavallerie; Divifion der Garde fih der Stade RKumburg und 
der Gebirgsſchlucht bei Georgenthal bemaͤchtigt, und der polnische General Riminski die Staͤdte Fried⸗ 
land und Reihenberg beſetzt. — Die Franzoſen erneuern in allee Frühe mit 6 Baraillonen ihre Ungriffe auf 
die Berfhanzungen bei Lauenburg (©. geftern.) Endlich werben diefe von ihnen mit Sturm genommen. Die 
Tögower ziehen fib 3 Tage lang fechtend, mit einem Berluf von gegen 200 Mann an Todten, Berwundeten und 
Gefangenen, bis hinter Bellahn (3 Meilen) zuräd. Hier Roßen zu ihnen 2 preubifche Bataillone und General 
Tettenborn mit feinen Kofaten. Diefer macht fogleih Anftalten, den Fransofen, trog ihrer Uebermacht, die 
Spige zu bieten, und fie wo möglich dahin zu bringen, nah Vellahn zurüd zu geben; allein die Vorſicht 
des Prinzen v. Efmühl (Davouft) vereitelt den hierzu entworfenen Plan. General Tetten born macht nun, 
an ber Spige eines Kofalenregiments, einen heftigen Angriff auf die feindlichen Plänfer und richtet eine große 
Niederlage unter ihnen an, während von ber Höhe 3 Kanonen ben Feind heftig befchiehen, welcher, feines ſtarken 
Geſchuͤtz und Gemwehrfeuers ungeachtet von den Koſaken eine halbe Meile weit gejagt wird. Die frangöflide 
Kavallerie blieb, hinter ihrer Infanterie, müßiger Zufchauer, und wermied jedes Zufammentreffen mit den Kor 
faten; die Infanterie der Berbünderen kam gar nicht zum Gefecht, und fo behaupteten fi in der That 1700 M. 
Kavallerie gegen 16,000 Franzofen in ihrer Stellung. — Abreife des KRaifers von Rußland von Prag zur 
Armee, — Das oͤſtreichiſche Manifeſt gegen Franfreih (S. 12.) wird zu Wien bekannt gemacht. 
Hauptq. des Generals v. Bluͤcher, in der Gegend von Löwenberg. 
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20. Aungu ſt. 


Am Morgen dieſes Tages laͤßt General v. Sacken den Feind aufs neue angreifen, noͤthigt ihn Thomas⸗ 
wal de gu verlaffen und nah Bunzlan zu gehen. Der Feind zerſtoͤrt, mit einem Nachtheil für die Stadt von 
220,000 Thlr. die erſt im Julius angelegten Berfchangungen, fprengt fein Pulvermagazin im die Luft, bricht alle 
Bruͤcken über den Bober ab und verläßt Bunzhau, welches von dem ruffiichen Gen. Lienen befegt wird. &s 
befinder ih vom Feinde nichts auf der rechten Seite des Bobers. General Zuchi harte fih nah Liebenthal 
gezogen. —Kalfer Rapoleon kommt um ı Uhr Morgens nah Zittau zuräd. Hier laͤßt er den Herzog v. Bel 
funo (Bictor) mit dem 2. Corps, zur Unterſtuͤzung des Fürften Poniatomsfi, den General Bandamme 
aber zu Rumburg, zur interflügung des Gen. Lefebore-Desnouertes (S.geftern) und eilt zur Urmee nad 
Schleſien. Noch heute trifft er mit feinen Garden und dem General Latour; MRaubourg zu Lauban ein, und 
macht Anftalten, feine zuräd weichenden Truppen die Offenfive wieder ergreifen zu laffen. — Proklamation des 
Bicelönigs von Fralien aus feinem Mauptquartier zu Görg, in Beziehung auf die Öftreihifche Triegser klaͤ⸗ 
rang. — Bericht des franzoͤſiſchen Minifters der ausmärtigen Angelegenheiten, Herzogs v. Baffano, (Marer) 
an den Kaifer Napoleon, über den Krieg zwiſchen Franfreih und Oeſtreich. Der äftreichifche General Eckardit, 
von der Armee des Generals Hiller, melcher letztere, beim Ausbruch ber Feindfeligkeiten, feine Hauptmacht ges 
gen Bblkermarkt in Bewegung geſetzt hatte, rädt auf der Etraße von Salzburg und Rafladt gegen Bil; 
Tach, nah Spital und Sachſenburg, in IAlyriſch-Kaͤrnthen, vor. Auf dem rechten Flügel der Hillerſchen 
Armee war General Staniffanlewicd aͤber If! und gegen St. Bilgen vorgegangen. — 


»r. Auguſt. 
Der Generals Lieutenant Graf von Wallmoden, von einer überlegenen Macht, unter dem Oberbefehl des 
Faͤrſten von EEmuͤhl (Davouf) angegriffen, muß ſich nach Hagenow zuräd ziehen. — Kaifer Rapoleon 
tommt mit feinen Garden zu Löwenberg an, eben als die fchlefifche Armee, unter dem Oberbefehl des Gene: 
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rals Blaͤcher, im Begriff iſt, über den Bober zu gehen. Er laͤtt ſofort eine Doppel-Bruͤcke über dieſen Fluß 
ſchlagen, über welche z Corps derſelben paſſiren. Sie greifen die Verbuͤndeten mit großer Ueberlegenheit an 
und drängen fie nah Goldberg, welches Major v. Reibnitz mir einem Landwehr-Regimente muthig vers 
‚eheidigt. Bei Bunzlau muß das Corps des Generals von Saden der feindlichen Uebermacht weichen. Auf 
das plögliche Umfchren des Feindes, mit fo bedeutender Macht, bei Lömwenberg und Bunzlau, fammelt Gar 
neral von Bläcer feine ganze Armee am Grödigberge, während die Vortruppen die Vortheile des Bodens 
benugen, um ben Keinde zu fchaden und ibn aufzuhalten. Die vereinigte große äftreichifch + ruffifch » preußifche 
Armee lange am ſoͤdlichen Abhange der Gebirge unweit Töplig an. General Graf von Wirigenfein tehnt 
Ad mit dem rechten Flügel der ganzen Armee an die Elbe bei Auffig; General Kleiſt Acht zwiſchen Thps 
Lig und Briz; die Öftreihifhe Haupt Armee zwiſchen Schafiansburg und Commotau und ein abge 
ſchicktes Corps, unter Gen. v. Klenau bei Prisnig.— Die vereinigte Armee von Norddeutſchland nimmt eine 
ausgebehntere Stellung: Gen. Baron v. Winzingerode befand ſich jegt mic feiner Kavallerie zwiſchen Saarı 
mund, Belig und Jürerbogh; die Brigaden Pring von Heſſen-Homburg und v. Kraft, vom Büloms 
ſchen Eorps, lagerıen bei Saarmund und hatten die Stellung gwifchen Philippsthal: Nudom und Spu— 
tendorf; die Brigade von Thämen fand in der Gegend von Trebbin bei Thyrow, und hatte erftern Ort 
mit 1 Bataillon und die Dörfer Runsdorf und Willmersdorf mit = Batraillonen befegt; General v. Bor: 
ſtel war bei Wittenwalde und hatte Zoffen, Königs» Wuferhaufenund Mabenom befegt; die ſchwe⸗ 
difche Infanterie gu Porsdam, die Kavallerie zwiſchen Dahlen und Behlendorf; General Graf v. Tauem 
Sien befegte mit dem 4. Preußifchen Corps die Höhen von Mariendorf und Tempelhoff bei Bertim. 
Die Franzofen (4. und 7. Eorps) räden in a Eolonnen gegen Trebbin und Wilmersdorf, um die zur Dedung - 
von Berlin beflimmten, noch nicht vollendeten Inundationen zu überwältigen. Die bei Trebbin und Nun 
dorf aufgeftellten Poren werden um 5 Uhr von ihnen angegriffen, und werden, nach tapferer Gegenmehr, zum 
Weichen gebracht: der Poften von Trebbin zieht ſich über Löwendorf und Klein» Beurhen nah Tyrow, 
. auf 
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auf den Gen. v. Thümen, und der Poſten von Runsbdorf, auf Willmersdorf zuruͤck. Ein bei Möllen vom 
Gen. von Borftel aufgefellter Poren ward ebenfalls angegriffen und gezwungen, ih gegen Mittenwalde zu, 
rüd zu giehen. Der Feind nimmt hierauf eine Stellung zwiſchen Eliefow und Schulzendorf und von Epriki, 
nendorfherum bis hinter Wittſto ck. — Der franz. Gen. Birard bricht mit 15000 M. und einigen Batterien aus 
Magdeburg hervor, und wirft fih auf die 4000 M. ſtarke Divifion Landwehr unter Gen. v. Puttlitz, welche ſich, 
in großer Ordnung, fechtend, nah Plauen und dann nah Brandenburg zuräd zieht. Das 4. Bataillon des 
5. Burmdrlifhen Landwehr⸗Regiments, ſchon von Feinde umringt, wird (nad den Amtsberichten dieſes Bataillons) 
durch die Entfchloffenheit des bei demfelben ſtehenden Hauptmanns Bardeleben geremer.— General Tetten— 
born fommı Morgens nab Bellahn. Gefecht bei diefem Dre. Ein von den Hufaren von der englifch deut⸗ 
fen 2egion und 4 Kanonen unterfügtes Bataillon der ruffifch deurfchen Legion wird zuerſt angegriffen. Diefe 
Truppen ſchlagen den Ungriff, des feindlichen Kartdıfchenfeuers ungeachtet, zuruͤck; Gen. Tertenborn fprenge 
mit 3 Kofadens Regimentern, an deren Spige, auf die Frangofen ein, eine Menge von ihnen wird niedergeftochen. 
Die Koſacken verfolgen fie beinahe eine Stunde weit: ungefdhr 400 Feinde, lauter Infanterie, bleiben auf dem 
Plage. Die ganze Linie des Feindes war im Feuer, welches bis in die Nacht fort dauerte. Die von 20,000 Mann 
angegriffenen, faum 5000 M. ſtarken Berbünderen behaupten nicht nur ihre Stellung, fondern gewinnen uͤberdieß 
noch viel Boden. Der flugig gewordene Feind harte fih etwas zurückgezogen. — Ausfall der Garnifon von Rs 
rin (gooM.) ohne weitere Folgen. — Die Armee des Bicefönigs von Jralien concentrirt fih, nach ihrem Ueber⸗ 
gange über den Ifonzo, in und bei Adelsberg in Krain. Der Öftreichiche Feldmarſchall⸗Lieutenant Erimone 
greift Billa an, bemaͤchtigt ſich des dieffeits der Drau belegnen Theile der Stade und erobert dabei 20 Stuͤck 
Gefhäg und Munition. — Eine Abtheilung Öftreichifcher Truppen trifft gu Lienz in Tyrol ein. 

Hauptq. bes Generals Grafen Wallmoden, Klebran; bes Kronprinzen v. Schweden, Botsbam; 

des Vicekoͤnigs von Jtalien, Adelaberg; des Generals v. Bluͤcher, Pilgramspdorf. 
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22. Au guſt. 


Die fchlefifhe Armee ſteht, um Mittag, zwiſchen Adeldorf und Pilgramsdorf in Schlachtordnung; 
die Franzoſen werfen ſich auf ihren linken Fluͤgel; General v. Bluͤch er sieht diefen bis hinter Goldberg zus, 
räd, und ſtelli feine Armee hinter der Katzbach auf, dem rechten Fluͤgel bis Liegnitz ausdehnend. — Den Anord⸗ 
nungen des Kronpringen von Schweden zu Bolge, flellt das 3. preußiſche Armeecorps die beiden bei Saarı 
mund geftandenen Brigaden zwiſchen Heinersdorf und Kleins Beeren auf: die Brigaden v. Borftel und 
v. Thämen bleiben in ihren Stellungen, legterer General hatte jedoch einige Baraillone nah Wittſtock gu 
ſchickt, und General v. Oppen fteflt fih mie einem Theil der Kavallerie und reitenden Artillerie vor Ludwigs 
felde auf; die Anböhen von Willmersdorf waren mit einigen Bataillonen unter Oberft v. Stutterheim 
beſetzt; das 4. preußifche Armeecorps zieht Ah in der Gegend von Blandenfelde zufammen, und ber noch 
bei Buben fichende General v. Wobefer wird befehlige, nah Friedland und von da nah Buchholz zu 
gehen. Die ſchwediſche Armee bricht Morgens 2 Uhr von Porsdam auf, gebt durch die Defilcen von Saarı 
mund, und fellt fih bei Nuhlsdorf aufz die ruffifche Armee folge der ſchwediſchen, und nimmt eine Stellung 
bei Gütergog. General Czernitſcheff hält, mit einer Brigade Infanterie, Belig und Treuenbriegen ber 
fest, und ſchickt Rarke Parıheien gegen Trebbin, Lucenwalde, Jüterbogh und Luckau vor. General 
Sirfchfeld, welcher Befehl erhalten hatte, aus der Gegend von Magdeburg nah Brandenburg und 
Potsdam aufzubrehen, legt, in einem. Gewaltmarſch von 10 Stunden, 7 deutfhe Meilen zurüd. General 
v. Thümen, um Mittag in feiner Stellung von Trebbin vom Feinde angegriffen, ſieht fi, durch Uebermacht, 
gezwungen, fie zu rdumen, nachdem der Oberſt v. Stutterheim feinen Pofen verlaffen und ſich hinter die 
Thyroſchen Abzugsgraͤben hatte zuruͤck ziehen mäfen, die Stellung bei Wittſtock auch Äbermältige war und ber 
Beind feine ganze Artillerie vorrüden lieh. Er zieht ih über Damsdorf und Groß⸗Beeren zuräd und vers 
einige ih, (Abends 10 Uhr) mie dim 3. Armeecorps bei Heinersdorf. Zu gleicher Zeit bemaͤchtigt ſich der 
Feind einer Schanze bei Jühnsdorf, und General Graf v. Tauengien muß von KleinsBeeren gegen 
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Blandenfelde vorgehen. Gen. v. Borſtel erhaͤlt Befehl, ih aus feiner Stellung von Mittenwalde und 
Boffen ebenfalls zurück zu ziehen, und ſich mit dem 5. preußiſche Armeecorps zu vereinigen. In feiner Fronte 
dur den Wald, auf den Flanken durd Moraͤſte gedeckt, dringt der Feind nad und nad) vor, und befegt dem 
gangen zwiſchen Mittenwalde und der Saare belegenen Landftrih. — Wiederhofter ftärferer Ausfall (8. geftern) 
der Garnifon von Küfrin mit 600 Mann, auf die furge Borkadt. Der Feind lander, unter dem Schuß von 
28 Kanonen, auf beiden Seiten derfelben, wirft Brandkugeln hinein und vertreibt das dort aufgeftellte Pikeit, 
wird aber bald durch ein herbei geeilıes Bataillon in die Feſtung zuräd geworfen, und die kurze Vorſtadt wies, 
der befegt. Die Belagerer verloren an Tobten und Verwundeten 2 Offizier und 25 Mann. — Die große ruſſiſch⸗ 
Öftreichifch » prenblihe Armee, unser dem Oberbefehl des Feldmarſchalls Fürfen v. Schwarzenberg, aus ibs 
ren Eantonnirungen aufgebrocden, geht in 4 Colonnen über Peterswalde, Senda, MRarienburg md Ans 
naberg, und zwar die aͤußerſte linke, unter dem General der Kavallerie Grafen Klenau, bei Scehafianss 
burg, unt die dußerfle rechte unter dem General ber Kavallerie Grafen v. Wittgenflein bei Petersmwalde, 
über die böhmifche Grenze. Diefe legtere finder bei Berggieshübel eine Divifion vom Corps des Marfchalls 
St. Cyr, und treibe fle mir bebeutendem Verluſt aus ihrer Stellung. Eben fo werden die bei Ober⸗Sadlitz 
aufgefellten Divifionen Bonner und Elaparede gezwungen, fi eiligd nah Dresden zurüd zu ziehen. — 
Erftürmung des franzoͤſiſchen verſchanzten Lagers bei Pirna durch den General Grafen v. Wirtgenfein. — 
Der König von Preußen gebt von Prag zur Armee ab. — 
Hauptq. bes Generals v. Bluͤch er, Seihau, zwiſchen Goldberg und Zauer. 


„3. Anguf 


Shlabt bei Groß⸗Beeren. (Die vereinigte Armee von Norddeutſchland, unser dem Kronprinzen von 
Schweden, gegen die fransöichen Eorps der Herzoge von Reggio (Oudinot), Padua (Urrighi) und der 
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Generale Bertrand und Kegnier.) Der General v. Tauentzien wird, in aller Frühe, durch das 4. Corps, 
unter Gen. Bertrand bei Blankenfelde zuerſt angegriffen, wirft aber den Feind 5 Deal zurüd, erbeuter eine 
Feldfchmiede und macht 200 Gefangene, Das 7. feindliche Armeecorps, unter dem Gen. Regnier, unterſtuͤtzt won der 
Ravallerie unter dem Herzog v. Padua, (Urrighi) und einer anfehnlichen Reſerve, wirft fi auf das Dorf Grobr 
Beeren, und nimmt e#, nad tapfrer Gegenwehr der darin aufgeftellten Preußen, mit Sturm hinweg. Die Preußen 
sieben ſich guräd. Dadurd war die Stellung der Rorbarmee, befonders ihres linken Fluͤgels, fehr bedroht; das 
4. preußifche Corps unter General v. Tauengien von der Armee felbft getrennt; General Borftel in Kleins 
Beeren ben Angriffen einer ihm meit überlegenen feindliben Macht ausgefegt; und dba die feindliche Armee 
zwifchen den preußifchen Corps eingefchoben war, und fib Berlin am naͤchſten befand, fo ftanden die Sachen 
(Abends 6 Uhr) für die Verbündeten dußerft mißlih und die Hauptſtadt befand ſich in der größten Gefahr. In 
diefem verhängnißvollen Augenblick faßt Gen. v. Bülom den kühnen Entſchluß, Groß; Beeren, (vor welchem 
die Frangofen bivafiren follten, und wo man eben im Begriff war, das Hauptq. bes Gen. Negnier und bes 
Herzogs v. Padua (Arrighi) unter zu bringen, weil man das Gefecht für beendigt hielt) es koſte was es wolle, 
mir Sturm zu nehmen. Der Angriff auf jenes Dorf gefhieht mit den Diviflonen Prinz von Heffen:Homs 
burg und v. Kraft; General v. Borftel erhält Befehl, über Klein» Beeren gu marſchiren und fo den rech⸗ 
ten Flügel des Feindes zu umgehen; die Diviflon v. Thuͤmen bleibe in Reſerve; die Kavallerie folgt der Infans 
terie; dem Ganzen gehen 6o Kanonen voraus. Dieb Mandver glädt volllommen; General v. Borftel beſchießt 
die rechte Flanke des Feindes, während auf der Fronte das lebhafteſte Gefchägfener Start finder. Der an diefem 
Tage in Strömen fallende Regen verhinderte das Losgehen faft aller Gewehre; und da das Geihüg wahrſchein⸗ 
lich nicht allein entſchieden haben würde, fo befichlt General v: Bülow den Sturm mit dem Bajonnett. Die 
“ Divifion v. Kraft nimmt Groß⸗Beeren, und bei dem fuͤrchterlichen Handgemenge, in welchem befonders 
die preußifchen Kolben entſcheidend wirken, wirb das Blutvergießen unbefchreiblid. Die feindliche Infanterie 
verſucht ib in Waffen au fammeln, wird aber durch das Einhauen der preußifchen Kavallerie unter General 
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9. Oppen daran verhindert und geraͤth in die größte Verwirrung, in welcher das 7. franzoͤſiſche Corps ſich eilig 
anf die Flucht macht. Faft das ganze feindliche Gefhäg fällt den Preußen in die Hdnde. Jetzt ruͤckt aud der 
preußifche rechte Flügel, an welchen ſich die Keferves Divifion v. Thämen anfchlisht, in die Linie. Die Reſerve⸗ 
Kavallerie des rechten Flügels, sicht Ab um den rechten Flügel der Infanterie herum, und vollender die Nieder 
lage des feindlichen Eorps. Zwiſchen 6 und 8 Uhr war das Gefecht auf diefem Punfe, dem wichrigften auf der 
ganzen Linie, flegreich entfchieden, ehe der franzoͤſiſche linke Flügel, welcher aus dem gegen Ahrensdorf mar 
ſchirten Eorps des Herzogs v. Reggto (Dudinor) beftand, zum Aufmarſch kommen konnte. Die ruffifhen und 
ſchwediſchen Truppen, welche den bei Ruhlsdorf aufgeftellten rechten Fluͤgel der vereinigten Armee von Nord⸗ 
deusichland bilderen, Randen in Schlachtordnung, und harreren nur des Augenblids, mo der feindliche linke Flü— 
gel ſich entwideln wuͤrde, um ihn fofort anzugreifen. Gen. Winzgingerode fland an der Spike von 10,000 M. 
Kavallerie, und die ruſſiſche Infanterie befehligte Generat Woronzom. Der Marſchall v. Stedingk hielt vor 
der fchmedifchen Linie und harte feine Kavallerie in Reſerve. Feindliche Tirailleurs greifen das zur Unterhaltung 
der Verbindung mit dem v Buͤlowſchen Corps von ſchwediſchen leichten Truppen befegte Dorf Ruhlsdorf 
anz auf die erhaltene Nachricht von diefem Angriff, befichle der Kronprinz von Schweden fogleih, die Bors 
poften durch einige von Artillerie unterſtuͤßte Bataillone zu verflärfen, und beauftragt den ſchwediſchen Oberſten 
Cardell mit einer Batterie vorzuruͤcken und den Feind im bie Flanke zu nehmen. Dieb wohl ausgeführte Mandver 
bringt auch hier den Feind bald zum Ruͤckzuge. Er ging über Trebbin, welches no von amei Koſaken  Negis 
mentern befegt ward. Berlin mar für dieh Mahl gererer, das preußifche Sebiet vom Feinde befreit. Die 
$rangofen verloren in diefer Schlahr bei Groß, Beeren, außer einer großen Menge an Todten und Ders 
munderen, 26 Kanonen, von welden ı4 allein dem flebenten Corps abgenommen wurden, 60 Munitionswagen, 
eine Menge Gepdd und 1500 Gefangene. Aber auch der Verluf der Berbänderen war betraͤchtlich. Er wird 
in den verfchiedenen Gefechten von ı7. bis zum az. zu sı Offizier und 1600 Unteroffigier und Gemeine an 
Todten und Verwundeten angegeben. — Tagsbefchl des Kronpringen von Shmweden, aus feinem Haupt 


— — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 





ı815 
— — — — — — —— — — nun. 


auartier gu Rublsdorf, wegen Errichtung von Militaͤr⸗Commiſſionen, um die Vergehen des Pluͤnderns des 
Marodirens ıc. zu richten. — Gefecht bei Goldberg. Die Frangofen greifen diefe Stade mit dem 5. und 
ar. Corps (Laurifton und Macdonald) an, die Bortrabe der Generale Grafen Zangeron und». Dort 
wertheidigen fie und die Hoͤhen, mit ruhmvoller Tapferkeit, der bier befehligende franzöflibe General Vachot, 
vom Lauriftonfchen Corps, nimmt, an der Spitze des 135. Negiments, den mit Heinen Poften befegten Wolfe— 
Herg und räde mie Infanterie » Colonnen an, wird aber drei Mahl geworfen, während die preußiſche Ka— 
vallerie mit Erfolg mehrere Angriffe macht. Die auf bem linfen Ufer der Katzbach fechtende Brigade des Prin 
sen von Meklenburg Hat mit dem 11. framgsflichen Eorps, von welchem fie angegriffen wurde, einen übers 
aus heftigen Kampf zu beſtehen. Durch überlegenes feindliches Feuer waren mehrere Kanonen dementirt und Lüs 
en in die Maſſen gelommen. 24 franzöflihe Schwadronen, dieſen gänfigen Augenblick benugend, nehmen eine 
Batterie amd umringen a Bataillone jener Brigade. Wenige Schwadronen preußiſcher Reiterei, und das mellens 
burgiſche Hufarem Regiment, unter feinem fühnen Führer, dem Oberften v. Warburg, ſtuͤrzen fi der feindlichen 
Reiterel entgegen, werfen ihre erfie Linie auf die 2. und 3, und befreien bie Infanterie und Artillerie. Bei dies 
fer Gelegenheit ergreift der Prinz von Meklenburg ſelbſt eine Fahne und führe einige weichende Bataillone 
aufs neue gegen den Feind. Um ıs Ihr gelingt es dem Franzoſen das Dorf Hohberg, den Stuͤtzpunkt der 
Preußen, in Brand zu ſchießen, fie ziehen ſich deßhalb Über Die Katzbach zuruͤck. Die Frangofen ruͤcken ihnen ſo⸗ 
gleih nad, fieden um » Uhr die Niederau in Brand, und fuchen die ih in Goldberg noch veriheidigenden 
Preußen abzufhneiden. Haupiſaͤchlich heftig wurde bier am Nieder s und Oberthore gefochten, gegen melde 
bie Franzoſen am ſtaͤrkſten andrangen. Letzieres wird von ihnen erkärmt, fle werden aber von einem ihnen ſich 
entgegen werfenden Bataillon Landwehr wieder jenfeits bes Thores zuruͤck gedrängt, an welchem bis z Uhr Nach⸗ 
mittags wuͤthend gefochten wurde. Die Goldberg veriheidigenden Truppen erhalten Befehl, fih zurück zu zle⸗ 
ben. Die eingebrachten Gefangenen hatten naͤmlich ausgefagt, daß der Kaifer Napoleon felbfl an der Spige ber 
Armee ſtehe, und der auf dem rechten Flügel bei Liegnig ſtehende General v. Sacken meldete, daß der Feind 
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auch gegen ihn mit bedeutender Macht, (3. und 6. Eorps) anruͤcke. Ueberdieß mußte bie große boͤhmiſche Armee 
heute zwei Märfche vorgedrungen, und der Kronpring von Schweden konnte mit der vereinigten Armee von 
Rorbdeurfchland im Befig der Riederlaufig fenn. General v. Bläder glaubte daher die frangöflfche Armee 
noch mehr von der Elbe abziehen gu müfen, um dadurch dem Kaifer Napoleon die Zeit zur Bereinigung aller 
feiner Kraͤfte zu rauben, und gab deßhalb Befehl, die Gefechte abzubredhen und die Armee gegen Jauer zurüd 
zu giehen. Die Franzoſen hatten faum 5 Meilen Boden gewonnen. In feinem Amtsbericht gibt er den Verluſt 
der fchlefiichen Armee in den legten 3 Tagen gegen zcoo Todıe und Verwundete an, ben des Zeindes betraͤchtli⸗ 
&er. Kaifer Rapoleon verläßt Lömenberg, geht, in Begleitung des Marfchalls Fürften v. d. Mostmwa 
(Rey), mit den Garden, und mit den Eorps der Marfchdlle Herzoge v. Ragufa und Erevifo (Marmont und 
Mortier), nah Sachſen zuräd, und überırdge den Marjchall Herzog v. Tarent (Macdonald) den Oberbeſehl über 
das zuräcbleibende 3., 5. und 11. Corps; den Befehl über das 3. Corps erhält, in Abweſenheit des Marjchalls 
Herz. v. d. Mostma (Men), der Divifions,; General Souham. — Nachdem der Fuͤrſt v. EEmuͤhl, (Davouf) feine 
ganze Macht bei Wittenberg concentrit, nach mehreren Hin» and Hermaͤrſchen, 10,000 M. unter Divifions : Ges 
neral Loifon nah Schwerin gefhidt, fein Hauptq. dahin verlegt, und fein ganzes Eorps hatte folgen laſſen, 
sicht ib Gen. Graf v. BWallmoden, um durch diefes Mandver nicht überflägels gu werden, nah Grabom zu⸗ 
ruͤck. Seinem Befehl, zu Bolge mandorirt General v. Tettenborn mis 4 KofafenRegimentern, unterfüge von Luͤ⸗ 
tzowſchen und Reichſchen Jaͤgern, im Rüden des Feindes, ſchneidet Die Zufuhren ab, fängt feine Eouriere auf, ers 
Beurer Munitionswagen und macht über 100 frangöfifche und daͤniſche Gefangene — Das oͤſtreichiſche Eorps, 
unter General v. Hiller briht von Bölfermarkı gegen Klagenfurch auf. General Staniffanlewid 
(8.d.21.) hat Werften befegt und freift bis über &t. Johann im Pongau.— Bericht des Kriegsminifters, 
Herzogs v. Feltre (Elarke) an den Taiſer Napoleon, worin er, zur Verfldrfung der Armee von Spanien 
eine Yashebung von 30000 Dann vorſchlaͤgt. — Das ı. und 2. weſtphaͤliſche Hufaren Regiment, unter den Oberften 
Grafen v. Dammerftein und v. Penz, und das 5. franzoͤſiſche croatiſche Gränzs Bataillon geben gu den 
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Oeſtreichern über, und werden, unter den herkoͤmmlichen militaͤriſchen Feierlichkeiten, für Oeſtreich in Eid und 


Pflicht genommen. 
Hauptq. des Generals v. Bluͤcher, Jauer; des Generals Hiller, Slagenfurth. 


Zur Erläuterung des Plans der Schlacht bei Groß- Beeren. 


Die Löniglich + preußifchen Truppen find auf diefem Plane durch die blaue, die Laiferlichsrufflichen durch 
die grüme, die Böniglich:fchwedifchen durch die gelbe Farbe angedeuser, und die Faiferlich + frangöflfhen find 
roth illuminirt. 

Die erſte Aufftellung der verbündeten Heere am Morgen des og. Yugufs, fo mie der Plan fie darſtellt, 
war folgende: 

a) Der rechte Flügel an Gätergog gelehnt und aus ruffiichen Truppen beſtehend. 

b) Der Mittelpunkt, von ſchwediſchen Truppen gebildet, zwijchen jenen und Rublsdorf. " 

©) Der linfe Flügel, aus dem 5. preuß. Eorps v. Bülow beftehend, zwischen Rublsdorfund Heinersdorf. 

d) Die preußifche Brigade v. Borſtel bei KleinsBeeren. 

©) Das 4. preußifhe Armeecorps bei Blankenfelde. 

f) a preußifche Brigaden bei Saarmund, Rubom und Philippsthal, welde fpdierhin in die Linie zwi⸗ 
fen Heinersdorf und Ruhlsdorf rüdten. 

g) Tin Meiner ruſſiſcher Vortrab bei Batchorf. 

Der Plan macht nunmehr nachſtehende Momente diefer für ganz Preußen ewig denkwuͤrdigen, für die Ber 
wohner der koͤniglichen Reſidenzſtadt aber befonders wichtigen Schlacht, melde gleihfam vor ihren Thoren fo 
ruͤhmlich geſchlagen wurde, anſchaulich. 

ı) Eu 
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1) Erſter Angriff des Feindes auf das Tauentzienſche Eorps, bei Blankenfelde. 

2) Der Beind ſetzt fih in Befis von GroßBeeren und entwidelt feine Linie gu beiden Seiten des Dorfes. 

3) General v. Bülom’greift mit den Divifionen Prinz von Heffen Homburg und v. Krafı Brobs 
Beeren an. 


4) Die Brigade v. Borftel geht über Klein-Beeren vor, und greift Froß⸗ Beeren gleichzeitig mit jenem 
in der Flanfe an. 

5) Die preußifhe Diviflon v. Thämen unterfägt, vom rechten Flägel aus, den Ungrif auf Groß:-Beeren. 

6) Das feindlihe Corps des Herzogs v. Reggio (Dudinor) verfuht bei Ahrensdorf aufgumarfchiren, als 
lein bei Groß, Beeren war der Hauptichlag bereits geſchehen. 

7) Der Feind made eine Bewegung auf Rublsdorf, von feinem Linken Flügel aus, die ſchwediſche Artillerie 
geht ihm entgegegen, und wirft ihn zuruͤck. 

8) Der Ruͤckzug der frangöflfchen Armee von Groß-Beeren über Ahrensdorf nah Trebbin. 


24. Auguſt. 


An diefem Tage fiel bei der [chlefifchen Armee nichts bedeutendes vor. Sie Rand bei Jauer; bie fransäfifche, auf 
Jauſer vorrüdende, an der Katz bach. Divifionsı General Purhod wird abgefchidt, um die Quellen der Kagbadh 
über Schönau zum umgehen, und der verbündeten Armee bei Jauer in den Rüden zu fallen. — Kaifer Nas 
poleon gebt von Baugen nah Dresden. — Die oͤſtreichiſche Beſazung von Billa (4 Eompagnien des 
Pererwarbdeiner Gränzı Regiments) wird von einer bei weiten überlegenen feindlichen Macht wieder aus biefer 
Stadt vertrieben; bei einem wiederholten Angriff von Seiten der Deftreicher wird fle aber aufs neue genommen 
und behauptet. — Rufen und Preußen befegen Zerbf.— Bei einer von dem mit einer Abtheilung nah Brans 
denburg gefhidten Oberſt Lieutenant v. db. Marmwig unternommenen Recognofcirung dringt der Kittmeifter 
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v. Errleben mit zo Mann vom 5. Landwehr Kavallerie-⸗Regiment, unfern des Dorfs Zitz bei Zieſar, in eine 
im Biere? aufgeftellte Compagnie frangöflicher Boltigeurs; a2 Mann werden niedergehauen, die übrigen, mit dem 
Dffisier und einer Fahne, gefangen. — Dur das Feuer von 6 ſchwediſchen Kanonenböchen, unter Tapitaͤn 
Krüger, werden in Damm vor Stettin drei feindliche Gefüge außer Wirkſamkeit gefept. Der Feind bar 
mehrere Todte und viele Verwundete. — Erfolglofe Kanonade zwiſſchen der Befagung von Käfrin und ben 
Belagerern.— Ein Sturm wirft fehs Kanonierichaluppen von der ruffifchen Klortille vor Danzig, und den aus 
Riga gefommenen Transport der Lebensmittel für diefelbe auf den Strand. Equipage und Kanonen werden gerets 
ter und felbft mehrere Schaluppen mieder in brauchbaren Stand gefegt. — Schluß des franzöfifhen Senats, mes _ 
gen Yushebung von 50,000 Mann (B.geftern) in 24 Departemens. — In Folge der gefirigen Schlacht bei Groß 
Beeren befand fi das 4. frangdfifche Eorps zwiſchen Gagdorff und Salom; das 7. zog fh nah Gott o w 
und das 12. Über Trebbin nah Barucb. Der Bortrab des Generals Graf v. Tauentzien rüdı bis Jühnss 
borf vor, und das 4. Corps felbk nimmt eine Stellung bei Schulgendorf, das 3. preubifche Eorps bleibt 
bei Grob: Beeren. — 

Hauptq. der frangöfifhen Armee in Schlefien, Goldberg; des Generals v. Bluͤch ers, Eolonie 

Ehriftianshöhe bei Jauer. 


25. Auguſt. 


General v. Bülow geht, mit dem 3. preußtfchen Corps, nach Rersendorf, während die vorgefchidten 
Abtheilungen Leichter Truppen den Feind unabldffig verfolgen, und die Vrigade des Vortrabs, unter General 
v. Borftel, bis Thyr ow vorruͤckt. Juͤrer bogh, durch dem rufflihen Oberſten Adriamof bereits beſetzt, wird 
wieder genommen, und 600 polnifhe Uhlanen fegen fi dort feſt, um den Rüdzug der feindlichen Armee zu 
decken. General Egernitfcheff läge Belzig von feinen Koſaken befegen. — Der franzoͤſiſche General Birard, 
welcher mit 20,000 Mann von der Magdeburger Garnifon über die Elbe gegangen, und gegen Genthin und 
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Biefar vorgeruͤckt war; deſſen Abſicht, ſſch mit dem Marſchall Herzog v. Reg gio (Dudinor) zu vereinigen, aber 
der General v. Puttlitz, dadurch, daß er feinen Marſch, mit 7 Bataillonen Landwehr, 4 Tage lang aufgehalten, 
(3.d.21.) fchon vereitele hatte, bricht von Zie ſar nad Belzig auf, und macht in dem Dorfe Lübnis Halt, 
um dors die Macht zugubringen. Auf die Nachricht won der Belegung Belsigs durch den General Eyernits 
ſcheff, läßt er eine Rare Mecognofcirung gegen diefe Stade mahen, wo fi aber die Kofafen behaupten. — 
General Wobefer vertreibt eine feindliche Ubrheilung von 2500 Mann aus Baruch, von wo ihn General 
Graf v. Tauentz ien abfendet, fib der Stadt Luckau zu bemädrigen. — Der Graf v. Kielmannsegge 
von den hanndverifhen Jaͤgern, geht bei Dömig über die Eibe, greift die feindlichen Pofen an, und nimmt, 
nachdem er beinahe 50 Mann davon getbdter und verwundet, 5 Dffigier und 200 Mann in den Verſchanzungen 
gefangen. — Die Eolonnen der großen ruffljch söftreichifch  preußlichen Armee, bis auf die Linke Flügel» Eofonne, 
unter dem General Klenau, vereinigen ih Übends bei Dresden. Die ſchlechten Wege und der weite Marfch 
machten, daß diefe Vereinigung nicht früher erfolgen Fonnte. — Raifer Napoleon (&. geflern) kommt mit den 
Garden und der Kavallerie, unter General LatoursMaubourg, zu Stülpen an. Er hatte außerdem noch das 
2. und 2. Corps, den General Lefebure-Desmouertes und einige Kavallerie vom 8. Eorps an ih gezogen; 
der Marjchall Herzog v. Ragufa, (Marmont) mit dem 6. Eorps, folgte ebenfalls, und bie wuͤrtembergiſche 
Kavallerie» Brigade des Generals Rormann war von Hoyerswerda ber im Anmarfb. — Das Corps des 
Marfchalls Zürften v. db. Mosfwa (Men), von der leichten Kavallerie des Generals v. Saden bereits bis nahe 
vor Daynau verfolgt, wendet fi abermals um, und rüdt gegen die Katz bach vor. General v. Bläcer laͤßt 
das Sackenſche Eorps bis Malitſch, das Corps des Generals v. Dorf bis Jauer rüden, und das Corps des 
Grafen Langeron in der fchönen Pofltion bei Honnersdorf aufftellen. Das 5. feindliche Corps, unter Genes 
rat Lauriſton, fland bei Goldberg, fein Bortrab bei Prausnig, das ır. Corps des Marichalls Herzogs 
v. Tarent (Macdonald) Hinter Goldberg, das 3., des Marſchalls Kürften v. d. Mostwa (Men), bei Roth⸗ 
kürch und in der Gegend von Liegmig, weiches von demjelben befegt wird. — Der Öftreichifche General Nugent 











— 


1813. 


—————— ———— — ———————————————— ne —— —— ——————————————— ———— — — 


befege Fiume. — General v. Vegeſakl, welcher mit feiner Diviflon bei Brevismähl geſtanden hatte, und durch 
den Marſch des Marſchalls Fuͤrſten v. Emuͤhl (Davouſt) (S. d. e3.) in eine mißliche Lage gekommen war, zieht 
ſich, vor der gegen ihn abgeſchickten Diviſion des Generals Lonſon, nah Wismar und von da nah Koftod zu: 
ruͤck, dort Beriheidigungs-Anftalten treffend. General Lo iſon geht ihm nad; bei Kanow unweit Roſſt o d kommt 
es zu einem unbedentenden Gefecht, beide Theile bleiben in ihren Stellungen. — General Braf v. Wallmos 
den fest fi, auf Befehl des Kronpringen von Schweden, nad der Elbe hin in Bewegung. — Die franzoͤſiſche 
Befagung von Stertin verbrennt bie, unter dem Namen Tornen, vor dem Berliner Thor belegene Landhdus 
fergruppe, ein Schade für die Eigenihämer von 200,000 Thaler. — Ein Kommando Infanterie geht mit der 
hanſeatiſchen Kavallerie über die Eibe, ſtuͤrmt die feindlichen Verſchanzungen auf dem Kirchhofe von Damnag 
und made a Offizier und ı52 Mann zu Gefangenen. Dur = Kanonen und eine andere Infanterie Abrbeilung 
verſtaͤrkt, geht dieh Meine Commando auf Danneberg los, und flärmt die Brüde, des heftigſten feindlichen 
Gefchägfeuers vom dortigen Thurm ungeachtet. Der Artillerie, Eapitdn Schäfer war geblieben und zur Bedies 
nung der beiden Kanonen niemand vorhanden; da ſaß der Lieutenant Dorfmener von ber Kapallerie,ab, 
lud das Seſchuͤtz und befchoß den Thurm mit eigner Hand, bis ſich die feindliche Befagung darin ergab. Der 
Berluſt hierbei war nicht bedeutend. 

Hauptq. des Kronprinzen von Schweden, Teltow; des Generals v. Bälom, Erebbin; der fram 

söflfhen Armee in Schlefin, Goldberg. 


26, Xuguft 


Mit Tages Anbruc feste ich der franz. Kaifer mir den Garden, bem aten Eorps und der Cavallerie nah Dress 
den Hin in Marfch, nachdem er dem General Vandamme befohlen hatte, mit dem ıften Corps bei Königs: 
ftein über die Elbe zu gehen, der verbünderen Armee im Rüden zu mandvriren und ihr die Straße über Pirna 
nah Böhmen abaufchneiden. Um g Uhr kommt er felbR in Dresden an und trifft feine Anftalıen. — Der Bor, 
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trab des preußiſchen v. Kleiſt ſchen Eorps nimmt in der Frühe, unter beſonderer Anfuͤhrung des Gen. v. Ziethen, 
den vor dem Pirnaifchen Thore von Dresden belegenen großen Garten bis da, mo der nad) der Stadt zu bes 
ginnende Theil deſſelben in die Communication der Werfhangungslinie gezogen war. Nachmittags gegen z Uhr 
ruͤckt die verbändere Armee in mehreren Eolonnen gegen Dresden vor. Jeder Eolonne geht eine bedeutende 
Anzahl Kanonen voran, melde ein fürdterliches Zeuer gegen bie Berfchanzungen der Stadt machen. Bald 
demontirt die Öftreichifche Artillerie die mir 4 Kanonen befegte Redoute am Freiburger Schlage, umd bringt 
fie zum Schweigen. Der Feldgeugmeifter Graf v. Eolloredo erftürmt, trotz der heftigſten Gegenwehr, die Res 
doute am Dinpoldiswalder Schlage, und laͤßt das darin gefundene Geſchuͤtz größten Theils vernageln; ihm 
werden 3 Pferde unserm Leibe erfchoffen. Während deffen unternehmen die Franzofen mit a Diviflonen unter dem 
Könige v. Neapel einen Ausfall aus dem Willsdrufer Thor gegen den linken Zlägel der verbänderen Mrmee. 
Die Diviflonen Weibenmwolf und Mesko Leiften bier den tapferften Widerftand, und behaupten das von 
ihnen ſchon beſetzte Dorf Lobda, gegen alle Anfrengungen des Feindes. Einige Hdufer in den Vorſtaͤdten von 
Dresden gerachen in Brand. Zwei andere franz. Divifionen, unter dem Marfchall Herzog v. Trevifo (Moers 
tier) ziehen aus dem Pirnaifchen Thor und werfen fi auf den rechten Flügel ber Berbünderen. Rad den größten 
Anftrengungen gelingt es ihnen, die Preußen aus dem von ihnen befegten großen Garten gu vertreiben und einiges Ter⸗ 
rain zu geroinnen. Die Nacht war eingebrochen und der Für v. Schwarzenberg fand fi veranlaft, bie vor: 
gerüdten Truppen in die Stellung auf den Anhöhen vor Dresden zurüd gehen zu laffen. Der Regen fiel in 
Strömen. — Die 600 polnifche Hlahnen, welche fi geRern in Jüterbogh feſtgeſetzt harten, werden, durch einen 
Theil der Truppen unter dem ruffifh. Gen. Orourf, und durch zwei preuß. Schwadronen unter Major v. Hellwig, 
wieder von dort vertrieben. Der Oberft Kraſowski greifi die Stade an und bemdctigt ſich derfelben, während 
Gen. v. Bentendorf ben Feind mit 4raffifch. , 2 preuß. Schwabdronen und = Kanonen verfolgt, ihn in den Dörfern 
Rohrbed und Boch o w einholt, und mit einem Berluf von mehr als 300 Todten und vielen Gefangenen datı 
ans vertreibt. General v. Bülow war zu Trebbin, General v. Tauengien gu Boffen, und General. Bor; 
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ſtel, zu Luckenwalde. Oberſt Jeanneret vertreibt noch am Abend die bei Linom zwiſchen Stuͤlpen und 
Holbeck aufgeſtellte wuͤrtenbergiſche Diviſſon vom 4. franzoͤſiſchen Eorps; fle muß ſich In Folge des Gefechte nach 
Schmilkendorf zuruͤck ziehen, um ſich mit jenem Corps zu vereinigen. — Das ruſſiſche Armee-Eorps geht 
nach Belig, deſſen Cavallerie vorwaͤtts gegen Treuenbriegen, die Schweden marſchiren nah Saarmund. 
General Hirſchfeld befand ſich zwiſchen Rekahn und Golzow, wohin er vorgeruͤckt war, um wo moͤglich den 
Nachtrab des Generals Girard, welcher bei Luͤbnitz ein Lager bezogen hatte, abzuſchneiden, er konnte ihn aber 
an diefem Tage nicht erreichen. — Dberit Krus kommt nah Kimed von feiner gelungenen Expedition nach Dahme 
zuruͤck. Don allen Seiten von bem feindlichen Heere umgeben fann er nur kurze Zeit in feiner Stellung bleiben ; 
befien ungeachtet nimmt er auf dem Wege von Dahme nah Herzberg, por den Augen einer ſtarken feindlichen 
Eolonne 7o Wagen mit Lebensmitteln hinweg, macht von der Bedefung 6 Offizier und 120 Soldaten zu Gefans 
genen, und toͤdtet oder verwundet die übrigen. — Schlacht ander Raybad. (Bücher gegen Ren, Mau 
Donald und Lauriſton.) Der preußifche DOberfeldherr, welcher des Feindes Hauptmacht noch jenfeits der Kaps 
bach glaubte, traf folgende Anordnung. Die Corps ven Sacken, Langeron und Dorf follten um 2 Uhr 
Nachmittags zwiſchen Goldberg und Liegnig über die Tatzbach fegen, das erfle und letzte den Marſchall 
Men ſchneil angreifen, während das Langeronſche Eorps gegen Goldberg den Rüden beider Eorps deckte. 
Auf die Nachricht aber, dab der Feind diefen Angriff nicht abgemarter habe, fondern felbft bereits in vollem Ans 
marfch fey, und fagar die vorgefhobenen Bortrabe zurück dränge, befonders Graf Langeron, von dem Gene 
ral Laurifton auf das heftigfle angegriffen werde, welde der Seneral v. Bluͤcher erhielt, als eben das Corps 
des Generals v.Dork auf den Höhen von Brechtelshof angelommen war, laͤßt er feine Colonnen ſogleich hal 
ten und verdeckt aufftellen. Ein Landregen, welcher mit Unbrud des Tages angefangen hatte und bis in die 
Nacht dauerte, verbunlelte die ganze Gegend und machte die Bewegungen fchwierig. General v. Baden laͤßt 
fofort eine Batterie auf der Höhe Links vom Dorfe Eichhols, dem Schläffel der ganzen Stellung, aufführen; bald 
darauf fährt auch eine preußiſche Zwoͤlfpfuͤnder Batterie links wor der ruffifchen auf, und das wohl angebrachte 
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Feuer derſelben zwingt ben Feind ſich zwiſchen Weinberg und Eihholz zum entwickeln. Dieſen Augenblick 
beſtimmt General v. Bluͤch er zum Angriff. Das zweite Bataillon des brandenburgiſchen Infanterie-Regiments 
eroͤffnet die Schlacht mit einen gluͤcklichen Angriff auf dem feindlichen Mitielpunkt. Der Vortrab und die Bri— 
gade v. Horn greifen den rechten Flügel der Brangofen bei Weinberg an, die Brigade Prinz von Meflens 
burg folgt, die Brigade v. Hünerbeim deckt die linke Flanke gegen das 5. feindliche Eorps, unter Lauris 
fon, und die Brigade von Steinmetz, nebſt der Eavallerie, macht die Reſerve. General v. Saden laäͤßt 
feinen Bortrab, unter General Waſiltſchikoff, links vom Dorfe Eihholz Stand nehmen, zwei Jägerregimens 
ser befegen das Dorf ſelbſt, und zwei andere dienen ihnen zur Unterflägung. General Nevarofsky bilder die 
erſte Linie hinter dem Bortrabe, General Graf Lieven die zweite. Da der linke Flügel des Feindes umganı 
gen werden konnte, fo beorderte der General v. Baden den General Lanston mit feiner Eavallerie, ferner dem 
Generat Karpoff, mit den Eofaten, und den General Waſiltſchikoff mit dem Achkirſchen Huſaren-Regi, 
ment dem Keinde in die Alanke zu gehen, das Dorf Eihholz links Laffend. Im diefer Stellung beginne der 
Angriff. General Lanskon greifi die Franzofen in der Flanke, General Wafttefchikoff, unterftüägt von ber 
preußifchen Eavallerie, in der Fronte an. General Nevarofsky unterftügt diefen Angriff mit feiner ganzen 
Snfanterie, und General Braf Lieven rückt ihm nad in die erfte Linie. Alles ſtürzt ſich auf den Feind. Bei 
dem unaufbörlichen Regen geht bald kein Gewehr mehr los. Die Infanterie gueift daher mit dem Bajonnest an, 
die preußiiche Gavallerie haut mit einzelnen Schwadronen ein und nimmt mehrere Kanonen. Auf dem linken 
lägel wird General Langeron mürhend angegriffen; zwei Mahl nimmt General Laurifton die feften Höhen, 
welche jener mit feinem Corps befegt hielt, hinweg, und zwei Mahl wird er mit dem Bajonnet: davon veririe⸗ 
ben Den Franzoſen, welche der Tapferkeit der verbänderen Truppen auf der ganzen Linie nicht Länger gu wis 
derftehen vermochten, blieb nichts übrig, als noch einen Angriff mit ihrer Eavallerie zu verſuchen. Die preußifche 
Eavallerie geht ihr entgegen. Booo Mann Eavallerie tummeln fih hier gegen einander. Der Angriff wird gleichfalls 
abgefchlagen. Jetzt rdums der Feind das Schlachtfeld und fucht fein Heil in der Flucht Äber die wärbende 
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Neiße und die Katz bach, wo er von den Preußen und Ruſſen die ſteilen Thalraͤnder derſelben hinunter geſtuͤrzt 
wird, ihmen den größten Theil feines Gefchüges überlaffend. Diefe entfheidende Schlacht fing gegen 5 Uhr 
Nachmittags an, und dauerte bis in die Nacht, wo fie an der Katzbach endete. In der Nacht rädı noch eine 
feindliche Neferve von Liegnig mit 16 Kanonen vor, um den rechten Flägel der Verbuͤndeten zu beunruhigen, 
und die fliehende Urmee wo möglich noch zu retten, Aber die Generale Nevarofsfi und Lieven empfangen 
und werfen fie mit Verluſt zurücd, worauf Ruhe eintritt. Von dem Refaltat diefer Schladt an der Katzbach 
fagt General Bluͤch er in feinem Umtsberiht aus Brecrtelshof vom heutigen Tage: „Im jedem Augenblick 
werden Gefangene, Kanonen und Pulverwagen eingebradt. Ihre Zahl ift noch nicht gu überfehen, 16 Kanonen 
wurden, mit dem Degen in der Hand, genommen, in einem einzigen Hohlwege fand man 4 Kanonen, 2 Haubigen 
und 39 Pulverwagen . . . . Der Verluf der Verbündeten ift nicht bedeutend, im Vergleich mit den errungenen 
Bortheilen. Wir haben keinen Offizier von Rang verloren. Unter den Gefangenen befindet ſich der frangäfifche 
General Suden.“ Der wahre gegenfeitige Verlur an Todten und Verwundeten if nicht angegeben. — Der 
Beitritt Defreichs gu den Verbündeten wird in London bekannt. — Der oͤſtreichiſche General Rugent ruͤckt 
in Fiume ein. — Der ruffiihe Oberſt Menzdorf (S. d. 12. u.20. Sept.) dringt bis in die Nähe von Leipzig 
vor, und beunruhigt die Franzoſen fo, daß fie ſchon Willens waren, dieſe Stadt zu rdumen, und fi nach 
Dresden zu giehen, weichen Entfchluß fie aber wieder aufgaben, als fie fahen, daß der Oberſt Menzdorf, 
fih zurädgesogen hatte. — 

Haupiq. der verbünderen Armee, vor Dresden: des Rronpringen von Schweden, Saarmund;. 

bes Generals Kerienborn, Fehrbinde. 
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nen 
Zur Erläuterung des Plans der Schlacht an der Katz bach. 


In diefem Plane find ebenfalls die Pöniglich preußifchen Truppen durd die blaue, die Paiferlich ruffichen 
durch die grüne, und die kaiſerlich franzöflihen Truppen durch die rothe Farbe angedeutet. Der Pan ſtellt 
folgende Momente ber Schlacht dar: 

») Der Anmarſch des Dorkichen Eorps if durch 8, eine Marſchkolonnne vor und hinter Brechteishof 
bildende, Truppenabtheilungen angegeben. 

2) Die verdeckte Aufſtellung einer preußiſchen Kolonne ſiellt ſich zwiſchen Belewitzhof und Brechtele⸗ 
bof bar. - 

5) Der erfle Artillerie» Angriff des Generals Sacken links von Eihhols, fo wie 

4) Die feindlihe Entwickelung zwiſchen Weinberg und Eihholz geht unmittelbar aus dem Plan hervor. 

5) Eben fo ftellt der Plan die Angriffe der Preußen auf das feindliche Zentrum, und die der Brigaden von 
Horn auf den rechten Fluͤgel deffeiben bei Weinberg dar. 

6) Zwei preußifche Abrheilangen, welche Front machen gegen die wuͤthende Neiße, zwiſchen Weinberg und 
Schlege, bezeichnen die Brigade v. Hüinerbein; hinter diefen (bei Belewighof) ſtellen = preußtiche - 
Kolonnen, jede zu 3 Abtheilungen, die Heferve der Kavallerie und des Generals v. Steinmeg dar. 

7) Die Befegung von Eihholz, durch den General Waſilitzſchikof, deutet der Plan durch ruſſiſche Truppen, 
abıheilungen an; die beiden hinter dem Dorfe angegebenen Treffen, das erfe, unter dem Gen. Rewarofstn, 
das s., unter dem General Grafen Lienen, Rellen die erſte Aufflellung des Corps von Saden vor. 

8) Die Umgehung und der Flanken/Angriff auf den feindlichen linken Fluͤgel zwiſchen Eihholz und Hoch— 
kirch. 

9) Der heftige Angriff des Feindes auf den General Langeron, auf dem linken Fluͤgel der Verbuͤndeten, ſtellt 
fih bei Herrendorf und Hennersdorf bar. 

10) Der Feind wagt, fih noch ein Mal, mit dem Ruͤcken an den Fluͤſſen Kaybad und wärhende Neiffe zu 
fegen. Der Pan gibt hier die vereinigten Angriſſe der Kavallerie und Infanterie ber Verbuͤndeten bei 

GroßsJanomwip, Dohnau und Klein Shweinig an. 


Die übrigen Aufſtellungen und Rolonnenmärfche, welche der Plan darftellt, gehen zum Theil aus der Rela⸗ 
tion hervor. Hierunter find befonders zu zaͤhlen; 

2) Die Stellung des Feindes bei Goldberg und die feines Vortrabes bei Prausmig, den Tag vor der 
Schlacht. 

2) Der Anmarſch der Verbuͤndeten über Jauer und Malicſch. 

3) Der durch bie Generale Nemwarofsti und Lienen vereitelte Berfuch des Feinden, von Liegnig aus, den 
rechten Flägel der Verbündeten nad der Schlacht zu bedrohen. 

4) Die Stellung der framoͤſiſchen Armee bei Rothkirch vor der Schlacht. 


— — — —— —— — — — — — — — — — — — 
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sr Auguſt⸗ 

Am Morgen dieſes Tages war die Stellung der großen verbuͤndeten Armee vor Dresden folgende: Auf 
dem dußerfen rechten Flägel, vom Elbufer bis an die pirnaiſche Kunffiraße, fanden die Ruffen des Wirgem 
ſteinſchen Eorps, von ber Kunftftraße bis zum Dorfe Strehlen und dem rothen Haufe aber die Preußen unter 
Generalsfieutenant v. Kleift; an diefes ſchloß ſich das oͤſtreichiſche Eorps des Felrmarfchallstientenants, Grafen 
dv. Eolloredo, und hinter diefem fanden die ruffiichen und preußifchen Garden und Grenadiere, unter General 
Barftan de Tolly, in zmei Treffen aufmarfchire. Bon Recknitz bis Plauen fland das oͤſtreichſche Eorps, 
unter dem Beldzeugmeifter Marquis v. Ehafteler; hinter demjelben, als Referve, die Divifion Biandi; jen 
feits des plauenfhen Brundes, von Plauen bis gegen Eorbig, das Eorps des Feldzeugmeifters Grafen 
Ginlap, und linfs von Eorbig, in der Richtung gegen Priesnig, ber Bortrab des (noch nicht angefommer 
nen) Corps, unter General Klenan, eine Divifion leichter Infanterie unter dem FKeldmarfchall-Lieutenant Mesco. 
Auch die Franzofen nahmen fon um 4 Uhr Morgens die ihnen vom Kaifer Napoleon angewiefenen Stel 
lungen ein. Den DOberbefehl über den rechten Fluͤgel erhielt der König v. Neapel, unter ihm Rand das ate 
Eorps und die Kavallerie, Divifion des Generals Latour, Manbdbourg; den linken Flügel befehligee der Marı 
ſchall Herzog v. Trevifo (Mortier), unter ihm fand die junge Garbe, und die Eavallerie der Garde unter Ges 
neral Nanſouty; das nun ebenfalls angelommene Ste Corps, unter dem Warfchall Herzog von Raguſa, (Mars 
mont) und die Divifion der alten Garde bildeten den Mittelpunkt unter des Kaifers Napoleon unmit 
selbaren Befehlen. Um 7 Uhr beginnen die Frangofen, nachdem ihre Plänker das Gefecht ſchon früher eröffnet 
hatten, den Pauptangriff mit einer heftigen Kanonade. Um 9 Uhr harten fie fchon Boden gewonnen und 
jegt breitere ſich die Schlacht auf der ganzen Linie aus. Der König von Neapel wirft Ad, befonbers auf 
den Linken Flügel der Verbündesen, ihren ſchwaͤchſten Punkt, weil General v. Klenam auf demielben immer 
noch nicht angefommen war. Des tapferften Widerftandes der bier fechtenden Divifionen Bianchi und Eren: 
neville ungeachtet, fangen dieſe Truppen endli an zu wanken und verlieren Boden. Die Regimenter Lufig: 
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nan und Erzherzog Rainer haben ſich zu meit vorwaͤris gewagt; der König von Neapel ftuͤrzt mir der gan: 
sen Eavallerie-Diviffon des Generals Lautour-Maubourg auf fie los und laͤßt in die Infanterie, melde faft 
gar Peine Eavallerie zur Unterftügung hat, einbauen. Jene beiden Regimenter werden beinahe ganz aufgerieben 
ober gefangen, wiil, des heftigen Negens wegen, fein Gewehr mehr los ging, und fie fi gegen die vorgeruͤckten 
Lanzentraͤger bes Königs v. Neapel nicht veriheidigen konnten. Die Divifion HloissLihtenftein wird zur 
Unterkögung abgeſchicht, und dadurch das Gleichgewicht einiger Maßen wieber hergeftellt. Aber auch ihr rechter 
Fluͤgel Hatte ſchon eiwas Boden verloren, und nur gegen ben Mittelpunkt derſelben konnte der Feind nichıs auss 
richten. Gegen Abend ging bei dem Fürften v. Schwarzenberg von bem mit noch nicht Booo Mann zur Be; 
rennung ber Feflung Königsfein abgeordneren General Dfiermann bie Nachricht ein, dab der Feind dort 
viele Truppen über die Elbe fege und flarke Eolonnen gegen Birna fchide. Diefe Bewegung (General Bans 
Damme, ©. geflern) in die rechte Flanke und den Müden der verbünderen Armee hemmte die freie Verbindung 
mit Böhmen; und bie dadurch erzeugte Schwierigkeit, fich In dem von allen Unterhaltsmitteln entbiößten ſaͤchſiſchen 
Ersgebürge Länger zu halten, machte es nothwendig, die Armee nad Böhmen zuruͤck zu führen. Der Rüdzug dahin, 
meicher auch von den brei bei der Schlacht gegemmärtigen verbänderen Monarchen war gut geheißen worden, 
wurde noch in der Macht angetreten, konnte aber nur unter ben größten Befchwerden bewirkt werben, da bie 
Armee geswungen war, anf der durch ben unaufhoͤrlichen Wegen gang unbrauchbar gewordenen Straße über 
Dippoldismwalde gu marſchiren, weil ihr die beiden Hauptfiraßen über Pirna und Freiberg vom 
Feinde abgefchnitten waren. Sie mußte 6 Stuͤck Geſchuͤtz und etwa 130 Munitionss und Bagageı Wagen flehen 
laffen- Wenn gleich der Verluſt, welchen die Berbünderen vor Dresbden erlitten, vom Raifer Napoleon 
in feinem Buͤlletin übertrieben angegeben wird, fo war er doch immer ſehr bedeutend, und Bann wohl zu 18 
bis 20,000 Mann gerechmet werben; an Gefangenen, betrug er, zuperldifigen Nachrichten zu Folge, 13000 Mann; 
außerdem gerierhen im Gefangenfchaft der Beldmarfchall + Lieutenant Baron v. Mesto, General: Major 
». Bpecsen und 59 Offizier. Unter ben Todten befanden fih Seneral / Major Andraffi und zo Dffigier; ums 
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ter den Verwundeten der General Moreau, General-Adjudant des ruſſiſchen Kalfers, welchen, In deffen Nähe, 
beide Beine über dem Knie zerſchmetiert wurden, der Feldzeugmeiſter Graf Siulay, und die General» Majore 
v.MRariaffp und Frierenberger. — Ankunft des Kaifers v.Deftreich zu Teplig.— Gefecht von Hagelss 
berg, zwiſchen Belzig und Läbnig, (Hirfchfeld und Czernitſcheff gegen Girard). Mit Tages anbruch 
laͤßt General Hirfchfeld fein Eorps aufbrehen und rerognofeirt, im Begleitung einiger Eavallerte, ſelbſt bie 
feindliche Stellung bei Lübnig. Um zwei Uhr Nachmittags, gleih nachher als das Corps angelommen war, 
beficehle er, mit 2 Baraillonen, einer -rufflfihen Batterie und einem guten Theil feiner Cavallerie das Dorf 
Lübnig und die feindliche Stellung hinter demfelben anzugreifen. Diefer Angriff war fo heftig und das Kanonen; 
feuer fo wirffam, dab die Arangofen fofort aus der erflen Stellung geworfen und durch die Dörfer Stein 
dorf und Shmermig getrieben werben. Der Feind fammelt fib wieder, und das preußiiche Corps nimmt 
eine Stellung auf den Höhen bei dem Dorfe Hagelsberg, unfern Beltzig, welche aber von ben Franzoſen, 
nach einem heftigen Angriff, erftärme werden. Generat Hirfch feld fammelt feine in Unordnung gerathenen Trups 
pen, greift die Franzofen nochmals mit Meftigkeit an, und nimmt mit dem 4. Bataillon des erften ofpreußifchen 
Snfanterie Regiments unter Major v. Rembow, und einem Landwehr, Bataillon unter Major v. Grollmann, 
Die von ihnen ſchon befegten Höhen von Dagelsberg wieder hinweg. Ein feindliches Wiereck wird durch ein 
Bataillon Märkiicher Landwehr: Infanterie (das Bataillon von Zſchuͤſchen) durchbrochen, und in demfelben 
Augenblick bricht auch General Ezerntifchef, von Belsig aus, mit feinen Koſaken hervor und hilft den Sieg 
entſcheiden. Ein Regiment biefer legrern wirft ih auf eine 1000 Mann ftarke Eolonne feindlicher Infanterie und 
der gegen Magdeburg fliehende Feind wird von dem General Czernitſchef lebhaft verfolge. Er macht 
60 Dffizier, und 1500 Soldaten gu Gefangenen, und erbeuter eine Kanone. General Hirfch feld nimmt dem Feinde 
2 Oberſt⸗Lieutuants Bo andere Offizier, über 2000 Unteroffizier und Gemeine, 7 Stuͤck Geſchuͤßz, 15 bis 20 Mur 
nitionswagen und faſt das ganze Sepaͤck ab; fein eigener Derluf befand in 60 bis 70 Dffigieren und eıma 
Boo Gemeinen an Todten und Verwunderen. Schon an diefem Tage befand ſich der den Feind verfolgende Ger 
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neral Benkendorf weit über ihn hinaus zu Görgke.— General v. Bülom war in EUsholz, und 
®eneral v. Tauengien inBarurb, das te preußifche Urmeecorps ftand zwifhen Baruth, Golifen 
und Luckau — Züterbogh wird wieder vom Zen frangöfifhen Corps befegt. — Der Bortrab des Generals 
Grafen Langeron trifft auf das fih gegen Goldberg zurüdziehende Lauriſtonſche Corps in der Gegend 
von Lasnig. General Kapczewitz, welcher ihn befehligt, laͤßt die Generale Partfhontidfeff un Des 
nicteff ein Infanterie» Biere? von 3 Bataillonen und 4 Kanonen angreifen; einige Kartaͤtſchen⸗Schuͤſſe ma, 
chen Luͤcken, die ruſſiſche leichte Keiterei fprengt hinein und von allen drei feindlichen Bataillonen enttommt kein 
Mann: fle werden theils niedergehauen ıheils gefangen. Nach diefem Verluſt trat auch das Lauriſtonſche Eorps 
den weitern Ruͤckzug an. General Graf Langeron verfolge daffelbe lebhaft, nimm ihm noch ı8 Kanonen ab und 
beiegt Goldberg. — General Graf vo. Wallmobden (8. a5.) fehrı mit feinen Truppen in feine alte Stellung 
zuruͤck. — Das Belagerungs» Corps vor Danzig nimmt die Kedouten bei Ohra. — General v. Begefad 
fehldgt die Franzoſen und Dänen, unter General Zoifon, bei Reuſch ow und Brufomw zuräd. Um feine Flucht 
au erleichtern, Redı der Feind ein Thor von Wismar in Brand, modurd aber der Stadt weiter fein Schade 
zugefügt wird. — Ganz Kroatien und fdmmtliche Haͤfen des Litorale, Eartopago, Bengb, Porto» Rs und 
Fiume find in den Haͤnden der Deftreicher. — 
Haupiq. des Kronpringen v. Schweden, Belzig. 
28 Auguſt. 

Die verbündere Armee fegt ihren Ruͤkzug nah Böhmen mit aller Ruhe fort. Der König von Neapel 
und der Marfchall Herzog von Belluno (Victor) rüden bis Freiberg; der Marfchall Herzog von Nagufa 
(Marmone) bei Dippoldismwalde, der Marſchall St.Cyr bis Maren und General Bandamme bis Hoͤl⸗ 
iendorf vor. Es fallen den Franzoſen noch mehrere ®efangene, befonders nicht fort zu bringende Berwundete, 
und viele Bagage in die Haͤnde. Der Marihall Herzog v. Trevifo (Mortier) mit der jungen Garde, nimmt 
eine Stellung bei Pirna. — Die ſchleſiſche Armee geht bei Liegnig, woraus die Franzoſen von Eofaden vers 
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trieben werden, und bei Goldberg über die Katzb ach, waͤhrend die Vortrabe den Feind nah Loͤwenberg 
und Bunzlau hin verfolgen und ihm überall Gefangene abnehmen. Bon allen Gerwäflern, angeſchwollen durch 
den gewaltigen Regen, war nur noch der Bober zu paffiren, dahin mußten fihalle franzoͤſiſchen Corps wenden. — 
Seneral v. Wobeferrädt, (©. d.:5.) über Giebmannsdorfvor fu dan, fordert den franzöflfchen 
Kommandanten diefes Plages (General Delavesne) zur Uebergabe auf, und läßt auf defien abſchlaͤgige Ant⸗ 
wort die Stade beſchießen. In dem Nugenblid, wo geftürmt werden foll, capitulirt der Eommandant. Gegen 
2008 Gefangene, 8 Stuͤck Geſchuͤtz und anfehnlide Vorrdihe von Lebensmitteln und Munition fallen den Preußen 
in die Dände. — General Woronzow macht Übends einen Berfub, Jüterbogh (S. geſtern) wieder zu neh⸗ 
men; der Angriff wird aber durch die wärtenbergifche Divifion abgefchlagen. — General Nugent gebe einer feinds 
lichen Brigade unter General Garnier bis Lippa entgegen, wirft den Feind, nad einem Gefecht von wenigen 
Sunden, laͤht ibn durch leichte Truppen auf der Straße nah Erben verfolgen, und macht gs Gefangene. 
54 Graͤzer fireden bei diefer Gelegenheit freiwillig das Gewehr umd nehmen Dienfte. — General v. Begefad 
(S. d. 23. 25. u. 27.) hatte den Feind in Roſtock erwartet, er zieht fich aber heute, wider alles Bermuchen, zuruͤck. — 
Ju der Nacht vertreibt das Belagerungs Eorps vor Danzig den Feind, nad einem hartnaͤckigen und bintigen Ger 
fecht, aus dem Meinen Walde bei Langfuhr. — Dekret des Kaiſers Napoleon, auf den Grund des Senats: Ber 
fchluffes vom 27., wodurd verordnet wird, dab z0,000 Mann aus dem Elaffen von 1814, ıBız, ıBıs und dem früs 
beren Jahren, in 24 gundhft an Spauien gelegenen Departements genommen und zur Verfügung des Rriegsmis 
nifters geftellt werben follen. — General Puthod (S. d. 28.), am rechten Ufer des Bobers auf Loͤwenberg 
marfcirend, übernachtet bei Jobten. — Die Frangofen rdumen Haynau. 
29 Auau ſt. 

Die Franzoſen ſetzen ihren Ruͤczug, vom General Nugent verfolgt (S. geſtern), nah Trick fort. — Der 
König von Neapel geht bis Lichtenberg vor, das 6. Armeecorps ruͤckt bis Falkenhayn, und das 4 bis 
Beiharbsgrimma vor. Der Marſchall Mortier bleibe bei Pirna ſtehn, der General Bandamme ficht 
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bei Perersmalde. — Siegreiches Gefecht des Generals Grafen Langeron gegen den General Puthod 
(&.d. 24. u. 28.), der fidh, nad dem Berlufte der Schlacht an der Katzbach von allen Seiten abgefchnitten, auf 
dem Plagmwiger-Berge vor Lömwenberg aufſtellt, von dem Fürften Egerbatom und den Gen. v. Kraft 
und Rudzewichz angegriffen und gänzlich vernichtet wird. Was, bei dem lebhaften Angriff mit dem Bajennet, 
ſich nicht in den Bober ſtuͤrzt, wird gefangen, 3000 Gefangene unter weldhen General Purhod, 100 Offizier und 
2 Adler, 16 Kanonen und der ganze Artillerie: Park des Feindes And die Mefultare diefes Gefechts. Die Sieger 
geben ihren Verluſt zu 00 M. an. — Gen. Macdonald harte fih in der Nacht mit dem Reſt feines Korps über 
den Bober zurüdgezogen. — General Oftermann Tolſtoy (8. d. 27.) ficht fih dur den Marfch des Gene 
rals Bandamme gegwungen, bie Berennung von Königsftein aufzuheben, und fi gegen Teplitz zuruͤck zu 
sieben. Bei Zebir wird er mie feinem Booo Mann von dem zooo Mann flarfen Eorps des Generals Banı 
Damme erreicht und angegriffen. Der König von Preußen die Gefahr erfennend, in welcher fi die ganze Ars 
mee befand, wenn General Dfermann gefchlagen wurde, fordert den Befehlshaber bes Dragoner; Regiments 
Erzherzog Johann, den Dberften Süd, perfönlih auf, mit feinem Regiment alles beiyutragen, um jenes uns 
glädtiche Ereigniß zu verhuͤten. Oberſt Süd rädı fogleich gegen Eutm vor. Hier hält fein Regiment, anf dem 
ihm angemwiefenen Punkt, in ber erften Linie der ruffifchen Reiterei, ein heftiges Ranonenfeuer aus, An jeiner 
Standhaftigkeit und der unerſchuͤtterlichen Tapferkeit der Ruffen, fcheitern alle Anfrengungen des Feindes. Dies 
fer wird nicht nur aufgehalten, fondern auch, nach Ankunft der dem General Oſtermann fpdter zugeſchickten in 
einer ruffiihen Garde -Divifion und einer Grenadier : Brigade beftebenden Unterftügung felbit angegriffen und bis 
Earmig und Pirfen verfolge. General v. Kleif welcher, der duferft gluͤcklicher Dispofltion feines Königs 
gemäß, quer durch das Gebirge gegangen war kommt fpdı Abends zu Fuͤrſteuwalde an.— Major v. fügom 
nimmt bei Wittenburg eine Denge feindlicher Wagen, und macht viele Gefangene. Bei diefem Gefecht faͤllt der 
jugendlihe Barde Theodor Körner. — Ein Ausfall der Belagerten aus Danzig, wird von dem Belagerungss 
corps mit besrächtlichen Berluft gurüdgerrieben. — General Worongom laͤßt Jaͤterbogh, welches mit 20,000 
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M. beſetzt iſt, mit 4000 M. abermals angreifen, bringt den Feind in Verwirrung, worauf dieſer Dre und Zinna 
vom General v. Borſtel befege wird. — General v. Bülow rüdı bis Treuenbriegen vo. - Villach wird 
vom Feinde an 5 Drten zugleich angezündet, und die Deftreicher muͤſſen fih in die Vorſtaͤdte zuruͤck ziehn. — Die 
von dem Feinde neu angelegten Feſtungswerke vor Glogau werden durch Ueberſchwemmung vernichtet. 
Hauptq. bes Generals v. Sacken, Haynau; des Kronprinzen von Schweden, Bells; des deld⸗ 
zeugmeiſters v. Hiller, Klagenfurth. 
Zo0. Auguſt. 

Schlacht bei Culm. Auf die von dem General v. Kleiſt erhaltene Nachricht (S. geſtern) hatte der 
Fuͤrſt v. Schwarzenberg beſchloſſen, den General Vandamme in feiner Stellung anzugreifen, und traf fol⸗ 
gende Anordnungen. Den rechten Fluͤgel in der Fronte bildete die Divifion des Prinzen von Hefſen⸗Hom⸗— 
burg, hinter biefer, als zweites Treffen, marfdirte die Diviffon Biauchi auf, der linfe Flügel befand aus 
dem ruffifchen Corps, welches ſich linfs an das Gebirge Ichnte, und die rechte Flanke der Franzofen beunrus 
higen follte. Die ruffiihen Garden fanden in Reſerve. Feldgeugmeifter Graf Eollorebdo follte den Linken Flaͤ— 
gel des Feindes umgeben, und dabei von der rufiihen Brigade v. Knorring unterflägt werden. Jener 
führe feinen Auftrag auf das puͤntklichſte aus; feine Eolonnen ſtuͤrmen die von den Franzofen beſetzten Höhen, 
und vertreiben fie aus Karmwig und Neudorf. General Knorring flürme mit feiner Meiterei die Bats 
serie des Feindes und nimmt 3 Kanonen, während die Defreicher und Ruſſen denfelben in der Fronte und auf 
dem Flügel beſchaͤfugen. Um za Uhr erfcheint das ste preußifche Eorps unter General v. Kleif, welcher von 
Glashürte abmarfhire war, um die Kunſtſtraße nad Teplig zu gewinnen, auf ben Höhen von Rols 
Lendorf, im Rüden des Feindes. Er laͤßt fein Corps fogleih von diefen Höhen hinab ruͤcken und den Feind 
angreifen. Um ı Uhr Mittags mar befien Stellung genommen. Im Rüden, in ber Fronte und in beiden Flans 
fen zugleich angegriffen, bleibt den Frangofen nichts, als die Wuth der Vergweiflung; der Ruͤckzug ift ihnen 
allenıhatben abgefchnitten. Nur einem Theil derfelben, meiſtens Eavallerie, welche fih auf den geſchwaͤchten Lins 
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Oeſtreich und des Könige von Preußen befinder); des Generals v. Blücher, Schloß⸗Hallſtein, 
bei Löwenberg: des Generals Langeron, Lauterfeiffen, und des Kronpringen von Schwe— 
den, Buchholz. 


Erläuterung des Plans der Schlacht von Eulm. 


Die Truppen unterſcheiden fi auf diefem Plane durch diefelben Farben, wie auf den vorigen Planen. Die 
Faiferlich+ Öftreihifchen Truppen aber find durd eine orange Farbe angedeutet. 

Die Kleinheit des Maafftabes erlaube nicht, bie einzelnen, fondern nur die Dauptmomente in biefer ben! 
würdigen Schlacht anzugeben, und zwar: 

2) Die erfte Stellung des Oftermannfcden Corps hinter Sobachleben (d. 29). 

9) Die zweite Stellung befieiben bei Karwitz und Pirften, nachdem er Verſtaͤrkung erhalten und den Feind 
wieder bis dahin zurüßgedrängt hatte (29. Aug.). 

3) Die Stellung des fransöfifhen Eorps v. Bandamme bei Eulm von eben diefem Tage. 

4) Die Stellung des oͤſtreichiſch ruffiihen Corps am Morgen des go. geht unmittelbar aus der Relation her 
vor und bedarf auf dem Plane Feiner weitern Eriduterung. Dagegen fellt der Plan den Angriff des Feld 
zeugmeiſters Grafen Eolloredo, unterfiägt von der rufflichen Brigade von Knorring, auf den linken Zlä: 
gel des Feindes bei Neudorf bar. 

5) Der Angriff des Eorps von Kleift auf der Ehauffee von Nollendorf nah Teplig und feine Auf⸗ 
fellung bei Arbifau, 

6) Eine bei Noltendorf zurüdgebliebene Abtheilung des Kleiftfchen Corps, welche bie ſich durchgeſchlagene 
Kavallerie bes Feindes einzeln in Empfang nahm, 


Me — —— — — — — — — — — — 





Digitized by Google 


Digitized by Google 


— — — — — — — — 


* 


o 


Kratschwn® 
olahlır 

ö 2 8 ir Kıinalern : N al 
* * & x Fürte Nikon, Far SÜlPn,, N. —* 





Ns 
ERDE un, Yartı a ER 
Nreeey — Alpen drherg Keitsch = MR 


Nas Senits 
F 





—* 


U en ru, % a. f 
V 2 Ya \ * tt EN 37 —— 
Westen s bentidd P* , 2 sh, Dinfele 2 
* Awihu o air, Ah J mn PR A — 2 


R ——— 
0 Er ie PR ” 
Juschitzo * * m 4 pen 
— —— * ET 

















ehe rn) else, 
* Mauxxiah, vum zwey deutschen Meilen 


jitized by Google 


Digitized by Google 


1813. 
— ç — — — —û — —— — — — — — — — —— —— — — 
.35r Augunt. 

Der König von Neapel befand ih in Sey da, der Herzog von Raguſa (Marmont) in Zinnwalde, 
der Marihall Goupion St.Cyr in Liebenau. Saͤmmtliche zur Verfolgung der böhmischen Armee abger 
ſchickte feindtiche Corps treten der Ruͤckzug an.— Die Engländer und Spanier nehmen die Stadı Sanı Gebaftian 
mit Sturm; 270 M. von der franzoͤſiſchen Beſatzung fallen ihnen in die Hände, die Äbrigen werfen fi in die 
Eitadelle. 

Hauptq. des Kronprinzgen von Schweden, TEreuenbriegen, (wo ſich au General v. Bälom befin 
der); des Generals Woronzow, Nimed. 


. Gepgtember 


Das Corps des Marfchalls Herzog v. Reggio, (Oudinot) welches ſich vor der Eibe wieder aufgeftellt harte, 
tritt in der vergangenen Nacht feinen Nüdzug an. — General v. Buͤlo w rüdı nach Frohnedorf vor, das 
ruffifhe Eorps mit dem Bortrabe zwiſchen Lobeffen und Marzahn, die Hauptmacht defjeiben ſtellt ih bei 
Prlighof auf. — Der Feind, welder von Coswig aus vorgubringen verfucht, wird dort Dur die Generale 
Woronzow, Drourk und Czernitſcheff gedrängt, und immer, miı Verluſt, gurädgefchlagen. — Die Hans 
ſeatiſche Eavallerie unter Major v. Arnim wirft einen zwiſchen Warin und Hohen:-Birdel auf einem Berge 
ſtehenden Theil der Divifion Loifon. Der Feind ziehe ih im der Nacht nah Schönberg zuruͤck. — Die Frans 
sofen (300 Bann Infanterie und 500 Pferde) unternehmen, mit Tages Anbruc, einen Angriff auf die Stellung 
der Deftreicher bei Beiftrig, am reden Donauslifer, werden aber, mit betraͤchtlichem Berluft, weit über bie 
Tags vorher inne gehabte Stellung, zuruͤk getrieben. — Der Bortrab der Schleſiſchen Armee gebt über den 
Queis. — Der Diviflonair Graf dv. Henkel nimmt dem Feinde vor Glogau 94 Mann und ı DOfficier nebſt einer 
Heerde Vieh ab. — Der preufifhe Major v. Falkenhauſen und der Rittmeifter v. Shmwanenfeld nehmen 
dem Feinde, zwiſchen Görlig und Baugen, die letzte, aus der Schlacht an der Katz bach noch geretiere, Kano⸗ 
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ne ab, — Die ſchwediſchen Kanonenboͤthe (S. d. 24. und 30.) richten ihr Feuer auf Stettin ſelbſt. — An die 
fem und dem vorigen Tage harte der Marſchall Herzog von Dalmatien (Soul) die verbündere englifch + ſpa⸗ 
niſch⸗ portugiſiſche Armee, in ihrer Stellung längs der Bidaffoa, angegriffen, war aber, mit großem Verluſt, zus 
rüd geſchlagen worden. — Die Eitadelle von SanıGebafian (S. geftern) ergiebt fih den Engländern und 
Spaniern. — 

Hauptq. der verbünderen Armee, Teplig; des Generals v. Bluͤcher, Löwenberg; des Rronpringen 
von Schweden, Ködigke, zwifhen Wittenberg und Ereuenbriegen; des Generals v. Bir 
low, Srobmsbdorf: des Generals v. Tertenborn, Dribfrug. 

2. Geptember, 


Der Bortrab der ſchleſiſchen Armee geht Äber die Neiffe, (S. geRern). — Armeebefehl des Generals v. 
Bläcer, an die Soldaten der rufflich« preußifchen Armee, gegeben im Bivac zwifhen Naumburg und GSoͤr—⸗ 
Li beim Dorfe Kielingsmwalbde. 

N anonen, WRunitionswagen, des Feindes Lazareıh » Anftalten, feine Feldſchmieden, feine Meblmagen 
Uns en rat (Burhod), awei Brigad me * rn * ae lee und —— Sh 
fisier, 18000 Gefangene, 2 Adler und andere Siegeszeichen find in euren Minden.) 

General v. Bülom räde in die Stellung von Schwabeck und Feldheim vor, fein Bortrab haͤlt Marı 
sahn beſetzt. Die Franzoſen verlaffen (in der Nacht) die dortige Gegend. General v Borftel verfolge fie 
bis Thiefen. Der übrige Theil des v. Bälomwfcen Eorps nimmt feine Stellung bei Maryahn. — General 
Graf v. Tauenpgien geht nah Sey da. — Die Hanſeaten (S. gefern) ereilen den Feind zwiſchen Rhena 
und Schönberg, fprengen ein Duarree und hauen einen großen Theil nieder; von einem andern werden 6ı Mann, 
worunter ı Dffisier, gu Gefangen gemadt. Das bei Schwerin febende franzoͤſiſche Armeecorps hat, um feinen 
Rüden zu deden, eine Divifion Dänen bei Badebufch aufgeftellt. General Brafv. Wallmoden vereinigt ſich 
mit dem General v. Begeſack. General v. Tertenborn nimmt bei Gadebufch einen feindlichen Transı 
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port von 40 Wagen. Inder Nacht bricht der Marſchall Fuͤrſt von EEmuͤhl (Davonf) mit feinem ganzen Eorps 
auf, verläßt eilig Schwerin, zieht in Einem Marſch bis eine halbe Meile von Razeburg. In Schön 
berg trennen fih die Dänen vom ben Franzoſen, und zichen fi nach Tübed und Didesiohe. Sie verlier 
ren in den ihnen von ben Generalen Tettenborn und Vegeſack auf diefem Ruͤckzuge gelieferten Gefechten 
mehr als 1000 Mann, worunter über 500 Gefangene. Auch Gen. Loifen raͤumt, mit feiner Divifion, Wismar, 
und zieht fih über Grevismuͤhl bis nah Schönberg und Läbeck zuräd. — Der ruſſiſche Fu Made 
Loff (&. d. 7.) macht in Wurſchen ein ganzes feindlihes Bataillon zu Gefangenen. — Gefecht bei den Bors 
Rideen von Danzig, Langfuhr und Reufhortland. Die dur zwei Blockhaͤuſer befefigte feindliche 
Stellung wird überfallen und genommen, 6 Offisier und 300 Unteroffizier und Gemeine werden von den Belar 
gerern zu Gefangenen gemadt. Zu gleicher Zeit werben bie Franzoſen aus Ohra geworfen, welches, won ihnen 
in Brand gefedt, und wie Schellmühl und ein großer Theil von Langfuhr, ein Raub der Flammen wird. 
Der franzöfliche Gefammtverluft iR zu 1300 M. angegeben. — Die ruflifhe Flortille vor Danzig macht ein hef⸗ 
tiges Feuer auf die feindlichen Batterien der Werer- Plate und des neuen Fahrwaſſers, und beſchaͤdigt 
fie betraͤchtlich. Dur eine in die Berfhangungen des legteren gefallene Bombe, fliegt eine Pulvermagazin in 
die Luft. — Schreiben des Königs von Preußen an den Öftreichifchen Oberſten v. Süd, worin er ihm für die 
Bereirwilligkeit und den Eifer danfı, womit er ber erhaltenen Aufforderung Gehör gegeben, ihr genügt und zu 
dem gluͤcklichen Erfolge am 29. Auguſt beigetragen bat. 
Hauptq. des Marfhalls Fürften v. EEmuͤhl (Davon), Rape burg. 
3% September. 

Der Marfchall von der Mostma (Nen) übernimmt den DOberbefehl Über das 4. 7. umd ı2. Corps, und 
die Eavallerie unter dem Nergoge vou Padua (Arrigbi). — Die große verbündete Armee bricht aufs neue aus 
Boͤhmen nab Sachſen auf. — Kaifer Napoleon verläßt mit dem Könige von Neapel, Dresden und geht 
nah. Schlefien. — General v. Begefad nimmt feine alte Stellung bei Brevismühl wieder. — Eine Schwa⸗ 
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dron hanſeatiſcher Kavallerie, durch Detaſchiren ſehr geſchwaͤcht, erreicht den feindlichen Nachtrab bei Rehma. 
Der Feind, groͤßtentheils Infanterie, bilder ein Viereck, welches aber bald geſprengt und faſt ganz gefangen ger 
nommen wird. Faſt zu derfelben Zeit, auch nur eine Stunde von Rehna, macht eine Parrouille hanſeatiſcher 
Kavallerie ı feindlihen Officier und 6o Mann zu Gefangenen und erbeutet mehrere Wagen. 

Hauptg. des Generals v. Bluͤcher, Görlig. 


4. Geptember 

Misiungener Ungriff der Frangofen auf den preuf. General v. Dobſchütz bei Zahne. Der Feind muß Ach in 
feine Berfhangungen gurüdgiehen. — GeneralTertenborn greife zwiſchen Gadebuſch und Zarrentin ein feind« 
tiches Corps von 2000 M. an. Man fchlägt Ah mir abwechſelndem Glück bis zum Abend. Eine von dem General 
v. Tertenborn gegen Buͤchen geſchickte Abıheilung nimmt diefen Poften. — Auch in der Richtung von Lübeck 
wird der Feind, durch hanfeatifche Keiterei verfolgt und bis an die Thore der Stadı gejagt: Major von Arnim, 
welcher jene Reiterei führte, bleibt, — Der preuß, Lieut. v. Rohr, vom Schillfchen Hafaren Regiment, nimmt 
auf der Straße von Doffomw dem Feinde, nah harınddiger Gegenmwehr, jo und einige Gefangene, an 5o Pferde 
und eine Standarte. Der Feind zieht fi auf Luͤbeck zuruͤck. — Kaifer Napoleon kommt in der Gegend von 
Hochkirch an, und laͤßt feine ſich zuruͤkziehenden Eorps, welde fi feit geftern am Löbauer Waffer befam 
den, fofort Halt machen. Generat v. Blücher erhält hiervon Nachriche, zieht den Vortrab, unter General 
Wafitezgikoff hinter das Löbauer Waffer und concentrirt die Armee rüfwdrıs in der Landstron. — 
Der ruffifihe Für Madelof (&. d. 2.) greift bei Bifhofswerda die, 500 Mann ſtarke, Bedeckung eines 
großen feindlichen Munitionstransports an, macht fie gefangen, uud fprerigt über 100 Muntttonswagen in bie 
Luft. — Die ruſſiſche Flortille fegt ihr Feuer auf die Berfhangungen der Werers Plate und des neuen Fahr 
waffers vor Danzig, mit wirkjamem Erfolge for. — General Nugent, im Begriff von Lippa gegen ben 
vor Herpolie aufgeftellien Feind vorzuruͤcken, fendes eine Truppen, Übrheilung in defen Flanke. Der Zeind 
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ruͤckt ſelbſt gegen ihn an, und es beginne ein bis ſpaͤt Abends fortgeſetztes Gefecht, worin jener eine beträchtliche 
Baht Todıen und Verwundeten, aber nur 54 Gefangene verliere. General Nugent gebt in feine vorige — 
lung bei Lippa. 


5. September. 


Die große verbuͤndete Armee dringt aus Böhmen, über Pererswalde und Altenburg, auf Pirna und 
Dippoldiswalde von neuen in Sachſen ein. Kofaten und andere leichte Reiterei ftreifen bei Dresden. Bu 
neral Graf v. Wittgenſtein rüde mir feinem Eorps bis Höllendorf. — Bor Reihenbab entwidelt der 
Feind, gegen den General v. Bläder, eine bedeutende Macht und greife den General Waſilczikof lebhaft 
an. General v. Bluͤcher finder nicht rathſam, fih bier in eine Schlacht einzulaffen, und Läßt feine Armee 
über die Neiße und den Queis zuräd gehn, das Eorps unter General Wafilczikof aber am rechten Ufer der 
Neiße Heben. — Das 12. franzöfihe Corps nimmt, nad ber tapferften Gegenmwehr von Seiten der Preußen, wel 
chen es bei weiten überlegen war, den Voften von Jahbne (S. geftern) endlich hinweg. Daffelbe Corps greift 
aub das bei Seyda aufgefellte 4. preußiſche Armeecorps an, drängt es zuräd, und befege diefen Poſten. Am 
Abend war der Feind bei Naundorff, Seehaufen und Seyda aufgefelle. Die Preußen ziehen ih fechr 
send nah Juüͤterbogh. — Der preußifhe Major v. Hellmwig, vom 5. Armeecorps, greift gwiichen Herzberg 
und Schmweinig, in der Nach, eine feindliche Eolonne an, macht 600 &efangene und erbeutet 8 Kanonen. — 
Die Hanjeasen (8. d. ı. u. 5.) fahren in ihren Angriffen gegen die in und um Schönberg ſtehende Divifion 
Loiſon fort. Sie dringen endlich in diefe vom Feinde in Brand geſteckte Stadı ein. Er zieht ih auf Luͤbeck 
zuräd; der auf Kageburg ziehende Theil der Divifion Loifon verliere auf diefem Zuge über 400 Gefangene. 
Die 3. hanfeariihe Schwadron fprengı im Balopp in das vom Feinde mit Infanterie und Kavallerie beſetzte 
Dorf Selmsdorf, treibt ihn hinaus, und verfolgt ihn mehrere Stunden weit, wobei viele Gefangene gemacht 
werben. 
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6 September 


Schlacht bei Dennemwig, von ben Franzoſen bei Juͤrerbogh genannt. Der Kronpring von Schwer 
den bricht von Rabenflein auf, und befegt die Höhen von Lobefjen, wohin er aud den Gen. v. Hirfchr 
feld beordert. General v. Bülom fand noch bei Kurz Lippsdorf, General Graf v. Tauentzien in und bei 
Juͤterbogh. Um 7 Uhr Morgens gehen die z franzöflihen Corps rafch vor, das 4., unter General Bertrand, 
über Naundorf gegen Süterbogh, das 7., unter General Negnier, gegen Rohrbeck und das ı2., unter 
dem Marfchall Herzog v. Reggio, (Dubinor) gegen Oehna. General v. Bülow welcher glaubte, daf das 
4. feindliche Eorps fi gegen ihn in Bewegung fege, zieht feine Truppen in die vorsheilhaftere Stellung bei 
Edmannsdorf; General Graf v. Tauengien befegt die Weinberge weſtlich und die Hügel oͤſtlich von Juͤ— 
terbogh. Sein Vortrab, von dem des 4. feindlichen Eorps mit Ungeſtuͤm angegriffen, wird zum Ruͤckzuge ges 
noͤthigt. Sobald der Feind auf diefe Weife feine eigentlihe Abſicht, das 4. preußifche Armeecorps von der vers 
einigten Armee von Norddeutfchland zu trennen und über den Haufen zu werfen, entwidele, (dit General Graf 
v. Tauengien, um mit dem Generai v. Bülow in Verbindung zu bleiben, eine Bewegung rechts nach Kal⸗ 
tenborn machen, und den linken Flügel etwas vornehmen. In diefer Stellung wird dem mehr als 4 fach übers 
legenen Feind bis halb ein Uhr Nachmittags Widerftand geleifter. Auch Gen.» .Bülom fahe die Nothwendigkeit 
ein, fich dem General Graf v. Tauentzien zu nähern. Er lift fein Eorps in Echelons vom linken Flägel an 
vorrüden; diefen bildere die Brigade v. Thümen, dem rechten die Brigade v. Kraft, die Brigade 
Prinz von Heffen-Domburg fand in Reſerve. Um bie rechte Flanke zu decken und bie feindlichen Angriffs⸗ 
Eolonnen möglihft aufzuhalten, wird General v. Oppen mit der Reſerve / Kavallerie und der reitenden Ars 
tillerie voraus geſchickt. Mittlerweile hatte fi das ganze 4. feindliche Corps auf den General Grafen v. Tauſen⸗ 
Bien geworfen und ihn auf feinem linken Flügel angegriffen. Kaum iR ®eneral v. ThHämen mir feiner Brigade 
auf Ranonenfhußweite vom Feinde angelangt, fo läßt General v. Buͤlow rafch einige Batterien auffahren, um 
den General Grafen v. Tauengien in feiner mißlichen Lage zu unterftägen. Generalv. Thuͤmen greift den ihm 
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nach der Höhe hinter Nie der⸗Gars dorf gegenuͤber ſtehende Feind lebhaft an, doch werden 4 Bataillone durch das 
feindliche heftige Kartdefchenfener und das Andringen uͤberlegener Infanteriemaſſen sum Wanken und endlich zum 
Weichen gebracht. Bon dem zu ihrer Unterkägung abgeſchickten Theil der Referve-Brigade unterftägt, rüdt die 
Brigade v. Thämen, wieder vor, und nimmt das Dorf NiedersGersderf mit Sturm. Während deſſen rüde 
auch die Brigade v. Kraft in die Linie, und behauptet fich gegen den überlegenen Feind. Schon 4 Stunden hatte 
auf diefem Punkt das Gefecht mit Heftigkeit fort gedauert, und ber Feind, obgleih aus feiner Stellung bei Nies 
ders®ersborf verdrängt, Leiter moch muthige Gegenwehr, als das zur Umterkügung des 4. feindlihen Corps 
vorgerädte 7. Corps ſich auf dem rechten Flügel des Generals v. Bälomw wirft. Diefem neuen Angriff des 
Geindes fege die Brigade v. Krafı zwar den tapferften Widerfand entgegen; endlih aber ſieht ihr Befehlsha⸗ 
ber, ıheils durch die Ermüdung feiner braven Truppen in einem fo langwierigen und fo ungleihen Kampf, theils 
durch die Möglichkeit, Äberflägelt zu werden, fih bewogen, mit den 5 Bataillonen des rechten Flügels eine ruͤck⸗ 
wärs gelegene voriheilhaftere und feine rechte Flanke mehr fihernde Stellung zu nehmen, General v. Bülow 
sieht den übrigen Theil der Referne: Brigade des Prinzen von HeffensHomburg, zur Unterflügung feines 
bedroheren rechten Flügels, vor. Dadurch wird zwar der eingenommene Poften noch ferner behaupte, doch war 
bie Ueberlegenheit des Feindes, befonders an Artillerie, auf diefem Flügel zu groß, um ihr eine gleiche Macht ent⸗ 
gegen fegen zu können, und das Dorf Gehtsdorf, welches 5 von der Reſerve⸗Brigade vorgezogene Bataillone 
bereits genommen hatten, muß, ungeachtet die 3 früher zurädgezogenen Bataillone des rechten Flügels, diefen An: 
griff unterftügend, folgen, wieder verlaffen werden. In diefem Augenblick ruͤckt General u. Borſtel, welder von 
dem von Lobeſſen gegen Ehmannsdorf marfhirenden Kronpringen von Schweden Befehl hatte, ebenfalls 
dahin zu geben, in Tallihau aber die Noch des rechten Flügels des 3. Corps erfuhr, und gleich feine Brigade 
gegen Gahisdorf führte, mir diefer auf dem bedrängten rechten Ylägel ein. Das Dorf Gehlsdorf wird niche 
nur abermals mit Starm genommen, fondern ber Feind auch aus feiner vortheilhaften Stellung, reis vom 
Dorfe, mit dem Bajonnert geworfen. Während diefes Gefechts bei Sehls dorf hatte aud) das 12. feindliche Eorps 
a: 
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den General Grafen v. Tauengien wiederholt angegriffen, war aber verhindere worden, Fortſchritte zu machen. 
&o bald General Graf v. Tauenpien die Ankunft des Generals Borſtel erfähre, läßt er feiner Seits den 
Feind mit dem Bajonnert angreifen. Zwei Schwadronen des brandenb. Hufaren Regiments und 2 Schwabronen 
kurmaͤrkiſcher reitender Landwehr, unter Oberft, Lieutenant v. Diezelsti ſtürzen auf den feindlichen linken Aids 
gel. Fünf Vierecke werden cheils niedergehauen, theils gefangen. Der Zeind wird in Berwirrung und sum Weis 
hen gebracht. Jetzt fuchte derfelbe den Linken Fluͤgel des 4. preußifhen Eorps zu tourniren. Aber der General 
Graf v. Tauengien elle ſchnell mit einer Batterie dahin. Das 3. pommerfche Landwehr Kavallerie Regiment 
unter Major v. Barnilom haut ebenfalls mir glüdtichem Erfolg ein; Nittmeifter v. Tres ko w erobert mit eigs 
ner Dand eine feindliche Fahne; Major v. Barnitom fällt. General v. Oppen vom 3. Armeecorps ſchlaͤgt mitilers 
meile einen Kavallerie, Angriff des Generals Lorge, ab und wirft die feindliche Kavallerie auf ihre Infanterie; 
General v. Thämen treibt den Feind bis Dennemwig zuruͤck, weldes, ungeachtet einer barınddigen Gegen 
wehr, von dem 4. Oftpreußiihen Regiment mit Sturm genommen wird. &o hatte der unerfchätterlihe Much 
des 3. und 4. preußifchen Eorps (ungefdhr 40000 M.) die ganze 70,000 M. ſtarke franzöfifche Armee nicht nur aufs 
gehalten, fondern auch ſchon auf mehreren Punkten gurüd geworfen, als 70 ruffifche und ſchwediſche Bataillone, 
mit 20,000 M. Kavallerie und ı50 Stud Gefhäg, in Eolonnen zum Angriff marſchiren und depfopiren. 4000 M. 
Kavallerie beider Nationen mit mehreren Batterien, geben zur Unterflügung der vom Feinde hauptſaͤchlich ange 
griffenen Punkte, vorwärts; die Kavallerie bricht mit Ungeftüm in feine Reihen; die vorcheilhaft aufgeftellten Bat⸗ 
terien richten in feinen Biereden große Verwuͤſtungan, feine Beſtuͤrzung mehrt fich, der ſchon nicht mehr gang unge: 
wiſſe glädtiche Ausgang der Schlacht ift vollſtaͤndig entſchieden. Der Feind beginnt den Rüdzug. Zwiſchen Rohrbed 
und Dehna verſucht er, ſich noch zu halten, aber auch hier muß er mit einem Berluft von einer Kanone und eis 
ner Daubige das Feld rdumen, Rohrbed geraͤth in Brand. Jetzt rüdt die Brigade v. Ehämen, vereint mit dem 
Eorps des Generals v. Tauengien, raſch vorwärts. Diefes leptere greift ein vom Feinde ſtark beſetztes Gehoͤlz, 
bei Dennewig, mit Ungeftäm an, und wirft ihn heraus. Sein Ruͤczug wird Flucht; und obgleich Marſchall Rey 
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noch alle feine Reſerven ins Gefecht führt, fo hat ſich doch fchon der ganzen feindlichen Armee ein ſolcher Schre— 
den bemeiftert, dab fle nirgends mehr Stand haͤlt. In diefem Augenblick ſtuͤrzt die verbändere Kavallerie mit 
einer Verwegenheit, welche an Wuth graͤnzt, auf die zur Dedung des Ruͤckzugs aufgeftellte feindliche, wirft fle 
über den Haufen und auf ihre eigene Infanterie. Dadurch gerdeh die franzoͤſiſche Armee im noch größere Unords 
nung, und jeder denft nur auf eigene Rettung. Die ermüdere preußifche Infanterie verfolgt den Feind über Lan⸗ 
genstippsdorf hinaus, die Kavallerie des Generals v. Borftel und die ruffliche unter General JLomaisfi mit 
der reitenden Artillerie aber, ungeachtes die Naht fchon eingebroden war, noch weiter. Jene ſtellt fi zwiſchen 
Debna und Bodom auf, das Mejervecorps bei Langenskippsdorf. Das 4. feindlihe Corps und die Has 
vallerie des Herzogs v. Padua, (Arrighi), unter perſoͤnlicher Anführung des Marfhalls Nen zieht ſich, nad 
Dahme, das 7. und ı2. Corps nah Schmweinig zurück. Der Verluf des Feindes in diefer Schlacht bei Dem 
newig wird von ihm felbR auf Broo Mann und ı2 Kanonen angegeben. Der Kronprinz von Schweden fege 
ihn, in feinem Umtsberichte auf 18000 Todte, Verwundete und Gefangene, (legtere allein auf 10000,) Bo Kanonen, 
wovon der rufflihe General Graf Pahlen mit den Jfumfchen Huſaren und Rigaiſchen und Finnländifchen Dras 
goner, bei einem glänzenden Angriff, allein 8 Stüc erbeutete, über 4oo Munitionswagen, 3 Bahnen und ı Stans 
darte. Außerdem fielen 6000 Gewehre den Siegern in die Hände. Aber au der preußifche Verluſt war betraͤcht⸗ 
lich, er belief fi, nach dem amtlichen Berichte, auf 7 bis Booo Todte und Derwundere, worunter allein 6000 
vom Buͤlowſchen Eorps, und unter dieſen 204 Dffister. Die Schweden und Kuffen verloren wenig, weil fle nur 
erft fpdı Uncheil an der Schlacht nahmen. — Der Vicelönig von Jtalien wiederholt den Angriff auf die Siel⸗ 
kung der Oeſtreicher bei Feifrig, (8. d. 1.) und laͤßt ihm in 16 Stunden fünf Mahl Durch friſche Truppen 
erneuern; fÄmmtliche Angriffe werden, mit betraͤchtlichem Verluſt für den Feind, abgefhlagen. Endlich Abends 
gz Uhr gelingt es diefem, den linken Flägel der Deftreier von den Gebirgen herab zu drüden. General v. Hiller, 
weicher fi dadurch im Rüden bedroht flieht, finder nunmehr nöthig, feine Truppen ſowohl aus der Stellung von 
Zeiftrig als au vom Loibl zuruͤck zu ziehen, und fein auf dem linken Ufer der Drau, von welchem Fluß er die 
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Bruͤcken hinter ſich abtragen laͤßt, zuruͤck zu ziehen. — Kaiſer Napoleon kommt unverrichteter Sache (&. den 
5. und 5.) nah Dresden zuruͤck. General Graf Wittgenſtein ruͤckt mit feinem Corps bis GSieshabel. 
(8. geftern.) 

Hauptq. des Generals Grafen v. Wallmoden, Dömnip. 


Erflärung des Plans der Schlacht von Dennemwig. 


A. Erfte Stellung des 3. (Bülowfchen) Armeecorps bei Edmannsdorf. 

A.a. Bormarfch deffeiben zur Schlacht. 

B. Stellung eines Theile des 4. (Tauentzlenſchen) Eorps bei Juͤterbog h. 

C. Der — üterbogh marſchirende Feind macht Ftont gegen die Preußen, zwiſchen Gehlsborf und 
Rohrbeck. 

D. Zweite Stellung des 3. Urmeecorps. 

E. Der Feind geht vor, und meifer die Angriffe des 3. Eorps zuruͤck. 

F. Das Dorf Gehlsdorf wird aufs harınddigfte angegriffen und wertheidigt; es gerdch in Brand. 

G. Die Diviflon v. Borftel fommt von Kurz Lippsdorf an, nimmt fogleich Theil an der Schlacht und ent 
ſcheidet den Sieg. ’ 

H. Der Feind verſucht fih auf feinem Rüdzuge noch einmal bei Oehna zu fegen, aber vergeblih. Rohr beck 
geraͤth in Brand. 

I. Schwediſche und ruffifche Artillerie derafchirt vor: 

K. Imponirende Stellung der Schweden unter Karl Johann. 

L. £ager der verbünderen Truppen nach ber Schlacht. 
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M. Ein ſaͤchſiſches Bataillon wird bei Langen⸗-Lippodorf gefangen genommen. Der Feind zieht ih nah Tor 
gau und. Dahme zuräd. . 
Die Maͤrſche vor und nad der Schlacht, der gegenfeitigen Eorps ſetzt die Erzählung genau aus einander. 
Die Truppenabtheilungen der VBerbünderen und des Feindes zeichnen fich durch biefelben Farben, wie in 
den vorhergehenden Planen, aus; bie ſchwediſchen Truppen find dur die hellgelbe Farbe angedeutet. 


7. Geptember 


General Graf Wittgen ſt ein fommt mit feinem Eorps nah Pirna. (S. d. 5.0.6.) — Der preußifche General; 
Lieutenant v. Wobefer erſcheint fchon gegen 5 Uhr Morgens vor Dahme, greift den von bort noch nicht gang 
äbgegogenen vielfach Rdrkeren Feind an, und nimmt ihm über 2000 Gefangene, woruhter ein Oberſt und mehrere 
Offiziere, ı Kanone und Pulverwagen ab. — Glüdtiches Gefecht des Generals Nugent mit dem Feimde auf 
ber Adelsberger und Triefter Straße. (5. d. 4.) Es iR fehr Harınddig und blutig; der Feind wird gefchlagen, 
und bis Bazaritzo verfolgt. 


8. Geytember 


Die vereinigte Armee von Norddeurfchland ruͤckt aus ihren, nach der Schlacht von Dennewig genomme⸗ 
nen Stellungen weiter vor. Der Marfhall Herzog v. Nagufa, (Marmon:) wird, auf feinem Rüdzuge nad 
Dresden, von der rufflichen Garde, bei Hoyerswerda angegriffen und bis Königsbräd verfolge. Er 
verliert außer vielen Todten gegen 1000 Gefangene. Beim mweitern Verfolgen erbeuter Oberſt Figner nod einen 
großen Theil des feindlichen Gepäds und gegen 400 Pferde von der Beipannung. Auf dem Wege nah Großen 
bapı Aößı er zulegt bei Rostit auf a franzöflihe Schwadronen vom Corps des Generals Girardin und 
wirft fie über den Haufen. — Die ſchleſiſche Armee fege ih, zur Dffenfive, In Bewegung. Der ruffifche General 
Graf v. St. Prien gebt bei Oftrig über die Neiße. — Der Öftreichifche General v. Hölseis wird von den 
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Franzoſen mit faſt zweifach Äberlegener Macht von Krainburg her, auf der Strafe nah Cilly bedrohet. Er 
greift fie an, verfolge fie bis in die Vorſtaͤdte von Laibad, macht und 650 Gefangene. — General Graf 
v. BWittgenfein wird bei Dohna (&. d. 5 6. u. 7.) vom Kaifer Napoleon angegriffen. Er behaupter 
fich gegen die überlegene Macht in Pirna, Zebift und Ziſchendorf. 

Hauptq. des Kronpringen von Schweden, Jüterbogh. 


9 Geptember 


Der ruffiche General Graf Langeron folgt dem Eorps des ruffiihen Generals St. Brief. (&.geftern.) 
Diefer wirft fih auf das polniſche bei Löbau zufammen gezogene Urmeecorps unter dem Fuͤrſten Ponintoms 
fi, und wirft den Feind, mir einem Berluft von s3 Offizier, aus Mittel-Hartwigsdorf, Ebersdorf und 
Löbau. — General Graf v. Wirtgenftein zieht Ah ver der frangöfiichen Uebermacht (S. geſtern) langfam auf 
die böhmifhe Hauptarmee zuruͤck. — Der ruffiiche Fuͤrſt Madelof greift bei Bifhofswerda einen großen 
feindtichen Bunitions » Transport an, macht die soo Mann ftarke Bedeckung gefangen und fprengt 200 Munis 
tionsmwagen in die Luft. — Der ruſſiſche General Graf v. Bennigfen, mit feinem 74,000 Mann flarfen Corps 
durch Schleſien gehend, paſſirt Breslau. — Freundſchafts und Defenfiv, Bundes, Berirag gwifhen Rußland, 
Deftreih und Preußen, geichloffen zu Teplig von den Grafen Neffelrode und Metternich und bem 
Freiherrn v. Hardenberg. — Mehre Taufend Mann des preußifhen Landfturms ziehen über die Eibe nah 
der Altmark, vertreiben die dort auf Requifliion befindlichen Franzoſen und geben dann wieder zuruͤck. — 

— * Kaiſers Napeleon, Dresden; des Marſchalls Fuͤrſten von der Mostwa (Ney), 
lenburg. 


ro. Geptember 


Bon den aus Dresden gekommenen Franzoſen (S. geſtern) erſcheinen z Armeecorps auf der Nollendorfer 
und Ehersdorfer Straßt. Eine Colonne von 15009 Mann dringt uͤber die alte Straße bes Geversbergs vor. 
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Man laͤßt fie bis in die Gegend von Kraupen kommen, wo fle durch die dort aufgeſtellien Batterien, nach einem 
g ſtuͤndigen Gefecht, weiches bis 7 Uhr Abends, dauerte, und mit einem Berluft von mehren 100 Gefangenen, ger 
nörhige werden, fich eilig auf die Hoͤhen zuruͤck gu ziehen. — Die Franzoſen fegen ihren Auͤckzug gegen Baus 
Sen fort. Der Bortrab der ſchleſiſchen Armee beſetzt Hoch kürch, und die Koſaken fchmdrmen vor Baugen — 
Die fchlefifche Armee vereinigte ſich mit dem öftreichifhen Eorps, unter dem Yeldmarfchall Lieutenant, Grafen 
v. Bubna, Äber Bohmiſch⸗Neuſtadt. — Die Deftreiher befegen Trieft. — Aufruf des Kronprinzen von 

Schweden, aus Juͤterbogh, an die Sachen. 

Hauptq. des Generals v. Bluͤcher, Baugen; des Kronprinzen von Schweden, Rosmwig. 
ı. Geptember 
Die raffiichen Generale Graf St. Prien und v. Rapczemicz dringen bei Shirgiswalde und Por 
Remis äber die Spree, General Graf Bubna rädı gegen Neuſtadt vor. — Beneral v. Winzingerode 
ſchickt einige 1000 Kofafen über die Elbe. Die ganze vereinigte Armee von Norddeutſchland ſteht an diefem 
Fluß und trifft Anſtalten hinüber gu gehen. — Rittmeifter v. Bod vom Corps bes Generals Thielemann macht 
in der Gegend von Lügen, durch einen rafchen Angriff, soo Mann eines nah Leipzig beflimmten feindtichen 
Kransporıs an Munition und Febensmitteln, zu Gefangenen. — Der 149 Mann ftarfe Bortrab der über Trient 
gegen Briren vorgedrungenen Abtheilung italleniſcher Truppen, unter General Bonfanti, in der Mühlbacher 
laufe, wird von den Deftreichern, (Felpmarfchallsfieutenant Kenner) mit einem Verluſt von 100 M. geworfen. — 
Spaupta. des Rronprinzen von Schweden, Seyda, zwei Meilen ſuͤdweſtlich von Jürerbogb; des 
Kaifers Napoleon, LiebfRadt; des Generals Tertenborn, Zarrentin; bes Generals v. Bas 
gefat, Brevismähl. 
ıu. Geptember. 

Die Truppen bes oͤſtreichiſchen Generals v. Hiller befepen den Kreugberg gegen Erainz ber Feind, 
für feine Verbindungen beforgt, zieht ſich zurüd. — Die Franzoſen verlafien, vor Tages Unbrud, ihre Siel⸗ 
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lung bei Baugen und Neuſtadi und ziehen Ach hinter Biſch o fomerda und Stolpen zuruͤck. — Der Kronprinz 
v. Schweden, welcher mit feiner geſammten Armee an die Elbe vorgeruͤckt iR, (S. geſtern) bewirkt, in der Gegend, 
von Baupen, feine Bereinigung mit der ſchleſiſchen Armee. — Die boͤhmiſche Haupt: Armee, 150,000 M. ftark, 
erwartet den Kalfer Napoleon vergebens in der Stellung, welche noch vor wenigen Tagen dem General Van— 
 bamme fo verderblicd; geworden war. — General Graf v. Wallmoden, welder beabfihtigte bei Dömig über 
bie Elbe zu geben, kehrt mit allen Truppen, nah Sarrentin an der Schaalfee zurüd, weil der Feind Ber 
fuche gemacht hatte mir größern Abtheilungen und mit Gefhäs von Ratzeburg vorzugehen. — General Thies 
lemann (&. geftern) greift die Stade Weißenfels anz fie wird, nach einigen Kanonenſchuͤſſen, von den Frans 
sofen verlaffen, ı General, 27 Dffigier und r254 Dann fallen ihm in die Hände. Bald darauf macht derfelbe 
beim Weberfall von Naumburg, deffen Befagung (400 M.) gefangen. — Allgemeines Dankfeſt gu Berlin für 
bie feit dem Wieberausbruc der Feindfeligkeiien erfochtenen Siege. — 
Hauptq. des Kronpringen von Schweden, Coswig; bes in einer feiten Stellung fichenden Prinzen 
v. Edmuͤhl (Davon), Ratzeburg: des Kaiſers Napoleon, Baͤrenſtein. 
25 Geptember. 

Nur der Bortrab der Bläcerfchen Armee war heute in Baugen, und folgt den Ah nah Dresden 
zuruͤck ziehenden franzoͤſſſchen Truppen auf dem Zube. Noch a franzoͤſiſche Armeecorps, wobei 13 Kavallerie, Re⸗ 
gimenter, unter dem König von Neapel, befinden fi auf dem rechten Ufer der Elbe, zwiſchen Camenz, Drew 
den und Rönigsbräd. Die ſchleſiſche Armee hat ſich auf dem linken Flügel bei Herrnhut mit einem öftreichis 
fchen Armeecorps, und anf dem rechten mit dem Kronprinzen von Shmweben in Verbindung gefest, fo daß die 
verbändete Armee von Damburg bis Böhmen vollftdndig vereinigt if. Kalfer Napoleon (S. gefern) 
kehrt nah Dresden zuruͤck. 

Hauptq. des Generals Grafen v. Tauenpien, Herzberg; des Generale v. Bluͤcher, Bautzen; des 
Ralfers Napoleon, Dresden. 
14, 
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14. Septenmber. 

Der in der Stellung bei Jetſchane unweit Lippa aufgeſtellte Öftreichiiche General Nugent, von Booo 
Mann Infanterie und 400 Mann Eavallerie angegriffen, wird durch bedeutende Uebermacht genoͤthigt, fi bis 
St. Matheo, unweit Fiume, zuräd zu ziehen. — General Graf St. Prieft (&. d. 11.) rüdı von Bei 
Drebnitz kommt feine Gavallerie zum Einhauen. Ein Bataillons: Chef und mehrere 100 Mann werden ges 
fangen genommen. — Starke Recognofcirung bei der großen Armee v. Böhmen gegen die Stellung der Franzo⸗ 
fen (&. gefern). Der Graf v. Pahlen, greift mit dem Sumſchen und Lubinsfifhen Hufarenregiment die auf 
der Höhe von Nollendorf ſtehende Divifion Dumoncean, vom ıften franzoͤſiſchen Corps, jchnell an, haut 
ein ganzes feindliches Bataillon nieder und nimmt ein anderes gefangen, worauf fi das ganze ıfle Corps 
nad Gieshäbdet zurüd zieh. — Eine überlegene feindliche Eavallerie »Abiheilung von dem in und bei Großen 
hayn fiehenden Corps des Konigs von Meapel beſetzt KRoddorf. — General Graf v. Wallmoden gebt, auf die 
durch einen aufgefangenen Brief erhaltene Nachricht, daß der Fürft von Eckmuͤhl (Davouf) den General Per 
ch eurx mit feiner Divifion nah Magdeburg fhiden werde, Abends mit feinen Truppen bei Dömig, wo fie 
fi gefammelt hatten, über die Eibe, und ſchickt den die Vorhuth fügrenden General von Tertenborn nad 
Dannenberg vor. — Der Öftreihifche General Rebrowidh (8. d. 16.) wird mit Uebermacht bei Weich 
felburg angegriffen und gezwungen, fich in die Stellung auf dem Bärenberge vor Treffen zuruͤck gu ziehen. 


15. Geptember 

Kaiſer Napoleon reift abermals von Dresden ab, und rädı mit feiner ganzen Armee auf der Straße nad) 
Böhmen vor; die vorgefchobenen Eolonnen der großen verbünderen Mrmee ziehen ih, fechtend, auf das Haupt 
corps zurüd. Bei einem der hierbei vorgefallenen Nachtrabsgefechte gerdch der verwundete preusiſche Oberſt 
8. Bläher in feindlihe Gefangenſchaft. — General Czerniiſcheff geht mit einem 3000 Mann ſtarken Corps 
Cavallerie und der dazu gehörenden Artillerie, bei Roslan, über die Elbe. 
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Hauptq. bes Kronprinzen v. Schweden, Zerbſt; des Generals v. Tauentzien, Heruberg; ber 
ſchwediſchen Truppen, deren Vorpoſten bis Deſſau bin ſtehen, Roßlauz des Generals v. Buͤ⸗ 
Low, vor Wittenberg; des Generals Wobeſer, Falkenberg jenſeits Heraberg. — 


16. Geptembern 


Der Hauptmann Fabed, vom Eorps des Generals Czerniuſcheff, (8. geflern) dringt mit Bo Koſaken bis 
nah Naumburg vor, nachdem er bei Duerfurt, durch einen rafchen Angriff, 2 Oberſten, 40 Dffigier und 
soo Mann Franzoſen zu Gefangenen gemacht harte. — General Graf v. Wallmoden greift das von dem Fürs 
fen v. Edmähl (Davouf) nah Magdeburg abgeihidtee 6 — 7000 Mann ftarfe Corps des Generals Pers 
cheurx (S. d. 14.) hinter der Börde, zwiſchen Danneberg und Daplenburg an, ſchlaͤgt und zerfprengt 
es, nach einer verzweifelten @egenmehr ; außer dem General Mieczineoki, = Adjutanten des Gen. Pecheur und 
mehreren Stabs, und Ober: Dffigieren, fallen 1500 Gefangene, ſaͤmmtliches Geihüs (8 Kanonen), ı2 Pulvermas 
gen und alles Gepäd in die Hände der Sieger. Der feindliche Berlur an Todten und Bermunderen wird zu 2500 M. 
angegeben, der eigene (Umtsbericht des Kronprinzen von Schweden) gu 30 Dffisier und 400 Unteroffisier und 
Gemeinen. — Die tleberrefte des Pecheuxſchen Eorps, ungefähr 600 Mann, fliehen über Blekede nah Ham 
burg. — Zwei Schwadronen hanfeatifcher Eavallerie treiben den Zeind, mwelcher von Lauenburg aus, Boigens 
burg zu nehmen trachtet, der Weberlegenheit ungeachter, mit betraͤchtlichen Verluſt, zuruͤck. — Der preußifche 
Rittmeifter v. Eifenhardt und der preuß. Major v. Falkenhayn gehen mit ihren Freicorps nah Ncufadı, 
vor Dresden, und zerflöcen 200 Wagen. — Kaifer Napoleon vereinigt das ı. 2. und 14. Corps feiner Armee, 
3 Eavalleries Corps und die Barden, und rädı gegen Rollendorf vor (S. geftern). — Bwölfftändiges Boms 
bardement von ben Kanoniers Schaluppen der rujfifchen Flottille vor Danzig, unterftügt durch die auf ber Rhede 
liegenden Engländer. — Rarififation des Triple, Allianz Traktats, zwiſchen Oeſtreich, Rußland und Preußen (&. 
d. 9). Der Ööftreichifche General Rebrow ich (S. d. 14) greift die feindliche Divifion Lechi bei Weichſelburg 
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fo nachdruͤcklich an, dab von 4000 Mann nur General Lecchi mit zo Mann zu Pferde entkommt, alles übrige 
wird gerfireut und theils getoͤdtet, thells gefangen. Die Vorpoſten des Generals v. Rebrowich jtanden bei 
Geweibten,- Brunn, und feine Hauptmacht bei Groß: Lup.— Die Frangofen ziehen fih gegen Lippa zuruͤck ' 

Hauptg. des Marſchalls Fürften von den Mostma (Ney), Wurgen. 


ı. Gepytember 


Sn der Nacht auf heute gehen 2 Eompagnien des fpaniihen Regiments Joſeph Napoleon, 164 Mann 
ſtark, mit ihrem Bataillons Chef und = Dffizieren, gu den vor Magdeburg fehenden Vorpofen des preußts 
[hen @enerals v. Purtlig über. — Gefecht unweit Rollendorf. In der Abſicht den Pab bei diefem Ort 
zu uͤberwaͤltigen, laͤßt Kalſer Napoleon feine Eolonnen den Berg hinab räden. Dem Befchle des Oberfeldherrn 
Büren v. Schwarzenberg zu Folge, siehen ſich alle Vorpoften des verbünderen Heeres in die Gegend von 
Culm zurüd. Es beginnt ein lebhaftes Gefchägfeuer. Die Corps von Eolloredo und Merveldt defiliren 
über Deusfh: Neudorf, gegen Anienip, in die linfe Flanke der Franzofen, während General Graf v. Witw 
genfteim die preukiiche Brigade v. Bierchen, mit Infanterie» Waffen gegen ihre Fronte vorrüden laͤßt. Der 
Beind führt immer mehr Truppen heran. eine Kavallerie (die der Garde) greift die Batterien der Verbuͤnde⸗ 
ten an, während feine Infanterie ein mörberifches Feuer macht. In dieſem entfcheidenden Augenblick fprenge die 
preubifche Eavallerie in die feindlichen Reihen. Die öftreihifche Infanterie folgt. Diefer Angriff giebt den 
Ausſchlag: die Franzofen werden überall geworfen, und in der größten Unordnung auf die Nollendorfer Höhen 
zuruͤck getrieben. Der feindlihe General Kreuzer wird mit mehr als 2000 Mann gefangen, 7 Kanonen und 
eine Fahne werben erbeutet. — Der preußliſche Oberflieutenant v. db. Marmig geht, auf Befehl bes Generals 
Brafen v. Tauengien, mit dem sten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗Cavallerie Regiment, ohne Geſchuͤtz, bei Ferch 
land über die Elbe. — General Graf v. Waltmoden ſchickt, auf die erhaltene Machricht, dab der Feind ſowohl 
gegen Boigenburg, als gegen Barrenıhien vorräde, den größten Theil feiner Truppen, welche in der Ge⸗ 
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gend uͤbernachtet harten, über die Elbe zuruͤck. — Ritimeiſter Herbert hat auf der Straße na Telte ein hef⸗ 
iges Schärmägel mit einer Abthetlung Franzofen, welche er meiſtentheils zu Gefangenen macht. — Lieutenant 
».-Shimmelpfennig befegt das vom Feinde verlaffene Lüneburg. — Ein feindlides auf der Weichfel bei 
Danzig ſtationirtes Schiff wird in die Luft gefprenge. Durd Ueberrumpelung bei Anbruch der Nacht, werden 
Scheltmühle, Reihershof und Aſchbude, far ohne Widerfand, genommen. Der Feind verliert * 
neucs, bei letzterm Ort, verfertigtes Blockhaus. 

Hauptq. des Generals Grafen Wallmoden, Dannenberg. 


ı8. Geptember. 


Der bfireihifhe General Scheither erobert Freyburg, im ſaͤchſiſchen Erzgebirge, und nimmt die ganze 
Befagung, (Brigadegeneral Bruno, 20 Stabs-Offizier, 400 Huſaren und 2:8 M. Infanterie) gefangen. — General 
Klenaurüdı in Penig ein. — General Graf v.Tauengien ſchickt den General v. Dobihäg, welchem er den 
Major v. Burftini, von feinen General, &tabe, zuordnet, mit a Bataillonen, 4 Shmwadronen und 4 Batterfe, nach 
Coßdorf, von wo ih der Feind (&.d. 16.) bereits nah Mühlberg zurück gezogen hatte. Auf die Nachricht, daß 
fi in dem nahe bei Eobdorf gelegenen Dorfe Brettwip ein feindlicher Borpoften von 8 Pferden befinde, 
umgeht Major v. Burftini, mit 4 Huſaren und 10 Coſaken, das gedachte Dorf, um den feindlichen Poften aufs 
subeben; diefer merkt jedoch die Unternehmung gegen ihn und fprengt aus dem Dorfe, und ftatt 8 Mann Eas 
vallerie zeige ich eine ganze Schwadron. Sie wird, während des Defilirens, angegriffen, und, nachdem Lieu⸗ 
genant v. Profbarli mic ı2 Hufaren des erften Leibregiments noch Hinzu gefommen war, geworfen; ıı $rans 
gofen werden zu Gefangenen gemacht, einige nieder geftochen und die übrigen fo lange werfolgt, bis eine Eolonne 
feindlicher Eavallerie (nad Ausfage der Gefangenen, 3 Regimenter) in der Ferne ſichtbar wird. In der Nacht 
laͤht General v. Dobſchuͤtz Mühlberg, mis Infanterie-Abırheitungen, nehmen. — General Thielemann greift 
Merfeburg an. Nach einem lebhaften Widerftande ergibt fich bie 2000 M. karte Befagung auf Capitulation. — 
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Die Koſaken des Generals v. Tettenborn, mit der weiteren Verfolgung bes auf Blecke de ſich zuruͤck zie hem⸗ 
den feindlichen Eorps, unter General Vecheur (S. 16.), beauftragt, erbeuten noch 40 Pulverwagen. — Der Öftreis 
chiſche Oberſtlieuienant v. Mumb, welcher den Kreuzberg beſetzt harte, macht, auf Befehl des Feldzeugmei⸗ 
fer Baron v. Hiller, eine Demonftrarion gegen Hermagor, wo ein feindlicher General mit 1500 DR. aufgeſtellt 
war. Er zerſtreut den Feind, welcher eine Menge Toben und Verwundeter verliert, und nimmt ihm mehr als 
200 Gefangene und 2 Fahnen ab. — 
ı. Gepytember 

Glaͤnzendes Kavallerie Gefecht bei Mählberg, unweit Korgan, zwiſchen Boreck und Schweditz. 
Die 4 Schwadronen von dem Detaſchement des Senerals v. Dobſchoͤt (S. geſtern), drei von der reitenden 
kandwehr und eine von den Hufaren, unter Major v. Burfini, zufällig unserftäge von den Stofafen des Gene⸗ 
rals Jlomaiski III, werfen die auf der großen Ebene hinter Bored in lang gebehnter Linje, die Fronte gegen 
Muͤhlberg, aufgeſtellten 3 franzoͤſiſchen Ehaffeur:Regimenter (das 1. 18. und 19.) nachdem fie durch wohl ber 
rechnete und gut ausgeführıe Mandores in der linken Flanke umgangen, von den Koſaken umringt waren, umd 
nun ihre ganze Maffe in Bewegung gerieth. Sie werden faR ganz vernichten. Nur zo Mann entfommen; unter 
den sıg Gefangenen befinden fich der Anführer, Ober TallenramdPerigord, (Neffe des Fuͤrſten v. Bene 
vente, » Oberſtlieutenante und ı6 Offizier von verſchiedenen Braden. General Graf v. Tauengien befegt bier 
anf die ganze Linie hinter der ſchwarzen Eller. — In der Nacht noch verlaffen die Arangofen ihr Lager von 
4000 Mann bei Stolgenhain, und ziehen ih gegen Großenhain, wo fih der König von Neapel befins 
der. — General Egernitfcheff war bis Bernburg vorgeräde. Der Vortrab des rufflichen Corps ftand zu 
Aden, der des ſchwediſchen, zu Deſſau. — General Hiller (8. gefern) fege mit feiner Hauptmacht 
bei Dollenburg und Roſtock (in Kärnıhen) über die Drau, ſchlaͤgt den Feind mit großem Verluſt aus allen 
feinen Stellangen, aub vom Loibel, und nimmt ihm viele Gefangene und eine Kanone ab. — General v. 
Thielemann wird von dem mit Jovo Wann Eavallerie gegen ihn abgeichidten feindlichen General Lefe⸗ 
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bore⸗Deenouettes bei Merfeburg angegriffen. Er muß der Uebermacht weichen und verliert einen Theil 
der in Merfeburg (S. geflern) gemachten Gefangenen, nimmt aber bei Köfen 200 mit Kavallerie Effekten 
beladene Wagen; von der Bebedung werben 400 Mann niedergehauen und 200 Mann zu Gefangenen gemacht. 
Haupiq. des Kürften v. Scharzenberg, Ebplig; des Generals Grafen v. Tauengien, Elſterwerda. 
0. Geptember 
General Tertenborn marfdhirt von Lüneburg ab, nimmt bie in Dahlenburg Reben gebliebenen 
Truppen mit, und komme, erhaltenen Befchlen des Generals Grafen v. Wallmoden gemäß, Abends in Dans 
nenberg an. — Nach den geftrigen Borfällen geht General v. Thielemann nah Zwickau guräd, mo er den 
Oberſten Mensdorf (8. d. 26. Hug. u. ı2. Sepibr.) an fi zieht. Diefer Überfällt unweit Lügen eine mehrere 
hundere Mann ſtarke feindtihe Infanterie + Eolonne und befreit äber 600 oͤſtreichiſche, rufflihe und preußiſche 
Gefangene; mehr als 150 Mann von der Bedeckung werden ıheils niedergehauen, theils gefangen. 
Hauptq. des Kronpringen von Schweden, Zerbſt; des Generais Grafen v. Eauengien, Lieben⸗ 
werde. 
ar. Gepttimuben 
Kaifer Napoleon kommt wieder gu Dresden an. 


a. Geptember. 

Kaiſer Rapoleon begieht Ah nah Darıhau und laͤßt ſogleich das g., 5. und 11. Eorps von Shmiw 
defeld gegen Bifhofsmwerda vorrüden. Der dort fiehende Vorttab ber fchleflichen Armee, unter dem ruffis 
fhen General Rudcegewicz und dem preußiſchen Oberften v. Rasler, macht ihm jeden Fußbreit Landes fireitig; 
dennoch muß am Abend Bifchofsmwerba feiner Uebermacht gerdume werden. Bei den Infanterie» Angriffen 
leider der Feind bedeutenden Verluſt. Der eigene wird zu ı= Offisier und 300 Mann Todte und Berwundere am 
gegeben. — General Tetten born kehrt nah Daplenburg zuruͤck. — Die bei Biederig (S. d. 17.) uͤbergegan⸗ 
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genen zwel Compagnien Spanier, unter ihrem Bataillonschef Antonio Billalva (4 Offizier und 190 Mann) 
rüden mit Ober: und Untergewehr und mit Mingendem &piel in Berlin ein. — 
»3. Gepytembrer. 


General Tertenborn ruͤckt, nachdem er Außvolf und Gefbäg in Dabtenburg hatte Reben Laffen, mit der 
Meiterei wieder nah Lüneburg. Ein fähfifhes Bataillon, geht in der Gegend von Wörlig, zur vereinigten Ars 
mee von Norddeutſchland über. Der Koſaken DOffister O brios, mit 50 Pferden abgeſchickt, macht unweit Goldwig, 
nach einem geringen Widerfande, ı Eapitdn, a Dffisier und 4o Mann fdhfliber Dragoner zu Gefangenen. — 
Kaifer Napoleon fegt feine Angriffe (&.geflern) fort. Der Dbergeneral laͤßt das Eorps des Generals der In⸗ 
fanterie Baron v. Saden verdeckt auffellen, um den Feind, welcher, nachdem er ih mehrmals hatte zuruͤckzie⸗ 
hen müffen, und dabei 300 Mann von der weſtohaͤliſchen Garde verloren hatte, dennoch, mit übertegener Macht 
bis Goͤdau vorgedrungen war, am folgenden Tage in Flanfe und Rüden zu fallen. 


24. Geptember 


Die Preußen nehmen die Vorſtaͤdte von Wittenberg. In der Nacht werden die Laufgräben gegen die 
Feſtung eröffnet, die Stadt wird ſogleich beſchoſſen. — Der Kaifer Rapoleon (S. geftern) ziehe fih in ber 
Nacht auf Bifhofswerda zuräd, und komme (jum 10. Mat ſeit dem Waffenſtillſtande) wieder in Dresden 
an. — Glängendes Gefecht bei Hondsdorf, Lauenburg gegenüber. Der Feind bielt Hondsdorf mit uns 
gefähr 300 Mann befegt. Eine Abtheilung des Reichſchen Jaͤger⸗Bataillons Überfälle fie, trotz der angelegten Pal: 
lfaden, in der Nacht, ſchlaͤgt fie in Die Flucht, und macht 50 bis fo Gefangene. — General Czernitſcheff 
(8.5. :5) trifft zu Eisleben tin. — Gedrudte Befannımahung des Marſchalls Fürften v. EEmuͤhl, (Davouf) 
bei feiner Armee, „daß Berlin, nah einem dreitdgigen Sturm genommen fen, und der Kaifer Napoleon ſich 
in diefem Augenblick dort befinde.” — General Thielemann (©. d. 19. u. 20.) befieht noch ein Gefecht hin⸗ 
ter Altenburg zu feinem Borıheil. 
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25. September. 


Der preubiſche Oberſtlieutenant v. d. Marmwig nimmt, mit ungefähr 4 bis 500 Mann reitender Landwehr, 
Berg von Braunfhmweig (8. d. 17.) An Gefangenen werden in Braunfhmeig gemadt ı Oberf, 4 Mars 
jors, 20 Dffisier und mehr als 500 Jaͤger; an baarem Gelde und Effekten ungefähr 20000 Chlr. erbeuter. — In 
Wittenberg bricht, dur das Bombardement, an mehreren Orten Feuer aus. Dis Belagerer benugen diefe 
Zeit zur Erdffnung der 2. Parallele. — General Bennigfen rüdı in Bistau ein. (&. d. 28.) — Der öftreis 
chiſche Oberft Graf v. Starhemberg, von Radetzki Huſaren, greift, bei Leſchitz und Erain den ungefähr 
3000 M. ftarten Feind unter General Perimont, an, nachdem er ihn von allen Seiten umgangen hatte. Diefer 
wird, nach einem einſtuͤndigen hitzigen Gefecht, geworfen und zerſtreut. General Czernitſcheff gebe nah Ross 
Lau, und von da feitwdrts über Sondershaufen nah Mühlhaufen, um bem weftphälifchen General Bar 
ſtan ebl er auszumweichen, welcher mit feinem Eorps bei Heiligenſtadt fland. 


26. September 
Am Abend (S. geſtern u. vorgefern) erreicht Czernitſcheff Muͤhlhauſen. — Der Herzog v. Eafigs 
lione (Marfchall Augereau) verläßt mir feinem ungefähr 16,000, Mann ftarfen Eorps Wärgburg, feinen Marſch, 
über Eoburg und Jena, nach Sachſen richtend. 
Haupiq. des Sronpringen von Schweden, Zerbfl. 


27. Gepgtember, 


Der Bortrab des Generals Grafen v. Tauentzien bricht aus der Stellung von Elferwerda auf, um 
mit dem @eneral v. Bücher in Verbindung zu fommen. Die Franzoſen fangen an, ihre Stellung von Gros 
Genhain gu verlaffen, um bei Meißen über die Elbe zu gehen. — Das Belieben von Wittenberg wirb mit 
Erfolg fortgefegt. Es brennt an mehrern Stellen und einer der Schloßthuͤrme war eingeflürge. — General Schub 
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senheim, zieht fih um a Uhr Mittags, im Angeſicht des Feindes, ber erhaltenen Weifung gemäß, aus Deffau 
in die Verſchanzungen des Brüdenfopfs. Deifau und Wörlig werden von ben Framoſen befegt. — In der 
Nacht bricht der ruffifcbe Attaman Platoff von Penig auf, um den General Yefebure-Desnouettes, welcher 
in die Gegend von Altenbarg gerüdt war, mir feinen Koſaken und der ihm von dem General Grafen v. Ries 
nau gefhidten Unterkügung von Infanterie und einigen Schwadronen Aufaren, anzugreifen. — Wiederbolter 
Ungriff des Grafen Sıharemberg (8. d. 25.) bei Ezirknig in Erain. Er ſchlaͤgt den Zeind, nimmt ihm 
600 Gefangene ab, und verfolgt ihn bis Abelsberg. 
Hauptq. des Generals v. Bluͤcher, Eifterwerba, 


28 Geptembern 


Der Attaman Platoff (B.gefern) greift den General Lefebure-Desnomertes mit Tages Anbruch bei 
Windiſch-Leuba an der Pleiße an, nimmt das Dorf mir Sturm, und laͤßt den Franzoſen den Rüdweg nach 
Leipzig abfchmeiden. Der feindliche General leiter dem Kavallerie» Angriff heftigen Widerftand, bis General 
Thielemann mit feinem Corps dazu fommt; nun wird der Feind gänzlich geichlagen und gerfireut. Ueber 13060 
Gefangene, 400 Pferde und vieles Geiküg find die Mefultate diefes glädliben und glänzenden Sefechts. — Die 
zur Deckung der Scangarbeiten am Bruͤckenkopf vor Deffau aufgefellien Truppen haben mehrere Gefechte mit 
dem in Deffan lebenden Feinde, welcher fich zulegt wieder in die Stadt zurüd zieht, und die Thore ſchließt. — 
Der Divifions Generals Bonfanti war neuerdings über Bogen vorgedrungen, (&.d.11.) und der oͤſtreichſche 
Vortrab (400 M. theils reguldres Militär, theils Tyroler Scharfihägen) harte fi, in guier Ordnung, vor der 
feindtihen Uebermacht (überzooo M.) zurüd gezogen. Heute fommı es bei Bruneden gu einem fehr hartnaͤckigen 

- Gefecht. Die Deftreiher (General Fenner) werden zum Ruͤckzug gezwungen. — General Czernitſcheff erſcheint 
nah einem Gewaltmarfh von Mählhauſen aus (8. 26.) vor Eaffel, bemddrigt fi der Citadelle, befreis 
die darin verhafteten Gtaatsgefangenen, ſchließt die Stade ein, und laͤßt die ihm entgegen geſchickte Infanterie, 
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durch eine Abtheilung Koſaken und Iſumſcher Huſaren angreifen. Der Feind wird zerſprengt und verliert ſein 
geſammtes Geſchuͤtz (G Kanonen) und 400 Gefangene. Die zerſprengte Infanterie wirft ſich in die Stadt, Thore 
und Straßen werden verammelt, und General Czernitſcheff muß fein Vorhaben, raſch in die Stadt einzudrin⸗ 
gen, aufgeben. Der König von Werphalen war, unter Begünftigung eines ſtarken Nebels, mit einer Bededung 
von 2 Bataillonen feiner Garde und ungefähr 1000 Mann Kavallerie nah Frankfurt a. M. hin entkommen; 
Oberſt v. Benkendorf holt aber noch einen Theil der leichten Keiterei von des Königs Bededung ein und 
macht 250 Mann und 10 Dffister gefangen. — Tagsbefehl des Fürften v. Schwarzenberg, gegen bie von 
Nachzuͤglern der verbänderen Armee veruͤbten Gewalthaͤtigkeiten und Unordnungen. 

Hauptq. des Generals v. Bluͤcher, Elſterwerda. Er war mit der Infanterie des Generals Grafen 

». Tauenpien in Verbindung, umd durch diefe mit dem ruffiichen Corps unter Gen. Bennigfen. 


29. Geptember 


Der General, Bieutenant Baron v. Sandels liefert bießfeirs Dranienbaum dem 7 bis Booo Mann ſtar⸗ 
ken feindlichen Corps, welches Miene macht die dortigen, noch nicht vollendeten, Berfbanzungen zu zerftören, 
mit 3 Bataillonen ein glädtiches Gefecht. Der Feind verliert 1300 Mann und ziehe ih zuruͤck. — General Czernit⸗ 
ſcheff war im der Nacht dem gegen ihn anrüdenden Corps des Generals Bafineller nah Melfungen 
entgegen gegangen, bei feiner Annäherung zerſtreut ſich dieß Corps und nur so Mann Eüraffier, mit 2 Stüͤck 
Geſchuͤtz fallen dem Sieger in die Hände. Der auf der Göttinger Straße aufgefellt geweſene weitphäliiche General 
Bande ruͤckt in Eaffel ein.— General Lefebure-Desnouertes kommt mit ben Trümmern feines Corps . 
(S. geftern) in der allergrößten Unordnung gu Weißenfels an. 

so, Septewber. 


General Czernitſcheff rüdt, zufolge einer mit dem General Alix abgefchloffenen Capitulation, abermals 
in Eaffet ein; die Koſaken werben vom Boll mit Jubel empfangen. 
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Feierliher Einzug des Generals Czernitſcheff in Eaffel. Gene Proklamation, worin er erklaͤrt, 
daß das, aus Ihren rechtmäßigen Oberherren entriffenen Provinzen gufammengefepte, Königreih Weſtphalen 
aufböre. Ueber 1500 Mann weſtphaͤliſcher Truppen nehmen Dienfte. — Armeebefehl des Königs von Preußen 
an feine 4 Urmeecorps, aus dem Hauptquartier gu E e plis, worin er vor der gefammten Ration den Lands 
wehren feinen Dank und feine Achtung bezeugt. — General v. Blücher geht, nachdem er den Gene 
rat Grafen Bubna und den Zürfken Ezerbatom vor Dresden hatte fliehen laffen, mit der ganzen 
ſchleſiſchen Armee nah Mergberg:— Der oͤſtreichiſche F. M. 2. Fenner greife den Feind bei Vierſch ad 
an, und drängt ihn bis Bruneden zurüd, wobei über 500 Mann von der feindlichen Diviſteon Bonfanti 
gu ihm übergehen. — Der Gouverneur von Magdeburg, General Lemarrois, läßt die herzoglich-ſaͤchſt⸗ 
fen Eontingents Truppen entwaffnen, und fie als Gefangene weg führen; der Weberreft der Spanier beſin⸗ 
det fh in der Eitadelle. — In Bsrtingen treffen die erften Koſaken ein. 
Hauptq. der verbuͤndeien Armee, Eifterwerda. 


2. Ditober 
Die geſtern angefangene Räumung des Eafleler Zeughauſes wird vollender. Die Zahl der genommenen 
fämmtlich neuen Kanonen betrug #7. — Die fchleflfbe Armee (5. geſtern) rädı nah Zoſſen. — Die Deftreicer, 
unter Feldmarſchall⸗Lieutenant Fenner (8. 28. Sept.) dringen wieder bei Toblach vor. — 


5. Dftober 
Um 6 Uhr Morgens geht General v. Bluͤcher, nah einem von Bautzen her gemachten Gewaltmarſch, 
dergleichen die Kriegsgefchichte wenige aufzumeifen hat, mit der ſchleſſſchen Armee, bei dem Dorfe Eifer, eine 
Meite oberhalb Wittenberg, auf gwei in der Nacht, beim Einfluß der ſchwarzen Eifer im die Eibe, geſchlage⸗ 
— —— — —— ——— ——— —— — — 
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nen Bruͤcken uͤber letztern Fluß. Fuͤnfſtuͤndiges, hoͤchſt glaͤnzendes und erfolgreiches Gefecht bei Wartenburg, 
arolfchen dem preußiſchen v. Vorkſchen Corps und dem zoooo Mann ſtarken 4. feindlichen Armee-Cotps unter 
General Bertrand, welches, nad) einem hartnaͤckigen Widerfande, aus feiner überaus feſten Stellung, geſchla⸗ 
gen wird, und außer vielen Todten und Verwundeten, 1000 Gefangene, ı1 Kanonen und so Munitionswagen 
verliert. Der Feind ziehe fi eilig auf Kembergund Wittenberg guräd. — General Czernitſcheff verläßt 
Eaffel wieder, nachdem er zuvor noch einige Perfonen, unter andern den Präfecten, den Maire und den Poſt⸗ 
Direktor als Gelßeln ausgehoben, und das Königlich » werphdtifhe Eigenchum und die Eaffen mitgenommen hatte. 
Der Feind verfuche zu verſchiedenen Mahlen über den Flöhas Bach zu fegen, wird aber von dem Vortrab des 
Generals der Eavallerie Grafen Klenau, unter FeldmarſchallLieutenant Mohr, immer wieder zurädgemorfen. — 
Der Feldmarſchall / Lieutenant Fenner (&. geftern) greift Morgens um 7 Uhr den Feind bei Perha, dies 
feits Bruneden (8. d. 28. Sept.) an. Erf am Abend entfchied ih der Sieg für die Defreiher. Der Feind 
siehe fi gegen Brisen zuruͤck. — Unkunft des in Eiharnomig und Eommotau gebildeten v. Colomb ſchen 
Corps in Hirfhdorf, nach den beſchwerlichſten Nachtmaͤrſchen. — Priliminar »Ylianzs Vertrag zwiſchen Def 
reih und Groß; Britannien. i . 


4 Ditoebeer 


Das von Eolombihe Eorps (S. gefern) fege feinen Marſch auf Uhlſtade und Magdala fort, muß ſich 
aber vor einer überlegenen Cavallerie-Abtheilung des Augereaufchen Corps über die Saale in das Gebürge zus 
rüd ziehen. — Die zur vereinigten Armee von Norddeuiſchland gehörenden ruffifchen und ſchwediſchen ArmeeEorps 
gehen bei Acken und Roßlau über die Eibe. General v. Winzingerode ſchickt feinen vom General von Wo— 
ronzow befehligten Bortrab nah Coͤth en vor, welches beſetzt wird. Die ſchwediſche Armee geht nah Deffau; 
ihre Vorpoſten fichen bei Ragun und Fanig, und fle if nunmehr mit der fchlefifchen Armee in unmittelbarer 
Verbindung. Am Morgen um 5 Uhr hatie das Corps des Fürfen v. der Mostwa (Men) Deffan und Im 
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nig gerdumt. — Nachdem die Haupt-Armee ſich in den erſten Tagen dieſes Monats von Böhmen aus nad 
Sachfen In Marſch geſetzt harte, verläßt der Feldmarſchall Für v. Schwarzenberg mit dem Hauptquartier 
Zeptig. — Der Feldmarfchall » Lientenane Mohr, (&. geRern) wird vom Poniatowsktſchen Corps angegriffen, und 
muß fi anfangs hinter Chemnig zurädziehen, fchldge aber bald darauf den Feind bis hinter Penig und 
Mittwenda zuräf, da diefer in der Flanke vom Attaman Grafen Platoff bedrohen wird. — Die Deftreicher 
(8. geflern) räden wieder in Bruneden ein. 
Hauptq. bes Kronprinzgen v. Schweden, Deffam 


$ Ditobenr 


Fuͤrſt Morig Lihrenflein und General von Thielemann, gehen über Eger, Hof und Schleiz, 
um das Corps des Herz. v. Caftiglione (Hugereau) zu beobachten. Die erſten Eofonnen der noch bei Dresden 
befindfihen Armee des Kalfers Napoleon fegen ih nah Meiben hin in Marfh. Um diefen zu verbergen 
greift der Marſchall Herz. v. Tarenı (Macdonald) den Feldmarfchallı Lieutenant Grafen Bubna an, wird aber 
mit Verluſt zuräd geworfen. — General Tettenborn geht bei Bledede Über die Eibe nah Boigenburg. — 
Die preuß. Corps (3-u.4.) unter ben Generalen v. Bülow und v. Tauengiengehenebenfalls überdie Elbe. — Der 
Fürft v. d. Mookwa (Ren) fegt feinen Ruͤczug, unabidifiig verfolgt, nach Leipzig fort. Major v. Czeczenski 
fchläge fh den ganzen Tag mit dem Nachtrab des Feindes, ihn auf dem Linken Mutdeufer verfolgend; Haupt⸗ 
mann DObrestoff, mit 80 Koſaken, macht swifhen Dranienbaum und Golp 38 Gefangene. General Drur? 
geht nah Zoͤrbig. — Das Eaftel von Laibah (S. d. 29.) und die dazu gehörenden Forts ergeben fi, mit 
23 Stuͤck Geſchüͤtz, den Oeſtreichern auf Eapitulation. — Miflungener Angriff auf die feindliche Etellung an der 
Siecknitz (8. geftern). — Gldngendes Gefecht der ruffifchen Oberſtlieutenants Melmitoff und Ehrapomigfi, 
zwijchen Landsberg und Deligfch mit dem feindlichen General FGournier. Diefer wird geworfen, bis an die 
Thore von Deligfch Hin verfolge, und verliere, außer einer Anzahl Todter und Berwundeter, 150 Gefangene, 
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Hauptq. des Generals Bluͤch er, Düsen; des Kronprinzen v. Schweden, Defſauz des Marfchalls 
Fuͤrſten a d. Mookwa (Mey), Bitterfeld; des Zeldmarihalls Zürken von Schwarzenberg, 
Marienberg. 


6 Dftober 


General Graf Klenau drängt den Feind bis nah Penig zuräd.— Der König von Neapel ergwingt den 
Yebergang Über den Floͤhhabach (S. 5). Der dort' mit einer Divifion der zten Armee, Abrheilung ſtehende 
Felpmarihalls Lieutenant Murran ziehe ſich mir Ordnung in die Steflung hinter dem Dorfe Marbach zuräd, 
Der Feind befept hierauf das Schloß Auguſtusburg, der Feldmarfhall, Lieutenant Murran die Höhen 
von Waldkirchen. — Eavallerie, Gefecht des Vortrabs vom Wittgenſte inſchen Corps, unter dem Generaf 
Grafen Pahlen, mit dem Eorps des Bürften Poniatomsfi bei dem Dorfe Zehma unweit Altenburg. 
Der Feind wird geworfen. — Heftige Kanonade bei Bühen. — General v. Begefad greift die feindlichen 
Vorpoſten an, wobei fi die hanſeatiſche Reiterei aus zeichnet. — Die Frangofen harten ıheilmeife ihren Ruͤck⸗ 
zug über den Ifonzo angetreten und die Deftreiher GSoͤrz befege. — Ankunft des preußifchen Gefandten am 
Dänifcen Hofe au Berlin. — 


7. Dftsber 


Die vereinigte Armee von Nord deutſchland und die fchlefifche Armee beziehen eine Stellung auf dem 
Unken Ufer der Mulde in der Gegend von Jesnitz, Nadegaft und Zörbig. — General Graf Wittgen— 
Rein rädı mit einem Theil feines Eorps auf Altenburg vor, Für Poniaromsfi (&. geflern) wartet den 
Angriff nicht ab, fondern zieht Ab nah Frohburg zuruͤck. Gleichzeitig mit diefer Bewegung laͤßt General 
- Graf v. Klenau das von dem Fürften Sulkomwsti, nebft den ruͤkwaͤrts gelegenen Höhen, befegie Penig durch 
den Feldmarfchall, Lieutenant Mohr, angreifen. Der Feind wird, über die Höhen jenfeits der Stadı hinaus, ges 
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gen Geitheim und Rochlitz getrieben. — Die Corps des Fuͤrſten Moritz Lichten ſte in und des Generals 
Thielemann befinden ſich zu Frauen-Prießnitz. Der Kronprinz v. Schweden und General v. Bluͤcher 
vereinigen ſich bei Mühlbed an der Mulde mit dem Prinzen Wilhelm von Preußen. — Die Oeſtreicher 
befegen Briren. — Der Attaman Platoff ſchickt Truppen bis in bie Gegend von Leipzig, um fi mit den 
Streifs Corps des Kronprinzen ven Schweden zu verbinden. — Angriff der Deftreicher, unter General Hiller, 
auf die feindliche durch Natur und Kunft fee, von vorn ganz unzugaͤngliche Stellung von Tarwis. Die Frans 
zoſen werden gesungen, ſich nah Pontafel zguräd gu ziehen. —a Schwadronen HieronymusNapoleon Hufas 
ren, mehrere Schwabdronen franzöfliher Ehrengarden, Uhlanen, Dragoner und iger, endlich auch die Barde 
du Corpe, ruͤcken in Eaffel wieder ein. Proflamation des Generals Alir (S. 30. Sept). — Raifer Rapoleon 
verldße Morgens um 7 Uhr Dresden, nachdem ihm feine Armee größten Theils voran gegangen war; nur 80,000 
Mann läßt er daſelbſt zuräd, — Marfchall Wellington dringe auf das feindliche Gebierh vor. 

Hauptq. des Kronpringen von Schweden, Kadegaft, bei Halle; des Fuͤrſſen Shwargenberg, 

Chemnitz; Fürſt Morig Lichten ſtein und General Thielemann, in Grauens Priesnig. 


8» Ditsber s 


Die zwifchen der Tfhoppa und dem Floͤhabach aufgeftelften feindlichen Truppen, melde heute ange 
griffen werden follten, haben fih in der Nacht zuruͤckgezogen, und gehen, fo wie das ganze Corps, von Dedes 
ran (8. d. 6.) nah Mittweidas fie werden bis über Frankenberg hinaus verfolge. Die Hauptmacht der 
Öftreihifhen Armee kommt nah Chemmitz. — Mißlungener Angriff eines Theils des Poniatowstifchen Corps 
auf den bei Penig ſtehenden Vortrab des Feldmarfchalls Lieutenanıs v. Mohr. — Huch mehrere Eolonnen Infans 
terie, unter Anführung des Generats Alix rüden in Eaffel ein (S. geftern). Zweite Proklamation diefes Gener 
rats über die Borfälle am 27. September. — General Baron v. Bennigfen ſchiebt feinen Bortrab von Per 
tersmwalde gegen Dresden, bis Zehift, vor, und General Knorring geht na Frenberg, mo er Bw 
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ſangene macht und Munitions- und Gepaͤckwagen erbeutet. Der Feind verlaͤßt mit feiner Haupimacht die Elbe 
und zieht ſich zwiſchen Nochlitz und Eilenburg. Abends kommt Kaiſer Napoleon mit feiner Armee (das 
ste, ste und zıte Corps und bie Garde) bei Wurgen an. — Graf von Bubna nimmt den Buͤrckenkopf bei 
Pirna, nach einer heftigen Gegenmwehr, hinweg. — Freundfchafts » und Bundes » Vertrag zwiſchen Defreih 
und Baiern gefchlofen zu Ried. 
Hauptq. bes Königs von Preußen, Behif bei Pirna. 
9 Dfitober 
Oberſt / Lieutenant v. d. Marwitz (S. d. ı7. u. 25. Gepibr.) rüdı bis GroßsDfchersicehen vor, 
greift den Feind an, macht 110 Mann und 5 Dffigier gu Gefangene, und kehrt nad der Altmark zurüd. — 
Raifer Napoleon geht nah Eilenburg. — Erneuerung des geftrigen Gefechts amifchen dem nun mit feiner 
ganzen Divifion heran gerädten Feldmarſchall kieutenants Mohr und den Poniatomsfifchen Truppen. Feldmar—⸗ 
falls Lieutenant Mohr läßt eine Eolonne über Bertelsdorf nah Lunzenau marfhiren, biefen Ort neh—⸗ 
men, und dann gegen Ahrens dorf vorrüden. Durch diefe Bewegung in feinem Rüden flebt fi der Feind ger 
zwungen, Penig zu verlaffen; er wird geworfen, gegen Rochlitz verfolge und verliert viele Gefangene. — Auf 
der Verfolgung der Frangofen durch die große boͤhmiſchen Armee werden ihnen zu Mitweyda ı20 Mann, viele 
Pferde, 10 Munitionswagen und bei Waldheim 140 Mann und 5 Offizier abgenommen. — Fürft Morig Lich—⸗ 
tenſtein lähe in ber Nacht das vom Feinde befegte Dorf Werhau auf der Straße von Weißenfels hinweg 
nehmen. — FeldmarfchallsLieusenant Graf Darbegg, Befehlshaber des Vortrabes der Armee des Generals 
Bennigfen, vertreibt einen Theil des 1. Corps, unter dem General Grafen v. d. Zoban (Mouton) aus feiner 
Stellung von Geppersdorf und wirft ihn nah Dohna zuruͤck. General Terienborn verfammelt auf dem 
linken Eibufer bei Bledede, einen Theil feiner leichten Truppen und reitenden Wrsillerie, gu einem Zuge nah 
der Wefer. 
Hauptq. des Fürften v. Schwarzenberg, Chemnip. 
Li 
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so. Ottober. 

Der Herzog v. Caſtiglione (Augereau) greift das geſtern vom Fuͤrſten Moritz Lichtenſtein beſetzte Dorf 
Wethau mit feinem ganzen Eorps (12000 Infanterie und 3000 M. Kavallerie) an. Es wird lange vom Oberſten 
Bender verrheidige, bis die große Uebermacht ihn zwingt fih nah Pretſch zuruͤckzuziehn. Hier kommt es zu 
einem heftigen Kavalleries Gefecht, in welchem die Verbünderen der großen feindlihen Mehrzahl weichen müffen. 
Fuͤrſt Morig Lichtenſtein, welder feinen Zweck, das ſchnelle Bordringen des Herzogs v. Caſtiglione nach 
Leipzig zu verhindern, dennoch erreicht hatte, zieht ich, in guter Ordnung, nad Beis zuruͤck; Oberſt Orloff 
behauptet ih in Meinemeh bis zur Race. Der feindliche Berluf, an Todten, Verwundeten und Gefangenen, 
in diefem Gefecht bei Naumburg, wird auf wenigfens 1500 M., der eigene als nicht unbedeutend angegeben. 
Der Herzog v. Eaftiglione kann nur mit einen Theil feines Corps Leipzig erreihen. — Feldmarfcafls Lieus 
tenant Graf v. Bubna, in Verbindung mit dem Fürften Egerbatom, drängt den Feind, bei einer Recognoſci⸗ 
zung gegen Neuftadsı- Dresden bis in feine Verfhangungen zurück. Faſt zu gleicher Zeit erobert das 6. 34 
gerbataillon eine aus ı8 Pontons und 6 Elbſchiffen beftchende Schiffbruͤcke. — Higiges Gefecht bei Borna wis 
fhen dem Bortrab bes Grafen v. Wittgenſtein, unter dem Grafen v. Pahlen, und ber Kavallerie des Kös 
nigs von Neapel. Der Feind wird bis Eyla zuruͤckgeworfen, und verliert einige hundert Gefangene. — Der 
preußifhe DOberft Graf v. Dohna, von dem Belagerungscorps vor Danzig, nimmt mit 4 Bataillonen preus 
Sifcher Landwehr, Abends um 8 Uhr, das Thal, die Schortenhdufer genannt, hinweg. Um Mitternacht mache 
der Feind abermals einen heftigen Angriff, wird aber in feine fette Stellung, hinter dem Schottengrunde, zuruͤck 
geworfen. — Felbmarfchalls Lieutenant Graf Hardegg wirft den Feind (S.geftern) aufs neue zuruͤck, und macht 
eine Recognofeirung bis unter die Kanonen von Dresden.— Das Corps des Generals Grafen v. Tauentzien 
siehe Ah bei Deffau, enge zuſammen, fein Bortrab wird bis Dranienbaum vaıd Wörlig vorgeſcho— 
ben. — General v. Tertenborn (®. gefern) bricht mit den dort verfammelten Truppen von Bledede 
auf, und geht, ohne Aufenthalt, iu einem Buge, über Bienenbättel und Amelingshaufen, nah Bispins 
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gen. — Anfang der Beſchießung von Danzig, Abends 8 Uhr, aus ungefähr 140 Stuͤck ſchweren Geſchuͤtzes, 
nebft 14 Moͤrſern und mit Congreveſchen Raketen. Es entſteht zwei Mahl Feuer. — Heftiger Tirailleur-Angriff 
durch ruſſtſche Truppen gegen Danzig, von Ohra aus. Das Gefecht dauert bis in die Nacht; um halb ı Uhr 
AR die ganze Stellung in den Händen der Ruſſen. — In der Nacht verlaffen die ſchleſiſche und die vereinigte 
Armee von Norddeutſchland ihre bisherigen Stellungen bei Börbig, Jeſtaitz und Radegaſt (&.d.7.); jene 
geht auf Halle, diefe auf Rothenburg und Bernburg. Der preußifche Oberſt v. d. Marmwig hebt bei 
Atzendorf eine feindlihe Reiter-Abtheilung von 100 Mann und 5 Dffizier auf. — Das von Colombſche Corps 
(8. d. 5. u. 4.) bricht, nachdem es in Neuftadt a. d. Orla auf einige Tage Erbolungsquartiere bezogen hatte, 
von dort nah Schlettheim auf. — 
Hauptq. des Kalfers Napoleon, Tauda. 


ır. Dftobern 


Die große boͤhmiſche Armee Rand bei Altenburg, wo fi mit dem Fürften v. Schwarzenberg aud der 
Raifer v. Rufland und der König v. Preußen befanden. — General v. Bennigfen war mit 78,000 M. in 
Sachſen eingerüdt, General Graf v. Wirtgenftein fand bei Rötha, die vereinigte Armee von Norddeutſchland 
bei Rothenburg und Bernburg, die fchlefiihe Armee bei Halle, General Klenau bei Frobburg, Ger 
neral Meerfelde, bei geip, über Pegau mit dem Grafen v. Biulay und dem Grafen Wirtgenftein in Ber 
Bindung, General v. Kleif bei Borna. Die franzöflihe Armee war um Leipzig verfammelt. Meute und an 
den drei folgenden Tagen Läßt der bei Grofenhapm aufgefellte preufifche Kirtmeifter v, Falkenhauſen das 
große frangöflihe von Dresden nah Torgau beſtimmie Depot von Militdrs Effekten, welches auf jo Elbkaͤh⸗ 
nen nad legterer Feſtung unter Weges war, auf ber Eibe anhalten, in Befchlag nehmen und fo fort ausladen. 
Die dabei befindliche Abtheilung Werphdtinger (1 Dberfts Lieutenant, 6 Dffigter und 150 Gemeine) geben über, 
und machen die Bededung diefer Effefien auf dem Wege nah Berlin. — Auf Befehl des Kaifers Rapoleon 
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gebt General Regnier nah Wittenberg, um auf dem rechten Elbufer zu operiren, und der Marſchall Fuͤrſt 
v. d. Mostwa (Mey) auf Deifau, um fid diefer Stadt zu bemaͤchtigen. Dur den General Regnier ven 
ſtaͤrkt, mad die Befagung von Wittenberg einen Ausfall, und drängt den dieje Feſtung berennenden General 
v. Thümen gurüd, ziehe fih darauf aber wieder in die Stadı. Generals ieurenane Graf v. Tauentz ien, bier 
von benadhricht, überzeugt dab das Belagerungscorpe vor Wittenberg einen überlegenen Feind nicht abhalten 
tonnte, und in der gegründeten Beforgniß, vom Feinden inden Rüden genommen gu werden, befchlicht, Deſſau 
gu rdumen, unr die Marken zu beden, wenn der Feind mit Uebermadt von Wittenberg aus vordringen follıe. 
Der Bortrab feines (des 4.) Armeecorps erhält Befehl zum Ruͤckmarſch; ehe er aber dieſen noch befolgen kann, 
wird er von einer Divifion des 3. feindlichen Eorps angegriffen und zum Ruͤckzuge gezwungen. — Das v. Cor 
lombihen Corps (8. geftern) geht, um Mitternacht, bei Rudolſtadt über die Saale. — Proffamation des Bis 
cefönigs von Italien, aus feinem Hauptquartier gu Bradisfa. 
Hauptq. des Königs v. Neapel, Wachauz bes Kaiſers Napoleon, Taucha; des Fürfen Shwar 
senberg, Altenburg; des Generals v. Blaͤcher, Halle; des Aronpringen von Schweden, 
Rothenburg. 


ra. Otbteber. 


General Regnier macht mit 20000 Mann aus Wirtenberg einen Ausfall und zwingt ben General 
». Thuͤmen, fih auf Coswig und Roslam gurüd zu ziehen. Sogleich marſchirt General Graf v. Tauen⸗ 
gien nad legterm Drt, um den General v. Thämen aufzunehmen; fein Vortrab befegt den Brüdentopf auf 
dem Linken Elbufer, wo ihm einige Pulks Koſaken, melde fo lange vor den Plänfern gemefen waren, und dem 
beftigen Angriff der feindlichen Infanterie nicht zu widerſtehen vermochten, einen Berluft von 400 Mann zuzie⸗ 
ben. Sie werden nämlich bei der Brüde auf die zur Vertheidigung aufgeftellte Infanterie (Landwehr) geworfen, 
dringen biefe in Unordnung und flürgen einen großen Theil in die Mutde hinunter. Abends rädt der bis über 
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Eoswig hinaus verfolgte General v. Thämen an Roslau hinan, General Graf v. Tauensgien laͤft die im 
Bruͤckenkopf ſtehenden bis dahin nur ſchwach angegriffenen Truppen über die Brüde geben, vereinigt fi mit der 
"Brigade v. Thümen und fest fi, da das von Wittenberg vorgedrungene Corps Berlin zu bedrohen fcheint, 
nod in der Nacht in Marfh nah Zerbfl, von wo er ſich weiter nach Potodam und Berlin sicht. Gene 
ral Regnier, war unterbeffen fon wieder nah Wittenberg zuräd gegangen. — Feldmärfhalls Lieutenant 
Gtulan geht mit feinem Corps auf Weißenfels, dort fallen ihm zoo vom Feinde hinterlaffene Verwundete in 
die Hdnde; in der Nacht Läfe er Naumburg überfallen, macht 3 Officier und 400 M. zu Gefangene und befreit 
8 Dfficier und 150 Mann, melde der Feind in dem Gefeht bei Werhau (S. g. und 10.) gegen Fürt Mori 
Lichtenſtein genommen hate. Dieſe Erpedition wurde von dem Rittmeiſter JZadunsfi, mit ı Schwadron 
und 2 Compagnien, bei Gelegenheit, dab ein Bauerwagen in eins der verrammelten Thore von Naumburg 
eingelafen wurde, ausgeführt. — Die Bortruppen des Generals Grafen von Wirtgenftein nehmen in mehreren 
Meinen Gefechten heute und am folgenden Tage über 8oo Mann Gefangene. — Das von Colombſche Corps 
(S. geftern) trifft Morgens in Dber»Weisbad ein, und geht Abends auf der Straße uach Echleufing weis 
ter. — General Tertenborn (8. d. 10.) trifft mit feinen Trappen Nachmittags zu Verden ein, und fegt fich 
nad einer Ruhe von 5 Stunden, mit Einbruch der Nacht, nah Bremen in Marfch, um mit dem früheren Mors 
gen dort zu ſeyn. Der feindliche Poften in Otterberg wird: aufgehoben. 
15. Dftobenr 

In den letzten beiden Dörfern vor Schleufing überfällt das v. Eolombfdhe Eorps (8. gefern) die 
Vorpoſten des fähfliben Haupt: Depots der gefammten Eavallerie, und rüdt mit Tages Anbrub vor die Stadt. 
Daſſelbe geſchieht in den benachbarten Dörfern, und das Reſultat der Unternehmung des Corps mar die Gefans 
gennchmung von 3 Oberſt/Lieutenants, a Majors, 2 Ritimeiſter, 8 Lieutenants, 400 Pferde, 8 Wagen mit Wafı 
fen und Sattelzeug und 3000 Thlr. Geld. Nach diefem Tage geht das Corps weiter. — Der Kronprinz v. Schwer 
den ldße feine Armee wieder über die Saale nah Köthen zuruͤck marfhiren. — Die Franzoſen werden durd 
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den oͤſtreichiſchen General Klenau aus den Dörfern Abhra, Traͤhna, Groß⸗Poßna und Naundorff 
vertrieben. — General Tetten born kommt nah 7 Uhr Morgens mit ſeinen Truppen vor Bremen an. Der 
Feind ſchickt ihm fofort eine Abıheilung Schweizer entgegen, mit welchen und den Kofaden es auch gleich zu 
einem Scharmügel fommt. Nah einem lebhaften Gefecht in der Vorſtadt, wird die Stade mit Granaten befchofien, 
welche an mehreren Drien günden. Nachdem zoo Granaten hinein geworfen worden, wird alles zum Sturme 
vorbereiten. — 
24. Ditober 
Der franzoͤſtſche Befehlshaber in Bremen, Oberſt Thullier, wird auf dem Wall erhoffen. General 
v. Tettenborn benugt diefen Zufall und laͤßt zur Uebergabe auffordern. Dan zeigt ſich dazu bereit, kann 
aber über die Bedingungen nicht einig werben. — Morgens nob mar das te feindliche Corps bei Wirtenkerg, 
das zie zu Deffau, das 6te zu Delitfch, und alle Garden zu Düben. Plögli erhielten ſaͤmmtliche Corps, 
im Laufe des Tages, den Befeht, in Eilmärfchen auf Leipzig zu gehn. Kaifer Napoleon fommt ſchon zu Miss 
tage dort an. — Starke Recognoſcirung des Grafen Wiittgenftein gegen bie Dörfer Grdbern, Boifa und 
die Höhen von Wahau und Libertwolfwig. Die ruffiiche Artillerie greift Die legteren an, und Liberewolfs 
wiß wird burd das Regiment Erzherzog Karlmit Sturm genommen. Die feindliche Eavallerie unter unmittelbarer 
Unführung des Königs v. Neapel wirft fih auf die Kavallerie des Grafen v. Pahlen, deren erfte Linie gesmwuns 
gen wird der Uebermacht zu weihen. Das Eapallerie» Gefecht aufder Ebene von Wachau (in welchem 
85 fürslih aus Spanien angelommene Schwadronen franzöflicher gegen 42 Schwadronen ruſſiſcher und preußis 
ſcher Reiterei foren) wird dußerft higig. Die ruſſiſche Eavallerie fälkt von mehreren Seiten auf den Feind und 
wirft ihn zuruͤck. Bier Mahl erneuert er feine Ungriffe; endlich aber wird er, durch die ausgezeichnete Tapfer⸗ 
feit der preußiſchen Eüraffiere und des neumdrfifhen Dragoner-Regiments, in Verbindung mit der Kavallerie 
des Grafen v. Klenau, mit einem -Berluf von 500 Todten und mehrern hundert Gefangenen, größten Theils 
Bermwundete, völlig gefchlagen, und von dem wichtigen Defilde von Grdbern verjagt. Nachdem Graf von 
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Wittgenſtein Gewißheit erhalten hatte, dab ihm das ate, zie und Bte und das Corps des Marſchalls Herzogs 
v. Eaftiglione (Hugereau) gegenüber Randen, läßt er das Gefecht abbreden, und den Feind bis zur einbres 
enden Nacht mit Kanonen beſchießen. 
Hauptq. bes Kaifers Napoleon, mit ben Barden, in dem Dorfe Reidnitz; des Generals Hilter, 
Spital. 
15. Dftober . 
Bremen ergibt Ab dem General Tettenborn, (S. d. 15.) dur Eapitulation, welcher zu Folge bie 
Beſatzung freien Abzug erhält, unter der Bedingung binnen Jahresfrift nicht gu dienen. General v. Teitenborn 
findet eine Kriegsfaffe von 300,000 $r., 16 Stud Seſchuͤtz, 200 Pferde und viele Kriegsbedürfniffe. Um 10 Uhr 
Vormittags laͤßt er das Oſterihor und einige Stunden hernach ben übrigen Theil der Stadt befegen, in welche er, 
unter dem Freudenruf des verfammelten Volks, feinen Einzug hält. Die von Rothenburg und Nienburg 
Bremen gu Hülfe geſchickten feindlichen Truppen ziehen fih bald wieder guräd. Die Werfe von Bremen 
werden geichleift. Das Fußvolk gebt unverzüglich nah der Elbe. — General Lieutenant Graf v. Tauens 
gien (S. ı2.) fommt mit einem großen Theil feines Eorps zu Berlin an. — Erfldrung des Königs v. Baiern 
über feinen Beitritt zur Sache der Verbuͤndeten. — Kaiſer Napoleon zieht far feine ganze Urmee bei Leipzig 
sufammen. Das dte Eorps (General Bertrand) wurde zur Erhaltung der Verbindung mit Erfurt, bei Zins 
dena aufgeftellt, das ate, ste Hte und das Augereauſche Corps, unter dem Könige von Neapel, fanden mit 
dem rechten Flügel bei Eonnemwig, mit dem Mittelpunkt gegen Probftheida, umd mit dem linken Klügel 
über Stötteris hinaus, und hatten. die vor ihrer Fronte liegenden Dörfer Dö li, Wachau, Holy 
banfen und Liebertwoltwig Rark befege. Die Garden befanden ih in der Gegend von Keidnig 
end Erotrenborf und bas 6te Corps, unter dem Marfchall Herzoge von Kagufa, (Marmont) fand bei 
Lindenthal. Muh das zte und ie Corps waren auf dem Marſch über Eilenberg nad Leipzig. Sie hats 
sen Befehl, auf dem rechten Fluͤgel bes Gten Corps zu agiren. Die Öftreichifhe Armee ruͤckt in der Richtung 
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gegen Pegau vor, wohin Fk Schwarzenberg fein Hauptquartier verlegt und auch Raifer Alerander 
Rh begibt. General v. Bläcer, mit der ſchleſiſchen Armee, rüdt gegen Leipzig vor und der Kronprinz von 
Schweden mit der vereinigten Armee von Norbdeurfhland nah Malle. — Tagsbefehl des Kürften v. Shwar 
senberg an fdmmtliche verbündete Truppen, aus feinem Hauptquartier ga Pegau, in Beziehung auf die nahe 
bevorftehende Schlacht. — Der baierfche General der Eavallerie Graf v. Wrede übernimme gu Braunau 
den Oberbefehl über eine ungefähr 50,000 Mann flarfe vereinigte öftreichifchsbaierfche Armee, Sein Aufruf an 
diefelbe, zur Erfällaug ihres hohen Berufs. — Der König von Weftphalen trifft wider zu Caſſel ein. — Der 
Belagerungszuftand von Salzburg wird für aufgehoben erflärt. — Ankunft des Kaifers von Defireich zu 
Altenburg. — Auewechſelung der Ratiſikation des Bundesvertrags zwiſchen Defreih und. Baiern, 
(8. d. 8.) zu Braunam. 
Hauptq. des Generals v. Bläher, Skeuditz. 


16, Diftoebern 


Völferfhlacht bei Leipzig. (16 bis 19. Oktober) 

Die verbändere Haupt» Armee, unter dem Oberbefehl des Feldmarſchalls Kürten v. Schwarzenberg, 
erhaͤlt folgende Stellung: Die dritte Abeheilung der Öftreihifchen Armee, unter dem Feldzeugmeiſter Grafen 
Biulan, am linken Eifterufer, bei KleinsBfhodher, mit dem Befehl, das bei Lindenau flehende 4. frans 
zoͤſſiſche Eorps, unter dem General Bertrand, anzugreifen; die =. Mbrheilung derfelben Armee am linfen Ufer 
der Pleiße, mit dem Yufırag, ben Uebergang über dieſen Rluß, im Rüden des feindlichen rechten Flaͤgels, zu 
erzwingen; das oͤſtreichiſche Refervecorps, unter dem General der Kavallerie, Erbprinzen v. Heflen Doms 
burg, zwiſchen der Pleiße und Eifter; das ruffifche Urmeecorps, unter dem General der Kavallerie Grafen 
v. Wirrgenftein, mit dem 2. preußifchen WArmeecorps unter Generals Lieutenant v. Kleifl, in der Kid 
tung von Gräbern, Boffa und Stroͤmthal: feinen Linken Flügel bitdere die preußlihe Brigade des Prins 
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gen Auguf von Preußen, mit 4 ruſſiſchen JaͤgerBataillonen und z ruſſiſchen Regimentern Kavallerie, 
binter Groͤbern aufmarſchirt; die ruſſiſche Divifion, unter dem Prinzen v. Wärtemberg hinter Soffa, als 
zweites Treffen derfelben, die preußifhe Brigade unter dem General: Rajor v. Klüz hinter diefer; die ruffiſche 
Diviflon unter dem Fürften Gorczafoff vor Stroͤmthal, und als a. Treffen derfelben die preußiiche Brigade, 
unter Generals Major v. Pirch: beide Divifion bilderen den Mittelpunkt; hinter bemfelben, als Reſerve die 
s. Grenadier / Diviflen, unter dem General der Kavallerie v. Rajewekiz den dußerften rechten Flügel machte die 
4. Oeſtreichiſche Armee» Abrheilung, unter dem General der Kavallerie Grafen v. Klenau, in Bereinigung mit 
der preußifchen Brigade des Generals Majors v. Bierchen, bei Groß-Pöhna; auf dem rechten Flügel diefes 
Gorps, im der Gegend von Seifarchshann, der Attaman Graf Platof mit feinen Kofaken bei Magdeborn; 
in gemeſſener Enıfernung dahinter, zwiſchen diefem Ort und Strömthal, die Neferve der ganzen Haupi⸗Armee, 
beſtehend aus dem ruſſiſchen und preußiſchen Garden zu Fuß und zu Pferde, nebſt 3 ruffiihen Cüraffiers Divifios 
nen, unter dem Dberbefehl des Großfürfen Eonfantin; unter dieſem wieder befehligte die Infanterie der 
General Miloradowitſch. Ueber bie gefammten rufflihen und preußifchen Truppen ins befondere führte den 
Dberbefehl der General der Infanterie Graf Barklay de Tolly. Um 6 Uhr Morgens ftanden alle Truppen 
unter dem Gewehr. Um g Uhr, auf das Signal von 5 Kanonenfhüffen, eröffnet der über Gräbern und Eofles 
wig gegen Mark⸗Kleeberg vorrüdende General v. Kleiſt, durch das Feuer feiner Plaͤnker und Artillerie, 
den Kampf. Der Feind wird aus Mark⸗Kleeberg geworfen, und dieß Dorf, feiner wiederholten Angriffe ums 
geachtet, dur ben Prinzen Yuguft von Preußen murhvell behauptet. Gleichzeitig greife ein Theil des Corps 
des Prinzen Eugen von Würtemberg das Meine Gehölz bei dem unter eigner Anführung des Kaifers Napos 
leon vertheidigten Dorfe Wach au an, um deſſen Befignahme bis 4 Uhr Abends, unter dem General v. Kleifl, 
mit der größten Erbinterung gefteitten wurde. Der von Strömehal gegen den Flecken Lieberewolkwig vor 
ruͤckende Generals Lieutenant Fürk Gorczakow trifft, der weiten Enıfernung wegen, bier erft fpdıer ein. Der 
über Groß⸗Poͤßna vorgehende rechte Flügel, unter dem General Grafen Kienau, nimmt eine Stellung auf den 
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rechts von dieſem Dorfe liegenden Höhen und bedroht durch dieſe Bewegung bie Stellung ber Franmzoſen bei 
Liebertwoltmwig in der Flanke. Auf dem dußerfien linken Fluͤgel der großen verbünderen Armee eröffnete das 
2. Öftreichiiche Armeecorps gleichfalls das Gefecht, durch ein lebhaftes Feuer feiner Plänker auf dem linken Ufer 
der Pleiße; einer zwedmaͤßigen Aufftellung des Gefchüges war das Terrain fehr ungänfig, fo dab der Plan des 
Fürfen v. Schwarzenberg bier nicht vollfdndig ausgeführt werben konnte. Jetzt traf der Kaifer Napoleon 
auch feiner Seite die nörhigen Auſtalten. Das ganze 8. Eorps, unter dem Bürften Poniatowolti beftimmte er 
zur Vertheidigung der Uebergänge über die Pleiße von Eonnemwip bis Mark⸗Kleeberg und des Dorfs 
Döfen; das 2. Corps, unter dem Marſchall Herzog v. Belluno (Biltor) follte das Dorf Wachau, und der 
General Laurifon mit dem 5. Eorps ben Flecken Liebertmoltmwig vertheidigen; bas 11. Corps, unter dem 
Marihall Herzog v. Tarent, (Macdonald) harte eine Stellung bei Stötteris; die von Reidnig nad 
Probſtheyda aufgebrochene gefammte Garde bildere die Reſerve. Bon 10 bis ın Uhr dauerte das Gefecht und 
das Geſchuͤtzfeuer von beiden Seiten mit Heftigkeit fort. Um diefe Zeit rüdt der Herzog v. Tarent über Holz⸗ 
haufen und, in Berbindung mit ihm, Generat Lauriſton über Lieberewolfwig vor, zu feiner Unterfüs 
gung marfchiren 2 Diviflonen der jungen Garde, unter dem Marſchall Herzog v. Erevifo (Mortier.) Dur 
das Borrüden des 3. und 11. feindlichen Eorps (Macdonald und Laurifton) war ber General Graf v. Klar 
nau gezwungen worden, bie eingenommene &tellung zu verlafen. Er ſtellt ſich zwiſchen Grob: Pbäne 
und Salfertshayn wieder auf, und läßt mehrere Ungrife auf den Feind und das von ihm bejegte Gehöfz 
machen. Diefe Poften werden bald genommen, bald wieder verloren, Am Ubend behaupten beide Theile ihre 
Stellungen. Der feindliche General Sebaſtiani mat mit feiner Kavallerie einen Angriff auf die verbändere 
und bringt fle zum Weichen, wird aber durch den von dem Grafen Pahlen mit den oftpreußifchen und brans 
denburgifhen Eüraffiers Regiment und einer Batterie reitender Artillerie zur Verſtaͤrkung abgeſchickten General 
Major v. Köder gänzlich geworfen, medurd das Gefecht auf diefem Punkı wieder hergeftellt wurde, Um 1: Uhr 
dringen die Franzoſen mic neuen Verſtaͤrkungen auch gegen Wachau vor. Der Marſchall Herzog v. Neggio 
a5 
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(Dubdinor) war mit dem beiden andern Diviflonen der jungen Garde, zur Unterftübung bes Marfhalle Herzogs 
v. Belluno (Victor) dorihin gefhidt worden, und der General Drouot, mit der gefammten Reſerve⸗Artillerie, 
daſelbſt aufgeſtellt. Durch diefe Uebermacht wird der Prinz Eugen von Würtemberg, nachdem der Zeind 
ſchon in feiner Flanke vorgerüdt war, nad dem heftigſten Widerflande, gezwungen, etwas zuruͤck zu gehen. Gen. 
v. Kleift unterküge ihn von Mark Kleeberg aus, wo er feiten Fuß gefaßt harte, durch mehrere gluͤckliche 
Angriffe; fein Eorps erbeuter dabei 5 Kanonen, Um dem Bordringen ber Franzoſen in diefer Gegend Einhalt zu 
thun, fchicdt der Ober-Beneral Braf Barklay de Tolly die beiden Brenadier-Diviflonen, unter dem Gen. v. Rar 
jemwsti, und die 5. ruffifche Cuͤraſſſer Divifion gur Unterftögung des Prinzen v. Wüärtemberg ab. Die eine der 
beiden GrenadiersDivifionen, welche hinter der Schdferei Auenhayn aufmarfdirte, hatte auf ihren beiden Flüs 
gein die in 2 Brigaden getheilte Cüraffier  Divifion, die andere befegte Boffa. Ein Angriff der einen Eärafs 
fer s Brigade mißlingt, die Grenadiere behaupten deſſen ungeachtet ihre Stellung, und fo wird Das Gefecht wie 
der hergeſtellt. — Sobald der Feldmarſchall Fürk v. Schwarzenberg ſich überzeugte hatte, daß der Kaifer 
Napoleon, welcher feine ſaͤmmtlichen Neferven gegen Wadhau und Liebertwolktwitz vorfchidte, hier mit 
Gewalt durch zu brechen fuchte, befahl er dem General der Kavallerie Erbpringen von Heffen Homburg mit 
dem Öftreichifchen Nefervecorps aus feiner Stellung bei Zörbigker auf zu brechen, über Gafhwig und Dew 
ben auf das rechte Pleiße⸗Ufer über au fegen und vor Croͤbern aufzumarſchiren. Etwa um ı Uhr Mittags, 
als eben die Spige der dftreihifchen Neferve- Kavallerie, unter dem Feldmarfchall : Lieutenant Grafen v. Noftig 
nor Gröbern debouchirte, waren die polnifche Kavallerie und bie Dragoner der franzoͤſiſchen Garde, unter Bene 
ral Letori, bis in die Gegend von Erdberm vorgedrungen. Graf v. Roflig verliert feinen Augenblick, ſtuͤrzt ſich 
mit feiner Kavallerie auf die feindliche, wirft fe, und haus in mehrere Bierede der franzoͤſiſchen Garde ein, 
wird aber verwundet. est rüdt die gleich nach der Kavallerie aus Erdbern deboudirte Divifion Bianchi 
bis MarfsKlecberg vor; ihre Artillerie nimmt die von Wachau heran gefommene franzöfifche in die Flanke, 
ſchlaͤgt die anrüdenden feindlichen Truppen zurüd, und erobert 8 Kanonen. Der Feind, welcher fih bier am weis 
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tern Vordringen gehindert ſieht, verſucht einen neuen, durch das ganze Kavallerie Corps des Generals La⸗ 
tour⸗Maubourg, unter perſoͤnlicher Anfuͤhrung des Königs von Neapel, unterſtuͤgten Angriff auf die Corps 
des Prinzen von Würtemberg und des Generals v. Kleif. Au Infanterie und Kavallerie weit aͤberlegen, 
umd außerdem durch das Terrain begünfige, rüdt derſelbe rafch vor, wirft die Kavallerie der Verbuͤndeten, eros 
bert 26 Kanonen und war eben im Begriff den Mittelpunkt zu durchbrechen und ihn vom rechten Flügel zu tren⸗ 
nen, als der Kaifer Mlerander, gerade noch zur rechten Beit das Regiment GarberKofaten, unter dem Gent 
ralı Adjudanten Grafen OrtoffsDenifoff, zur Unterfügung des gefährlichen Punkts abſchickte. Diefer greife 
bie feimdliche Kavallerie fogleich mit Erfolg an, und wirft fie, fann ſich aber bei der weitern Verfolgung, gegen im: 
mer neu anrüdende Maffen nicht behaupten. Die franzöflichen Eüraffiere And im Begriff, in Goffa einzudrins 
gen, als das ſchleſiſche Cuͤraſſter /Regiment fie, durch einen pföglichen Ungriff, in ihre nacheilenden Barterien 
guröd wirft, ihnen die genommenen Geſchuͤtze bis auf = wieder abnimmt, und alle ihre weitern Verſuche, bei 
Boffa, welches noch nice mit Infanterie befege war, durch zu brechen, vereitelt. General fatour, Manbourg, 
im Bertrauen auf die augenblicklich errungenen Erfolge, dringt durch die feindlichen Schaaren lints von War 
bau wieder vor, und bemaͤchtigt fi fogar der Schaͤferei Auenhayn. Die hier aufgeſtellten ruffiichen Grenar 
biere weichen aber feinen Schritt, fondern der fie befehligende General v. Najermski geht rafh, ohne einen 
Schuß zu ıhun, mit gefälltem Bajonnert auf ben Feind, vertreibt ihn aus der Schäferei, und behauptet ſich hier 
an diefem und dem folgenden Tage. — Gegen 5 Uhr Nachmittags war die ganze Öftreichifche Reſerve auf den 
ihr angemwiefenen Punkten angefommen und aud die bei Magdeborn aufgeftellte rufflfch: preußifche Reſerve 
“ war näher heran gezogen. Jetzt gibt der Feldmarfchall Färk v. Schwarzenberg den Befehl zum allgemeinen 
BVBorräden, um bie hügelige Fläche von Wachau ganz zu gewinnen, und in Mittelpunkt werden die ruffifchen 
Barden mit der oͤſtreichiſchen Grenadier-Diviſſon Weißenwolf, zur Unterflägung des ernenerten Angriffs, bes 
Rimmt. Während deſſen harte auch der Feind feine Eruppen gefammelt. Seine Kavallerie gufammen, ſich bei Zier 
bertwoltmwig zieht und die Höhen von Goſſa werben von ihm mit einer bedeutenden Artillerie befest. Kurz 
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vor 5 Uhr ruͤcken gleichfalls ſtarke Infanterie /Colonnen gegen Goffa vor und verſuchen einen Sturm auf dieſes 
Dorf, in welches fie auch wirklich eindringen. Der Feind wird zwar durch die dort aufgeftellte Brigade von 
Pirch mwieder daraus vertrieben; er bilder jedoch neue Angriffs, Eolonnen, und rädı mit großer Heftigkeit, 
abermals gegen Goffa vor. Unterdeffen war der Generals Lieutenant Jermaloff, Befehlshaber der rufflichen 
Fußgarde, mit zwei leichten Garde-InfanterisRegimentern zur Unterflägung nah Sofſa marfcirt, die ruffiich 
preußifhe Garde, Artillerie fuhr links von Goſſa Bo Stuͤck Geſchuͤtz, größten Theils von ſchwerem Ealiber, auf, 
und diefe vereinte Bewegung hatte den beften Erfolg: der Reind wird vollfidndig geworfen, und zieht fi in 
feine erfle Stellung zuruͤck, während die rufflihen und preußiihen Truppen fi in und um Boffa behaupten. — 
Die Naht machte dem Gefecht ein Ende. — Auf dem linfen Flügel gelingt es, mach mehreren mißlungenen Vers 
fuchen, bei Dötlig und Loͤhnig Über die Pleibe zu fehen, dem General der Kavallerie Grafen v. Meerfelde 
endlich, unter den größten Anftrengungen, den Uebergang über jenen Fluß zu erzwingen. Er dringt an der Spige 
tines Bataillons vom Regiment Straud, unter Major v. Bolney, bei Doͤlitz durch eine Fuhrt; doch faum jens 
feits aufgeſtellt, wird diefes Bataillon mit großer Uebermacht von vorne und von hinten gugleid angegriffen, zum 
Weichen gebradt, und General v. Meerfelde, welcher fi bei einer Reregnofcirung zu weit vorgewagt hatte, 
fälte in einen feindlichen Hinterhalt, fein Pferd wird getoͤdtet und er felbR gefangen. — Huf dem Linken Ufer 
ber Eifter greift der mit feinem Corps dort aufgeftellie Feldgeugmeifter Graf Giulay das vor Lindenau und 
Plagwig ſtehende 4. feindliche Corps, unter dem General Bertrand, mit folcher Heftigkeit an, dab derſelbe 
fhon um ı Uhr Plagmwig und gegen a Uhr Zindenau gerdumt hatte; die Deftreicher erobern dabei 2 Kanonen. 
Gen. Bertrand zieht fich bis hinter den Kuht hurm zuräd, laͤßt fein Corps dort große Vierede bilden, und 
das auf dem Linken Zupperlifer bei Lindenau aufgefellte Giulayſche Eorps beſchießen. Uber Kaifer Napoleon, 
hiervon benachricht, befiehlt die Vierecke aufzuldfen, und die Truppen in Eolonnen gegen Linden au vorgutreiben, 
welches von dem General Bertrand, nad erlittenem großen Berlufl, auch wieder befege wird. Das Giulayſche 
Eorps geht in feine alte Stellung von Klein /Zſchoch er suräd.— Bis Mittag war im Norden von Leipzig; 
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vor dem Halliſchen und Gaͤrberthor, alles ruhig, Der Marſchall Herzog v. Raguſa (Marmont) ſtand mit dem 
6. franzoͤſiſchen Corps in der verſchanzten Stellung von Moͤckern und Eutriſch. Lindenthal und Radefeld 
waren mit Abtheilungen dieſes Eorps beſetzt. Der Marſchall Färf v. d. Mostmwa (Ney), welcher am Morgen 
auf dem rechten Flügel des 6. Corps, zu deffen Unterflügung, fland, mar, da fib bis 10 Uhr auf diejer Seite 
nichts von den Berbänderen zeigte, Dagegen aber auf der Seite nah Tonnemwig, Wahau und Liebertwolk⸗ 
mig das Gefecht ſchon früh anfing und gegen Mittag dußerß bipig wurde, zur Unterfägung der Hauptarmee 
abmarfdirt. Kaum hier angefommen, ethaͤlt er die Nachricht, daß der Herzog v. Raguſa (Marmont) angegriffen 
fen. Er kehrt fogleich wieder um, kommt aber doch zu fpde auf dem Schlachtfeld an, um noch entfcheidend 
wirken zu koͤnnen. — General v. Bluͤch er war mit der fchlenihen Armee am Morgen von Sfeudig aufgebros 
en. General v Dorf ging auf der Straße von Sfeudig nah Leipzig vor, und General Langeron hielt 
die von Landsberg dahin führende Straße; General v. Saden hatte die Meferve,. General Langeron trifft 
beim Borrüden gegen Rabdefeld, in Freyroda auf den Feind, woraus er denfelben fo wie aus Rabefelb 
vertreibt. Er geb hierauf über Breitenfeld gegen Grob: Wiedricich. General v. Vork ſchickt feine leichten 
Truppen bis dicht an die Eifer vor. Diefe nehmen, nach und nach, die Dörfer Lürfhbena, Stameln und Wahr 
ren, ohne einen Schuß zu ıhun, hinweg, waͤhrend General v. Vor? felbft mir der Hauptmacht auf Lindenthal 
geht, ſich dieſes Dorfs bemäctigt, und den Feind gegen Leipaig zuräd drängt. Zwiſchen Sutritſch und Moͤ⸗ 
dern ſtoͤßt diefer General auf die Hauptmacht des Marmonıfhen Corps. General v. Bluͤcher läßt fofort ans 
greifen, und das Gefecht wird fehr hizig; Der Marfhall Herzog v. Raguſa (Marmont) laͤßt 40 Kanonen auf 
einen Punkt auffabren, und bas ganze Vorkſche Eorps kommt nah und nad ins Gewehrfeuer, während das 
Langeronfche die Dörfer Groß⸗ und Klein⸗Wiedritſch auf dem linken Flügel, gegen welchen fpdter der 
Zuͤrſt v. d. Mostmwa (Ney) mit feinen Corps, jedoch ohne die Herſtellung des Gefechts zu Gunften der Frangofen 
bewirken zu koͤnnen, anrüdt, hinweg nimmt, verliert und wieder nimmt. Da die Entfcheidung des Gefechts eine 
Zeitlang ſchwankt, Läßt General v. Bläcer die Reſerve, unter Generalv. Saden, heran räden; che diefe aber 
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noch zum Gefecht kommen kann, bat die Tapferkeit des Vorkſchen und Langeronſchen Eorps bereits entſchieden. 
Der Feind wird bei Mödern völlig gefchlagen und bas Dorf genommen; bie Kavallerie bricht in die Richende 
feindtihe Infanterie und verfolge fie bis Cutritſch und Gohlis, wo die herein brechende Nacht dem Gefecht 
ein Ende macht. Der Fuͤrſt v. d. Mostwa (Ney) und den Herzog v. Ragufa (Marmont) zichen ſich bis nach 
Schönfeld, ber Herzog v. Padua (Hrrighi) und der General Dombromsfi bis nah Pfaffendorff 
und bis zur Scharfrichterei, nahe vor dem @drberihor, und zum Theil in die hallifche Borftadt von Leipzig 
suräd. In diefer Schlacht bei Moͤckern verloren bie Franzoſen, nach dem Amtsberichte des Generals v. Blüs 
der, über 2000 Gefangene, morunter 79 Dffisier ı Adler, 2 Fahnen und 45 Kanonen. — Der Kronprinz von 
Schweden, fer überzeugt, dab die Bewegungen des Generals Kegnier, mit bem 7. framoͤſiſchen Armeecorps 
gegen Wittenberg, nur Demeonftrationen gemwefen, bricht mit der vereinigten Armee von Norddeutſchland von 
Halle nach Landsberg auf.— General Bennigfen, nachdem er den Marſchall Boupion Saint Epr nad 
Dresden hinein gedrängt und den General Tolfton gegen benfelben hatte ſtehen laffen, war mit dem größten 
Theil feiner Truppen, über Noffen, Waldheim und Colditz auf dem Marſch, um fih an den rechten Flügel 
der großen verbünderen Armee anzufcließen, konnte aber nur legtern Drt erreichen, und Feldzeugmeiſter Graf 
Eotlorodo, welder den Weg über Frenberg und Ehemnig genommen hatte, vermedte nur bis Borna 
zu fommen. — Kaiſer Napoleon läßt, noch ver der Entſcheidung des Tages, in Leipzig befanne machen, daß 
er geflegt habe. Er nennt bie angeblih gewonnene Schlacht bei Wachau. — Der baterfhe General der Kaval⸗ 
ferie Graf v. Wrede bricht mit feiner gahlreihen Armee aus feiner Stellung am Inn auf, und eilt dem Rheine zu, 
um der franzöflichen Armee, wenn fie geſchlagen würde, wo möglich dort noch zuvor zu fommen. — Das v. Colombſche 
Eorps (&.d.12,) fommt nah Pösned im Coburgiſchen. — Der weſtphaͤliſche Oberft; Liewienant Bresthaufen 
geht mit 4 Mauptleuten, 6 Lieutenants und dem 2. Bataillon des 3. Jnfanterie / Regiments, mit Ober⸗ und Unters 
gewehr, zu ber in Großenhayn Rehenden Abtheilung des preußiichen Rittmeifter v. Falkenhauſen (S. d. 11.) 
über. Espagnol, Eakelnnomwo, Perafto und Et. Georg, Heine Forts bei Bocche die Eattaro, ers 
geben fih dem oͤſtreichiſchen Lieutenant v. Herakowich mit Eapitulation. 
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17. Dfteober. 


In der Erwartung eines allgemeinen Angriffs von Seiten bes Feindes, war die große verbuͤndete Armee 
mit anbrechendem Lage in Schlachtordnung aufgefellt; auf einigen Punkten Aanden bie Borpoften faum einen 
Klintenfhuß von einander entfernt. Auf den Höhen vor Boffe hatte der Feind bedeutende Infanterie» Maffen 
aufgeftelle und nahe bei Liebertwolkwig zeigte ſich eine lange Linie Eavallerie. Die Franzoſen ſchienen nicht 
geneigt, auf irgend einem Punkt anzugreifen, und der Oberfeldherr Bärft v. Schwarzenberg, welder erſt nod bie 
Ankunft der Generale Bennigfen und Colloredo auf der Operations » Linie abwarten wollte, verſchob gleichfalls 
den Angriff bis dahin. — Nachmittags wurde in dem Dorfe Geftomig, unter dem Borfige des Fürften v. Shwars 
seuberg, ein großer Kriegs: Rarh gehalten; und da die Nachricht einging, daß General Bennigfen niche vor Abend 
bei Raundorf eintreffen fönne, Graf Eolloredo aber von Borna her in Marfch fen, und Über die Ankunft 
des Kronpringen v. Schweden, zur Unterftägung des Generals v. Bluͤch er, noch immer Ungewißheit berrfchte, 
fo wurde einhaͤllig befchloffen, den Angriff bis auf den folgenden Tag auszufenen. — General Bennigfen bes 
wirkte feine Bereinigung mit der verbünderen Armee am Abend bei Raunbdorf; Gen. Graf Eolloredo nahm 
Nachmittags um 4 Uhr eine Stellung bei Gröbern, und der Kronprinz von Schweden, welcher Morgens 
um a Uhr von Landsberg aufgebrochen war, bezog mit der vereinigien Armee von Rorbdeutfchland bei Breir 
tenfeld ein Lager. General Wingingerode befegte Taucha mit Coſaken, und nahm in diefem Orts Dffisfer 
und 400 Mann gefangen; die Befagung wurde jedoch noch fpdt Abends durch den, mit dem 7. Corps von Eilenr 
burg ber fommenden Gen. Regnier wieder daraus vertrieben, welder den Ort durch ein Bataillen Sachen 
vom Regiment Prinz Friedrich, befegen lieb. — Bei der fhlefifhen Armee kam es gu einem der Tühnften und 
glängendften Kavalleries Angriffe. Hinter Eurritfh war naͤmlich eine Linie, feindlicher Infanterie, und auf 
dem rechten Flägel derfelben die Kavallerie, unter dem Herzog v. Padua (Arrighi) aufgeftellt. Das Langeroms 
ſche Corps macht eine Bewegung gegen dieſe Truppen, und Generals Lieutenant Wafitefchikoff geht mir Kor 
faten und 4 Kavallerie» Regimentern zwiſchen Eutritfch und Schönfeld gegen die feindliche Linie vor, von 
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deren Geſchuͤtz er lebhaft beſchoſſen wird. So bald dieſer General ſich nahe genug glaubt, befichlt er zwei Res 
gimentern Kavallerie, fi auf die feindliche zu werfen, melde, im vollen Balopp, hinter ihrer Infanterie weg, 
nach der nahen Vorſtadt von Leipzig flieht, Die rufflfche ſtuͤrzt ihr nad, holt fie nahe bei der Stadı ein, haus 
eine Menge nieder, macht eine betraͤchiliche Anzahl Gefangener und erobert 5 Kanonen. Die feindliche Linie, 
hinter welcher das Gefecht wegging, bleibe während deſſen in Maffe fichen und macht von allen Seiten ein leb⸗ 
haftes Geſchuͤtz⸗ ⸗Feuer. Die ruſſiſche Kavallerie nimmt ihre Gefangenen und die erbeuteren Kanonen in die Mitte, 
und kommt unter dem Gemwehrfener der feindlichen Infanterie glüdlich wieder bei ihrer Hauptmacht an. Hier—⸗ 
auf ziehen die Frangofen fi ganz über die Parıha und in die Stadt Leipzig zuruͤck. — Proflamation des Genes 
rals Tertenborn an die Einwohner von Bremen, worin er fie zum freimilligen Eintritt in die Hanſeatiſche 
Legion auffordert. — 
Haupiq. des Generale v. Bluͤcher, Lindenthal; des Generals Grafen v. Wrede, Landshut. 


18. Dftober 


Schon in der Nacht hatte Kaifer Napoleon, welcher, nach den Ereigniffen am 16. und 17., ſich der vers 
Bündeten Armee nur noch in einer mehr gedrängten Stellung mit einigem Erfolg entgegen Rellen zu können hof⸗ 
fen durfte, die bis vor Wachau und Liebertwolfwig ſtehenden Eorps zurüd gehen Laffen, und feiner Armee 
am Morgen folgende Stellung gegeben. Das Bte, ate und ste Corps, unter dem befondern Oberbefehl des Kds 
nigs v. Neapel, fanden mit dem rechten Flügel, unter dem am 16. zum franzoͤſiſchen Reihsmarfdall ernann, 
ten Fürften Poniatomsti, bei Eonnemwip; der Mittelpunkt, unter dem Marſchall Herzog v. Belluno (Bir 
tor) bei Probftheidas der Linke Flügel, unser General Laurifton, bei Stoͤtteritz. Verfchiedene Abrheilungen 
biefer Corps waren vorwärts diefer Linie aufgeftellt, und hielten noch die Dörfer Doͤlitz, Doͤſen und Zuckel⸗ 
haufen, ingleichen die Schäferei Mensdorf und die an dem Wege von Liebertmoltwig nah Leiphig lies 
genden Biegelfheune beſeht. Der Marſchall Herzog v. Tarent (Macdonald) war mit den z1. Corps, in 
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ſchiefer Schlachtordnung, hinter der dußerſten Spitze des linken Flaͤgele, bei Holzhauſen aufgeſtellt, um durch 
eine plöglihe Schwenkung, entweder den rechten Fluͤgel der Verbuͤndeten gu umgehen, oder das Umgehen ihrer 
Geits zu verhindern. Kleine Abıheilungen defielben harten noch die Dörfer Klein; Pöbna und Baalsdorf 
befegt, während andere über Bwet-Raundorf und Mölfau die Verbindung mit dem, unter dem Oberbefeht 
des Fürften v. d. Mostma (Ney) flehenden linken Flügel der Armee unterhielten. Die Garden waren auf 
dem Thonberge, bei der Tabafs; Mühle (am diefem Tage größten Theils der Aufenthalts Ort des Kaifers 
Napoleon) in Maffe aufgeſtellt. Die alte Garde (64 Baraillone) bildete 4 Eolonnen, um fi in 4 Richtungen 
gegen die bedrohten Punkte bewegen und der Schlacht den Husichlag geben zu Binnen. Der Marſchall Herzog 
von Keggio (O udinot) erhielt ſpaͤter den Befehl, mie a Divifionen der jungen Garde, den Fürflen Ponia 
tomsfi zu unterflägen, und der Marfchall Herzog von Erevifo (Mortier) ward beauftragt, die Huswege nach 
Leipzig gu bewachen. Bon den Franzoͤſiſchen Corps unter dem Fürften von der Mostwa (Men) flanden das 
6te, unter dem Herzoge v. Ragufa, (Marmont) bei Schönfeld und das zte längs der Partha zu Neutſch und 
bei der St. Thekla⸗Kirche. General Regnier mit dem 7. Corps (&. geftern) nimmt eine Stellung bei Pauns 
borff. Nördlich von Leipzig befand fi der General Dombromsfi und die Kavallerie des Herzogs v. Pas 
dua (Ürrighi) in der Halleſchen Borfkade bis zum Rofenthaler Thor und in dem Vorwerk Pfaffens 

dorf, gegen den linken Alägel der fchleflihen Armee. Morgens um 5 Uhr war der Kaifer Napoleon in 
Lindenau und gab dem General Bertrand den Befehl, gegen Weifienfels zu gehen, um den Uebergang 
über die Saale gu fihern; von bier begab er ih nah Reidnig zum Fürften v. d. Mostwa (Men), mit wel 
dem er eine Unterredung von einer Stunde hatte. — Das verbündere Heer war mit Tages anbruch wieder unter 
den Waffen, und harte ganz feine frühere Steflung, nur dab Gen. Bennigfen mit feinen Urmeecorps, deffen Vor⸗ 
buch die Öftreichifche Leichte Diviſſon unter Feldmarſchall Lieutenant Graf Bubna bildere, auf dem rechten Flügel, 
bei Seyfartshayn angelommen mar. Die fchlefiihe Armee fand bei Mödern, Eurrigih und Mockau 
die vereinigte Armee won Norddeutſchland, bei welcher fich, für diefen Tag, au das Corps des Grafen Langer 
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ron, unter den Befehlen des Kronpringen v. Schweden, befand, noch im Lager bei Breitenfeld. — Auf die 
erhaltene Nachricht, dab der Feind ih von Wach au und Liebertwolkwitz abgezogen habe, machte der Fuͤrſt 
». Schwarzenberg fogleid die noͤthigen Anftalten zu einem allgemeinen Angriff. Die unter feinem Dberbes 
fehl ſtehende Haupt» Ürmee wird in 5 Colonnen geiheilt, von welchen die erfte unter General Bennigfen, bus 
ſtehend aus defien Corps, dem des Generals v. Klenau und der preußiichen Brigade von Bieten, ben Befehl er 
bite, von Senferishann und Bro» Pösna, in der Richtung von Holzhauſen vorzugehen; die ste unter dem 
Dberfeldherrn Brafen Barkley de Tolly, aus den Corps des Generals Grafen v. Witrgenftein und des 
Generals; Lieutenanes v. Kleift (mit Ausſchluß der Brigade von Zieten) gebilder, welche die ſaͤmmtlichen ruffis 
fchen und preußifchen Barden zur Referve hatten, wird beſtimmt gegen die Höhen von Wachau vorzuräden; die 
gie, unter dem @rbpringen von Heffen Homburg, aus den Divifionen Bianchi, Fuͤrſt Aloys Lichten⸗ 
Rein, Graf Weibenmwolf und der Neferves Kavallerie des Generals Grafen v. Noftis zufammen gefegt. Als 
Referve diefer Colonnen folgte Feldzeugmeifter Graf Eolloredo mit feiner Abrheilung. Die Divifion Leder 
xer von ber aten Öftreihifchen Armee, Abrheilung bleibt auf dem Linken Pleiße Ufer gegen Connewitz fteben, 
während die zre Eolonne gegen Doͤſen und Dölig vorrüdt. Das ruſſiſche Urmeecorps und die oͤſtreichiſche 
Divifion Bubna nehmen eine Richtung gegen Zwei-Maundorf, wodurd der Marfchall Herzog von Nas 
gufa (Marmont) überflügelt und gegwungen wird, fi gegen Stötterig gurüd gu ziehen. Die hier chenden 
nur ſchwachen feindlihen Abıheilungen vermögen nicht, den General Bennigfen in feinem Vordringen auf 
halten. Gegen 2 Uhr treibt er den fliehenden Feind gegen Mölfau suräd. Das äte Öftreihifche Armeecorps, 
unter dem Generalv. Klenau rüdı gegen Holzha uſen vor, und nimmt es, nach einen lebhaften Gefecht, hinweg, 
während die Brigade v. Bieten, beftimmt, die Verbindung der Eorps v. Bennigfen und v. Zlenau mit der mitts 
teren Haupt⸗Colonne zu unterhalten, gegen Zudelhaufen vorrüdt und fid diejes Dorfs, ebenfalls mit Gewalt, 
bemädtigt. Die ste Eolonne, unter dem Dberfeldherrrn Grafen Barklay de Tolly deſſen Vorhuth das preu- 
giſche Eorps, unter General v. Kleift, bilder, verfammelt ih bei Boffa. General v. Kleif fen: ih um 8 
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Uhr, am der Spitze feiner Truppen, in Marſch, und finder Wachau von dem Feinde verlaſſen. Die 
Brigade ©. Kluͤr befegt diefes Dorf, während die Brigaden v. Pird und Prinz Auguſt v. Preußen 
zwiſchen Wachau und Liebertwolkwitz vorgehen, und den Feind, welcher bier nur ſchwache Abtheilungen 
chen hatte, zuruͤck treiben. Die Brigade v. Pirch finder die Schäferei Mensdorf swar noch von feindlichen 
Truppen befegt, diefe weichen jedoch, bei den getroffenen Anſtalten gu einem ernflihen Angriff, fogleih zurüd, 
mährend bie Brigade Prinz Auguſt von Preußen auf deren rechten Fluͤgel vorrädt und die Brigade v. 
Rıär als Reſerve folge. Die Neferner Kavallerie wird befimmt, auf dem linken Fluͤgel die Verbindung mit 
der -gten Haupt» Colonne zu unterhalten. Das v. Wittgenſteinſche Eorps folgt dem v. Kleififchen unmittelbar, 
und das ganze vereinte Eorps marfhirt bei Probfiheida auf. Die ruſſiſch/preußiſchen Garden gehen bis ges 
gen die Biegelfcheune vor, wo fie den ganzen Tag über in Reſerve bleiben. Gegen a Uhr Nachmittags 
werben die Brigaden von Pirh und Prinz Anguft v. Preußen befehlige, Probſtheida mir Sturm zu neh⸗ 
men. Dieb Dorf, der Mittelpunft der feindlichen Stellung und gleihfam ihr Schläffel, mar niche nur mit dem 
gangen aten Corps, unter dem Marſchall Herzog von Belluno, (Victor) und mit einem Theil des 5. (Über Booo 
Mann) befept, fondern die Befagung fonnte auch noch immer von den im Keferve ftehenden Garden verflärft wers 
ben; auf beiden Geiten des Dorfs warn Rarfe Batterien aufgefahren. Dieb haͤlt jedoch die tapfern Brigaden 
von dem befohlenen Angriff nicht ab. Sie rüden im Sturmſchritt gegen das Dorf an, und ihre Schägen find 
bereits tiefin daſſelbe eingedrungen, als fle, durch bedeutende feindliche Verſtaͤrkungen, gezwungen werben bis an 
defien dußerfie Mauer zuruͤck zu achen. Zugleich rädt eine feindliche Infanterie + und Kavallerie: Eofonne 
rechts vom Dorfe vor, um der Brigade v. Pirc in die linke Flanke zu fallen; fie wird aber durch einen Bas 
jonneit / Angriff des aten Bataillons des 2. weſtpreußiſchen Infanterie» Regiments, von einer Batterie unters 
fügt, gänzlich gurüd geſchlagen, und die beiden Brigaden rüden ven neuen gegen Probfiheida vor. Es wird 
zum zweiten Mahl genommen; aber neue Verſtaͤrkungen des Feindes zwingen die preußifchen Truppen, welche ſchon 
fehr gelitten harten, es abermals zu rdumen, und die ſchon eroberten Gefüge, aus Mangel an Zeit und Beſpan⸗ 
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nung, Reben gu laſſen. Im einiger Entfernung ſtellen ih die Brigaden, unterſtuͤtzt von einem Theil des v. Witt 
genfteinfhen Corps, wieder auf, und beſchraͤnken fi hinfort darauf, den Feind aus ihrem gefammeen Gefbäg zu 
beſchießen. Das Feuer dauert auf beiden Seiten bis in die Nadı fort, und alle Verſuche des Feindes, aus 
dem Dorfe vorzudringen, werden dur das Feuer der preußifhen und oͤſtreichiſchen Artillerie, melde leptere 
bier von ganz vorzüglicher Wirkſamkeit war, vereitelt. Huch die Brigade v. Zieren, nah der Hinwegnahme 
von Budelhanfen beauftrage, Störterig zu beobachten und, wo möglid, zu nehmen, dem erhaltenen Befehl 
aber, wegen des Flankenfeuers von Probſtheyda ber, nicht zu genägen vermögend, war mit zum Angriff auf 
letzteres Dorf verwendet, und ihre Artillerie, welche der feindlichen bedeutenden Schaden verurſacht, fleckt 
Sıörterig in Brand. Abends nimmt fie eine Stellang bei JZudelhaufen. Die 3. Haupt, Eolonne unter dem 
Erbpringen von Heffen Homburg rüdı gleibfallse um 8 Uhr Morgens auf dem rechten Ufer der Pleiße 
vor, und befegt die fanften Anhöhen zwiſchen Döfen und Loͤßnig. Die Diviffon Bianchi bilder das ıfle 
und die Divifion Weibenmwolf das 2. Treffen, die Kavallerie» Diviflon folgte als Reſerve, und dieſer wieder 
die 1. Armee» Abtheilung unter Feldzeugmeifter Grafen Eolloredo. Die bet Döfen, Dölig und Löhnig aufs 
geftellten feindlichen Truppen werben zurüd gedrängt, und dieſe Eolonne rädı flers in gleicher Linie mit der 
mittlern Haupt» Eolonne vor. In Difen wird der Erbpriny von Heſſen Homburg verwundet und über 
gibt das Kommando dem Feldmarfchall; Lieutenant Bianchi. ls hierauf das Gefecht fehr bigig wird, und die⸗ 
fer General einige Zeit hindurch Terrain verliert, rüdt der Feldzeugmeifter Graf Eolloredo, mit den Divi⸗ 
fionen Grath und Wimpfen vor, und ſtellt das Gefecht wieder ber. Aus Vorficht hatte der Oberfeldherr Fürft 
son Shmwarzenberg aud no dem bei Anauıhagen ſtehenden Grafen Giulay befehlige, zur Unterfü: 
gung jener Eolonne heran zu ruͤcken, worauf diefer die Brigade Ezollih bis Gautſch vorſchickt. Wis diefe 
aber anfam, hatte die Tapferkeit der oͤſtreichiſchen Truppen bereits entfchieden: das Terrain wird nice nur bes 
baupter, fondeen der Feind auch bis gegen Eonnemwig gurüd geworfen. — Die vereinigte Armee von Nord: 
deutſchland bricht ebenfalls Morgens um 8 Uhr aus ihren Lager bei Breitenfeld auf. Nah dem allgemeinen 
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Schlachtplan follte fie ſich, mit dem Eorps des Generals Grafen Langeron, auf Tauch a bewegen und bort 
über die Partha fegen, um ſich mic ihrem linken Flügel an die Bennigſenſche Armee anzuſchließen. Die Ras 
vallerie des Generals Wingingerode und das prenßifche von Bülomfche Corps, den dußerften Linken Flügel 
bildend, gehn auf Taucha. Der General Graf Pahlen greift die Stadt an, bemaͤchtigt fi ihrer, umsingelt 
das diefelbe befegt haltende fähfiihe Bataillon (&. d. 17.) und macht es gu Gefangenen. Das ruffifche Eorps, 
deffen Vorhuth der General Woreonzoff befchligie, geht auf Grasdorf und durchwatet dort die Parıha, 
während das ſchwediſche Eorps zwifchen diefem Ort und Plaußig uͤberſezßt. Das Langeronfce Eorps follte 
ebenfalls bei Ta uch a über diefen Fluß geben; allein der General v. Bluͤcher, aus der feindlichen Aufſtellung 
fließend, daß es nicht ſchwer fein mürde, ben Mebergang bei Mockau zu erzwingen, wodurd das Deboudiren 
der vereinigten Urmee von Norddeutſchland bei Tauch a fehr erleichtert wurde, gibt Befehl zum Angriff. Der 
Beind leifter wirfich auch wenig Widerfland, und das Langeronfce Eorps dringt über die Parıha und bier 
nächft gegen Leipzig vor. Dadurch war die feindliche Stellung hinter der Parıha auf allen Punkten über 
waͤltigt und auch die vereinigte Armee von Norddeutſchland rüdıe von Tauch a her an. Der Für v. d. 
Mostwa (Ney) war demnach gezwungen, feine Schlachtordnung augenblidlich zu verdndern. Er ftellte dem 
gu Folge die 3 Corps, unter feinen Befehlen, in einer Linie von Schönfeld über Sellerhaufen und Stänz 
auf. Das 7. Eorps Rand bei Paunspdorf in = Treffen; die zu dieſem Eorps gehörende Kavallerie » Brigade, 
die leichte Artillerie und ı Bataillon leichter Infanterie, (ſaͤmmtlich Sachſen) ingleihen eine Brigade Würtens 
bergifcher Kavallerie, unter General Normann, fanden gwifhen Paunspdorf und Tauch a. Diefe Truppen 
follten eben von der rufflihen Kavallerie unter den Generalen DOrourt, Manteufel, Pahlen und Ehoftaf, 
angegriffen werden, als fie diefen rafch entgegen gehen, die Infanterie das Gewehr fehultert, die Kavallerie die 
Saͤbel einſteckt, und alle zu den Verbuͤndeten übergehen. Raum bat das ſaͤchſiſche Corps bei Paunsdorff von 
diefem Ereigniß Kunde erhalten, fo faßt es denfelben Entfchluß, defien Musführung aber zum Theil dur dem 
General von Zeſchau, welcher mic ungefähr soo Mann auf dem Kampfplage bleibt, verhindert wird; 
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doch die ganze erſte Brigade, beflehendaus zı Bataillonen Infanterie, z Schwadronen Kavallerie und = vollſtaͤn⸗ 
digen Batterien ſchwerer Artillerie, unter dem Oberften von Braufe, und ber General Ryſſel, Befehlshaber der 
2. Brigade, folgen dem Beifpiel ihrer Waffenbrüder und machen die Sache der Verbünderen zu der ihrigen. 
Aıtaman Platom, auf welchen fie fließen, empfängt fie mit den Zeichen der Freude, und ſchickt fogleich einige 
Koſaken / Regimenter ab, um die franzöfiige Kavallerie abzuhalten, welche Miene macht fih den Sachfen in den 
Weg zu werfen. Während Dieb vorging, war General Langeron bis Schönfeld vorgerädt, wo er den Feind 
gegen fih aufmarſchirt fand. Es erfolgt ein heftigen Geſchuͤtz Feuer; das Dorf wird angegriffen und, nach einem 
biurigen Widerftande, mit dem Bajonnett genommen. Der Feind ſteckt daffelde, bei feinem Abzuge in Brand. Uns 
verdefien war auch die Kavallerie der vereinigten Armee von Norddeutſchland vorgerädt und ihre Verbindung 
mit der Borhuch der Bennigfenfhen Armee und mit den Koſaken des Attaman Platow bewirkt. Das vom 
Zeinde verlaffene Paunsborf wird bald darauf von ihm wieder mit Infanterie und Artillerie befegt; doch Ger 
nerat von Bülow, welcher eben bier einträfft, laͤßt das Dorf durch fein Eorps, unterfläge von einer rufflichen und 
preußifche Batterie, angreifen, welches daſſelbe mit feiner gewohnten Tapferkeit auch hinweg nimmt. Gegen 
5 Uhr ruͤckt der Fuͤrſt v. d. Mostwa (Men) mit feiner ganzen Macht aus den Dörfern Gellerbaufen und Bolt; 
mannsdorf vor, worauf der Kronpring von Schweden ber ruffiihen Kavallerie» Brigade befichlı, den Feind 
anzugreifen. Dieb gefhicht mit dem größten Murh und mit dem beften Erfolg. Die Frangofen werden geymuns 
gen in die genannten Dörfer zuruͤck zu gehen, wobei fie eine große Menge Menſchen und 4 Kanonen verlieren; 
der ruffifche General Manteufel aber durdp eine Kanonenkugel tödılih verwunder wird. — Jetzt fegen fi die 
Colonnen der vereinigten Armee von Norddeutſchland, gegen Leipzig in Bewegung; doch in demfelben Augen⸗ 
blick ruͤcken neue feindliche Maffen in der Richtung von Moͤlkaun vor, in der Abſicht, die verbänderen Truppen 
in ante und Rüden anzugreifen. Kaifer Napoleon ſelbſt hatte diefe neue Bermegung angeordnet; als er 
ndmli den Abfall der Sachſen und Würtenberger erfuhr, fchidte er den General Nanfourn mit der gefamms 
ten Garde» Reiterei und so Stuͤck Gefchäg ab, um die vorräfenden Truppen der Verbündeten in die Flanke zu 
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nehmen; er ſelbſt ging eiligft mit einer Divifion Garde nach Reidnitz dem General Grafen Langeron ent 
gegen. So bald General Nanfoury, unterkügt von der früher hier aufgeftellten Infanterie, bei Möltau vor 
dringt, Ldßt General Graf Bubna, welcher auf dem rechten Flügel des Bennigfenfchen Eorps land, feine Trup⸗ 
pen plöglich die Fronte verdndern, wodurd er den General Ranfoutn zwingt, von feinem Plan abzuftehen ; der 
Kronpring von Schweden fhidt den Prinzen Ludwig von Heffen Homburg mit feiner Brigade, zu gleicher 
Beit, gegen diefen Punkt ab, und laͤßt den Angriff durch die übergerretene ſaͤchſiſche Artillerie und die Batterie 
Eongrevefcher Raderen unterflügen. Die Eranzofen werden num auf allen Punkten zuruͤck gefchlagen und fo Nas 
poleons Plane gänzlich vereitelt. General v. Bülow geht von Paunsdorff aus vorwärts, und nimmt im 
Sturmſchritt die harınddig verıheidigten Dörfer Stüng und Sellerhauſen. Aus feiner Stellung bei Neid» 
nig ſchickt Kaifer Napoleon die mitgebrachte Garde: Divifion, zur Unterfügung des Marfchalls Herzogs non 
Raguſa (Marmons) vor. Diefer gelingt es den General Langeron zu swingen, ih aus Schönfeld zuruͤck 
zu ziehen. Über der Kronprinz von Schweden idee fogleich dieſen bedrohten Punkt, durch den General Cars 
dell, mit 2o Stuͤck Geſchuͤt unterflägen, wodurd nicht nur dem Vordringen des Feindes Einhalt geſchieht, fons 
dern auch General Langeron in den Stand gefept wird Schönfeld gegen Abend wieder zu nehmen. Waͤh⸗ 
rend diefes Gefechts muß General v. Saden, auf Befehl des Generals von Bluͤcher, die Vorſtaͤdte von Leipr 
aig angreifen, und fo wird, durch feine wohl geleiteren Operationen, die Macht des Feindes gerheilt. Das ganze 
Vorkſche Corps bleibe an diefem Tage in Reſerve, wird aber, fobald man deutlich fahe, daß der Feind feinen 
gänzlihen Ruͤckzug, welcher ſchon um 10 Uhr Morgens angefangen hatte, auf der Straße von Weißenfels zu 
bemwerkitelligen fuche, noeh am Abend gegen Halle abgefhidt, um ihm am linken Ufer der Saale bei Mer— 
feburg und Weißenfels zuvor zu fommen. — Nach meiften Theils fehr hitzigen, für fie aber eben fo rühmlis 
chen Gefechten, bivalirte die verbündere Armee auf den Ebenen von Leipzig, wo fie das Schidfal von Deutſch⸗ 
land fo fiegreich enrfchieden hatte, Sie war ziemlich weit vorgerädt und befand fih auf mehreren Punkten nur 
eine Stunde von jener Stade; an ber Rordfeite Rand fie ihre noch näher. Die Hauptmacht des Feindes hatte 
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ſich bis dicht an Leipzig zuruͤck gezogen, wohin Kaiſer Napoleon mit dem Könige von Neapel Aben de zu 
ruͤck kam. Noch in der Nacht trat ein großer Theil der feindlichen Artillerie und Kavallerie, welcher nah und 
nach die übrigen Corps und am naͤchſten Morgen in aller Frühe auch die Garden folgten, den Ruͤckzug an. — 
Der ruffiiche Kaifer und der König von Preußen äbernachteren in Röcha. — Die Frangofen, (6 Bataiflone 12 
Schwadronen und 3 Batterien) unter General Rome, unternehmen eine ſtarke Recognoſcirung grgen das Wall 
modenſche Corps; fle werden von einem in ber Nacht gelegten Berftel von ı4 Schwabronen entdeckt; General 
Kome wird mit go Mann abgefchmitten, ſtuͤrzt ih in einen Ser, erhält einen Flintenſchuß und geht unter; die 
so Mann werden gefangen, und die übrigen sieben ſich fchnell in ihre Stellung zuruͤck. — Erfideung des Königs 
von Baiern, über feine Entfagung des Rheinbundes und feinen Hebertritt zu den Berbünderen. — Die Belages 
ger vor Danzig beſchießen die Speicher «Infel, ohne bedeutenden Erfolg. 
Hauptq. des Generals Grafen v. Wrede, Neuberg; bes Generals v. Tettenborn, Verben. 


ı9 Dftobern 


Kalfer Napoleon hatte, um ben Ruͤckzug feiner Armee zu decken, dem Marfchall Herzog von Tarent 
(Macdonald) und dem Fürften Poniatomsfi die Beriheidigung Leipzigs Übertragen, und diefe hatten die dazu 
befimmten Truppen dicht um die Stadt, auf welche fie um q Uhr nur noch allein befchränft waren, aufgeſtellt. 
Die zu einem neuen Angriff vorgefhidten verbuͤndeten Truppen finden die von den Franzoſen Abends vorher 
noch befegten Linien größten Theils verlaſſen, die von ihmen noch befegten Dörfer werden mit Sturm genommen, - 
aub Probſtheida und Stoͤtteritz gehen für fle verloren. Erfleres Dorf wird von den Franzofen, zur Der 
@ung ihres Ruͤckzugs, in Brand geſteckt, ungeachter es mit ihren Verwundeten angefüllt war; General v. Kleif 
Läßt ein Bataillon die Gewehre zufammenfegen und die feindlichen Vermunderen aus dem Feuer holen. Die 
Berbänderen konnen ſich jegt Überall die Hand bieten; mehrere 100 Geſchuͤtze Randen ihnen zu Gebote und fo 
ward der Sturm auf Leipzig beichloffen. Man lich die Stadt aus den zu dem Ende aufgefahrenen Barterien 

beſchie⸗ 
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befchießen. Mittlerweile waren der Kaifer von Rußland und der König von Preußen von Köcha her (S. 
geRern) bei der Armee eingetroffen. Gleich nach ihrer Ankunft nähere fi ein faͤchſiſcher Officier, im Namen 
der Stade, um Schonung für fie gu bitten. Sie wird ihm, von dem Kaifer Alerander, weicher ihn perföntich 
empfängt, ziemlich kalt und nur nah Maßgabe der Umfiände, zugeſtanden. Die Angriffs; Anfalten werden fort 
gefept. Es erſcheint ein ater Parlementdr, gefendet von dem Herzoge von Tarent (Macdonald), mit dem Bors 
fhlage: bie noch übrigen ſaͤchſiſchen Truppen den Berbändeten auszuliefern, unter der Bedingung, daß die Stadt 
nicht ferner beſchoſſen und den Franzoſen mit allem noch in derſelben befindlichen Heergeräche freier Abzug ger 
Rattet werde. Diefer Antrag wird von der Hand gemiefen. Die Verbündeten waren ſchon in die Vorftddie 
eingedrungen und von allen Seiten begann der Angriff. General v. Sacken war gegen die Nordfeire der Stade 
vorgerädt und hatte ſich, nad einen biutigen Gefecht, der Verſchanzungen vor dem Halleſchen Thore bemaͤchtigt. 
Ein hefriges Karıdefchenfeuer aus zwei im There aufgefahrenen Kanonen hätt ihn im weitern Bordringen auf; als 
aber General Langeron, auf Befehl des Generals v. Bläder, von Schönfeld her, längs den Wiefen an 
der Partha, einen Theil feiner Truppen zur Unterftügung des Generals v. Saden marſchiren läßt, wird der 
Feind gezwungen das Hallefhe Thor zu verlaffen, und die raffiihen und preußifchen Truppen dringen als Gier 
ger in die Stadt, gegen welche nun auch bie vereinigte Armee von Norddeutſchland, von der DOffeite her, anrüdt. 
Der Kronprinz von Schweden hatte den General von Bülom beauftragt, die Stadt anzugreifen und fi ihr 
rer zu bemaͤchtigen, und dieſer feiner Seits die Brigade des Prinzen v. Heffen Homburg, unterfügt von 
der Brigade des Generals Borftel, sorräden laflen. Die verpallifadirten Thore, das Hinter / und Kohlgaͤrtner⸗ 
Thor werden barınddig vertheidig:, aber nichts kann den preußiſchen Bajonnetten widerfchen. Die Franzofen 
weichen und die pommerſche Landwehr ruͤckt zuerft im Sturmfchritt in die Vorftadt ein. Der Feind veriheidigt 
fih noch in den Haͤuſern und: fchießt aus den Fenftern, bei welcher Gelegenheit der tapfere Prinz v. Deffen 
Homburg verwundet wird. Un feiner Start übernimmt General v. Borftel den Dberbefehl, und führe, weil 
das Gefecht fehr hitzig wird und eine Zeitlang unenifchieden bleibt, au feine Brigade hinein. Zugleich kom 
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men auch 6 Bataillone Schweden zur Unterſtuͤtzung an, und bie Vorſtadt wird, des heftigen feindlichen Widerſtan⸗ 
des ungeachtet, behauptet; alles was ſich nicht ergibt, wird niebergemacht. Unterdeffen waren 5 Bataillone ruffi; 
ſcher Jäger von der Vorhuth des Generals Woronzoff zur Unterftägung ber preußifchen und ſchwediſchen Trup⸗ 
pen bei dem Angriff auf die Stadt vorgerädt. Das 14. Jaͤgerregiment unter Anführung des Oberften Krafowsti 
nimmt das Spital» Thor hinweg und erobert mehrere Geſchuͤtze. Bart zu gleicher Zeit ruͤckt die Vorhuth des 
Bennigfenfhen Armee: Eorps und die ber fchleflihen Armee burch die andern Thore in Leipzig ein. Das Gefecht 
dauert in der Esplanade um die Stadt noch eine Zeitlang mit gleicher Heftigkeit fort. Eine Menge feindlicher 
Artillerie und Bagage, melde zuruͤck geblieben war, drängt ib in den Straßen der Stade fo dicht zus 
fammen, daß die fliehenden feindlihen Truppen in bie größte Berwirrung gerathen ; yon jegt an denkt jeder nur 
auf feine eigene Rettung. Um z0 Uhr Morgens er verläßt Kaifer Napoleon Leipzig, nachdem er zuvor 
noch den dort anmefenden König von Sahfen beſucht und ihn feinem Schidfal preis gegeben hatte. Aus 
dem Nanftddier Thor, durch welches er zu entfliehen fuchte, fonnte er, der Menge von Menſchen und Wagen me: 
gen, melde ſich hinaus drängten, nicht mehr kommen, er kehrte daher um und ritt zum Peterschore hinaus, 
wendeie ſich dann rechts um die Stadt, und gelangte endlich mit großer Mühe und durch einen Umweg auf den 
Ranſtaͤdter Steinweg. Mit feinem Gefolge bei der großen Funfenburg angekommen, befiehlt er bie Brüde am dus 
serften Ranfddter Thore zu fprengen, wobei viele Franzoſen ihr Leben einbüßen. Dadurch waren die Maffen, 
welche ih noch auf dem genannten Steinmwege und in der Stadt befanden, abgeſchnitten. Bon allen Seiten ein: 
geichloffen und verfolgt, verfuchen die Fliehenden, deren fih ein paniiher Schreden bemaͤchtigt hatte, durch die 
Leipziger Gärten Äber die Urme der Eifer und Pleite zu enttommen. Tauſende finden bier den Tod, theils 
im Waſſer theils von den Schägen der Verbündeten ereilt und nieder geſtreckt. Der Marfhall Herzog von Tas 
rent (Macdonald) fpringt mit dem Pferde in die Pleiße und kommt glädtih an das jenfeitige Ufer, der Fuͤrſt 
Poniatowski hingegen, welder ihm folgt, muß, nachdem er noch ſchwer verwundet worden, ertrinfen. 
Bas von den übrigen niche im Waſſer umfommt, muß ſich ergeben. Gegen Mittag war, nachdem die Ber 
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buͤndeten auch das Grimmaiſche Thor erſtuͤrmt hatten, in welches bie Preußen zuerſt eindrangen, der Feind gänzlich 
aus Leipzig vertrieben. Ungefähr um ı Uhr hielsen der Kaifer von Rußland und der König von Prew 
fen, (der Kaifer von Deftreich traf fpdter ein) ingleichen die Oberbefehlshaber, der Kronprinz; von Schwer 
den, Für Schwarzenberg und General Bluͤcher, unter dem lauten Zubel der Einwohner von Leipzig und 
dem Hurrah⸗Ruf ihrer Truppen, an der Spitze berfelben, ihren feierlihen Einzug. — Nach einer ungefähren Bes 
rechnung verloren die Franzofen in diefer ztaͤgigen Schlacht bei Leipzig Überhaupt 13000 Todte und Verwun— 
deie, 30,000 Gefangene, worunter ı5 Generale, über s5o Kanonen, goo Pulver» und Gepaͤckwagen und 40000 Ger 
wehre; außerdem fielen in Leipzig mod 23,000 Kranke und Verwundete in bie Haͤnde der Sieger, Der nice 
genau bekannt gewordene Verluſt der Berbünderen, an Todten und Berwunderen, war ebenfalls fehr bedeutend. — 
Die Nacht bringen die Corps von Langeron und von Saden in Skeuditz zu; General v. Dorf war mit 
dem feinigen zu Halle. — Graf Siulan marfhirt nah Pegau, die übrigen Truppen der verbünderen Armeen 
bleiben bei Leipzig. — Der Kaifer Napoleon, welder bis 3 Uhr Nachmittags in Lindenau geblieben war, 
hatte die Brüde am Kuhthurm über den Lindenauer Mühltwehrs Graben fprengen laffen und übernadhtere in 
Markranfdde, wo er-den größten Theil feiner Armee ſammelte. Ein Theil derfelben war gegen Merfer 
: burg gegangen, mußte aber, da diefer Ort ſchon von Preußen beſetzt war, fi, über Schlade bach und Düren 
berg, gleihfalls nah Weißenfels ziehen. — Eine flarfe Abtheilung des ten feindlichen Eorps verſucht 
Naumburg zu befegen, um ſich der Straße und des Paſſes von Köfen gu verfibern; Naumburg hatte 
aber bereits Öftreiiiche Befagung, und als diefe (5 Eompagnien Infanterie) dem Feinde kühn entgegen rüdı, 

gibt er fein Vorhaben auf. — 
Hauptq. des Kaiſers Napoleon, Martranftddt; des Generals Brafen v. Wrede, Donaumdrth. 


Zur Erläuterung bes Plans der Schlacht von Leipzig. 


Der Hauptofam fteift die wichtigſten Ereigniſſe des 16. Dftobers dar; die auf bemfelben befindiige Klappe aber hebt bie 
Schlachtmemente des 18. und rg. herauf. 

Auf beiden find die Truppen der verſchledenen Mähte dur folgende Farben von einander unterſchleden. 

Die framzufifben katmeſintoth, die preufifben blau, Die üftreichifeben erange, die ruſſiſchen grün, die ſchwediſchen gelb. 

Um den Bewegungen der ſammtlichen Truppen, welche in der ewig denfwürdigen Vollerſchlacht fehten, mit Ordnung felgen zu 
formen, miſſen tote zuerſt einen Blick auf die anfangliche Aufſtelung der verſchiedenen Hetre am Morgen bes 16. merfen, welche der 
Dan in folgender Art angibt. 

2) Das Corps des Grafen Giulay bei Klefa⸗Zſchocher am Unken Eiter- Ufer. 
a) Das üfreidiiche Reſerbe Corps unter dem Erbpringen von DefiensPomburg, zieifhen der Pleide und Eiiter bei Gro⸗ 

Staͤdteln. 

5) Die Corps v. Wittgenſtein und Kleiſt zwiſchen Gräöbern, Goſſa und Stromthal. 

4) Die Brigade des Prinzen Auguſt von Preußen, mit 3 ruſſiſchen Karalletrie-Regimentern, hinter Gröbern. 

5) Die rufiihe Dieifion des Prinzen von Wirtemberg, hinter Boffa in a Erefen (bei Gohren). 

6) Die preußiihen Brigaden v. Klür und v. Pird, dicht bei Stromthaf, die tuſſiſche Divifien des Zürſten Gorezafoff vor fih 
habend. 

7) Das oſtreichliche Torpt v. Klenau mit der preuftihen Brigade u. Ziethen bei Groß⸗Pönna. 

8) Der Attaman Platof bei Genfartshain " 

9) Die Meferven, aus dem ruffiich» preußifchen Barden beitetend, bei Magdeborn. 
Don den Daupt  Echlachtmomenren moge nun der Leſer folgende unterſcheiden. 

7) Die Behauptung von Marks Piebera, durch den Prinzen Auguſt von Preußen. 

a) Der mörderiihe Kampf um den Befig ded Dorfes Macau, deffen Gewicht vorzllglich anf dad Kleiktte Corps fiel. 

3) Das 8. franzofiihe Eorps vertheldigt die Meberginge über die Pleiße von Connewig bid Marf-Klchberg. 

4) Das 5. frangoftihe Corps halt Die Haben von Kiebertmolfwig und die Saite beicht. 

5) Das Vorrüden des a. und 11. frangofiigen Corps Über Dolzbaufen auf Senfartshain, 

6) Der General v. Nöder und ber Braf Pahlen stellen durch einen Kavallerie: Angriff das Gefecht zwiſchen Geyfartihbain 
und Siebertwolftwig wieder her. 

7) Die ruſſiſchen Grenadler» und Eliralfier + Diskfionen merfen fi dem Feinde bei der Schäferri Nuenhapn entaegen. 

8) Der Marſch der öftrriciihen Kavallerie über die Peiße bei Greß:-Deuben und deren Angriff auf die pointiche Kavallerie vor 

Gröbern. 

9) Die vor Gräbern entwickelte ürtreichiiche Divlflion Blancdi greift Die ſeindlichen Dierede an, und der Feind wird Bid Marks 

Kieebern zurüd getrieben. 

20) Der Angriff der framgorifchen Kavallerie, um das Zentrum bei Goffa zu durchbrechen, zurilägewieſen, durch das ruſſiſcht Garde⸗ 

Kofafen s und das ſchleſtiche Cilraffier « Regiment. 

Gm ben Errignifen ouf dem Tinten Fiilgel, ſtellt der Man: 
2) Dad Gefecht des Grafen Biufan mir dem 4. franzofifgen Corps bei Sindenan und Plagmwiä bar. 


1613. 


Gm Norden von Leirzig hebt der Plan ſelgende wichtige Memente an tiefem Tage heraus: 

12) Die Auiſtellung des 6. franzejiihen Corps bei Modern und Eutritfih; feine Derpoften In Nadefeld und Lindenthal. 

33) Der Anmarſch ber ſchleſchen Armee unter General u. Blilch er von Schkeuditz ber. 

14) Der Feind wird and Freyroda und Radefeld vertrieben. 

35) Der tuſſiſche General Langeron rüdt Über Breitenfeld auf Broß-MWieederitf vor. 

16) General v. Dorf dringt bis Wahren vor, und verjagt den Feind aufs Linbenthbat. 

27) Das Hauptgeſecht greiihen Eutritfh und Modern, durch die Generale Blüch er und Park, gegen ben Herzog v. Nagufe 
(Marmont), Eteichzeitig wird Wiedeeritfch durch das Langeronſche Corps angegriffen. 45 Kanonen werben bei Mödern dem 
Feinde abgenommen, ' 

Wenn zwar ben 17. gleichſam ein Stillſtand im eininen Theilen der Schlachterdnung obwaltete, fo weiſet doch der Plan auf 
folgende Ereianife bin, weiche Den glücklichen Ausſchtag auf den folgenden Tag verbereiteten und begründeten (S. d. Klappe.) 

3) Die Anfunfe des Generals Beningfen bei Naunbof. 

2) Das Lager Des nunmehr berangefommenen Arenpringen von Schweden bei Breitenfelt. 

5) Seneral Waſiltſchikoff noiefe mit der Nrtillerie den (Feind im Nerden von Leipzig bis über die Parthe zurilck. 

4) General Winzingerode macht einige hundert Gefangene in Tauch a. 


Schlacht am ı8. 


Der Man gibt deutlich die gegenſeltige Aufſtellung am Mergen diefed verbängnißvellen Tages gm erfennen. (Man ſehe die 
Klappe.) Der Feind lehnt feinen rechten Filgel (Für Wontarereii) dei Connewißg an die Preise, dehnt feine Hanptlinie über 
Probitbepda aus (Viftot) und häft Stotterig mit feinem finfen Flügel (Lauriſton) befegt, Als vorgeihobene Perten find die 
Dorfer Dotig, Dofen, die Schäferel Meysbors, die Ziegelſcheune und das Dorf Budeihaufen von ihm befegt. Hinter Hol z⸗ 
hauſen steht eim ſtanzefiſches Lorps, welches ebenfalls Poren in Kiein:Pohna und Naalsdorf bat. Der große ſinke Flügel der 
franzefifhen Nrmee (Nep) fängt bet Smelnaunderf an, und lehnt fih bei Schonfeldt an die Partha. Eben fo ſtet der Plan die 
Stellung des 5. feindlichen Eorps bei Neutſch und der St. Thekla Kirche dar. Muh Paunsdorf hält der Feind befegr. 

Mas die Stellung der Verbilndeten betrifft, fo gibt der Man fie auf felgende Art an: Die Dauptitellung war, tie Me am Abend 
des 16. geweſen, auf dem rechten Flügel aber waren die Generale Beninnfen und Graf Bubna bei Seyfartshein angtlom— 
men. Die fehlefifhe Armee bet Mockern, der Krenvprinz von Ghmeden aber Immer noch bei Breitenfeld. 

Nachſtehende Schlachtmomente Melt nunmehr der Man auf folgende Weiſe dar: 

7) Der Angriff der 7. Colenne der Derbilnderen (Bentngfen) auf Hofzbaufen. 
2) Der der 2. Eoionne (Batelay de Tolly) gegen die Hohen ven Wachau. (Die Garde: Keferven bei E&rTa.) 
3) Der Angrigf der 5. Colonne (Prinz v. Heſſen -Homburg) auf Eonnewig und Dolig.— Als Reſerve Bürft u. Collorede hin⸗ 
ter Mark⸗Kleeberg. 
4) Die Uederſüatlung des feindlichen linken Flügeld bei Zweinaundorf durch Die Divifion Bubna. 
5) Der Angriff der Zlethenſchen Brigade auf Zuckelthauſen. 
6) Der Sturm auf Probitbeida durch einen Theil des Kleiſtſchen Corps unter dem Prinzen Auguſt von Preufen, 
7) Die öftreichtihe Brigade Gollich rüft zur Unterfiügung des Jinfen Flügels bis jenfeirs Gautſch heran, der übrige Teil biefer 
Abtheuung aber bis Alein:BfhodKer por. 
87) Aus tem Pager von Breitenfeld rüden auch die Truppen beran, und das Vülewſche Cotrs marfhirt auf Tauch a. 
9) General Woronzoff fegt bei Brasdorf über die Pattha, Die Schweden aber zwiſchen Plaußig und Giegerig; das Lan⸗ 

gerenſche Corps erzwingt den Mebergang bi Modan. . 

20) Auch der Adfall der ſachſiſchen Truppen Hit durch eine zwiſchen den Verbündeten eingezeichnete Farmefincothe Abthellung, zwiſchen 

Paunsdorf und Taucha angegeben. 

21) Das Vorrliten und ver Kampf des Pangeronfben Corpa gegen und bei Schönfeldt. 
32) Der Nnorif und die Wegnahme von Paundberf durch tas Bülowſche Torpt. 
15) Der Verſuch des Feinden bet Molfan in Kofonne durchzudringen. Das Billowſche Corps vereitelt ihm, und nimmt die Dörfer 

Stüng und Eellerbaufen. 

14) Der Abzug eined Theils des feindlichen Heeres von Leipzig Über Broß-Mifin, in der Nacht vom 18. zum 19. 

Die Ereigniffe des 19. befchranfen ſich hanptfächtfih auf den Sturm auf die Stadt Leipzig; der Plan gibt biefen zwar im 
Allgemeinen am, der beſchrankte Nanm erlaubt ed aber nicht, einzelne Armeetoeps dabei anzudeuten; überdies liegt et vor ben Augen 
der Melt, daß hier alle Kräfte aufgeboten wurden, und feine milfig blieben. 
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20. Dftsber 


Das Beſchießen der Speicher⸗Inſel bei Danzig (8.d.18.) wird fortgefegt. Sie wird von der Aſch⸗ bis zur 
Kuhbräde in Brand geſteckt: ein bedeutendes Stroh⸗, und Getreide Magazin und berrädtliche andere Vorraͤthe 
werben ein Raub der Flamme. — General Graf Biulay trifft mis feinem ganzen Eorps bei Raumburg ein. 
Gefecht bei Merfebur Hi ‚sum Vortheil der Verbündeten. — Der heute von feinem Könige zum Feldmarfchall 
ernannte General v. Blücer Idft die Corps v. Langeron md v. Sacken nah Lügen marſchiren, und der 
mit der Vorhuth des letztern über die Eifter gegangene General Waſiltſchikoff macht daſelbſt 2100 Gefangene. 
Während deffen läßt General v. Dorf, welcher fi mie feinem Eorps von Halle gegen Muͤcheln gewendet 
harte, den bei Weißenfels Äber die Saale gegangenen Feind, darch Kavallerie und reitende Mrrillerie verfol⸗ 
gen und beſchiehen. Dem Feinde werden durch die nachrädenden Corps der verbünderen Armee noch 120 Stuͤck 
Geſchuͤz abgenommgi. ‘— Zwei Brigaden des 4. preußifchen Armeecorps fegen ih über Porspam, Goͤrtzke 
nab Zerbft und der Elbe in Bewegung. — Die erften Preußen, unter dem Rittmeifter Bernfein, vom Kcl 
wigſchen Eorps, fommen nah Heldrungen, verhindern den Abgang einer Kequifition von Lebensmitteln nad 
Erfurt, laffen das koͤniglich-ſaͤchſtſche Magazin nah Frankenhauſen fhaffen, und gehen Abends um 6 Uhr 
weiter. Zwei Stunden ſpaͤter zieht ein bei Leipzig verfprengtes feindliches Eorps buch Heldrungen.— Das 
Bombardemen: von Danzig wird lebhaft fortgefegt. — 

Hauptq. des Kaiſers Napoleon, Weißenfels. 


ar. Dftsber 


Mit Tages Anbruch befinden fi die Corps v. Langeron und v. Saden in der Gegend von Weißen: 
fels. Der Feind verbrennt eilig die Brüden und ziehe fih gang nah Freiburg zuruͤck. Feldmarfhall v. Blüs 
ber läße den Feind Durch Gefchägfeuer vom Linken Ufer der Saale vertreiben umd fofort eine Brüde fchlagen, 
auf welcher beide Gorps über jenen Fluß gehen. — Gefecht bei Erenburg. General v. Dort, welcher mac 
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Querfurt marſchirt war und ſich bei Freiburg aufgeſtellt hatte, greift den Feind, eben als er die Unſtrutt 
paffiren will, auf 3 verjbiedenen Punkten mit großem UngeRäm an, ſchlaͤgt ihn, nach einem fehr lebhafıen In⸗ 
fanteries Gefecht, 'und noͤthigt ihn zum völligen Rüdzuge in größter Unordnung über die Saale, bei Dürres 
berg, mittel feiner eigenen Brüden. Ein feindlihes Corps von einigen taufend Mann wird abgefchnitten und 
in die Unſirutt geworfen. Biele Deutſche und; Pohlen gehen zu ganzen Batalllonen und Schwadronen über. 
2200 Gefangene (merunter » General und 2 Dberfien) ı5 Kanonen und einige hundert Munitionswagen, 
deren der Feind außerdem noch 300 in die Luft fprengt, fallen den Siegern in die Hände. Der Feind vers 
laͤßt Freiburg. —Der preußiihe Oberſt Graf v. Henkel befreit bei Nebra 100 preußiich srufich und oͤſtreichi⸗ 
ſche Dffisier und 4000 Unteroffizier und Gemeine, welche am 37. Auguft und 16. Dftober in Gefangenſchaft ges 
rathen waren; die Bedeckung wird theils niedergehauen, theils zu Gefangenen gemadt. — Zur Dedung feines 
Ruͤckzuge über Freiburg befegt der Feind die Höhen von NeusKdfen mit einer bedeutenden Anzahl von Ges 
ſchuͤßz Hm das verlorne Defilee ber Saale wieder zu gewinnen, greift er die vom den Deftreichern (&. geftern) 
bejegte Brüfe an. Die Deftreicher fehen fi gendihige der Uebermacht zu weichen: jo bald aber der ven dem 
General Biulay zur Verfärkung abgeſchickte Graf Salins mit feiner Brigade anfommt, wird die Brüde wie 
der erobert, der Feind mit einem Verluſt von 400 Gefangenen auf die Höhen zurüd geworfen, und die Stellung 
behauptet. Abends zo Uhr verlaffen die Franzoſen die befegten Höhen. — Kaiſer Napoleon war mit feiner 
Armee bei Etarıtsberga. General Bertrand rüdıe gegen Abend mit einem Theil des Vertrabs gegen Weir 
mar vor, meldes [bon am Morgen dur einen Pulk Kofafen befeg: war, und wo am Abend auch General 
Stomaisti mit feiner Brigade (4 Koſaken ⸗Regimenter) eintraf. Eis diefer Regimenter, unter dem Oberſten 

Geismar, ruͤckt dem Feinde entgegen und wirft ihn, nach einem leichten Gefecht zuruͤck. 
Hauptq. des Generals Grafen v. Wrede, Dinkelsbühl, des Generals Feldzeugmeifters v. Hils 
2. Bruneden, bes Kaifers Napoleon, Edarısberga, des Kronpringen von Schweden, 

eipzig. 


— — — — 





—— — —— 





ı81% 
ERTL EEE TEE 
au. Diteber 

Kaifer Napoleon bricht von Edartsberga auf, und geht auf der Straße Über Buttelftede gegen 
Erfurt. Gefecht zwiſchen den won ihm, zur Vertreibung der Kofaten aus Weimar, dahin abgeſchickten zoo M. 
Kavallerie, unter Gen. Lefebores Desnouettes, und dem Mittags in jene Stadt eingerüdten Corps des Generals 
der Kavallerie Grafen Platoff, in Bereinigung mit der erften Mbcheilung des Grafen v. Bubna. Der Feind 
welcher, bereits in die Stadt gebrungen war, wird alsbald wieder daraus vertrieben; einige hundert Öftreichifche 
Dragener und Koſaken greifen ihn von vorn an, treiben ihn eine Stunde weit zurüd, und machen viele Gefans 
gene. — General Graf Pahlen nimmt in einen glädtichen Gefecht bei Burtelftedt 6oo M. von der alıen franz. 
Kaifergarde gefangen. — Die fchleflihe Armee geht, zwifhen Frey burg und Laucha, in 3 Eolonnen über die Un⸗ 
ſtrutt, ohne jedoch den Feind erreichen zu koͤnnen, und nimmt bei Bibra und Kloſter⸗Haͤsler eine Stellung. — 
Die vereinigte Armee von Norddeutſchland bricht aus der Gegend von Leipzig auf. — Der Oberft Chropos 
wigfi madı in Gotha den franzoͤſiſchen Befandten am dortigen Hofe, Grafen Salnt⸗Aignan, 73 Dffisier 
und goo Mann zu Gefangenen und fprenge in dortiger Gegend 30 Pulverwagen in bie Luft. — Der von dem 
Kaifer Napoleon in Dresden zuräd gelaffene Marfhall Gonvion St. Cyr rüdt mie feinen Truppen über 
Wilsdruff nah Torgau aus, fieht ſich aber gendthigt, am Abend wieder nah Dresden zuruͤck zu kehren. 
(8. d. 6. Noobr.) — Ausfall der Befagung von Magdeburg, mit 1200 Mann. Wollmirſtaͤdt und bie be; 
nachbarten Dörfer werden ausgepländert. Der Feind nimmt das Vieh und Getreide, ſelbſt die Garben aus ben 
Scheunen mit in die Feftung — Mißlungener Sturm der Deftreicher auf das Kaftell von Trief.— Bor Danzig 
werben die Frangofen auf mehreren Punkten angegriffen, und mit einem Berluft von beinahe 1000 M., gefchlagen. — 
Abends ruͤckt die Leichte Infantertes Divifion des Feldmarſchall⸗Lieutenants Grafen v. Bubna in Weimar 
ein. — In Folge einer zwifchen dem General Nugent und den englänbifchen Eontreadmiral Fremantle getrofr 
fenen Webereinkunft, geht eine Erpedition mit s Kriegsfchiffen in die Gegend von Zara in Dalmatien, um bort 
mit dem General Tomaffich gemeinfchafttih zu wirken. — Dänemark erärt Rußland und Preußen den 
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Krieg. Dekret des Vicekoͤnige von Fralien, wodurch für das Koͤnigreich eine Vorſchuß⸗Zahlung auf die im 

naͤchſten Jahr fälligen Steuern verordnet wird. — 
Hauptq. des Raifers Napoleons, Dllendborf; des General Grafen v. Wrede, Ansbad, wo er 

die Nachricht vom Siege bei Leipzig erhaͤlt. 
235. Dfitsber 

Die große verbündere Armee, (mit Ausſchluß des 4. Corps) welche dem Vortrabe über Pegau, Zeig 
und Jena rafch gefolgt war, geht durh Welmar und bezieht zwiſchen Nohra und Ulla, in der Gegend von 
Mündhholzbaufen ein Lager. Eben dahin ziehen auch das Witigenſteinſche Corps und die auf der geraden 
Straße von Naumburg vorgerüdten rufflich »preußifhen Garden; die fchleflihe Armee, unter dem Feldmarfchall 
v. Bluͤcher war bei Sömmerda; bie vereinigte Armee von Norbdeurfchland harte die Straße über Mers 
feburg, Querfurt und Artern, gegen Eafiel, eingefhlagen. — Kaiſer Napoleon zieht feine‘ Armee bei 
Erfurt zuſammen; ihre erfte Eolonnen treffen gu Gotha ein; ein Theil derfelben nimmt eine Stunde von Er: 
furs eine Stellung gegen Weimar zu.— Der General Graf v. Wrede lädt in der Abſicht fi der befefligten 
Stadt Würsburg zu bemdctigen, die baierſche Diviffon des Generals Grafen Rechberg mit der 3. leiten 
Reiterbrigade bei Ochſenfuhrt auf das rechte Mainufer Äberjegen. — Ankunft des Majors v. Hellwig, mit 
feinem Streifcorps, über Freiburg, Raftenburg und Stadı Simmern zu Nordhauſen. — Auf dem 
Wege nah Sömmerm Überfälle er das Schloß Mierbad; von den dort fichenden polnifchen Uhlanen werden 
2 Dffigier und 39 Gemeine zu Gefangene gemacht, die übrigen niedergehauen und zu Pferde erbeuter. Ein feinds 
licher Ueberfall auf Sömmern wird abgeſchlagen. — Meißen wird von den Rufen befegt, nachdem die dort 
befindtiben Franzoſen nah Dresden gejagt und ihnen noch 200 Gefangene und 5 Kanonen abgenommen was 
ren. — Wittenberg wird auf dem rechten Eibufer, dur die Brigade des Oberfts Lieutenants v. Kraufened, 
eingefchloffen. — Der Kronprinz von Schweden verläßt Leipzig. — Befanntmabung bes Minifters Freiherrn 


v. Stein, in Beziehung auf den von den verbänderen Mächten angeordnesen Verwaltungs Kath. 
Haupiq. 
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Haupiq. des Kaiſers von Oeſtreich, Gera; des Generals Grafen von Wrede, Uffenheim; des 
Generals Brafen v. Tauengien, Berbft. 


a4 Ditober 


General Graf Barflan de Tolln gebt bis Ertersberge, Feldmarſchall Blücher nah Tennſtedez 
der Raifer von Rußland und Für von Shwarzgenberg fommen nah Weimar. — Den geflern bei Och— 
fenfuhre über den Main gegangenen Truppen der öftreihiih baierfben Armee folgen, auf demſelben Wege, 
die beiden Öftreihifchen Divifionen Fresnel und Bad, und die baierfche Divifon Beckers, mit der sten Bru 
gade Leichter Keiterei, von Uffenbeim aus, in der Richtung über Aub; der Übrige Theil der Armee bleibe, in 
der ihm angemiefenen Stellung, als Referve zurüd. Sobald Würzburg mit feiner Citadelle Marienberg 
auf Tanonenſchußweite eingefchloffen war und die Plaͤnker Ach bis an das Glacis vorgedrängt hatten, laͤßt Ge— 
neral Graf von Red berg den feindlichen Eommandanıen General Turreau, dem erhaltenen Befehl gemäß, 
auffordern, erhält jedoch eine abichlägige Antwort. Gleichen Erfolg hat eine zweite Aufforderung, nachdem Ger 
neral Graf v. Wrede Würzburg hatte beſchießen laffen. Um ı Uhr Nachts wird das Feuer gegen die Grade 
aus 82 Stuͤck Geſchuͤtz fortgeſetzt; aber auch diefer Verſuch, die Uebergabe zu ergmingen, fchldgt fehl, und es 
wird daher alles zum Sturm bereitet. — Ankunft des Königs vou Preuften zu Berlin, um, in der Mitre fei: 
nes Volks, Gott zu danken für den verlichenen Sieg bei Leipzig. — Das Fort Zioba, mit 3 Kanonen, geht 
an die Deftreiher mit Capitulation über. Der öftreihifche General Ekardit hatte Baffano befegt, ber Feld⸗ 
marfchalls Lieuterrant v. Kenner war in Mattarello, und der Feldmarfchalls Lieutenant Marquis Sommas 
riva mit der Haupimacht in Lapis.— Ein baierſches Bataillon, unter Oberſt Rummel, welches ſich noch bei 
der franzöflihen Armee befand, trennt ſich von biefer, nach erhaltener Kenniniß von der Proflamation des Gr 
nerals v. Wrede, (&. den 13.). 

28 








1813. 





Hauptq. des Kaiſert von Oeſtreich, Jenaz des Fuͤrſten von Schwarzenberg, Weimar: des Ge— 
nerals Grafen v. Wrede, Rottendorf, eine Stunde von Wuͤrzburg. 
25. Dftober 


Nachdem das Geſchuͤtz der Verbuͤndeten vor Waͤrzburg fo nahe heran gefahren war, daß Breche ger 
ſchoſſen werden konnte, nimmı General Turreau den erneuerten Antrag zur Übergabe an (&. geftern). — Kaifer 
Rapoleon vertaͤßt Morgens Erfurt und geht nah Sethaz Nachmittags rdumen auch feine Truppen die bei 
erfierem Ort genommene Stellung, und die ganze Armee zieht fich eilign über Gotha, Eiſenach, Bad u.f. m. 
auf der Straße von Fulda gegen Frankfurt a. M. zuruͤck. — Marſchall v. Bluͤch er Rand mit feiner Armee 
jenfeits Langenfalga. — Generat Egermitfcheff, weicher von der vereinigten Armee von Norddeutſchland abs 
gegangen und mit den Beneralen Platom unb Jlowaiski der Frangöfiichen Armee immer voraus geeilt 
war, trifft bei Eifterode, unweit Eifenac, auf eine von dem General Hournier geführte feindliche Abıheis 
lung von oo Mann Reiterei. Sie wird angegriffen, in ein Defilee gerrieben und größten Theits nieder gehauen; 
00 Mann werden gu Gefangenen gemacht. — Bei Sans greift der rufflihe Dberft Menzdorf die dort anfoms 
mende Spige der fliehenden frangöfihen Armee an, bringt den Keind in Unordnung, reitet mehrere Reiter Res 
gimenter Aber, nimmt 2 Kanonen, 2 Haubigen, 8 Munitionswagen, vieles Gepaͤck und macht einige hundert Gefans 
gene, mit 17 Dffigieren. — Die Deftreicher, unter Graf v. Sıharenberg, befegen Udine; die Befagung der Infel 
Morczina hatte ich, mir 3 Kanonen, den Trappen bes Oberſt⸗Lieutenants BGavenda ergeben. — Ankunft des Kö— 
nigs von Sachfen, mit Gemahlinn und Tochter, gu Berlin. — Der baierfche General Raglomwid, welcher 
mit dem baierſchen Mütfscorps bei dem franzöflihen Meere fand, trifft zu Bamburg ein. — Der König von 
Meapel geht durch Frankfurth a. M. — Defrer des Kalfers Napoleon aus Gotha, wodurd der gefepgebende 
Körper auf den 2. December zufammen berufen wird. Um Mitternacht verläßt er diefe Stadt. — 

Hauptq. des Kaifers v. Defreich, Weimar; des Feldmarſchall-Lieutenants Radiwogewich, 
Eormens. 
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26. Dftsber 


Die verbuͤndeten Armeen ſetzen ihren Marſch zur Verfolgung des Feindes fort; die oͤſtreichiſche Armee und 
bie ruffiichen und preußiichen Garden nehmen ihren Weg durch den Thüringer Wald gegen Schmalfalden; das 
Witigenſteinſche Eorps erhält Befehl, Erfurt eingufchtiefen; Feldmarſchall v. Bluͤch er rüdı mir der ſchleſiſchen 
Armee gegen Borha, den Hörfelerg und Eifenad, den Feind unaufhörlich beunruhigend und ihm in der 
Flanke über Gießen und Weglar folgend. Der VBortrab, unter General Rudezemwicz macht in der Gegend 
von Gotha 2000 Gefangene. General v. Dorf greift unweit des Hörfelshals den Feind auf dem Marfch 
an, nimmt, nad einem Infanterie» Gefecht, das Dorf Eihrodt, und ſchneidet dadurch das 4. feindliche Corps 
von Eiſenach ab, melden Ach gezwungen fleht, fi in den Thüringer Wald zu werfen, um auf Ummegen 
Bach (ES. geftern) zu erreichen. — Der fähflibe General Mellenthin und etwa 1000 Mann geben, mie Eins 
willigung des Gonvernears von Torgau, Brafenv. Narbonne, zu bem vor biefer Feſtung ſtehenden preugifchen 
General 9. Wobefer über. — Afhaffenburg wird von den Deftreichern und Baiern beſetzt. — Die öftreichis 
fe Divifon Kenner wirft die Franzoſen bei Ealiano, mit großem Berluft, und macht 5 Offizier und 210 Mann 
ja Gefangenen. — Aufruf des DMajors v. Hellwig aus Nordhaufen, (S. 23.) au feine deutſchen Brüder. — Um 
tergeichnung der Eapitulation von Würzburg, S. geflern) auf deren Grund die Siadt an die Verbünderen 
über geht und der feindlihe Commandant ib in die Citadelle zutuͤck zieht, welche durch einige Batterien 
unter dem General Major Grafen v. Spreti berennt wird. — Ein Theil der öftreichifch: baierfhen Truppen geht 
nah Aſchaffenburg. — Der Bortrab der fich zuruͤck ziehenden frangöfiichen Armee trifft zu Schlüchtern 
ein. — Die zur Einfhließung von Dresden befiimmte 4. Öftreihifche Armee ⸗Abtheilung, unter dem General 
Grafen v. Klenau kommt vor diefer Stadt an. Der Feind wird ganz in die Feſtungswerke geworfen und Dress 
den auch auf dem rechtenElbufer eingefchloffen. — Der König von Weſtphalen verläßt feine Reſidenz Eafjelund 
flüchten über Weglar nah Coblenz. — General Fuͤrſt Czerbatow rädı mie 10,000 Mann in Halle ein. — 
Proklamation des oͤſtreichiſchen Oberfeldheren der Armee von Tyrol Baron v. Pilter, an bie Voͤlker Italiens, aus 
feinem Hauptquartier zu Trient, worin er fie zum Wufftande gegen ihren bisherigen Unserdrüder auffordert. — 
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Die ſchleſiſche Armee geht durch das Defilee von Eifenad. — Attaman Graf Plato w greift die feindliche 
Hanpt-Eolonne bei Raſtdorf (gmifchen Geis und Hünfeld,) wo fi der Kaiſer Napoleon befand, unvermur 
thet an, und bringt fie in die größte Verwirrung; wenn gleich zu ſchwach, fle gänzlich aufzuhalten, ſtellt er fein 
Geſchuͤtz doch fo vortheilhaft auf, daß der Feind unter dem wirkſamſten Feuer deffelben deflliren maß. — General 
Czernitſcheff sicht, auf die Nachricht, dab ein Theil der frangöflihen jungen Garde in Fulda übernachtet 
babe, den General Jlomaisfi XII. an ih, und ſchickt den Oberſten v. Benkendorf dort hin. Diefer vers 
treibt den Feind, macht 500 Gefangene und zerftört ein Korn» Magazin. In der erhaltenen Weberzeugung, daß 
jene Truppen den Bortrab der franzoͤſiſchen Armee bilderen, ſtellt fih General Czernitſcheff gmifhen fie und 
die nachrüdende, vom Kaifer Napoleon geführte Armee auf. &o bald er die Spige ihrer Colonnen gewahr 
wird, fäft er die erſten 3 Schwadronen der Gendarmerie d’Elite angreifen, melde auf die nachfolgenden Trups 
pen zurüd geworfen werden, worauf die franzdflihe Armee ihren Ruͤckzug immer mehr befdleunige. — General 
Graf v. Wrede deglbt fih von Würsburg nah Aſchaffenburg, wohin der Übrige Theil der Armee in 
Eitmärfchen folgt, und welches von ber 3. baierſchen Divifion unter General Lamotte befege wird. Die erfle 
Reiter: Brigade, unter General v. Biere, fell Ab bei Dettingen auf. — Major v. Hellwig (S. d. 2. 
n. geitern) geht von Rordhaufen, durch den Harz, nah Blankenburg. — Die gefammte franzöfifhe Armee 
sieht, von Morgens g Uhr, den ganzen Tag Über, durh Schlüchtern. 12-1500 M. freilagern in und außers 
halb der Stadtz um ıı Uhr, allgemeiner Aufbruh nah Gelnhaufen. — Mißlungener Angriff der Franzofen auf 
St. Marco; fle verlieren außer den Todten und Verwundeten 300 Gefangene, woranter ı Oberſter und ı6 Dfr 
fisier, und muͤſſen ib hinter die Alla zuräd ziehn. — Mebergang der Deftreiher (heute und morgen) über den 
Tagliamento. — Der König von Neapel gebt durch Bafel. — Berordnung des Könige von Balern ent 
haltend die nähern Vorſchriften wegen der Landesbewaffnung. — Ankunft des Generals Grafen Bennigfen zu 
Halle. — Der Commandant von Wittenberg, General Zaponpe entldär alle gefangene Gemeine der vercir 
nigten Armee von Norddeutfchland, (ungefähr 1000 Mann) die Offizier und Unteroffizier behält er gurüd, auf 
die Weigerung, das ihnen abgeforderte Derfprechen gu geben, während des Kriegs nicht mehr gu dienen. 
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Hauptq. des Kaiſers von Oeſt reich, Tannrodaz des Fuͤrſten v. Schwarzenberg, Elle bein; des 
Kronprinzen von Schweden, Mühlhaufen, des Feldmarſchalls v. Bluͤcher Eiſenach. 


28. Ditober 


Eine Schmwadron des erſten baierſchen Cheveaur-Legers Regiments ruͤckt, ohne Widerſtand, in das ſchon 
"Morgens früh um 7 Uhr von den Franzoſen verlaſſene Hanau ein, und nimmt den General Saint⸗André 
mehrere Dffigier und Beamte, welche fih verfpdter hatten und noch wieder eingeholt wurden, gefangen. Ein Meis 
ner Trupp geht gleich nad Keffelftade, nimmt dort ein für die Feſtung Mainz beſtimmtes Schiff mit Reiß, und 
macht die dabei befindliche Bedeckung gleichfalls zu Gefangenen. Die Baiern befegen, nach erhaltener Berftdrfung, 
die Kinsigbräde ungefähr in demſelben Augenblick mo eine ziemlich ſtarke Eolonne der franzöflihen Armee, auf 
ihrem Ruͤckzuge von Belnhaufen, bei Hanau anlangt. Gleich darauf gerathen die Plänker an einander, es 
werden viele Gefangene eingebracht, der Prinz Ludwig von Walded wird verwundet. Die Franzofen, welche 
fi nad und nad fehr vermehreen und auch über die bei Neuhof über die Kinsig führende Brüde vorbrans 
gen, noͤthigen die Baiern, nad einem Gefecht in der Stade, diefe zu rdumen; jedoch ziehen ſich diefe nur bis 
außerhalb des Nürnberger Thors zuruͤck, und ruͤcken, nach erhaltener Unterſtuͤzung durch die um zı Ihr ange 
kommenen übrigen Schwadronen des ı. EheveaursLegers Regiments, wieder vor, dur die Stade hindurd und 
ſtellen ih dem Feind auf der Landſtraße nah Gelnhaufen, jenfeits der Kinzigbrüde, entgegen, vor welder anı 
haltend gepläntert wird. Die Franzgofen dringen Mittags mie neuen Berflärkungen gegen das Kinzigthor; die 
Baiern muͤſſen der Uebermacht weichen, verlaffen jedoch die Stadt nice. Der Feind befege die Kinzigbrüde. 
Rah ı Uhr räden zwei Kegimenter Reiterei, mit einer Batterie leichter Artillerie, unter den Generalen Graf 
v. Rechberg und v. Biered, in Hanau einz der Angriff wird erneuert, der Feind geworfen. Gegen Abend, 
wo die baferfche Infanterie immer noch nicht angefommen war und die Franzoſen unaufhörlich in ſtarken Eoloys 
nen anrädten, verläßt General Graf v. Rechberg die Stellung auf der Straße von Gelnhaufen, rdumt die 
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Stadt und nimmt eine andere Stellung zwiſchen dem Nuͤrnberger Thor und dem Dorfe Auheim, anf der 
Straße nah Aihaffenburg. Zwiſchen 4 und 5 Uhr erſcheint ein feindlicher General am Kinzigbruͤcken Thor 
und verlangt ungeftüm, miı dem Maire von Hanau eine Uebereinkunft zu ſchlleßen, Braft weicher er mie feiner 
Eolonne ungeftört solle vorüber ziehen dürfen, und droht, im entgegen gefegten Fall mic Beſchießung der Stadt, 
Er erhält von dem Prifefien und Maire die wiederholte Verfiberung, dab er von Seiten ber Stadı feine Ber 
unrubigung zu erfahren haben folle. Unterdeifen rüdı aber um 8 Uhr Abends Major v. Horn miı 4 Compa— 
gnien baierſcher Scharfſchuͤzen in Hanau ein und laͤßt ſaͤmmtliche Siadithore bejegen; soo feindliche Nachzuͤg⸗ 
fer werden in den Käufern vor der Kinzigbräde zu Gefangenen gemacht. Mehrere 1000 Mann baterfcer Infans 
terie und Kavallerie, welche ebenfalls heran gerüdt waren, freilagern in und außerhalb ber Siadt auf den dfr 
fentliben Plägen. — Kofalen vom Korps des Generals Ezerniticheff wertreiben die Franzoſen aus Seln: 
haufen, ein Theil derfelben verfolgt den Feind. General Czernitſcheff, mit bem größten Theil feines Corps 
freilagert vor der Stadt auf der Straße von Gelnhauſen und Lieblos, und nur cine Abtheilung bleibt in 
der Stadt. — Ausfall der Frangofen aus Palmanuona mit ungefdhr sooo Wann und 4 Kanonen. Bie greis 
fen den Poſten Pirona mit Ungeſtuͤm an, werden aber nad einem bedeutenden Gefecht bis unter Die Kanonen 
der Keflung guräf geworfen.— Ben. Scharenberg rüdı bis Pardenone vor; feine Borpofen befanden fi in 
der Gegend von Fontana Fredda. — Der feindliche General Gremier greift den oͤſtreichiſchen General Eds 
barbt bei Baſſano an, muß fi aber mit einem bedeutenden Verluſt an Todten, Verwundeten und Gefanges 
nen, und mit Sinterlaffung einer Kanone, nah Rofana zurüd ziehn. — Ausfall der Befagung von Glogan 
ohne Erfolg. — Ein Theil des Bortrabs des Generals Woronzow beiegt Eaffel. — Wittenberg wird 
auf dem Linken Eibufer eingeſchloſſen. — Erridtung eines Dermaltungs Raıhs der verbünderen Mächte für die 
vom feindlihen Joche befreiten Länder, unter dem Borfig bes Minifters, Freiherrn v. Stein. — Aufruf des 
Königs von Baiern an fein Bol, feinen Beitritt zu ber allgemeinen Bade Deutfhlands betref⸗ 
fend. — Proflamation des Generals Grafen v. Wrede, aus feinem Hauptquartier gu Hanau, wegen vorldufls 
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ger Befignahme der gefammten Staaten bes Herzogs von Frankfurt, im Namen der verbünderen Mächte. — 
General v. Thielemann macht bekannt, dab ihm vom Kalfer von Rußland die Organifarion der ſaͤchſiſchen 

Kruppen und der Oberbefehl über fle anvertraut ſey. — 
Hauptq. des Feldmarſchall⸗Lieutenants Nadivojewich, Martegliano; des Fuͤrſten u. Schwar, 

senberg, Mühlberg. 
ap Dftober 

In der Nacht war vor Danzig eine der Fefuiterfchangen genommen worden, fie mußte aber, da ber Zeind 
fofort mir ſtarker Macht zu Huͤlfe am, wieder gerdumt, werden. — Mit Tagesanburch verlaffen die Koſaken 
Gelnhaufen. Eine von dort herunter gefommene 4000 Mann ſtarke Eolonne Franzoſen mit = Kanonen wird mit 
den ihr entgegen gegangenen Baiern auf der Gelnhauſer Straße handgemein. Durd den erften Schuß der baier⸗ 
fben rtiflerie, wird die eine Kanone des Feindes unbrauchbar gemacht; die andere wird flürmend genom+ 
men, und der Feind, miı Berluft einer Menge Gefaugener, in Unordnung gebracht. Das 2. baierfche Chevaur⸗ 
Legers Regiment verfolgt ihn, und vereinigt ſich eine Meine Stunde von Hanau mit ben leichten Truppen des 
Generals Kaiſaroff vom Sackenſchen Corps. Ungefähr 4 bis zoo Franzoſen ruͤcken gegen die Mühlichanze vor, 
überfchreiten das Wehr und dringen, nachdem fle die auf dem Linken Sinzig» Ufer aufgeftellte baierfche Reiterei 
zum Weichen gebradt, in die Stadı, kehren aber gleich wieder um, als einige Eompagnien baterfcher Infanterie 
gegen fle anrüden. Einige Kavallerie» Abrheilungen der Verbuͤndeten rüden ebenfalls von Hochſtadt bis Bis 
fhofsheim vor, und die Franzofen ziehen fich, nach leichten Borpoftengefechten, nah Bergen und Frankfurt 
zuruͤck. Ankunft des Generals Grafen v. Wrede au Hanau, mo auch die Generale Czernitſcheff und Dr: 
toffs Denifoff, mir ihren Kofafen, und Oberſt Menzdorf, mit feinem Freicorps, eintreffen. Außerdem zichen 
mehrere oͤſtreichiſche Grenadier Bataillone und die baierfche Reiterei dur die Stadt, in welcher und in deren 
Nähe ſich die ganze Öftreichifch -baierfche Armee mir Ausfchluß der verſchickten Abtheilungen fammelt. Die baier⸗ 
fhe Diviflon Lamotte war auf der Gelnhauſer Straße vorgerüdt, und hatte das Dorf Langenfelbold ber 
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ſetzt. Gegen 3 Uhr Nachmittags zeigen ſich die Franzoſen bei Rothenbergenz die Verbuͤndeten ſtellen ſich zwi⸗ 
ſchen dem Gehoͤlz, die Abus hecke genannt, und Langenſelbold in Schlachtordnung und fahren zwei Batte⸗ 
rien auf. Hier kommt es zu einem Gefecht. Der feindliche Linke Flügel dringt durch bie Abtshecke vor, und die 
Baiern stehen fi, in der Beſorgniß abgeihnitten gu werden, zurüd. Die Franzoſen rüden näher heran, beſchie⸗ 
fen Langenfelbold mit Granaten und nehmen es mit Sturm. Am Ausgang des Waldes, nicht weit vom Dorfe 
Ruͤckingen fegt Ach die Divifion Lamotte wieder. Auch die gegen Geinhaufen abgeſchickten Abtheilungen der 
Brigade des Öflreih. Gen. Bolfmann, (ungefähr 2000 M., ıheils oͤſtreichiſcher Jaͤger, theils oͤſtreichiſcher und 
Baierfcher Reiterei) melde ſich früh um g Uhr in dem Walde zwifhen Altenhaßlau und Haiter aufgeftelle 
und Truppen gegen DÖKR vorgeſchickt hatten, werden zum Rüdzuge geswungen und bis an das Feld von 
Haiter verfolgt, iedoch dort, wo fie ſich mieder aufflellen, nicht meiter angegriffen; in der Nacht rüden fie 
wieder in die Linie der Armee ein. Abends harte die verbündere oͤſtreichiſch + baierihe Armee folgende Stellung: 
die Divifion Lamotte zwiſchen bem fogenannten Puppenmwalbe und dem Dorfe Küdingen, an der Straße 
nah Gelnhauſen; die Divifion Beders vor der Stadt, eine oͤſtreichiſche Divifon fand ihr zur Seite; die 
Divifion Fresnel außerhalb des Nürnberger Thors, auf der Straße nah Aidhaffenburg; General Graf 
v. Rechberg hatte ſich, mit feiner Diviflon, über Seligenftadt und Offenbach vormwärıs bewegt, um, von 
Sachſenhaufen aus, FErankfurs gu nehmen; die Kofaken freilagerten bei Hochfadt und ihre dußerfien Por 
Ken dehnten fi bis in die Gegend von Bergen aus; der Ref der Armee, aus oͤſtreichiſchen ®renadieren ber 
Rebend, lag in der Stadt. — Die Frangofen gehen auf = Brüden über die Kinzig. Kalfer Napoleon war 
um 5 Uhr Nachmittags in Rothenbergen und übernachtere mit feinen Garden in Langenfelbold. Im 
der Nacht verläßt die franzoͤſiſche Beſatzung in aller Stille diefen Dre. — Die Divifon St. Prieft, von ber 
ſchleſiſchen Armee, trifft zu Eaffel ein, ihr felgen die Generale Woronzoff und Winzingerode. — Das 
Fort Lignan, mit 2 vierandzmanzigpfündigen eifernen Kanonen, wird von den Oeſtreichern unter General Efis 
vich, berennt und genommen. — Die wuͤrtembergiſche Armee vereinigt fih mit der des Generals Brafen v. Wrede 
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bei Aſchaffenburg. — General Graf v. Tauentzien gebt mit der Brigade Graf v. Lindenau, bei Cosr 
wig über die Eibe und gegen Torgau. — Die franzoͤſiſche Bejagung des Kafells von Trient kapitulirt. (S. 
d.8.NRoobr J- Rah dem Einruͤcken der v. Hellwigſchen Huſaren in Halberfabdı, werden dort die preußifchen 
Adier mir großer Feierlichkeit wieder angefchlagen. — Abreiſe des Königs von Preußen von Berlin, nah 
Breslau. 
Hauptq. des Fürfen v. Schwarzenberg, Schmaltalden; des Kronpringen von Schweben, 
Heiligenfadt. 
50. Ditehber 
General Braf v. Birtgenftein bricht mir feinem Armeecorps von Gotha auf, um der Richtung, in wel⸗ 
er Feldmarſchall Bluͤcher marſchirte (&. d. s6.) zu folgen, und laͤht nur das preußifche von Kleiſiſche Corps 
vor Erfart zurüd. — Schlacht bei Hanau. Kaifer Napoleon verldit um 8 Uhr Morgens Langenfels 
Bold, (S. gefern) als eben der Angriff der Franzoſen auf die Vorpoſten der Verbündereu, in der Gegend von 
Rüdingen, erfolgt. Die hier ſtehende Divifion Lamotte muß, nad einer tapferen Gegenwehr, endlich der 
uebermacht weichen und fi in die Schlachtlinie zurüd ziehen, melde fo aufgeftellt war, daß der rechte Flügel 
auf beiden Ufern der Kinzig von dem Vorwerk Neuhof an, bis in die Bulaumwaldung parallel mit 
dem Rodebacher Wegezollhaufe, Rand, und hinter der LambonsBräde oͤſtreichiſche Infanterie als Unterſtuͤ— 
gung hatte; der Mittelpunft den Raum zwifchen dem rechten Ufer der Kinzig und der großen Straße nach 
Gelnhaufen, den famboy; Wald vor fi, einnahm, und der Linke Flügel, meiften Theils Reiterei, links der 
Belnhaufer Heerfiraße nach dem Brucdi, Köbelersund Duppenmwald zu, flufenartig aufgeſtellt war; im Ruͤ⸗ 
den dickes Fluͤgels, auf der nah Friedberg führenden Kunfftraße hielten die Koſaken; die Reſerve befand fich 
binter dem linken Kinzig⸗ Ufer längs dem Rodebacher Hochwege; eine oͤſtreichiſche Grenadier Brigade hatte die 
innern Pidge der Stadt befegt. Um 10 Uhr Morgens begann das Gefecht mit einem heftigen Geidhägfeuer, auf 
der Straße nah Gelnhaufen, wo bald, an der Bpige des LZamboys Waldes, die Hauptmacht der Frangofen 
29 
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in dichten Maſſen erſchien, welche ih jedoch nicht gleich entwickelten. Bis gegen Mittag ging die Zeit damit hin, 
daß man fich gegenfeitig beobachtete und befhoß. Dann aber dringen bie Frangofen zu verfhiedenen Mahlen 
gegen den Mittelpunkt der Verbänderen, aus dem Walde hervor; der wiederholten Angriffe ungeachtet koͤnnen fie 
bier nichts ausrichten, und verfuchen nun einen neuen Angriff auf den rechten Flügel, wo fie jedoch ebenfalls 
mit Berluft in den Wald zurüd geworfen werden. Gegen z Uhr Nachmittags brechen die Kavallerie der franzb⸗ 
ſiſchen ®arde und das Kavallerie Corps des Generals Sebafiani, unter dem General Nanfoutn, auf der 
Gelnhaufer Straße zwifchen dem Puppenmwalde und dem fogenannten Eichenwaͤldchen hervor, und ftellen 
fi mit großer Schnelligkeit, unter dem heftigften Kartaͤtſchenfeuer der ihnen gerade gegenüber aufgefahrnen bais 
erfhen Haupt Batterie, in drei Linien hinter einander auf. Die erfle Linie ſtuͤrzt ſich augenblidlich auf die ihr 
gegenüber chende Kavallerie, wirft einige Echwadronen, macht aber hierauf eine Geitenbewegung um in die 
verbündere Infanterie einzubringen; file wird von der baierſchen Kavallerie verfolgt, und von der gefamms 
ten Kavallerie des linken Flügels, welche durch einen Flanken Angriff des Generals Egernitfcheff unterſtuͤtzt 
wurde, im Vordringen aufgehalten. Far in eben diefem Augenbli eröffnet jedoch eine Batterie Zwoͤlfpfuͤnder, 
welche der Kaifer Napoleon, während feine Kavallerie ſich in Schlachtordnung fellte, in deren Rüden hatte 
auffahren laffen, ihr Feuer, wodurd der linke Flügel der Verbünderen fo bedeutend Litt, dab er zuruͤck gezogen 
werben mußte, er nahm feinen Weg über die Kinzigbruͤcke zur Stadt hinein. Huch der Mittelpunft und der 
rechten Fluͤgel folgten diefer rüfgängigen Bewegung über die Lamboybruͤcke auf das rechte Ufer der Kinsig; bloß 
die Stadt Hanau blieb von einer Öftreihifchen Brigade befegt. Die einbrechende Nacht machte dem Gefecht ein 
Ende, und das Hauptcorps des Generals Grafen v. Wrede bezog ein Zreilager in der Gegend der Aſchaffen⸗ 
burger Straße, nahe bei dem Pachtgute der Lehrhof genannt. — Der 14000 M. ftarfe Nachtrab der franzoͤfiſchen 
Ürmee unter dem Marfchall Herzog v. Trevifo (Mortier) kommt nah Selnhauſen. — Die baierfhe Diviſton 
des Brafen Rechberg (S. d. 29.) rüdt in Frankfurt a. M. ein. — General Graf v. Tauengien geht mit 
feiner Hauptmacht bei Eosmig wieder auf das Linke Eibufer und gegen Domitz ſch. — Die Deftreiher nehmen 
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die Stadı Knin in Dalmatien, mit Gewalt. — In der Rache ſetzen bie hinter der Livenza aufgeſtellten Krangor 
fen ihren Nüdzug fort und fprengen die Brüde bei Sacile, welche jodoch fo ſchnell hergefelle wird, daß Eeneral 
vd. Stharemberg ihnen auf dem Rufe folgen fann. — Feierliber Einzug des Kurprinzen von Heſſen in 

Eajfel. — Ankunft des Könige von Preußen (S. geftern) zu Breslau. 
Haupiq. des Kronpringen von Schweden, Heiltigenftadt; des Marſchalls v. Bluͤch er, Hünefld; 

des Feldmarichall: Lientenanis Radivojewich, VBalvafone. 


Erläuterung des Plans der Schlaht von Hanan. 


Auf diefen Plane find die öniglich »baierfchen Truppen dur die hellblaue, bie kaiſerlich-oͤſtreichiſchen 
durch die orange Farbe angedeutet; die kaiſerlich-ruſſiſchen Truppen (Rofaten) find grün, und die Baiferlich« 
franzöfiiben rorh bezeichnet. — Die Größe des Mabftabes hat es erlaubt, die Meiterei von der Infanterie 
dur eine Querlinie zu unterfcbeiden, auch die Hauptbatterien angudeuten. 

Der Plan beſchraͤnkt fi, die Hauptaufftellung des verbünderen und des feindlichen Heers anzugeben, nadhe 
dem die Divifion Lamorte von ber Gegend von Ruͤckingen aus, bereits in die Schlactlinie eingerädt war. 
Diefe Aufſtellung it folgende: 

1) Der rechte Fluͤgel lehnt fih an das rechte Ufer des Kinzigfluffes und reiht bis an das Vorwerk Reus 
hof. Ein Theil hat diefen Fluß paſſirt und fih auf dem linfen Ufer etwas mehr oberhalb aufgeſtellt. — 
Zur Unterfügung des rechten Alügele haͤlt Öftreichifbe Infanterie und Ürtillerie Die Zamboyı Bräde bar 
fegt, hart an die von Neuhof nad Lehnhof führende Allce gelchnt. 

3) Die Mitte, von Neuhof bis an die Gelnhauſer Straße, Front nah dem Lamboy : Walde. 

5) Der linke meift aus Keiterei beftchende Flügel, von diefer Straße bis an das Bruch, eine Hauptbatterie vor 
fidy habend. 

4) Die Keferve anf dem linken Kingig: fer, Front nad dem Bluffe, den Rüden nah der Rodenbacher 
Strafe. 

Uußerdem bezeichnet das orange illuminirte Bieret in den Vorſtaͤdten von Hanau, daf diefe Stadı von 
einer Öftreihiichen Brigade befegt war. 

5) Die Kofaten auf dem dußer.ien linken Aldgel auf der Straße nad Friedberg. 

6) Ein kleiner baierſcher Beobachtungspoſten zwiihen Wilbelmsbad nnd Philippsruhe. 

Die frangöfifche Armee fam zu feiner foͤrmlichen Aufſtellung, fondern ftürzee ih bald in dichten Colonnem 
mit dem Muth der Verzweiflung auf die Verbuͤndeten; von diejen Angriffen ftellt der Plan vorzüglich fol⸗ 

ende dar; 

3 Ein wiederholter Angriff auf die Mitte der Verbuͤndeten, dem Vorwerke Neuhof gegenüber. 

9) Der entfcheidende Angriff der feindlichen Neiterei anf der Gelnhaufer Siraße gegen bie 

5) Daſelbſt aufgefellte baieribe Hauptbatterie. 

4) Die durch die Reiterei masfirt gemejene feindliche ſchwere Batterie, zwiſchen der Belnhaufer Straße und 
dem Das Bruch begrängenden Bache, welche die rüfgängige Bewegung der Berbünderen eniſchied. 

Die Raͤckzugslinie der Verbündeten gibt der Plan, um die Deutlichkeit nicht zu verlegen, nicht an; dage⸗ 
gegen flellı er das Lager der Verbündeten nah der Schlacht in der Art dar: daß 

3) Die Hauptmaſſe der Infanterie hinter Lehnhof, Front nad der Aichaffenburger Strafe; 

2) Die Neiterei an dem linfen Fldgel bis an den Main gelchnt, zu ſtehen fommt. 

3) Ein Poft:n von gemifchter Kavallerfe beobachtet die Vorftfvte von Hanau, da mo fi die Wege nad 
Lehnhof und Groß: Yuenheim Breuzen. 
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Begen 2 Uhr Morgens wird Hanau von den Franzofen mit Haubitz Granaten befchoffen, welche an meh ' 
reren Orten zuͤnden und bedeutenden Schaden anrichten. Zugleich macht der Feind mehrere Verſuche über bie 
Lamboy / Brüde in die Stadt zu dringen. Alle werden zwar vercitelt; um jebod ben Dre nicht dem Untergange 
preis zu geben, (dft ber General Graf v. Wrede ihn gänzlich räumen. Die Stellung der Berbündeten erftredte 
fih jegt hinter der Kinzig aufwärts, fo daß ihre Linie die Afchaffenburger Straße durchſchnitt; der linke Flügel 
hatte Hamau in einer Entfernung von etwa 8oo Schritt, der rechte die Lamboy: Brüde ungefähr eine Vieriel⸗ 
Runde weit vor ih. Um 8 Uhr rüden die Franzoſen in Hanau ein, und greifen mit ihrer Hauptmacht den 
rechten Flügel der oͤſreichiſchen⸗baierſchen Armee an, welcher nah den Ufern des Main zu gedrängt wird; bald 
aber rüden die Berbünderen von neuen vor, werfen die Franzoſen zuräd, und geben mit dem rechten Flügel und 
mit dem Mittelpunft weit über bie frühere Stellung hinaus. Ihr linker Flügel fand uubeweglich, und vor den 
Thoren nah Afhaffenburg und Steinheim kam es nur zu Meiterplänkeleien. So behaupten fi beide 
Theile den Bormittag und einen Theil des Nachmittags hindurch. Im Mittelpunkt dauerte der Kampf fort; alle 
erneuerten Ungriffe bes Beindes werden zuruͤck gemiefen. Während deſſen fegte er feinen Ruͤckzug theils über 
Wilhelmsbad und Hochſtadt, ıheils auf der großen Heerſtraße fort. Jetzt beſchloß der General Graf 
v. Wrede, Hanau mit Sturm wieder zu nehmen. Gegen 5 Uhr orbneten fi die Eolonnen, die Artillerie 
rüdte vor, und gegen 4 Uhr begann der Sturm. Unter furdebarem Zeuer und mit Hurrahgeſchrei bemächtigten 
ſich die oͤſtreichiſchen Jaͤger und Grenadiere des Nürnberger Thors, und in wenigen Minuten war die Erober 
rung der Stadt vollender. Die franzoͤſiſche Beſatzung ergriff die Hude. Die Verbünderen durchzithen in ger 
drängten Eolonnen die Stadt, ungeachtet die Nürnberger Straße dur eine Wagenburg geiperrt war, flürmen 
unaufbalıfam vorwärts, alles eilt der Kinzigs Brüde zu, und no am Ausgange der Vorſtadt wird gefochten. 
Die Frangofen waren hinter der von ihnen befegten Brüde aufgeſtellt, und fchoffen mit Granaten heruͤber, wor 
dur die Hdifte der Vorſtadt und ein Theil der Stadt in Brand gerierh. Immer an der Spige der Grenadiere, 
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dringt General Graf v. Wrede auch auf der Bräde vor; kaum aber bar er die Mitte derfelben erreicht, 
als er dur einen Schuß im Unterleibe ſchwer vermunder wird und zuruͤck gebracht werden muh: der Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Fresmel Äbernimmt fogleih einfmeilen den Oberbefehl. Die Baiern rüden im Sturmſchritt 
vorwärts und erobern die Brüde, fo den Fall ihres tapfern Führers raͤchend. Oeſtreichiſche Hufaren fegen durch 
die Kinzig und hauen auf den Feind ein, welder num eiligit die Flucht ergreift, jeboch vorher noch den hölzernen 
Theil der Brüde in Brand ſteckt, wodurch die Infanterie von der Verfolgung abgehalten wird. Auch der linke 
Hügel der Franzofen wird von dem rechten der Berbünderen über bie fambon,Brüde gedrängt. In dieſer Schlacht 
bei Danau verloren die Frangofen, nad den Amtsberichten des Generals Grafen v. Wrede und bes Generals 
$resnel, 20000 Gefangene, morunter 5 Generale, 15000 Todte und Bermundete und 2 Kanonen. Der eigene 
Berluf an Todten, Bermunderen und Bermißten wird zu 7000 Mann angegeben. — Der Nachtrab der feindlis 
chen Armee (S. gefern) verläßt Gelnbanfen, und feht feinen Marſch, auf der Hanauer Straße fort; nur 
2 Eompagnien Plaͤnker mit 2 Kanonen bleiben zur Vertheidigung der abgebrochenen Hoͤchſter Brüde, und unge 
fähr 200 Mann an der Ziegelhaͤuſer und hintern Burgbräde zuruͤck. Ein Eorps leichter Kavallerie unter dem 
General Drloffs Denifoff greift die Brüden von vorn an, und zugleich fegt ein Theil deffelben an mehrern 
Orten durch bie Kinzig, woburd die Franzofen gezwungen werben, fi eiligk in die Stadt zuruͤck zu ziehen, und 
die Verbrennung der ſchon angezündeten Brüden verhindert wird. Nach einem unbedeutenden Gefecht in ben Stra⸗ 
° Sen verlaffen die Franzofen Gelnhaufen gänzlich. General Orloffs Denifoff dringt bis Korhenbergen vor, 
und macht 400 Gefangene, auch Attamann Platom, von Gelnhaufen fommend, greift den feindlichen Nach⸗ 
trab an, und nimmt ihm 1570 Gefangene ab. Der Feind wird bis Langenfelbold. verfolgt und verliert aus 
berdem noch 2100 Gefangene. Abends erreicht der Marfchall Herzog v. Erenifo (Mortier) Frankfurt, au 
welchen er vorüber zieht. — Die erfie leichte Cavallerie der ſich zuruͤck ziehende franzöflihen Armee trifft Mors 
gens 11 Uhr bei Frankfurt ein. Sie harte Plänfer bei ſich, welche fogleih nad der Sachſenhauſer Brüde eilen. 
Die Diviflon des Generals Braten v. Rechberg (&. geſtern) hatte ſich, dem erhaltenen Befehle gemdä, nah 
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Sachfenhauſen zurück gejogen, von der Bruͤcke die Ballen abgebrochen und beſchraͤnkte ſich darauf, dem Feind 
den Uebergang über den Main zu vermehren. Die fib bei der Brüde zeigenden feindlichen Plaͤnker werden bald 
zum Ruͤckzuge gezwungen. Jetzt tdfe der Feind Geſchuͤtz auffahren und fängt an die Brüde, die darauf befindlichen 
Muͤhlen, die baierfchen Batterien und Sachſenhauſen ſelbſt zu beichieken. Die baieribe Artillerie erwiedert 
das feindliche Geichägfeuer, und s auf einer Anhöhe vorıheilhaft aufgeftellte Haubigen bringen eine frangöfiiche 
Barterie zum Schweigen. Die franzoͤſiſchen Plaͤnker erfdeinen neuerdings in größerer Zahl, werfen fi in die der 
Brüde zundhft liegenden Hdufer und unterhalten von da aus ein heftiges Kleingewebhrfeuer mit den baterichen 
Schügen, weide die Brüde, das linfe Mainufer und die an demfeiben gelegenen Pdufer befege baren. Gegen 
Abend verfuchen die Franzofen die Brüde mit Sturm zu nehmen. Sie werden mit Kartdıfchen empfangen, dars 
auf mit dem Bajonnett angegriffen, geworfen, und bis in die Stadt verfolgte. — Unkunft des Kailers Nas 
poleon Nabmittags um 5 Uhr in Frankfurt. Seine Armee siehe fib um die Stadt und freilagert in der Um— 
gegend. — Tagsbefehl des Generals Grafen v. Wrede, wegen Uebergabe des Dberbefehls an den oͤſtreichiſchen 
Feldmarfchall, Lieutenant Fresnel, — Die vereinigte Armee von Rorddeurfhland bricht gegen Danover aufs 
ihr Dortrab ruͤckt in Göttingen ein. — Das Kaflell von Trient ergibt fi den Deftreibern mit Eapitularion, 
die Befagung iſt Priegsgefangen. — Das Fort von Knin (S. geftern) mit einer Menge Ürrillerie, Wunition 
und Zebensmirtel, kapitulirt, die Befagung erhaͤlt freien Abzug. — Die Haupımadı des oͤſtreichiſchen Bortrabs 
kommt nab Eonegliano. Sie ſtoͤßt bald darauf.bei Sufigana auf den feindlichen Nachtrab, und wirft ihn 
nad einem leiten Gefecht in den Brüdentopf an der Piave. — Das Corps des General FeldmaricallsYieutes 
nanıs ». Radimogemic vereinigt fidh mit dem bes Generals Edharbr bei Ceneda. — Die Deftreiher wer 
den gezwungen, Baffano zu rdumen. — Der preußiſche Major v. Köckritz macht auf dem Linken Eibufer vor 
Torgau 39 Gefangene und erbeutet 38 Pferde; die Fefung wird auf diefer Seite eingeſchloſſen. — Kapitulation 
von Pampelonaz die ſpaniſchen Truppen befegen ein Thor der Eitadelle. — Proflamation des Lords Bens 
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tint, aus Palermo, worin er die Todeeſtrafe ausjpricht gegen alle Störer der oͤffentlichen Ruhe von Sicilien, 
gegen die Mörder und alle andere Feinde der Conſtitution diefer Infel. — 
ı. Nepember. 

Die Franzofen brechen von Franffurt auf, und um 2 Uhr Nachmittags verläßt auch der Kaifer Napo⸗ 
Leon die Stade, — General Drloffr-Denifoff erreiche den feindliden Ractrab in der Gegend von Bergen, 
und nimmt ibm » Kanone und ı5 Pulverwagen ab; 2 Bataillone (1300 Mann) reden das Gewehr. — inter ben 
Streifcorps, welche den Feind auf feinem Ruͤckzuge beunrubigten, verdient die preußifhe Garde⸗-⸗Koſaken / Schwa⸗ 
dron, unter Rittmeifter v. Wedel, einer chrenvollen Erwähnung. Sie verfolgte den Feind von Weißenfels bis 
Frankfurt, erbeutete 4 Kanonen und mehrere Gepddwagen, und machte gegen 200 ®efangene. — Die vereinigte 
Öftreichiiche » baieriche Armee fegt fib gegen Branffurt a. M. in Marſch. — Durch das wohl gerichtere Feuer 
der Belagerer vor Danzig, von den am 10. dv. M. genominenen Höhen, wird in der Nacht der größte Theil 
der Magazine in ber Stadt verbrannt. — General Graf v. Tauengien (&. d. sg. Dfibr.) kommt vor Tors 
gau an, welches auf dem linken Ufer der Elbe eingefchloffen wird, nachdem der Feind die ftark befegten Dörfer 
Binna und Wölfau verloren und die preußifhen Truppen fe in Befig genommen hatten. — Die Befagung 
von Sebenico, in Dalmatien, nahdem fle dem frangöflfhen Kommandanten den Prozeh gemacht und ihn hatte 
erfchießen laſſen, übergibt den Play den Deftreihern, mit zo Kanonen. — Die frangdfifhe Befagung rdumt 
Pampelona. (S. geftern) — Raifer Napoleon ſchickt feiner Gemahlinn von Mainz aus, zo, angeblid in 
den Schlachten von Wachau, Leipzig und Hanau eroberte Fahnen. Dagegen Erfldrung der Verbündeten, 
daß fie nicht eine eingige Fahne verloren haben. 

Hauptq. des 3. DM. 2. Fresnel, Dörnighbeim; des Kronpringen von Schweden, Göttingen. 
2». November 

In der Nacht zum 2. nehmen die Belagerer vor Danzig eine auf einem Rüden der Biganfenberge ber 

legene Redoute, gleichzeitig mit Stolgenberg. Bier Mal wird jene Redoute, in derfelben Nacht genommen und 
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wieder genommen. Um 10 Uhr Morgens muͤfſen beide Poſitionen, nach einem heftigen Kampfe, der Uebermacht 
des Feindes Überlaffen werden, — Um 8 Uhr Morgens ziehen die erſten Rofaten und Öfreibtihe und baierſche 
leichte Infanterie in Kranffure a. M. ein. Noch waren Franzofen am Mainzer Thor; aber der den Bortrab 
des Feidmarſchall ⸗ kieutenant Fresnel befchligende General Bollmann umgeht die Stadt, melde hierauf 
vom Feinde gänzlich verlaffen wird. Die vereinigte Armee befegt diefelbe und die Umgegend. — Die Franzofen 
ziehen fib immer mehr nad der Piave zuruͤck, und die Deftreiher geben, jedocb unter großen Schwierigkeiten, 
über diefen Fluß. — Der Mreichiſche Vortrab rüdt in Trevifo ein, und macht 59 Gefangene. — Wiederbeſetzung 
von Baffano (©. d. zı. Dfıbr.) dur die Deftreiher. — Der engliſche Schifisfaptidun Hofe nimmt die Stadt 
Spalatro, in der Provinz Zara, in Befg.— Der öftreichifche General Sıhahremberg ſetzt über die Piave. — 
Ausfall der Beſatzung aus Torgau; fie verliert einen großen Theil Wagen mit Pallıfaden, 60 Trainpferde und 
100 Gefangene mit ı Dffister. — Bundesvertrag, geſchloſſen zu Fulda, zwiſchen den verbänderen Mächten und 
dem Könige von Würtemberg. Gegen den Beitritt zur allgemeinen Sache, Gewaͤhrleiſtung für alle feine Laͤn⸗ 
der. (©. d. 6.) — Der Großherzog von Hefſen entfagt dem Rheinbunde. — Befignahme der braunfcmeiaifchen 
Sande für den Herzog Friedrich Wilhelm. — Anfunft des Katfers von Deftreih zu Fulda, des Kaiſers 

Napoleon zu Mainz. (©. d. 8.) 
Hauptq. des Generals Grafen v. Wrede, Schlüchternz des Feldmarfchall; fieutenanıs Rabivojes 

wich, Conegliane. 5 
5. November 

In der Nacht zum 5. wird die Pofktion von Stolgenberg vor Danzig, ingleidhen bie in der vergams 
genen Nacht Areitig gemachte Erweiterung auf den Bergen zwiſchen Schidlig und Zigankendorf, von ben 
Belagerern faR ganz ohne Verluſt, wieder genommen. Eröffnung der erften Parallele gegen den Biſchofsberg. — 
Die Franzofen ziehen von Preußiih» Minden ab, fprengen jedoch vorher noch = Bogen ber dortigen fbönen 
Bruͤde. Abends rüden Preußen und Koſaken unter großem allgemeinen Jubel ein. — Das Fürfenhum Hildesr 
beim 
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beim wird, in Folge einer Uebereinkunft zwiſchen dem Könige von Preußen und dem Prinzen Regenten von 
England, für diefes, Durch den General Grafen v. BWallmoden, in Befig genommen, und die Stadt His 
desheim ſofort beſetzt. — Ausfall der Pefagung von Torgau; fle wird mit einem Berluf von 2 Kanonen zus 

rüd getrieben. — Die Deflreicher bemaͤchtigen fih des ftarfen Forıs Micolo in Dalmatien. 

4 November. j 
Die vereinigte Öftreichifch « baierfche Armee zieht auf der Straße über Darmfadı nah Manheim, um 
der Hauptarmee Mag su machen. Der Vortrab der letzteren ergmingt den Uebergang über die Nidda, und ruͤckt 
bis zum Widerter Berge a Stunden von Mainz vor. — Der Kronprinz von Schweden verläßt Göttingen. — 
Ankunfı des DOberfetdherrn Fürfen von Ehmarzenberg gu Frankfurt a. M. — In Bremen werden die 
alten Verbäliniffe durch den General Tettenborn mieder bergefielle. — Abreiſe des Königs von Preußen 
von Breslau. — Feierlicher Einzug des Herzogs von Camberland in Hannover. — Eröfinung des engs 
liigen Parlaments, dnrdh den Prinzen Kegenten. 
Haupiq. des Fürften v. Shwarzenberg, Frankfurt a. M.; des Generals Tettenborn, Bremen. 
35 Neoevember 

Der Kaifer von Rußland Hält an der Epige von 20,000 Mann Reiterei der großen ruffifch-preußifchen 
Keferve» Armee, unter dem General Grafen Barflan de Tolly, feinen feierlichen Einzug in Frankfurt 
a. M. — General, Lieutenant v. Bülow Idbe Münfter befepen, und fhidt den General v. Oppen nab Hob 
land voraus. — Nusfall der Befagung von Torgau zu einer Fouragirung; fie wird nah einem fehr hitzigen 
Gefecht, von den Sachſen unter General Rpffel, mie Verluft gurädgeworfen, viele Wagen werden erbeutet 
und zo ®efangene gemadt. Die Sachſen nehmen das ſchon werlorne Dorf Losmig wieder und behaupten es. — 
Ausfall der Befagung von Erfurs, nab dem Dorfe Jlversgehofen; die ausgerüdten Truppen fehen fi bafd 
gendihige in Die Stadt und Fefung zurüdzufchren. — Proffamation des Kurprinzen von Meffen (8. d. 30. Oktbr.) 
an deſſen Bewohner. — Die erfte Diviflon der Öftreichifch-baierfchen Armee, geführt: von dem Pringen Earl von 
50 
— — — — — — — — — — — — — 





1813. 


Baiern, ruͤckt, unter freudigem Jubel des Volks, in Manheim ein. — In der Nacht macht der Marſchall Fuͤrſt 
v. Edmuͤhl Davouſt) einen vergeblichen Verſuch, ſich der Hamburger Bank zu bemaͤchtigen. Ein Aufruhr 
verhindert das Gelingen dieſes Frevels, und die Bank wird bloß verſiegelt. — Ankunft des Königs von Preu— 
ben zu Berlin, (S. geftern) und des Aönige von Weſtphalen za Achen. — Der König von Weſtphalen 
geht durch Lärrich, um fih nah Bruͤſſel zu begeben. — In der Nacht auf dem 

6 November 

rdumen die Frangofen Muͤnſter und ziehen Ab nah Weſel. — Der franzoͤſtſche Marfhall Bouvions 
St. Epr verfuht einen neuen Ausfall aus Dresden, um ih nah Torgau burd zu ſchlagen; (8. d. a2. 
Dfibr.) er wird von dem Fürften v. Wied»Runfel, mit einem Bertuft von Soo Mann, zuruͤck getrieben. — 
Generat Stharemberg ruͤckt mir dem Öftreichifchen Bortrab in Padua, General Ekhardiin Bir 
eenza ein; das Gros des linken Flügels der oͤſtreichiſch- italieniſchen Armee war zu Eitadellaz bie 
Borpoften des Generals Blafip waren über Peri hinaus, und die Höhen von Eberfo und St. Unna, im: 
gleihen der Montebaldo, bei Jerera ſtark beſetzt. — Anfang der Beſchiefung von Erfurt, des Pererbergs 
und der Eyriafusburg. — Ankunft des Kaifers von Deftreich zu Frankfurt a. M., des Kronpringen von 
Schweden, mit Booo Mann zu Hannover. —Die vereinigte Armee von Norddeutſchland hatte um dieſe Zeit 
folgende Stellung: General v. Tettenborn war in der Gegend von Bremen; General v. Winzingerode 
breitete fi von dort über das Dibenburgifhe aus; ein Bortrab unter dem Oberſt Nariſchkin fand bis an 
die helländifche Graͤnze; General Woronzom in der Gegend von Lüneburg; die ſchwediſche Armee befand 
fih in Braunfhmweig, Hannover und Hildesheim, ihre Kavallerie antonnirte in den Dörfern um Han— 
nover; General v. Bäülom hatte bereits die ehemaligen preußifch »werphätifchen Provinzen befegt. — Der Kö: 
nig von Wärtemberg made fein Kriegs: Manifeft gegen Frankreich bekannt. — Übreife der frangöfiihen Ge 
ſandiſchaft aus Carlsruhe. — Eine mit baierfhen Päffen von Hugsburg kommende und nad Frankreich zu: 
rüdtchrende Mbrheilung Franzoſen von 7 Offizieren und 73 Unteroffisieren und Soldaten, ſchifft über den Bo; 
denfee nah Eofanzg. — Yufruf an die Braunfhmweiger, zu den Waffen, im Namen bes Herzogs v. Braun; 
ſchweig⸗Oels. — 
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7. November 

Die erſten Blüctlinge des von dem General Winzingerode von Eaffel aus verfolgten framoͤſtſchen 
Corps, unter General Rigaud, fommen zu Düffeldorf an. — General v. Kleif fordert die Gitadelle von 
Erfurt auf, die von dem Eommandanten vorgelegten Rapitulationspunfte werden verworfen; jedoch kommt ein 
Waffenſtillkand auf 48 Stunden zu Stande, welcher, da der König von Preußen die während biefer Friſt abs 
geichloffene Kapitulation mich genehmigt, demnaͤchſt bis zum so. verlängert wird. — Die franzoͤſſſche italieniſche 
Armee nimmt eine Gtellung bei Derona. — Die Franzofen rdumen den feit dem 6. November 1810 befegten 
Kanton Teffin.— 

Haupiq. des Fuͤrſſen v. Schwarzenberg, Höchſtz des Generals Barklay de Tolly, Aſchaffen— 
burg; des Bicelönigs von Italien, Beronaz bes Generals Czernitſcheff, Limburg an 
der Lahn. 

8. Nosember. 

Ausfall der franzöflihen Befagung mit 6ooo Mann, aus Magdeburg. Schon bis Barby vorgedrun⸗ 
gen, ſtoͤßt der Feind zwiihen Ealbe und Schönebedl, auf den dort gerade marfcirenden General Bennig 
fen, und wird von dieſem mis einem Verluſt von 1600 Tobten und Bermunderen, 2100 Gefangen: und 6 Süd 
Gefchäg, bis unter die Kanonen der Feflung zuruͤck getrieben. Die Preußen rüden in Shönebed und Salze 
ein; Die Salyvorrdıhe von Schoͤne bed werden geretiet. — Die von Marihall Gouvion-Sit Cyr vorge 
legten Punkte zur Kapitulation von Dresden, werden verworfen. — Die Mitglieder der koͤniglich⸗ſaͤchſiſchen Far 
mitie gehen, nachdem ihnen ber bie Belagerung leitende General Graf v. Klenau freigefellt hatte, die Stadt, 
nad ihrem Gurfinden, gu verlaffen, nah Prag. — Aufruf an die Sachſen zum freimilligen Eintritt in den 
fähfiihen Banner. Landwehr und Landfturm werden angeordnet. — Uebergabe des Kaftells von Trief, mit ı82 
Stuͤck Geibäg. (8. d 29. Dfibr.) - Die Stellung der Öftreihifch » itatientfchen Armee war folgende: der rechte 
Floͤgel im Eiſch ihal, bei Noveredo, Ala, Peri und Rivalta; auf dem Montebaldo waren die Punfıe Brem; 
tonico+Kerrara und Madonna deila Earonna mir Abıheilungen befegt, und durch das BalıTrompio 
und Balı-Samonico gingen Streifparıheien gegen Brescia und Bergamo; ber linke Flügel war am Alpon 
— — — — — — — — — — — — — — EEE 
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bei Villanuova und in der Gegend von Legnano aufgeſtellt. — Die legten Abfaͤlle der liſſiniſchen Gebirges 
waren mit leichten Truppen bejegt, melde Berona von diejer Seite beobachteten. — Unbedeutender Ausfall 
der franzöfliben Befagung von Glogan. — Priliminars Berrrag zwiſchen Deftreich und Baiern, auf gegens 
feitige Unterfügung mit allen Huͤlfsmitteln. Es ſoll feiner von ihnen, ohne beiberfeitiges Einverſtaͤndniß, Frieden 
ſchließen dürfen ic. — Bekanntmachung wegen der Befignahme von Hildesheim für England. (S. d. 5) — 
Abrteiſe des Königs von Preußen von Berlin zur Armee, (8. d. 5.) und des Kaiſere Rapolcon von 
Mainz (8. d. 2.) 
9 November 

Gefecht bei HDohheim. Das 4. feindkihe Eorps, unter General Bertrand, aus 2000 Wann mit zo Kar 
nonen beftehend, welches diefe Stadt befegt hatte und an der Befefligung berfelben, ingleihen an den Verfchans 
zungen vorwärts Eaffel arbeitete, wird, auf Befehl des Fürken v. Schwarzenberg, von dem General Bius 
Lay angegriffen. ine Colonne führt diefer General felbft gegen Hochheim, eine andere unter Feldmarfchalls 
Lieutenant Alone Lihrenftein nimme ihre Richtung über Maffenheim und die Däuferhöfe; Feldmarfchalls 
Lieutenant Graf v. Bubna deckt diefe Bewegung mit dem Vortrab und verbindet beide Colonnen; die Reſerve⸗ 
reiterei unter dem Feldmarfchallstieurenane Fuͤrſt Morig Licht enſtein folgt über Maffenheim zur Unterſtützung. 
Auf das Zeichen von 3 Kanonenfhäffen, melde die Ankunft des Fürften Aloys Lichtenſtein bei den Käufers 
böfen anfündigen, ruͤckt General Giubay entſchloſſen gegen Hochheim, welches durd die öftreichifche Artillerie 
von 3 Seiten befchoffen wird. Sehr bald ift das feindliche Geſchuͤz zum Schweigen gebradt; = Baraillone, von 
welchen der General Giulay ſelbſt das eine bis an den Graben der Fleſche reis von der Straße führt, rüden 
zum Sturm vor; ohne einen Schuß zu chun, wird bas Werk erobert; aud die große Flefche links von ber Kunſt⸗ 
fraße wird genommen, 2 Kanonen und ı Fahne fallen darin ben Siegern in die Hände. Der Feind ziehe fi 
nah Hechheim zuräd; aber die = Bataillone flärgen nach, flürmen = Thore, und dringen unaufhaltſam in die 
Stadt; nur ein Theil der Befagung kann ſich dur die Flucht reiten, Boo Mann, mit 25 Offizieren werben au 
Gefangenen gemacht. Zugleich hatten der Feldmarfchalls Lieutenant Graf v. Bubna und der Feldmarſchall Lieu⸗ 
senant Fürft Aloys Lichten ſte in die zwiſchen Hochheim und Eaffel aufgefellten Franzoſen angegriffen, und 
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fie gezwungen mehrere der angefangenen Verſchanzungen zu verlaſſen. Sie ziehen ich, mit bedeutendem Verluſt, 
eitiga nab Eafiel zurüd. Bei der Verfolgung werden ihnen durch einem rafchen Angriff der Schwadron 
v. Rofenberg noch a Kunonen abgenommen. Die feindlihe Armee war jeht, mit Ausnahme des unter dem 
Bereich der Keflungen am Rhein liegenden Landes, auf das Linfe Ufer diefes Fluffes beſchraͤukt. Nach franz. Ber 
richten ftand General Bertrand zu Eaffel, Marjcall Herzog v. Ragufa (Marmonı) zu Mainz, Marſchall 
Herzog v. Tarent (Macdonatd) in Eblin, Marfchall Herzog v. Belluno (Bictor) zu Strasburg, und 
Marſchall Herzog v. Balmn (Kellermann), mit der Keferve, zu Meg. — Die öftreihifcb:baierfche Armee rüdte 
an den Ober, Rhein und berennte mit einzelnen Divifionen Strasburg, an dieſe ſchloß fi die verbündese 
Hauptarmee an, und von Darmftadıt bis Coblenz mar die ſchleſiſche und die ruſſiſch-preußiſche Reſerve⸗ 
Armee vertheilt. In diefer Stellung blieben die Truppen bis zur Mitte des folgenden Monats. — Unternehmung 
des Öfreichlihen General Nugent, in Verbindung mit der engldndifhen Seemacht von Trieft aus, an der 
Süpdfeite des Po nah Ferraraund Ravenna. Einanderes öftreichifches Corps auf der Suͤdſeite der Etſch, nimmt 
Kovigo, und vereinigte ih mit dem Nugentichen. — Aufruf des preußifhen Majors v. Arnim, vom Bülomws 
{hen Corps, an die Bewohner der Grafihafe Mark und des Großherzogihums Berg, zu den Waffen, für die 
die deuiſche Sache. — General v. Borftei nimmt Paderborn für den König von Preußen wieder in 
Befig. — Ankunft des Kaiſers Napoleon zu Saint⸗Cloud und des weiland Großhergogs von Frankfurt 
zu Zuͤrich. — In der Nacht auf den 
10 Mopvember " 

fehen die Franzoſen fih genoͤthigt, die durch das Feuer der Belagerer vor Danzig, gerfiörte Redoute Friaul 
zu verlaffen. Sie wird fogleih von jenen befegt. — Die legten Truppen vom Corps bes Generals Rigaud 
(S. d. 7.) gehen bei Düffeldorf über den Rhein. — Der englifche Waior Steffer lander im Hafen von 
Lefina, der Haupeftade der dalmatiihen Inſel gleiches Namens im adriarifhen Meere, überfällt die 
Befagung und macht fie zu Gefangenen. Die Befagung des Boris di Napoleone ergibt ib auf Zureden 
das liffauer Hauptmanns v. Snefewicd. (8.d.14)—-Modlin ergibt fi, mir 140 Stüd Geſchuͤtz, den Ruſ⸗ 
fen auf Capitulation. — Angriff des Marſchalls Wellington gegen die Linien der franzöfiichen Urmee, 
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unter dem Marſchall Herzog von Dalmatien, (Soult) welche ſich mit dem rechten Fluͤgel an die See, mit dem 
linken an das rechte Ufer der Nivelle und an den verſchannen Berg Mondarin lehnte; ihr Minelpunkt Rand 
in Sarre und auf dem hinter diefem Dorſe beiegenen Höhen. Der Feind wird nad einem barınddigen Kampf 
vdllig gefchlagen, und verläßt in der Nacht alle Verſchanzungen, welche er noch inne hatıe, als dem Gefecht 
durch die einbrechende Dunkelheit ein Ende gemacht wurde. Er verliert, außer einer großen Anzahl Todter, 50 
Kanonen, 5 Pulverwagen und ı900 Gefangene, morunter 4oo Verwundete; der eigene Verluſt wird überhaupt 
au ı7B Difisier und 2516 Mann angegeben. — Bekanntmachung des Generals v. Borftel aus Paderborn, we⸗ 
gen Wieders Befignahme der durd den Frieden von Tilfit abgetreienen preußiidhen Provinzen. 


ar November 
Morgens um 3 Uhr macht bie Befagung von Danzig eine flarfe Patrouille gegen die erfien Parallele 
der Bclagerer vor dem Biichofsberge; die feindlichen Truppen werden aber zurüß geihlagen. — Zu Her joge⸗ 
walde wird von dem oͤſtreichiſchen Oberften v. Rothkirch, dem rufflichen Dberfien Ruramiem und den frang. 
Dberfien Marion und Perrin, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, eine Kapitulation, wegen der Webergabe 
von Dresden, geihlofien. Der Bortrab der großen verbünderen Armee kommt gu Freiburg im Breisgau an. 
— Heute und morgen geht ein Theil der verbänderen Truppen bei Manheim über den Rhein. Mainz if bes 
rennt. — Finanz Dekret des Kaifers Napoleon, aus Paris, über die erhöheren Steuern und Abgaben. — 
Marfchall Herzog von Dalmarien (Soult) fege in der Nacht feinen Rädzug fort, (8. geftern) und Idfit feine 
Armee ein Lager vorwaͤrts Banonne beziehen. — In einer außerorbentlihen Sitzung des franzöflichen Staats⸗ 
Raths wird der vorgelegte Entwurf zu einem Senatsbeichtuß, wodurd 300,000 Mann zur Berfügung des Krieger 
Minifters geftellt werden follen, nach einer ſehr merfwürdigen Rede des Kaifers Napoleon, ohne Widerſpruch, 
gutgeheißen. (S. d. 15.) " 
ı». Nepember 
Die erſten ruſſiſchen und preußiſchen Troppen treffen gu Düffeldorf ein, ihnen folge fpdter der ganye 
Vortrab unter General Duffefomicz, weicher das ganze Großhersogihum Berg beſetzt — Einzug verbündes 
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ter Truppen in Zwoll. — Bekanntmachung des Generals v. Thielemann zu Leipzig, mit Genchmigung 
des Kaiſers von Rußland, daß die ſaͤchſiſche Kokarde fortan grün ſeyn werde, mic einer orangen und ſchwar—⸗ 
zen Einfaffung zum unvergeßfichen Andenken an Deutſchlands Befreier. — Bon heute bis zum 17. ziehen die 
Franzoſen in 6 Eolonnen aus Dresden, fireden auf dem Glacis das Gewehr und werben Colonnenmeife auf 
der Straße über Freyburg, Altenburg, Dof u. f. m. abgeführt. Die verbäuderen Truppen rüfen nah und 
nad ein; jedoch erhaͤlt die Kapitularion (S. geſtern) nicht die Genehmigung des Bürften v. Schwarzenberg, 
und es wird dem bis Ultenburg gefommenen Marfhall Gouvion, Str. Cyr die Wahl gelaffen, wieder in 
ben Befig von Dresden und aller Vertheidigungs » Mittel geſetzt, oder mit der ganzen Garnifon friegsgefans 
gen in die Öftreichifhen Staaten geführe zu werden: er waͤhlt das fcgtere, und vollzieht die, auf dieſe Bedin⸗ 
gung, von den Fürfen v. Schwarzenberg fpdter unterzeichnete Kapitulation. (8. d. ı. Decbr.)— Der oͤſtrei⸗ 
hifhe General Ekhardi wird bei feinen Borräden gegen Caldiero von a feindlichen Divifionen angegrifs 
fen, er ſchlaͤgt diefe mit bedeutendem Verluſt zuräd und behauptet feine Stellung. — General Nagent (S. d. 9.) 
erfcheint mir feiner Brigade vor Benedig und Melamocco. Er hatte diefe Stadt von der Seeſeite berennt 
und einen Theil der Truppen an den Mündungen des Po gelander. Bon den Lagunen her war Vendig dur 
die Brigaden Nebrowid und Meyer eingeſchloſſen. — In den Gefechten vom g. bis heute im Eıfhihale 
wird Feldmarfchall: Lieutenant v. Sommartva anfangs gendihige hinter Alla zuräd zu gehen; doch die Ger 
waltmärfche des Feldgengmeifters Baron v. Hiller dur das Val⸗Saguna zwingen ihnen den Täckzug ans 
zutreten und dem General v. Sommariva alle vor dem heutigen Gefecht inne gehabten Stellungen zu überlaffen. 
Hauptq. des Generals v. Hiller, Bicenza, 





; 15. November 

Der arbäte Theil der franzoͤſſſchen Truppen in Häningen erhaͤlt Befcht, an den Unter-Rhein gu marſchi⸗ 
ven; ungefähr 4 — 500 Mann bleiben in der Feſtung. — 50 Koſaken gehen in = Kaͤhnen auf das Linfe Rheinufer 
über, und kehren Abends mit 4 Bürgern von Cdlin nah Mühlheim zuruͤck. — Bamofc (mit 130 Stuͤck Gr 
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fig) ergibt ſich den Ruſſen auf Kapitulation. — Ankunft des Königs von Preußen gu Frankfurt a. M., 
und des franyöfiihen Minifters Tallenrand zu Bern. 

Hauptq. des Marſchalls Wellington, SaintPierre, 


14. November 


General Nugent (8. d.9.) geht in der Bude von Bora vor Anker. — Das Fort Spagno auf Lefina 

(8. d. 10.) — ſich auf Kapitularion. 

15. Movember 

Sn der Bergeiigenen Nacht hatten s Eompagnien von den Truppen bes Generals Nugent (8. geftern) 
zwiſchen Gora und dem Fort Bolano gelander, und ben Feind aus dem dort befindliden Walde vertrichen. 
Bei der Berfolgung wird eine Compagnie BVereranen zu Gefangenen gemacht. Schon vor 8 Uhr mar ein bes 
traͤchtlicher Theil der Truppen ausgeſchifft. Der Feind welcher ſich abgeſchnitten ficht, verläßt das Fort Bolano; 
am Abend Papitulire das Fort Goro. — Feldmarſchall Blüch er, und der von feiner Wunde (& d. 31. Dfibr.) 
wieder hergeftellte Gen. der Kavallerie Graf v. Wrede trefien ga Frankfurt a. M. ein. — Bedeutendes Gefecht 
bei Colognola und Ealdiero. Die Erangofen greifen mit großer Uebermacht die dortige Stellung der Deftreir 
er an, welche diefelbe verlaffen und fib, dem erhaltenen Befehle gemäß, bei Villanuova hinter dem Alpon 
aufftellen; am Abend macht der Feind einen, jedoch vergeblidhen, Verſuch, die Brüde bei Billanuova zu über 
wälrigen. — Erbffnung eines außerordentliben Yandtages der Schweizerkantone zu Zürich. Aller Wänihe ver 
einigen ih für das Neutralitaͤts-Syſtem (8. d. 3.) — Schluß des franzöfiiben Senats (©. d. 11.) modurd 
800,000 Eonffribirte, aus den Claſſen ber Jahre zn, 12, 13, 14 der Nepublif, 1806, 1807 und den folgenden Tabs 
ren, mit Inbegriff des Jahrs 1814, zur Berfügung des Kriegs Minifters geſtellt werden; 150,000 M. werben. fos 
fort ausgehoben, und 150,000 Mann in Keferve gelaffen. ıc. Es follen Reſervearmeen gebitver und bei Bors 
beaus, Mes, Turin, Utrecht und auf andern Punkten aufgefellt werden. ıc. (&.d.19.) — Der Generals 
Gouverneur von Sachſen (Fuͤrſt Repnin) verfügt, dab das Land eine Steuer von 2000,000 Thl. entrichten foll — 
16, 
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16. November 
Nah dem Gefecht won geſtern und durch Aufftellung oͤſtreichiſcher Truppen auf dem Monte Baſtio, und 
anderer, als Reſerve, vermärts Montebello dazu veranlaßt, gehen die Frauzofen in aller Frühe in die Stel⸗ 
lung um Verona zuräd. — Der Kronpring von Schweden verldäft Hannover. — 


17 Mopember. 


Nah Abzug der legten Eolonne Franzoſen rädı ein großer Theil des Belagerungss Corps vor Dress 
ben in die Stadt, und nimmt Befig von derfelben. In der Feftung werben gefunden 25 Haubitzen und 69 Ras 
nonen, franzöfiches Geſchuͤtz. Die Artillerie des Plages (8 Mörfer, 36 Haubigen und 117) Kanonen werden größs 
teniheils den Sachſen zurüf gegeben. — Die Werke von Danzig werden aus der erflen, 6 bis 700 Schrlit vom 
Hanpımall des Biichofsberges geftern eröffneten Parallele mir ı3ı Stuͤck Geſchuͤtz beſcheſſen und mehrere ders 
felben zerſtoͤrt. — Marſchall Fuͤrſt v. Eckm uͤhl (Davouſt) laͤßt fein Lager bei Ratzeburg abbrechen und verbrens 
nen, und ſetzt ſich hinter der Bille; die Verbuͤndeten befegen jenen Ort und Groß⸗ Gronau. Herſtellung der 
alten gefeglichen Ordnung. — Unkunft des Kronpringen von Schweden zu Bremen. — Tod des frangöfifchen 
Gouverneurs von Torgau, Diviflons: Generals Grafen Narbonne. 

8 NRopember 

Ein Theil der ruffiich-Paiferlihen Garde bridt von Frankfurt a, M. auf. — Die Abreiſe des Pringen Ersr 
ſchatzmeiſter des franzoͤſiſchen Reichs, Herzogs v. Piacenza (ebrun) und aller übrigen Beamten von Amfters 
dam hatte das Zeichen. zu einem allgemeinen Volks» Aufftande gegeben. Die hölzernen Wachthaͤuſer der Zollbes 
amten längs dem Hafen, das Bureau de Regie und die Fahrzeuge, deren man ſich zur Entdedung der Gontres 
bande bedient hatte, wurden zerſtoͤrtz doch beging man Peine Ausfchweifung, und Ruhe und Ordnung wurden augens 
blicklich hergeſtellt, fo bald die aus den zuverlaͤſigſten Bürgern zuſammen gefegte National / Garde eine Commifflon 
von 24 Mitgliedern ernannt, und biefe erklaͤrt hatte, die vorläufige Leitung der Stadt-Angeleaenheiten Öbernehmen 
zu wollen. Im Haag bildete fi, nach bem Abgange des Praͤfekten von dort, eine einftweilige Regierung, befter 
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hend aus Mitgliedern, welche der alten Verfaſſung von 1794 und 1795 ergeben waren. Rotterdam, Dordrecht, 
Deift, Harlem, Leiden und die meiften andern Haupiſtaͤdte Hollands folgen diefem Beiſpiel Auf dem platten 
Sande walter derfelbe Geift, dußern ſich diefelben Wirkungen. — Gen. Nugent (8.d.9 u. 22.) bejegt Ferrara; eine 
Abtheilung feiner Truppen ftreift bis gegen Rovigo. — Die Lunette Le Clerk, vor Danzig, muß, nachdem 
Nachmittags ein Pulvermagasin in derjeiben aufgeflogen war, ihr Feuer einftellen. Gegen Abend erfolgt, durch 
das Feuer der Belagerer, an der legten detachirten Fefuiterihange, ganz auf dem feindlichen linfen Flügel, 
sine Erpfoflon, aus lauter Prepirenden Bomben und Granaten beſtehend, weiche rings um bie Schange und vor ders 
felben eingegraben waren. — 
19 Mobenmber. 

Der öftreihifhen General Vecſeh hatte Montorio und die Höhen des verfallenen Kaſtells vormärts 
dieſes Dris genommen, auch St. Michel durd ein Bataillon angreifen laffen, als die Franzofen Ah mit bes 
träbtliher, aus Berona (8. d. 15.) eiligit herbei gezogener Verſtaͤrkung unter perfönlicer Anführung des 
Dicelönigs von Jralien, bei St. Michel fegen. Nah einem higisigen Gefecht von Graben zu Graben, wels 
bes bis in die Nacht dauerte, werben fie bis an die erſten Mdufer diefes Dris zuräd geworfen. Der Verluſt 
des Vicekoͤnigs in den verſchiedenen Gefechten vom ı1. bis heute wird zu 5000 Mann an Todten, Verwundeten 
und Gefangenen angegeben. — Dekret des Raifers Napoleon, welches die Errichtung zweier Armeen, jede zu 
100,000 Mann, au Turin und Bordeaux, verordnet. (S. d. 15.) 


20. Nevember 
Ein Ausfall der frangöfihen Befagung von Danzig auf Ohra, wird zuräd gefchlagen. — Neutralitdts; 
Alte der Schweiz, ausgegeben zu Zürich. — Ankunft des Kronpringen von Schweden zu Celle. — 
a1. Reoevember 


Kapitulation von Stettin, mit 35ı Stuͤck Geſchuͤtz. (©. d. 4. u. 5. Dechr.)— Proflamation des Generals 
v. Bülow an die Holländer, worin er ihnen nahe und Eräftige Hälfe verſpricht. — Frierlicher Wiedereinzug 
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des Kurfuͤrſten von Heffen, nach ızjdhriger Abweſenheit, zu Eaffel.— Ankunft der Deputirten von Holtand 
mit der Nachricht von deſſen Befreiung zu London. — Die geſtern Abend aus dem Hauptquartier der verbüͤn⸗ 
deren Mächte zu Frankfurt a M. zu Zürich angefommenen Herren von Lebzeltern und von Capo 
de Iſtria, haben Audienz bei dem Landammann. — Dekret des Kaifers Napoleon, wodurch 39,423,343 Ir. 34 €. 
auf den Eredir des Budgets vom Jahr 1812 und 1815, zur Verfügung des Kriegs: Minifters geftellt werden. — 
Hauptq. des Wicelönigs von Stalien, Verona. 
a2. Novemßer. 


In der Mache zum as. verlaͤßt der Feind die von den Belagerern vor Danzig faR gang unbraudbar ges 
machten Jefuiter⸗Schanzen. — Die förmliche Belagerung von Torgau (8. d. ı. Novbr.) nimmt ihren Ynfang. 
Der Feind wird genoͤthigt, fein Gefhäg aus dem wichrigen, bei ben Teihhdufern auf einem Damm befegenen Pos 
Ren zuräd gu sieben. Abends um 10 Uhr wird diefer durch das Züfllier- Bataillon des 5. preußiſchen Referve-Regis 
ments und des 5. Bataillons des Neumdrkiichen Landwehr» Infanteries Regiments, unter Anführung der Haupt⸗ 
teure dv. Wienstomstn und v. Dobſchütz, mit Sturm genommen, das Werk zerftört, die Lange Vorſtadt in 
Brand geſteckt und die Stellung behauptet, — Anfang der Befchleßung von Zara, der Hauptſtadt von Dalmas 
tien,. (8. d. 6. Dechr.) — Ankunft des Kronpringen v. Schweden gu Heigen. 

Haupta. des Generals Woronzom, Winfen. 
25. November. 

Ungefähr 250 bolldndifhe Nationalgarden aus dem Haag erfcheinen mit 2 Kanonen vor Woͤrden; der 
von ihnen sur Webergabe aufgcforderte franzöfiihe Eommandanr ergibt Ab ohne Widerrede. — General Czer⸗ 
niefcheff erifft gu Frankfurt a. M. der Kronpring von Schweden zu Lüneburg ein. — 





a4. November i 
Einnahme von Doesburg mit Sturm, durch den Vortrab des v. Buͤlowſchen Corps, unter General Op⸗ 
pen; ein Theil der Befagung muß über die Klinge fpringen. — Major Markiay zieht, mit einer zum Vortrabe 





1813. 


des Generals v. Winzingerode gehörenden Abtheilung in Amſterdam ein. — Zuͤtphen ergibt ſich den 
Preußen (General v. Oppen). Vorher hatte der Major Sandrart, welcher dieſen Plag von dem rechten Ufer 
der Difel angreifen follte, ein hartnddiges Gefecht zu beftehen. — Die neue Bejagung von Wörden (&. geftern) 

- wird durch ein zahlreiches Corps Franzoſen von Utrecht aus überfallen und hinaus geworfen, Die Franzofen 
veräben unerhörte Graufamleiten, plündern die Stadt und führen die Beute in der Nacht auf requirirten Wagen 
weg. — Bekanntmachung, dab der König von Preußen, durch einen Kabiners: Befehl aus Frankfurt a. M., 
die Herftchlung der Univerficde Halle verordnet babe, (S. d; 15. Jul.) — Einfhiffung der englifchen Garden zu 
Sreenmid. 





25. Nopember 
Bundes, Bertrag zwiſchen dem Großhersoge von Baden und den verbünderen Mächten, wie mit Würtem: 
berg. (©. d. 22.) Aehnliche Bertrdge, ſaͤmmtlich, unter andern fi ftügend auf den Rechtsgrund gänzlicher 
Schuglofigkeit von Seiten des Befhügers des Aheinbundes, fließen, ıheils früher, theils fpdıer, Würzburg, 
Darmjtadt, Nafſau und die übrigen Färften des Rheinbunde, welche ihre Länder nicht verlaffen haben. — 
Ernfihaftes Gefecht bei Pagendredt (in Holland). Die Frangofen werden, mit Berluft mehrerer Gefangenen, 
gesmungen,fih von Nie drecht nah Hartinpoͤld zuräd zu ziehen. — Anfang der Unterhandlungen, wigen der 
Uebergabe von Danzig. — 
26 Nevember 
Erbffnung der Trancheen vor Fort Zinna, bei Torgan. 
ar. Nerember 
Prinz Gagarin laͤßt dreihundert Koſaken abfigen, um die, eben einen Ausfall machende, Befagung von Des 
venter anzugreifen: Der Feind, weicher die Vorſtaͤdte befegen, und wenn er fle nicht behaupten könnte, in Brand 
ſtecken wollte, wird mit einem nicht geringen Berluft an Todten und Berwundeten und 60 Gefangenen, über bie 
Brüde zurüd getrieben. — Fort Zinna (8. geftern) wird befchoffen, und die Belagerungs ; Arbeiten werden 
ort geſetzt. — Waffenruhe vor Danzig. — Der von den Kaifer Napoleon früher feines Landes beraubte Her 
zog von Didbenburg kommt wieder in feiner Reſidenz an. — 
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28. November 

Der Feind verſucht einen Ausfall aus Tor gau auf dem rechten Fluͤgel der Trancheen und beſonders auf 
die dort befindliche Batterie. Er wird auf das nachdruͤcklichſte zuruͤck gewieſen. — Oberſt Mariſchkin beſetz 
Amersfort, deffen Befagung fi auf Stade und Naarden zurüd zieht; in Utrecht ziehen die Ruſſen ein, 
nachdem die Franzofen beide Städte freiwillig geräumt hatten. — Die beiden Forts von Curhaven, Karo und 
das Fort Napoleon, find in der Gewalt der vereinigten Armee von Norddeutſchland. — Mißlungener Angriff 
des Bicekbnigs von Jralien auf die Deftreicher bei Legnano. 

Hauptq. bes Birefönigs von Italien, Berona. 


29 November. 


. Bon der Sarnifon von Wittenberg geht ı Hauptmann, 6 Lieutenants und 7a Mann Holländer zu dem 
Belagerern über. — Kofafen rüden in Korterbam ein. — Der Feldmarſchall Bellegarde erhält den Ober 
befehl über die oͤſtreichiſch/ italieniſche Armee, General Hiller eine andere Befimmung. Die bayerlandijchen 
Bauern, unter Anführung eines reifenden Engländers Adams, nehmen die von den Frangofen nody befegte Bat⸗ 
serie an der Öuitenfluis bei Dordrecht, machen do Befangene und erbeuten 9 vier und äwanzigpfündige 
Geſchuͤze. — Feiertier Einzug des Kurfürfen von Heffen in Hanau. 

Hauptq. des Kronpringen von Schweden, Boigenburg. 
50 Nevembern 
Generat v. Bülow laͤßgt Arnheim mit Sturm nehmen; Generat Sainte- Marie, Kommandant des 

Platzes, Bo Offisier, 5 bis 600 Gefangene und 10 Kanonen fallen den Siegern in die Haͤnde; der eigene Berluf 
wird zu 500 M. angegeben. Der Weberreft der Franzofen zieht über den Rhein gegen Rimmegen. — Holland war 
faR gang befreit, die feſten Pläge im Norden des Landes umd der ganze Strich bis zum Rhein waren im Befig 
der Verbündeten. Die Franzoſen gogen ih nah Borkum, Breda und Hergogenbufc über die Waal zur 
rüd.— Der Prinz v. Oranien landet auf einer Pinte zu Schemweningen und fommı im Haag an. Ein Ans 
geiff der franzöffchen Befagung in Borkum auf Dordedt wird zuruͤckgewieſen. — Yusfall der Befapung von 
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Magdeburg, nah dem am linken Elbufer belegenen Dorfe Barleben. Sie pländern daffelbe rein aus und ber 
gehen die empörenpften Graufamfeiren. — Bekannimachung zu Leipzig daß die verbünderen Fürften eine Commifs 
fion zur Leitung der Versheidigung Deutſchlands unter dem Miniſter Freiherrn v. Stein niedergefegt haben. 


r. December 

In der Nahe zum ı. verlaffen die Franzofen Lauenburg und mit biefem Dre zugleih die Stellung an 
der Sıedenig, und ziehen Ih nah Hamburg zurüd. Lauenburg wird von ber Diviflon des Generals 
Schulsenbeim, von der vereinigten Urmee von Norddeutſchland, befegt. — Der ruifiihe General v. Ben 
fendorf landet mit mehrern taufend Mann Infanterie, von Harderwiyk, über den Zuyderſee kommend, im 
Hafen von Amfterbam. Er bemaͤchtigt fi der fetten Pidge Munden und Helfweg, macht Zoo Gefangene 
und nimmt ı8Kanonen — Warſchall Gouvion⸗Salnt /Cyr geht mit z frangöffchen Generalen durh Bamberg, 
vom Rhein nach Böhmen, die Dresdner Befagung (©. d. ı2.Novbr.) nah Ungarn. — Proflamation der vers 
bünderen Maͤchte über den Zwed der Fortfezung des Kriegs. — Aufruf der einftweilligen Regierungs  Eommifs 
fion der Niederlande (S. d. 18.) an bie Bewohner von Amfterdam. 

2». December 

Beierliher Einzug des Prinzen von Dranien in Amſterdam, unter dem lauteften Jubel der Menge. 
(3.8 30.) Er nimmt den Titel: fouverdnuer Färf vom Niederland an. — Beine Proklamation bekhalb. — 
Die Streifparteien des Generals v. Bentendarf gehen bei Rotterdam über die Maas. — Die Verbündeten 
unter Dberft Hobe und Major v. Knobloch, an weldhe ih mehrere junge Leute aus Düffeldorf anſchloſ— 
fen, geben von dort aus über den Rhein, nehmen Neuß miı Sıurm, machen dabei 28 Dffisier, 150 Gemeine ges 
fangen, und erbeuten einen Adler, eine Eaffe, einen betraͤchtlichen Transport Proviant und viel Schlachwich, 
und gehen dann wieder zuruͤck. Der Reind verliert außerdem an Todten und Verwundeten 6 Offizter und 105 M. 
— Bortheilhaftes Gefebt der Truppen des Generals v. Borftel vor Weſel. — Tagsbefehl des Fürflen von 
Schwarzenberg, die Beobachtung der ſchwetzeriſchen Neutralitdı berreffend. — General v. Woronzoff geht auf 
tauenburg, die fhmwedifche Armee auf Mölten und Rageburg — Der öftreicifche Feldmarſchall kLieutenant 
— — — — — — — — — — — — m — — — — —— — — —— — — 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Marſchall geht, bei Boara, über die Etſch. — Auf dem Marſch zur Armee des Vicekoͤnige von Fralien, 
zieht ein neapolitaniſches Corps nah Kom. — In der Nacht auf den 
5 December 
werben die beiden feindlichen Polen an der ſchwarzen Ziegelfheune und an der weißen Kanne 
wor Wittenberg, unter Unführung des Hauptmanns v. Bröfigfe und Lieutenants v. Gagern, 
und mir Zuziehung des holldndiiben übergegangenen Dauptmanns Stoß (BG. d. 29.), genommen. Die Beſa— 
gungen beider Poſten werden theils gerödier, ıheils gefangen. — ‚General Woronzoff nimm Berge: 
dorf. Generat Tettenborn geht auf Amfelde, verbinder fih mit der Kavallerie des Worongoffihen Corps 
und fchneider fo die Berbindung gwifhen Hamburg und Laͤbeck ab. — Die Deftreiher befegen Rovigo, wels 
ches aber, der dreifachen Uebermacht des Reindes wegen, wieder geräumt werden muß. (8. d. 7.) — Der Mar 
ſchall Fuͤrſt v. Edmüht (Davouf) zieht ib, nachdem er fih von den Dänen gerrennt hatte, mit ungefähr noch 
26000 Wann nah Hamburg. —Iacca in Aragonien kapitulirt, die franzoͤſiſche Befapung ift friegsgefangen. — 
Sn der Nacht auf den 
4. December 
werden Fort Zinna (8. d. 27. Rov.7.u. 11. Dechr.) und die Stadt Torgau ernflich angegriffen und mit fo gus 
sem Erfolg befchoffen, daß an mehreren Orten Feuer ausbricht und ein Magazin in ber Nähe der Sonntagstirde, 
defgleiben das Schlachthaus abbrennen. — General Graf v. Wallmoden geht zwiſchen Möllen und Lübed 
über die Steckenitz und zieht den größten Theil feines Corps bei Klintrode zufammen. In dem Dorfe Gier 
benbaum trifft fein Borerab auf den Feind und vertreibt ihn. Die ſchwediſche Armee marfchire zwiſchen der War: 
@enig and Stedenig, fhidr ihre Vorpoſten auf das linke Ufer diefes legten Fluffes und verjagt den Keind 
auch von dort. General v. Begelad den linfen Flügel der ſchwediſchen Armee bildend, gebt bei Gränau über 
die Wadenig, und laͤßt die Brüde bei Erumeffen berftellen. Eine ſtarke Abıheilung Infanterie, Kavallerie 
und Artillerie unter Anführung des Oberſten Anderfmwärd bleibe gwifchen der Wadenig und der Trave, um 
Lüber von diefer Seite zu beobachten und Schwartau gegenüber eine Brüde zu ſchlagen. — Die Preußen ber 
ſetzen, kraft der am 22. Novbr. abgeichloffene Eapitularion das Berliner und Anfamer Thor von Stettin. 
— ——— — — — — — 
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s. Deeember. 

— Pofſſe ldßt, Morgens, dur einen Theil der Brigade des Generals Schulgenheim die feind⸗ 
liche verſchanzte Stellung bei Landwehr angreifen, bemaͤchtigt ſich, nach kurzem Widerftande, der Redouten, 
und laͤht die Bruͤcke in Stand fegen. — General v. Begefad gebt über die Stedenig, um mit dem Grafen 
v. Wallmoden auf Dideslohe zu marfbiren. — Lübed geht mir Eapitularlon an die vereinigte Armee von 
Norddeutſchland über und wird Abends 10 Uhr beſetzt. — Die Franzofen räumen Stettin. (S. d. au. Nov. 
u. geftern.) Das Belagerungscorps unter, Öeneral v. Pleitz rädı in die Stadt. — 


6. Derember 


Zara (S. d. 22.) — ſich (mit 1:8 Stuͤck Geſchuͤtz) auf Capitulation den Oe ſtreichern and Engländern. 
(Seneral ⸗Major Tomaſſich und See Kaplıdn Eadogan.) — Aufruf des fouverainen Fuͤrſten der Niederlande 
u den Waffen gegen den gemeinfamen Feind. — 

Haupiq. des Kronpringen von Schweden, Lübed. 


7. December. 

In der Nacht wurde Torgau von allen Seiten mir folder Wirkung beſchoſſen, dab im Fort Zinna 
(8. d. 27. November u. 4. December) ſaͤmmiliche Artillerie» Rafernen abbrennen und aud in der Gtadı an 
mehreren Orten Feuer ausbridt. — Gefecht bei Didestohe. General Dörnberg wirft drei aus Didess 
tohe ausgerüdte daͤniſche Regimenter nah Bode zurüd, Bei Edernföhrde erreicht der Vortrab des Gene 
rals ®raf v. Wallmoden das Gepaͤck des Feindes, erbeuter einen Theil defielben und made einige hundert Bu 
fangene; außerdem has ber Feind einen bedeutenden Verluft an Todıen und Verwundeten. — 


8 December 
Abtheilungen des Generals v. Tettenborn eriheinen vor Igehoe und Kiel; an erflerm Orte nimmt 
und vernichtet eine derfelben die dors befindlichen feindlichen Depots für die Kavallerie, wobei ı Dffisier und 
100 Bes 


— — — —— — — — — — — 





ı8 15. 

—r — — — — — — — — — — — — — — — — 
i00 Gemeine gu Gefangenen gemacht und 120 Pferde erbeutet werden. Außerdem nimmt General v. Tettenborn 
den Dänen, auf ihrem Ruͤckzuge, eine beirdbtlihe Anzahl Pulverwagen, einen Transport von 120 Wagen, nebft 
Bedeckung und über 500 Gefangene ab. — Warfhall Wellington läßt feine Truppen aus ihren Kantonnirums 
gen aufbrechen, und trifft Anſtalten über die Nive gu geben. — Der Superintendent Koch fommt aus Tors 
gau bei dem General Grafen v. Tauentzien an, ihn, Namens ber Bürgerihaft, um Schenung der Stadt 
zu bitten. Letzterer fibere dur ihn dem franzöflihen Gouverneur einen Waffenſtillſtand zu, um fih während 
deffen zu einer Jufammenkunfe gu vereinigen. Diefe finder auch Statt, die überfpannten Kapitulations » Bor 
ſchlaͤge des Gouverneurs werden aber verworfen. — Ankunft des Generals Grafen v. Wrede au Carleruhe. 
Gefecht bei Boara. Die Frangofen werden von den Deftreichern geichlagen. * i 

Hauptq. des Marfchalls Herzogs v. Belluno (Victor), Sırasburg; des Marfhalls Herzogs von 

Tarent (Macdonald), Nymwegen. 


9 December . 


Proffamation des Generals v. Bälom, aus feinem Hauptquartier gu Utrecht, an bie Flamdnder, und des 
Kronpringen von Schweden, aus feinem Dauptquartier zu Dideslobe, an die Bewohner von Holflein. 
Eine Abtheilung des Vortrabs feiner Armee, welcher aus rufüfchen leichten Truppen unter General v. Tetten⸗ 
born beftand, geht über die Eyder, und bejege nach und nad Friedrihsfadt, Tönningen und Hufum. 
Am letztern Dre erbeuter er 7 Stuͤck Geſchuͤtz und laͤßt dort, mie in Eönningen, den Landfurm entwaffnen, 
ſchickt Abtheilungen bis Flensburg vor und laͤßt Fort Vollerwyk einſchließen. (&. d. 15.) — Die Deftreis 
der befegen Rovigo wieder. (S. d. 3.) — Marſchall Wellington (S. geſtern) geht mit feiner Armee über bie 
Nive. — Ankunft des Generals Gouverneurs des Königsreihs Sachſen gu Dresden. — In ber Nacht auf den 

10. December 
werden Fort Zinna und die Stadt Torgau von neuen-beichoffen. (8. geftern.)— Die bei Oſterode, zur Um 
serhaltung der Verbindung mit dem General Dörnberg, an der Brüde aufgeſtellte Truppen Übiheilung vom 
53 
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Torps des Generals Grafen v. Wallmoden, (einige Bataillone Infanterie und ein Huſaren Regiment) wird 
von mehr als 10,000 Dänen angegriffen, melde Ab der nah Rendsburg führenden Straße bemaͤchtigen. Bei 
Geefddt, welches die Dänen mit Uebermadt nehmen, fommt es zum Handgemenge; die noch zeitig genug 
heran kommenden medienburgifchen Jaͤger enıfcheiden das Gefecht zum Vortheil der Verbündeten, welche eine 
Kanone und 5 bis 600 Mann an Todten und Verwundeten verlieren. Der Berluf des Feindes, welcher ſich 
nah Rendsburg zurüd zieht, wird gu 1000 M. an Todten und Verwundeten, 400 Gefangene und 8 Kanonen ans 
gegeben. —Die Deftreiher befegen Lendinara. — Fruchtloſer Angriff der Franzoſen unter Marſchall Herzog 
v. Dalmarien (Soul) auf die Engländer, unter Marſchall Wellington, an der Nive. (&. geftern.) Gene 
niehen ſich zuruͤck. — Ein Theil der großen verbuͤndeten Armee geht von Frankfurt a. M. ab. 
Hauptq. des Kronprinzen von Schweden, Segeberg, 


ır. December 


In der Nacht hatten die Franzofen Fort Zinna, (8. d. 4. u. 7.) gerdumt, das Gefchäs mitgenommen und 
8 Poternen gefprengt. — Bertrag, gefchloffen zu Balencen, zmwifchen dem nah Paris gerufenen ſpaniſchen 
Baar von Sans Carlos und dem frangöflihen Grafen Laforer, Äber die Zurüdgabe der ſpaniſchen Krone 
an Ferdinand VII. — Aufſtand in Tyrol, welcher aber bald gedämpft wird. Profiamation des Generals 

IRBUENN zur Beruhigung der Gemürher. — Abreiſe des Raifers von Deftreih von Frankfurt a. M.— 

Hauptq. des Kronprinzen von Schweden, Ren: Münfer. 
ıu. Derember 

Zwei feindliche Diviflonen erneuern den Ungriff auf die Engländer, (&. d. 9 u. 10.) Diefe (die Divifion 
Howard) behaupten fih und der Herzog von Dalmatien (Soult) gebt in der Nacht durh Bayonne, um 
mit 6 Diviflonen gegen ben mit 10,000 Wann auf den Höhen von Loferenia auf der Straße von Saints 
GeansPied,de»Port aufgeftellien Generat Hill zu mandoriren. — Die Rufen befegen Breda, welches der 
Feind gerdumt hatte; er ward bis Antwerpen verfoge. In Breda wurden 600 Befangene gemacht. — Ein Theil 
der zur Unterftügung Mollands abgefchidten englifhen Truppen lander zu Helvoerjluis. — Nach dem heutigen 
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ÿůIBA᷑MI—OI((I!I——————— Be 
Amtsbericht des Kronprinzen von Schweden, aus feinem Hauptquartier zu Neu⸗-Muͤnſter, war (ſeit dem 
4. d. RM.) die, mit tiner Infanterie» Referve, zu einer Recognoſcirung ausgeruͤckte feindliche Kavallerie unter 
Gen. Bihern, nachdem fle mit einem bei Zondorff angegriffenen Koſaken-Poſten zugleih in Kablitadı ein⸗ 
gedrungen, bis Wandsbed zurüd geworfen worden; hatte die ſchwediſche Armee zwiſchen Rendsburg und 
Kiel die Eyder befegt, und General Stjdldebrand bei Bornhaff, durd einen ensfchlofenen Ungriff, eine 
feindliche Batterie erobert, den in Schlachtordnung aufgeſtellien Feind burchbroden, feine gefammte Infanterie 
(3 Bataillone) zu Gefangenen gemacht, und die Kavallerie (a Regimenter) zur eiligen Flucht gezwungen und 
verfolgt. Die gefangene Infanterie hatte, dur ihre Difisier verleitet, auf die zu ihrer Bewachung zuräd 
gebliebene Schwadron Feuer gegeben; bald aber waren von ber verfolgenden Kavallerie einige Schwadrer 
nen zurüd gefommen und hatten die bundbrühigen Gefangenen größten Theils niedergehauen. Es waren, auf 
diefe Weife überhaupt nur 300 Gefangene gemacht worden. Der feindlihe Verluft wird ald bedeutend, der 
eigne gu 200 Mann angegeben. Der Feind harte ſich einer Seite nah Kiel gewender, ander Seits war er 
über den Ranal gegangen, hatıe hinter ih die Brüde abgeworfen, und jenfeis deſſelben die FeRung zu erreichen 
geſucht. 
Hauptq. des Marſchalls Stedingk, Preng. 
15. December. 
Vergeblicher Angriff der Franzoſen auf den dur eine Diviſſon verfärfien und dur eine andere und 
2 Brigaden unterſtuͤzten General Hill, (S. geſtern) zwiſchen der Nive und dem Adour. Meberall fegen die 
Engländer dem Feinde einen unäberwindlihen Widerfland enrgegen; nah einem ofändigen wärkenden Kampf 
flieht er fi endlich gegwungen, fih, mit einem Verluf von 5000 Todten und Verwundeten, in das feRe Las 
ger bei Baponne guräd zu ziehen. — Engländer und Sardinier landen bei Livorno und befegen Die Bors 
ſtaͤdte. — Fruchtlofer Angriff fardiniiher Truppen auf Lucca. — Abreiſe des Kaifers von Rußland vom, 
Frankfart a. M., feine Garden folgen. 
Hauptq. der großen verbünderen Armee, Freyburg, im Breisgau; des Generals Grafen vom 
Wrede, Emmenbingen. 
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ot. December 

Betannimadung der verbündeten Mächte, durch einen Guberniat,Befaluß, daß Frankf urt a. R. mit fei⸗ 
nem vormaligen Gebiet für ſich beſtehen und, unter ihrem Schutz, eine eigene Verfaſſung erhalıen foll. — Schrei⸗ 
ben des Kaiſers Napoleon an den Landammann ber Schweiz, worin er die Meusralirdı der Eidgenoſſenſchaft 
anerkennt. (8. d. 15. Rovember und 3. u. 6. Dechr.) — Die Franzoſen (8. geftern) beziehen ihr verſchanztes 
Lager bei Baponne. Marihal Wellington läßt, feinem Plan gemäß, das Land zwiſchen der Nive 
und dem Adour befegen, feine ganze Kavallerie vorrüden und zieht zugleich feine InfanteriesKeferven gufammen, 
die Abfiche zeigend, Banonne zu belagern. In Ermartung eines allgemeinen Angriffs laͤßt der feindliche Ober 
feldherr das rechte Mfer des Adour und beide Ufer der Bidoufe unıer Waſſer fegen. — Der fouveraine Fürft der 
Riederlande ruft die Niedertänder gu den Waffen. — Kapitulation von Geriruidenburg. 


15 Derember j 
Waffenſtillſtand, zu Rendsburg, zwiſchen Schweden und Diännemarf, bis zum 29., mit Ausnahme 
ber Forıs Kriedrihsort und Glückſtadt, geſchloſſen. (S. d. 24.) Noch vor Abſchluß deſſelben ergibt ſich 
das Fort Bollerwihl, nach zweiſtündiger Beſchießung, mit 18 Kanonen und ro Moͤrſern, dem General v. Tet⸗ 
tenborn auf Kapitulation. — Ankunft des Kaiſers von Oeſtreich zu Freyburg. — Im Folge eines geſtern 
Start gefundenen Gefechts, ſchiffen ſich die am 13. bei Livroruo gelandeten Engländer und Sardinier wieder 
«in. — Ankunft des Generals Bellegarde gu Vicenza, zur Uebernahme des Oberbeſehls über die bſtreichiſche 
Brmee in Stalien. 
+ Hauptq. ber verbändeten Börften, Freiburg. 
16. December 
Ein doppelter Ausfall aus Magdeburg (5 Baraillene Infanterie einige Reiterei, und 7 Kanonen) wirb 
zurůckgeſchlagen. Woltmirfddt wird von den Framoſen geplündert. — Aufruf des Kronprinzen Ludwig von 
Baiern, aus Salzburg, an alle Baiern von -ıB bis 60 Jahren, gu den Waffen gegen den allgemeinen Zeind. 
Hauptq. des Kronprinzen von Schweden, Kiel. 


— — — — — — —— — — Lu WÄHLE LÄRM — — — — — — — — 
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SEE ETF EDEN REEEEERTTERTEEE 
— Decewmber. 

Sie über den 20 gegangene Brigade Bugenı rüdt in Ferrara ein. — Eine der Berbänderen * 25 
wen. Volfsaufftend daſelbſt, bei diefer Gelegenheit, gegen die Franzoſen. Das Bolt ſtuͤrmt das Rathhaus, und 
ſchleppt den Praͤfekten und den Maire dur die Straßen; der preußiſche Major v. .Coiomd reitet in, ® uns 
feuert jeder weitern Gewalitthaͤtigkeit. — In der Nacht auf den 

18 December 
geht das Eorps des oͤſtreichiſchen Generals Biulan und die Hdifte der Wrebefchen Armee, bei Rothenhaus 
anfern Bafel, über den Rhein. Der Feind leiter geringen Widerfand, und Richt, nach einigen Schöffen, mit Hin 
terlafung von Kanonen, Gewehren und einer Fahne, in wilder Unordnung. — Beſchluß des Fürken v. Edmüht 
(Davouf) welchem zu Folge viele arme Einwohner Hamburg verlaffen — Fürft v. ee (S. d. 
10.) reift von Frankfurt a. M. ab. 
* Hauptq. des Generals v. Bülow, Bommel. 
. 9 Derember, 

Das Fort Sriedrihser: mit (101 Stuͤck Gefhäg) ergibt ſich der vereinigten RN von Norddeutſchland 
auf Kapitulation, bie Befagung ift kriegsgefangen. 

20 December 


Die zur Linfchliebung vor Bergensop- Zoom beflimmten englifben Truppen landen zu Dordrecht, 
mo ihnen bedeutende Ladungen an Mehl und aus BergensopZoom geflüchteren Waaren der Follbeamten und 
anderer Behörden in die Hände fallen. — Eröffnung des gefeggebenden Körpers durd den Kaifer Napoleon. 
Beine Rede bei diefer Gelegenheit. 

Hauprg. des Marſchalls, Herzogs von Dalmatien (Soult), ve rehorade. 
a1, December 

In der Nacht hatten fi, einer zwiſchen dem Generat Grafen v. Bubna und dem Deren Herrerſchwand 
abgeichloffenen Uebereinkunft gu Bolge, die Schweigeriruppen aus Bafel zuruͤch gezogen; die Verbündeten 


1813. 


ruͤcken ein, um durch die Schweiz über den Rhein zu gehen. Der Uebergang erfolgt bei Baſel, Lauffen 
burgamd Schaffhaufen. — Erfidrung ber verbünderen Maͤchte in Beziehung auf dieſes Ereigniß, aus 
Lörrach, zu Zürich übergeben dur die Herren v. Lebzeltner und v. Eapo d’IRria. Des Kärken von 
Schwarzenberg Armeebefehl an feine Soldaten und ProMamationen an die Schweiger, wegen des Durch⸗ 
zugs der Berbünderen durch die Schweiz, und an, bie Franzoſen, beide aus feinem Hauptquartier zu Lörrad. — 
Nach dem heutigen Umtsbericht des Kronprinzen von Schweden harte Ab Generat Benkendorff Ber 
iruidenburgs bemädrigt, und der Feind Wiltemftade fo fchnell gerdumt, daß er 20 Kanonen: Schaluppen 
preis gab; Glüdftadı war eingeſchloſſen. 
Hauptq. des Kronprinzen von Schweden, Kiel. 





». December 


Ein oͤſtreichiſch / baierſches Corps geht Über den Rhein. — Dekrete der Berner Regierung von heute und 
vom 24., wegen Wiedervereinigung. ber Eanione Waad und Argau mit Bern. — Ankunft des Kalfers von 
Rußland gu Freyburg, im Breisgau. 

Haupiq. des Generals Eolloredos»Mansfeld, Arau. 


»5. December 

Die Frangofen, welche 12000 M. ſtark und mit 25 Kanonen, zur Wiedereroberung des von ben Verbündeten 
befegten Breda, von Antwerpen ausgerädt waren, und die Stadt, melde der ruffiihe Generat Bentendorf 
mit 1400 Mann umd ao Kanonen veriheidigte, nach dreimaliger immer unbeantwortet geblicbenen Aufforderung, 
5 Tagelang vergeblich angegriffen hatten, ziehen fih, auf die Nachricht, daß Truppen zum Erfag in Anmarſch 
fenen, zuruͤck. Diefe befanden nur aus eimigen preußiihen Bataillonen und weniger Kavallerie, welche letztere 
allein zum Gefecht kommt und den Feind verfolgt. — Deftreihifche Truppen, unter dem General Grafen von 
Bubna, rüden in Bern ein. (©. d. 25. u. 27.) — General Graf v. Wrede recognoſcirt die ſchon eingefchlofr 
fene Feſtung Haͤningen. — BVereitelter Angriff der Deftreiher auf Colmar. — Neufchatel wird von den 
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verbänderen Truppen befegt — Feierlicher Einzug bes Herzogs Rriedrid Wilhelm von Braunfhmweig 
in feine Refldeng. — In der Nacht laͤßt der Braf v. Wrede den vom Feinde befegeen Mafhikutiss 
Thurm vor Häningen mir Sturm nehmen. Erbffnnng der Parallelen vor diefer Feſtung. Ausfall der Befas 
Yung, unter heftigen Kanonen / und Bombenfeuer; fle wird nach einem Ichhaften Gefecht in den Plap zuruͤck ge 
worfen. — 

Hanpra. des Generals Frimont, Rixheim. 


a4. December 


Der baterfche Gen. Rechberg recognoſcirt Before und ſchließt es ein. — Gen. Graf Deroi rädı in Brum 
trut ein. — Ankunft des daͤniſchen Gefandten Grafen v. Brand und des Öftreichifchen Grafen Bombelles im 
Hauptquartier des Kronpringen von Schweden zu Kiel. Eonferenzen zwiſchen ihnen und den anmefenden 
ſchwediſchen und Übrigen fremden Miniftern. Verlängerung des am 15. geſchloſſenen Waffenſtillſtande bis zum 
6. Jan. 1814. — Der vor Hamburg befehligende ruffiihe General Bennigfen ladet alle aus biefer Stadt 
vermiefene Waffenfähige in fein Hauptquartier ein, „um bald wieder mit ihm in diefelbe eingichen au können." — 
Palmannova wird zum erſten Mahle beſchoſſen. — Ein würtembergifches Corps von »2000 Mann fammelt 
fi unter des Kronpringen Befehlen bei BGengen bad. — Regierungs: Beränderung in Bern; Herftellung der Ver⸗ 
faffung von 1798 und Aufhebung der Mediations Afte. — Bekanntmachung des Königs von Preußen, an fein 
Kriegsheer, wegen Stiftang einer Denkmuͤnze, aus dem Metall eroberten Gefhäßes, mit einer paſſenden Infchrife 
and der Jahreszahl 1813, weiche als ein chrendes, von dem dankbaren Baterlande geweihetes Andenken an diefes 
ewig denfwärbige Jahr, von einem jeden an einem Bande im Knopfloch getragen werden foll, welcher in dem 
großen Kampfe vorwurfsfrei mir gefochten hat. — Die Schläfel von Dansig (S. db. 27. Nov.) werden 
heute (am Geburistage des Kaiſers von Rußland) den verbänderen Truppen übergeben, 

Hauptq. des Kronprinzen von Württemberg, Bengenbad. 
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25. December 

Verordnung des Kronprinzen von Schweden, in Beziehung auf ben su Hamburg bekannt gemachten 
Beſchluß des Marſchalls Fürfken v. Efmühl (Davon) vom 18, worin er Lübeck und Bremen zu Zufluchts⸗ 
Dertern für die aus Hamburg vertriebenen Greife, Frauen und Kinder, Dideslohe und Segeberg zu Der 
fammfungs.D ertern für diejenigen Hamburger beftimmt, welche fib den mit der Befreiung Hamburgs beauftrag« 
ten Truppen anjchlichen wollen. — Schloß Blamont wird durd einen Handſtreich, ohne Widerfland von Geis 
ten der Befagung, genommen; 13 Gelhäge und eine Menge Munitionswagen werden erbeutet. — Landskron 
ergibt ih mit 60 Mann auf Kapitulation. — Graf Bubna (S. d. 55.) bejegt Freiburg. — 


26. December. 


Kapitulation von Eorgan, geihloffen gu Wefau, preußifcher Seits dur ben General v. Jeauneret 
und den Major v. Purtfammer, frangbfiicher Seite Durch den General Baron Brunvillaret.iDie verbuͤnde⸗ 
sen Truppen beſetzen fogleih das For: Mola mit 8 und die Lunette Raͤpitz mit z Kanonen. — General Rus 
gent läßt den Feind bei Forli und Eervia angreifen; in beiden Poften werden 400 Gefangene gemacht und 
4 Kanonen erbeutet. 


Hauptq. des Generals Grafen v. Tauenpien, Domitfch; bes Fürften v. Shwarsenberg, Berm. 


a7 December. 


Graf v. Bubna (8. d. 25. u. 25.) befest Laufanne. — Der Kronpriug von Wärtemberg marſchirt 
mit feinem ganzen Corps (8. d. 24.) auf der Straße nah Bafel ab. — Bericht des franzoͤſiſchen Minikers Fer 
auswärtigen Angelegenheiten Herzogs v. Vicenza (Caulincourt), an den Kaifer Napoleon, über das Einrüs 
den der Verbündeten in das Schweizergebiet. — Dekret des Kaifers Napoleon, in Beziehung auf die Ber 
theidigungs » Mafregein.—Übreife des Lord Caſtlereagh, engliihen Minifers der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, von London nach dem feften Lande, um den Briebensunterhandlungen bei gu wohnen. — 

f 28. 
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a8. Derember 
Der Öftreihifhe Oberf, Baron v. Simbſchen, befege das Walliferland, im Namen der verbinderen 
Maͤchte. — Erdfinung der Laufgräben vor Wirtenberg, von der Seite bes Schloßihors. — Nach dem heutis 
gen Umtsbericht bes Kronpringen von Schweden, aus feinem Hauptquartier zu Kiel, hatte General Graf 
Woronzo w aus Hamburg gefommene und bis Blankenfee herunter gefahrene feindlihe Kanonterfchatuppen, " 
durch 40, mit einer Kanone eingefchiffte Jäger, zurüd getrieben, und den General Bone, nah einem higigen 
Gefecht, eine Steflnng vor GlüfRadı nehmen laffen. — Die auf den merkwürdigen Bericht des Herrn Lains 
im franzöflicen geſetzgebenden Körper, von demſelben erlaffene Addreſſe an den Kaiſer Napoleon, wird von 
diefem fehr ungünfig aufgenommen. — Fort Eliffa in Dalmatien ergibt ih den Defreichern mit Kapitulation. 

Hauptq. des Generals Grafen v. Tauensien, vor Wittenberg. 

29. Deerenmber 
Zweiſtuͤndiges unnüges Beſchießen der Stadt Tiel, Seitens der Frangofen. — Das würtembergiiche Eorps 
(8. d. Ya 27.) trifft in der Gegend von Lörrach ein. — Unterzeichnung einer neuen ſchweizeriſchen Bundes⸗ 

Alte gu Züri. 
Hauptq. bes Feldmarſchalls v. Blüher, Shmwalbad; des Generals v. Bülow, Breba. 

30. Der ember 
In der Naht auf heute wird gegen Wittenberg die erſte Parallele eröffnet, man nähert fi der 
Stadt auf 400 Schritt; fie wird aus 5 Batterien befchoffen und das Armenhaus, von dem Belagerten zur ' 
Berrheidigung benugt, in wenigen Stunden ganz gerftöre, und in ber folgenden Naht genommen. — General⸗ 
befehl des Grafen v. Bubna bei feinem Eiuruͤcken in Frankreich, zur Verhuͤtung aller Bländerungen. Er bes 
fege Senf, und ſchickt fofore Mbrheilungen auf der Gtrafe von Ger nah SaintsElaube.vor, um 
fih den Uebergang über den Jura gu ſichern, und zugleich andere von Martigny gegen ben Simplon 
und Saint⸗Bernhard. — Feldmarfhall Bluͤcher bricht mit feinen Hauptquartier von Frankfurt a. M. 
auf, und begibt fih auf das rechte Ufer des Rheins, wo alles zum Uebergange Äber diefen Fluß bereit if. — 

£ 53 
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Heute und morgen bewirkt der Kronprinz von Waͤrtemberg den Uebergang feines Corps über den Rhein bei 
Markt unweit Häningen. (8. d. 24. 27. u. 29.) Eine Abrheilung deffelben fchließt Neubreifach ein, die 
Hauptmacht rüdt auf der Straße von Remiremont nah Epinat vor. — Das Corps des Generals v. Sa— 
den bride aus der Gegend von Darmftadı auf, und geht nah Manheim, wo es fi zufammen zieht, um 
über den Rhein zu fegen. — Großer Kriegsrarh der Berbünderen zu Freiburg. — Der Sigungsfaal des fran— 
sönichen geſetzgebenden Körpers ift gefchloffen und die Eingaͤnge zu demfelben mit Boldaten beſetzt. (5. d. 58.)— 
Der Katfer Napoleon erflärt einer Deputarion bes Senats, daß er auf die vom Feinde ſelbſt vorgefchlagenen 
Bedingungen Friede machen wolle, und daß von Wiedererlangung ber bisherigen Eroberungen jepe nicht mehr 
Die Rede ſeyn könne. 
Hauptq. des Generals v. Saden, Manheim. 


5. December x 
Abreiſe des Königs von Preußen von Frankfurt a. M. wo heute die Öffentliche Verwaltung, nach ber 
eigenen freien Berfaflung , ihren Anfang nimme. — Vereitelter Angriff der Defreicher. auf St. Eroir, bei 
Eolmar. Während diefes Angriffs beunrubige Oberſt Scheibler den Feind über Nufenheim nah Defiens 
beim; er wirft den hier ftehenden feindlichen Poften, fo wie den von Wedelsheim, und verfolgt ihn bis zum 
Glacis von Neubreifad, wo er noch »3 Gefangene macht und ar Pferde erbeutet. — Dekret des Kalfers Na— 
poleon, woburd die Sigungen des gefepgebenden Körpers ausgefegt werden. — 


+ # 
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1. Januaet 

In der Race auf heute geht die ſchleſiſche Armee über den Rhein. Gen. St. Prieſt vom Langeronſchen 
Eorps läßt einen Theil feiner bei EhrenbreitkKein verfammelten Divifion, unter Gen. Bifram jüberfegen‘, 
und die der Lahn gegenüber angelegten feindlichen Verſchanzungen überfallen; fie werden nach einem unbedeutens 
den Widerflande genommen. General Biſtram rädı gegen Eoblenz vor, erobert,die Stadt, in welche die Ruſ⸗ 
fen um 4 Uhr Morgens eingiehen, erbeutet 7 Kanonen und macht über 500 Gefangene. Der übrige Theil der 
Divifion St. Prier folgt unverzüglich, und die Ruſſen befegen Andernach. — General v. Dorf läßt von feinen 
bei Eaub verfammelten Truppen Infanserie auf Kaͤhnen überfhiffen, die feindlichen Poſten jenfeiss des Rheins 
überrumpeln, nah einem kurzem Widerftande Bacha rach und DbersWefel nehmen, unb nun an der alten 
Pfalz bei Caub eine Brüde ſchlagen. Sie konnte nicht vollendet werden; aber General v. Hünerbein geht 
mie einem großen Theil feiner Brigade in Kähnen auf das linfe Rheinufer über, und vertreibt den Feind aus 
Rheinbellen und Waldalgesheim. Um 4 Uhr Morgens fegen 1000 Mann vom Sackenſchen Corps, wel⸗ 
des fh bei Manheim zufammen gesogen hatte, unter den Generalen Gab und Talifen zuerſt auf Fahrzeu⸗ 
gen über den Rhein, und nehmen ein vom Feinde, dem Ausfluß des Nedar gegenüber angelegies flarfes, und 
mit 4 Kanonen und = Haubigen befegtes Werl mit Sturm. Der Kommandant deffeiben, 7 Dffisier, 500 Gemeine 
und das Geichüg fallen den Siegern in die Haͤnde. Abende 6 Uhr geht das ganze Sackenſche Corps auf einer 
fo eben fertig gewordenen Brüde über den Fluß. Gleich nad dem Hebergange, welcher unter den Mugen des 
Königs von Preußen geſchahe, marſchirt General v. Sacken auf Frankenthal und Worms. Der preus 
Biihe General Prinz Biron von Eurland, von ihm abgeſchickt, über Alzei die Verbindung mit den Gen«s 
raten v. Vort und St. Prieft zu eröffnen, trifft der Feind bei legterm Dre, wirft ihn, und macht ı Öberften, 
6 Dffisier und über 100 Mann zu Gefangenen. — Huch die große Referve der verbündsien Hauptarmee, unter 
dem General Barklan de Tolly, fegt bei Bafel und Neudorf über den Rhein und folge nah Chalons 
a. d. Marne (©. d. 18) dem erhaltenen Befehle aemdi. — Der Poften des Dberfien Simbſchen auf dem 
St. Bernhard wird heute und morgen angegriffen, beide Angriffe werden abgefchlagen und die Stellung wird 
behauptet. Oberſt Simbfchen läßt den von St. Bernhard nah Hofa führenden Weg fprengen, und begibt 
— Ai — — — — — — — —— — — — — — — 
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Ah nah Thonon, von wo aus er bie Bewohner von Savohen zu den Waffen ruft. (S. d. 17) — Die Bela 

vor Wittenberg erobern ein feindlihes Werk, werden aber gezwungen, bafelbe in der Nacht wieder gu 
verlaffen. — Zerflörung der Brüden von Naarden in der Nacht auf den 


>» Januar 


Fröh um 7 Uhr bewirkt Gen. Graf v. Wirugenfein feinen Hebergang Über den Rhein bei Fort Louis 
mit ungefähr 2500 Mann auf einer in der Nacht gefchlagenen Brüde, 200 auf der Rheins Infel kantonnirende 
$rangofen rdumen nach einem kurzen Widerflande, unter Beginftigung der Nacht, jene Infel und die Forts Baus 
ban und Elfas, und ziehen fib in Eile auf das linke Ufer zuruͤck. Bon der andern Seite des Fluffes her 
laͤßt General Graf v. Wirrgenfteim 2 Regimenter Kofaten fih nah allen Richtungen ausbreiten, und, nachs 
dem er über einen dritten Arm des Rheins eine Brüde hatte ſchlagen Laffen, führt er feine gefammte Kavallerie bins 
über. — Gen. v. Hünerbein (S. geſtern) rüdı in Ereusnad ein, Gen. v. Dorf folge mic dem ganzen Eorps. 
Die feindt. Divifion Riccard, beauftragt, ben Rhein von Mainz bis Eoblenzy zu deden, vereinigt ih bei Sim 
mern, wo General Riccard fi halten zu fönnen glaubt. Aber Oberſt Graf v. Henkel rüdt gerade auf dies 
fen Ort los, läßt in der Nacht die Thore fprengen und ihn mit Gewalt nehmen. In den in diefen Tagen vorge 
fallenen Gefechten werden 200 Gefangene gemacht. Das Corps des Generals v Dorf rüdı von Creuznach 
über St. Wendel gegen bie Saar, in der Richtung von Saarı fonts, Saargemüänd und Mersing. 
Oberſt Graf v. Henkel geht von Simmern gegen Trier. — General v. Baden rädı auf Dürkheim. Um 
Mittag greift er den, zur Dedung des Paſſes von Kaiferlautern, zwiſchen Dürkheim und Elterfladt, 
aufgeftellten Marſchall Herzog v. Raguſa (Marmont) an, und zwingt ihn, nach einem Burgen Gefecht, mit eis 
nem Berluft von mehrere 100 Gefangenen, zum Rüdzuge. Der Feind nimmt eine Stellung bei Hartenburg 
eine halbe Meile hinter Dürkheim. — Die verbändere Hauptarmee war bis Befangon vorgedrungen. — 
Die Belagerer vor Wittenberg nchmen das won ihnen in der Nacht verlaffene feindliche Werk wieder, und 
bebanpten es. . 

Hauptq. des Fürflen v. Shwargenberg, Baſel. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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9%. Januar. 

Der Reſt des Wittgenſteinſchen Corpe gebt uͤber den Rhein. Dis feindlichen Truppen ziehen ſich Äberatt 
zuruͤc und fuchen fih am ihre Hauptmacht anzuſchließen. Seneral Graf Pahlen rüdı mit dem Bortrab for 
gleich gegen Hag enauz ohne einen Schuß zu ıbun, befegt er diefen Ort, faurerburg und Brumat, und 
geht, feine Vortheile verfolgend, auf Saverne. Der ihm gegenüber ſtehende Marfchall Herzog v. Bellune 
(Victor) weiche der Uebermacht. General Segur deckt den Rüdzug defielben durch ein Gefecht gegen 2 Regi⸗ 
menter Kofafen, in den Engpäflen von Saperne. General Graf v. Wittgenſtein ſchickt Abtheilungen feines 
Eorps nah Strasburg und Schleriftadt, um fib mit den General Grafen v. Wrede in Verbindung gu 
fegen; zahlreiche Kavallerie, Abtheilangen gehen auf Yandau, Weißenburg und Speier. — Rheinäbergang 
des größten Theils des Langeronſchen Corps bei Bingen, weldes mit Sturm genommen wird. Gefecht in den 
Straßen der Stadt. — General Milhaud (mit 5 bis 6000 Mann) rdumt, bei dem Anräden des Generals Gras 
fen v. Wrede, Colmar, und zieht fib, ohne fi in ein Gefecht einzulaffen, nah St. Marin aur Mines 
zuruͤck. Abends trifft General Graf von Wrede in Colmar ein. — Das Eorps des Marſchalls Herzogs von 
Ragufa (Marmont) (8. gefern) sicht fih in der Stille, auf der Straße von Kaiferslauten meiter zu⸗ 
tüd. — Kavallerie» Gefecht bei Neuftadt, zum Rachrheil des Feindes. — Das 3. Öftreihiihe Armeecorps, uns 
ter dam Feldzeugmeiſter Grafen Giulan, über Biel, St. Urfanne, Bruntrut und Mämpelgard gegen 
Veſoul vorgerüdt, trifft gu Mümpelgard ein. Auch Veſoul wird von dem Dberflieutenant Grafen 
Thurn, nad einem Burgen Gefecht beſetzt. Die oͤſtreichiſche Reiterei dringt mit dem Feinde zugleich in die Stadt. — 
Ausfall der Franzofen aus den Forıs des Welder, ohne Erfolg. — Der feindlihe General Clauzel dränge die 
zwiſchen den Ufern der Joyeuſe und Bidaſſoa aufgeſtellien englifhen Piketis zuruͤck, tournirt die portugiſiſche 
Brigade des Generals Buchan auf die Höhen von Coſta, zwingt fie zum Rüdzuge auf Briffon. General 
Daris geht gerade gegen Boulac und feine Kavallerie beunruhigt die ganze Linie der hier aufgeftelften Trup⸗ 
pen der Berbünderen. Marſchall Wellington, von St. Jean de Lug heraneilend, zieht feinen Mittelpunkt 
und rechten Flügel zufammen und trifft alle Anſtalten zum Vorruͤcken. — Einzug der Belagerungstruppen in 
Danzig. (©. den a4. Dechr.) — 

Hauptq. des Fürften v. Schwarzenberg, Alıfird. 
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4. Januac. 

Das Langeronſche Corps (S. geſtern) rüdı gegen Mainz, welches nad einem Gefecht, in welchem der 
Feind gegen die Feftung surüß geworfen wurde, auf dem linken Rheinufer, eingefchlofen, und dann aufgefors 
dert wird. — Nimmegen von den Frangofen gerdumt, wird von den Verbuͤndeten befegt. — Neu⸗Breiſach 
und Fort Mortier werben eingefchloffen. — Fort l Eclufe (mit 7 Kanonen) ergibt fi den Defreichern (Ber 
neral Zehmeifter) mit Kapitulation. 

Hauptq. des Marfchalls v. Bluͤcher, Ereugnad. 


5 Januar. 


Der Marfhall Herzog v. Ragufa (Marmont) (S. d. 2. u. 3.) trifft, auf feinem Rädzuge, zu Raiferss 
tautern, @eneral Graf v. Bubna, welcher durch die Difileen des Juragebirges vorrädte, zu Poligny ein. 
Bon bier ſchickt diefer eine Mbrheilung nah Mrbois, eine andere gegen Zons le Saunier, und läßt das 
Fort Salins einſchließen. — General Graf v. Wrede ldüt Schlett ſtadt berennenz feindliche Truppen, welche 
fih vor der Feftung zeigen, werden in diefelbe zurüd geworfen. — Ein Ausfall des Feindes aus Neu-Brei, 
fach wird von den Würtembergern, unter Major Reinhard, zuruͤck gewieſen. — Die Franzoſen rdumen Elene 
(8 d. 7.) — General Nugent nimmt das Dorf Eeffenarica mit Sturm, das dortige Fort kapitulitt. Yuss 
fall der Befagung von Befort, fle wird in den Play zurüd geworfen. — Ankunft des Königs von Preußen 
in Freiburg. — Glüädftadı ergibt Ah auf Kapitulation. 

6 Jannar. 

Das 3. preußifche Armeecorps (General v. Bülow) geht über die Waal gegen Antwerpen und Bräfs 
fet. Eine Abtheilung Koſaken vom Wittgenfteinfchen Eorps zerfireut bei Baffelonne eine feindliche Kavallerie 
Abıheilung, und made ı Dffigier und ı2 Mann zu Gefangenen. — Das Corps des Herzogs von Raguſa (Mar 
mont) (&. gefiern) geht bei Saargemänd Über die Saar, und vereinigt fih Hinter diefem Fluß mit den vor 
dem Vorkſchen Corps ſich zuruͤckgezogenenen Divifionen Durutte und Riccard. Der Feind fprengt die Brüden 
bei Saarbrüd und Saargemänd, und befept alle Uebergaͤnge über die Saar. Das Sackenſche Corps folgt ihm 
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auf dem Auf. Oberſt Graf v Henkel ruͤckt in Trier ein, wo ihm 1000 Mann theits Kranke, theils Gefunde, 
nebſt Gewehten und einer Menge Mitirdrs Effekten im die Hdnde fallen. — Rittmeifter Besdredn nimmt, auf 
Befeht des Generals Grafen v. Bubna, nah einem eftändigen Gefecht, der Ueberlegenheit des Feindes unge 
geachtet, das von diefem befegte Dorf Dole, und bemaͤchtigt ſich der Bräde über den Doubs. Lons le Saul 
nier mwird ebenfalls beſetzt. — Die engliihen Divifionen Eole und Picton, unterfügt von der portugleſiſchen 
Brigade, und ber Kavallerie des Generals Kane, zwingen ein vorwärts Labafide de Elarence aufgeſtell⸗ 
tes feindlihes Bataillon zum Ruͤckzuge. — Die aus 16 Kanonenbörhen beftchende Flortille vor Gorfum bringt 
das feindliche Feuer zum Gchmeigen. — Hebergabe von Erfurt an die preußifchen Truppen. Der Prinz Berms 
hard von SachſenWeimar wird dabei von einem Arangofen durch einen Bajonnetiſtich verwundet. — Drei 
Megimenter Franzoſen rüden aus Krackau, einem 4 Stunde von Magdeburg liegenden Dorfe, mit Wagen 
und Mingendem Spiel; fie dringen bei Zibbekleben vor, werden aber durch bas wohlgerichtete Feuer zweier 
Kanonen, mit einem Verluf von 50 bis 60 Mann geswungen, amzukehren. — Wiederanfang der Feindfeligfeiten 
zwiſchen Schweden und Daͤnnemark. — Der Herzog von St. Carlos kommt mit dem am 11. December ger 
ſchloſſenen Verirage zu Madrid an. Die Cortez durften aber ihre Sitzungen erfi am ı5. erdffnen, und bie fie 
bis dahin vertretende Commifflon will fich nicht damit befchäftigen, unter dem Vorwande, daß dieh ihre Boll 
macht überfähreite. — 
Hauptq. des Zürfen v. Schwarzenberg, Mümpelgarbd- 
Januar 

Sn der Nacht auf heute werden die Belagerten in Wittenberg aus dem bebeften Wege vertrieben. — 
Der Feind rdum Wangenau bei Anndherung einer Reiter» Übrheilung unter Gen. Rhüdiger vom Wittgens 
Reinfchen Eorps, und ſtellt A mit ungefähr 1000 Mann Infanterie, 500 Pferden und 4 Kanonen bei Höhens 
beim auf. Generat Khüdiger läßt ihm nicht Zeit zum Aufmarfch, fprengt, durch einen heftigen Angrifi, feine 
Stellung, macht 2 Dffisier und 60 Mann zu Gefangenen, und läßt den Meft bis unter die Mauern von Strass 
burg verfolgen, welches von den badenjchen Truppen eingeſchloſſen wird; auch Kehl wird berennt. General 
Graf Hochberg erhält den Befehl über die Blodudecorps und zugleich den Auftrag, Pfalsburg, Lichten⸗ 
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berg und Lügeiftein gu beobachten. — Feldjengmeifter Fraf Biulan fommt mit dem 5. oͤſtreichiſchen Armes 
eorps nah Vefoul. — Die Preußen rüden in Eleve ein. — Marfball Wellington geht nah St. Jean 
be Luz zuruͤck, Marfhall Herzog von Dalmatien (Beulı) nah Bayonne. 

Hauptq. des Generals Grafen v. Witigenfein, Raſtadt. 


8» Januar 

Ein an den feindlihen Gouverneur von Wirtenberg, mit der Hufforderung zur Uebergabe, abgeſchickter 
Parlementär wird zuruͤck gewieſen. — Verkündigung bes Landflurms für das GeneralsGonvernement Frank 
furt. — Defrete des Kaifers Napoleon, woburd die Rational; Garde in Paris in Thaͤtigkeit gefege und 
der Aufftand in Maffe in den Departements ber Ober⸗ and NiedersPprenden und in dem der Landes bus 
fohlen wird. General Harifpe foll ihn organifiren. Diefer vertreibt die Fouragirer des Generals Mina bei 
Difes, ohne dab fie erwas mit nehmen koͤnnen. — Feierliher Einzug der Färfinn der Niederlande in den 
Hang, unter allgemeinem Jubel. — In der Nacht fent fih die alte Regierung von Solothurn wieder ein. 
Zu Ehur haste der Freiherr Heinrich v. Salis die bisherige Regierung durch Gewalt gezwungen, ihre Abdans 
fung, die unbedingte Herftellung der alten Verfaſſung der 5 Bünde, und die Aufloͤſung aller feit 1792 geſchloſſe⸗ 
nen Berirdge gu unterzeichnen. (8. d. 14.) — 

Hauptq. des Feldmarihalls v. Bluͤcher, St. Wendel; des Generals v. Dort, Tolep. 


9 Janmar 


General Karpoff vom Sackenſchen Eorps Idit, unweit Saargemänd, Koſaken über die Saar fegen, 
und den Feind aus jenen Ort vertreiben. Die zerſtoͤrte Brüde (&. d. 6.) wird wieder hergeftellt. — General 
Fuͤrſt Czerbatoff bribt von Epinalnab Charmes auf. Hier Röbe er auf 4 ftarfe feindliche Infanteries 
Eolonnen mit 5 Schwadronen Kavallerie und 5 Kanonen. Er zieht fih vor diefer überlegenen Macht zuruͤck. 
Ein Theil der feindlichen Kavallerie fprenge in die Stadt, wirb aber von ben Koſaken niedergemacht. = Der 
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Vortrab des Grafen Giulan, unter General» Major v. Hecht, (S. d. 7.) rüdı, über Pont a. d. Gaone nah 
Faylbittot vor; bier ſtoßen die Patronillen auf den Feind und werfen ihn bis les Griffomerres, auf der 
Straße von Langres, zuräd. Einige den Oeſtreichern aus Langres entgegen geſchickte Colonnen, werden durch 
eine halbe Batterie reitender Artillerie in Reſpekt gehalten. — Nantua wird von dem Defreihern beſetzt, 
nachdem fle einen Poſten frangöflicher Gensdarmen zu Pferde gezwungen hatten, ſich auf Infanterie zu gie 
ben, — Der Marſchall Fuͤrſt v. d. Moskwa (Rey) ſetzt ih in Mari, um Nancy gu fehügen. (8. d. 14)— 
Der Gouverneur von Wittenberg nimmt den geſtern abgemiefenen Parlemenıdr zwar an, weigert fich aber 
in Unterhandinngen einzugehen. Die Breſche-Batterie wird vollendet, — In der Nacht auf den 


ro Januar ; 
vertdät der Feind feine Stellung hinter der Saar. Das Sackenſche Eorps geht über dieſen Fin, und nimmt feine 
Richtung gegen Nancy und Pont a Mouffon. Auch das Dorkiche war bei Saarbrüd angelommen ‘und 
machte Anſtalt zum Uebergang über jenen Fluß. Der Marfhall Herzog v. Raguſa (Marmont) zieht fi, ohne 
ben unvermeidlichen Ungriff abzuwarten, über St. Avold gegen Meg zuruͤck. — Die leichte Keiterei des 
Vorkichen Corps, geht auf einer bei Becking gefchlagenen Brüde über die Saar und ruͤtkt bis Forsbad. — 
Gefecht zwiſchen St. Dies und St. Maguerite. Der feindlihe General Milhaud greift den Bortrab des 
baierſchen Generals Deroi an, und zwingt ihn zum Nüdzuge nah dem Dorfe St. Maguerite. Inzwiſchen 
fommt General Deroi mit feiner ganzen Brigade an, ſtellt Ab in Schlachtordnung auf, wird aber, als er eben 
den Befchl gibe, St. Marguerite wieder zu nehmen, im Schenkel verwunder. Er überträgt das Commando 
den Dberften v. Trauberg, welder den Feind aus St. Marguerite vertreibt und gegen St, Diez zuruͤck 
drängt. Die Baiern ruͤcken von allen Seiten im Sturmſchritt in die Stadt und bemaͤchtigen fih ber Brüde über 
die Meurthe. Der Feind wird dadurch genoͤthigt, ſich auf das linke Ufer des Fluſſes zuruͤck zu ziehen. — Lan⸗ 
dau wird eingefchlofen. — Verordnung des Königs von Württemberg wegen Errichtung eines Landfturms von 
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mwenigfens 100,000 Rann. — General Harifpe nimmt den Fouragirern bes Generals Mina 54 Gefangene und 
ungefähr 40 Efel und Pferde ab. — Der Kronprinz von Württemberg kommt zu Kemiremont an. — 
Saupta. des Fürften v. Shmwargenberg, Befout. 
ır. Januar. 

Die Baiern befegen Brunieres und Raon. (S. geftern) — Ein Bataillon des preufifchen 12. Reſerve⸗ 
Regiments (Corps des Generals v. Dorf) nimm St. Avold. Der Feind wird bis an die Thore von Mes 
gurüd geworfen. Zur Berennung von Saarlouis, Saarbrüd und Thionville werden Mbrheilungen des 
Dorkfchen Corps abgeſchickt; nur die Kavallerie rüdt gegen die Maas und vertreibt den Feind vom deren redhr 
sem Ufer. Sie erhält hierauf Befehl, eine Demonftration gegen Verdun gumaben. Treffen bei Hoogftras 
sen (v. Bülom gegen Decaen.) Der Angriff von Seiten der Verbündeten gefchieht in 3 Colonnen. Die erfte 
unter General v. Borſtel eröffner das Gefecht auf dem feindlichen linken Blögel bei HDoogfraaten. Nach ei 
nem dußerft hitzlgen Kampf, wird Hongfiraaten erobert, der Feind geworfen und bis Oſtmalle zuräd ges 
drängt. Die zweite unter Ben. v. Thümen made den Angriff auf Loͤnh out und Wöfmefel; auch bier wirb 
Der Feind, nad tapferer Gegenwehr, zum eiligen Ruͤckzuge, über Brecht nad Weſtmalle, gendihige. Die dritte, 
unter General v. Oppen, beffimmt dem Aeinde in die linke Flanke gu fallen, in feinen Rüden zu operiren und 
ihn wo möglich von Antwerpen abzuſchneiden, konnte, bei den überaus ſchlechten Wegen, aller Bemühungen 
ungeachrer, mit Befhüg und Pferden nicht ſchnell genug fort fommen, wodurch der Feind Zeit gewann, feinen 
Ruͤckzug in größter Eile, mir Hülfe ber Nat, fort zu fegen. — Bundesvertrag zwiſchen dem Kaifer von Deftreid 
und dem Könige von Neapel, geichloffen Öftreichifher Seits durch die Grafen v. NReiperg und Wier, neape- 
litaniſcher Selts dur den Herzog v. Ballo. — General Eemarrois, Gouverneur von Magdeburg, um ein 
gezwungenes Anichn vollſtaͤndig zu machen, verordnet, dab alles bewegliche und unbewegliche, abweſenden Mags 
deburgern gehörende Eigenihum in Beſchlag genommen; Ihre Haͤuſer Öffentlich verfleigert, und, wenn nicht der 
fünfte Theil des Abſchaͤzungswerihe beraustomme, niedergeriffen und die Materialien verkauft werben follen. — 
Der König von Neapel wird nah Rom eingeladen. — General Darifpe kommt nad St, Piedsbe,Pore— 

Haupiq. des Generals v. Bülom, Loͤnhout. 
— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 
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iu. Jamumuar. 

Mit Tages anbruch wird gegen Wittenberg Breſche geſcheſſen. Der framsdflihe Gouverneur gibt, auf die 
burd den Artillerie / Hauptmann v. Bardeleben an ihn gelangte Aufforderung zur Lebergabe eine abſchlaͤgige Ant⸗ 
wort, und der fommandirende Seneral Graf v. Tauengien fogleich Befehl um Sturm. — Das 4. Corps der 
verbünderen Hauptarmee unter dem Kronprinzen von Wärtemberg rüdı in Epinal ein, weiches Gen. Mil⸗ 
baud, nach dem mißlungenen Gefecht bei St. Dies (&.d. 10.) gerdume harte. Er zog ſich nad Charmes zuruͤck, 
murde bis Thaon verfolgt, von dem ruffiichen General Srekoff auf der Flucht nochmals angriffen und völlig 
verfprengt. Bon Epinalrädı das 4. Urmercorps auf Bourbonne, um ebenfalls gegen Langres zu ges 
ben, und zu gleicher Zeit ruͤckt General v. Saden gegen Rancn und Pont a Mouffon vor. — Der Mars 
fall Herzog v. Belluno (Bicter), in den Engwegen der VBogefen von ben Corps des Brafen von Wittgens 
fein, des Kronpringen von Schweden und bes Grafen v. Wrede gleichfalls verfolge, hatte fih auf Boid 
binter die Maas auf gleicher Linie mit dem Marfchall Herzoge v. Raguſa (Marmone) zuruͤck gezogen, welcher 
in Mep ein ruͤckt, (S. d. 10.) und aus feinem Korps bie Befagung biefes Plages und die von Thions 
ville verſtaͤrke. Metz wird eingeichlofen. General Graf v. Bubna greift den vor Bourgsens»Breffe 
aufgeftellten Feind an, welder eilig in die Stadt Richt. Die Einwohner leiten Widerfand. Plaͤnkergefecht 
in der Vorſtadt. Ein oͤſtreichiſcher Partementdr wird erichoffen. Endlich muß ſich die Stadt ergeben. Ein Adler, 
1000 Gewehre und bedeutende Pulvervorräche fallen den Siegern in bie Haͤnde. — Das von Buͤlowſche Corps 
(S.geftern) rüdı bei Braͤſch at und Grawenmwefel vor. General Borftel Rand bei St. Antoine — Bu 
neral Mina wird von ber überlegenen Madre des Generals Harifpe gezwungen, fich wieder nah Baflan gu: 
rüd zu sieben. — In der Nacht auf den - 


?3. g auunt. 
fegen fi die zum Sturm auf Wittenberg (S.geftern) beorderten Trnppen in 4 Eolonnen, mit dem Schlage ı2, 
in Marſch. Die erfte, welche auf ber Seite des Elſterthors einzubringen fuchen follte, war dem Major Kraufe ans 
vertraut; die zweite beauftragt, den Brüdenkopf anzugreifen, und fräher als der Feind die Elbbräde zu paffiren, 
— — — — —— ——— — 
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um das Abbrennen derfelben zu verhindern, wurbe von dem Major v. Burftini, vom Generalftabe des Gene; 
rals Grafen v. Tauengien, geführt; die dritte, befehligt, nah Wegnahme eines Werks und einer Baftton, mo 
möglich die Wille zu erfteigen, Hand unter der Leitung des Hauptmanns Stod, und der vierten, weldhe den Haupt 
Angriff machen follte, war der Ingenieur-Oberft v. Ploofen, welcher bis jetzt die Belagerung des Plages geleitet 
harte, zum Führer gegeben. Alle Anordnungen wurden mit der größten Pünktlichkeit ausgeführt. Zuerſt wird 
hierauf das Rathhaus, dann das Schloß erſtütmt. Alk dort verfammelten Offizier und Beamten, mit dem Bow 
verneur, General Laponpe und dem Play: Kommandanten Major Lohaufen und 2 Grenadier Eompagnien, 
welde den obern Theil des Schloffes und der Kirche befegr gehalten hatten, ergeben fih dem Major v. Burs 
Kimi gu Rriegsgefangen. So fiel Wittenberg ı7 Tage nach Eröffnung der faufgräben. — General Wins 
aingerode bewirkt feinen Mebergang über ben Rhein bei Düffeldborf, Roerort und Eifems 
berg; 30,000 Ruffen breiten fi fofort auf dem linfen Rheinufer aus. 1400 Franzoſen, welche Neuß nod ber 
fetzt hielten, ziehen ſich fill auf Jülich zuräd. Neuß wird von Kofafen beſetzt. Die Generate Sehafiani 
und Urrighi nehmen, denfelben Weg, nad einigen leichten Gefechten mir der Vorhuth des Generals Grafen 
&t. Brief, welcher über Coblenz und Bonn gegen Edlin rüdı. — Der König von Preußen und der Kai— 
fer von Rußland ıreffen zu Bafel ein. — Die Kavallerie des Generals Waftlefchitoff fommt vor Pont 
a Mouffon an. — Der heute und morgen, auf der Straße von Morte angegriffene Für Hlons Lihiem 
Rein zwingt den Feind beide Mahle zum Rüdzuge mit bebeutendem Verluſt. — Der in Langres (10,000 Mann der 
alten Garde) fommandirende Marfhall Herzog v. Trevifo (Mortier) laͤßt In der Nacht die oͤſtreichiſchen Pos 
Ren bei Montlanden überfallen; beim weitern Vorbringen finder der Feind aber den ganzen Öftreihiichen 
Bortrab (GS. d. g.) in Schlacht⸗Ordnung. Ein rafher Kavallerie Angriff, unterflägt von reitender Artillerie, 
groingt ihn zum Rüdzug nad Langres. — Der Vottrab des oͤſtreichiſch-balerſchen Armeecorps ruͤckt auf der 
Straße nah Luneville vor, und General Graf v. Wrede trifft in St. Diez ein, wo er mit feiner Haupt⸗ 
madt eine Stellung nimmt. Leichte Sıreifcorps und Parrouillen werden auf der Straße nab Nancy voraus 
geibidt. Rittmeiſter v. Gravenreuth finder Luneville vom Feinde verlafen und wird von den Einwohnern 
freudig empfangen. — General v. Bülow (S. geflern u. vorgefterm) laͤßt den Feind dur die Generale v. 
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Thämen und v. Oppen angreifen, um ihn zu vecognofeiren; erſterer rüdı zu dem Ende von Bräfchar gegen 
Merren, legterer auf der Turnhouter Straße gegen Wyneghem vor. — General v. Thümen greift die 
vortheilhafte Stellung des Feindes (General Ary) bei Merren von vorn an, während der englifdhe General 
Graham fi auf des Feindes linke Flanke wirft. Nad einem hartnaͤckigen Gefecht dringen Preußen und Engr 
länder zugleih in Merren ein, vertreiben den Feind von dort und werfen ihn in Antwerpen binein. Gene 
ral v. Dppen irifft bei Wyneghem auf den Feind, (General Koquet); er wird, nach einem Ichhaften Gefecht, 
auch auf diefem Punkt geworfen und bis Deurne zurüd gedrängt, worauf ſich aud der rechte feindliche Fir 
gei nah Antwerpen wirft. Der Verluf der Franzoſen wird, außer einer bedeutender Anzahl Todter und Ver⸗ 
wundeter, zu 600 Gefangenen, der eigene nicht in Zahlen angegeben, aber anfehnlid genannt. — Der oͤſtreichiſche 
Kirtmeifter Graf Poninsky nimmt einen nah Befancon beftimmten feindlichen Transport von 2ı Wagen. — 
Der oͤſtrelchiſche Oberſt/Licutenant Graf v. Thurn (&. d. 3.) ſtoͤßt jenſeits CHaffignn auf eine Abtheilung 
feindlicher Garde» Grenadier und Jäger, wirft fie bis Percen zuräd, vertreibt fie, der erhaltenen Verſtaͤtkung 
ungeachtet, aud aus diefem Ort, und jagt fie bis Longenau. 

Hauptq. bes Generals v. Buͤlow, Wöft: Wefel; des Generals Grafen v. Wrede, St. Dies. 


4 Januar 


Der Feind verläßt auch die Mofel und die Meurihe und rdumt Pont a Mouffen, (S. gefern) welches 
von ben Rufen befeg: wird. Bon der andern Seite ruͤckt Prinz Biron von Curland, ohne Widerfand, in das 
von dem Marſchall Fürflen v. d. Mostwa (Ren) verlaffene Rancn ein. (S. d. 9.) — Freiburg erhält bie 
oligarchiſche Regierung wieder. (8.d.8.) — Der Friede zwiſchen Danemark, Schweden und England wird 
unterzeichnet. (8. d. 19.) — Proflamation des Generals Grafen v. Bubna an bie Bewohner des Ain-Depar⸗ 
sements. (8. d. 12.) 

Haupiq. des Marihalls Herzogs v. Tarent, (Macdonald) Maſtricht. 
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15. Januar 

Heute und morgen bewirkt die ſchleſtjche Armee ihre Vereinigung mit ber großen Hauptarmee, zwiſchen 
der Mofel und Maas. — Tont ergibt fih mit 400 Mann und 4 Kanonen dem ruffiſchen General fiewmen — 
Heftiges Feuer der Franzoſen aus Borkum auf die Batterie unter Steenmwpnf, wo das Geihäg nod nicht 
eingefahren war. Das Feuer wird von der Flottille beantwortet, auf welcher fein Mann verwunder wird, unger 
achtet ein Schuß durch die Yulverfammer ging, und ein paar Kanonenbörhe Srundſchuͤſſe befamen. — Ausfall 
des Feindes aus Auronne mit aooo Mann in = Eolonnen. Prinz Guſſtav v. Peffen:Pomburg und Gens 
rat Scheither meifen feine Angriffe sur, und halten ihn in gcehöriger Entfernung. — Grade, Inſel und Fer 
ſtung, werden im der Nacht genommen. 

Haupiq. des Marſchalls v. Bluͤcher, Et. Hood; des Generals v. Saden, Nancy. 


16. Januar 


General Graf v. Wrede bricht aus feiner Stellung an der Meurthe (S. d. 13.) auf.— Meute und morgen 
acht das. preußifhe Armeecorps, unter General v. Kleif, bei Eobtenz über den Rhein. — Der Marſchall 
Herzog v. Raguſa (Marmont) zieht fih mie dem Neft feines Corps (S. d. 12.) auf die Anhoͤhen von Grave 
Lotte. — General Ezermitfcheff befege Ach eu. —Fert Zur, mit 14 Stuͤck Geſchuͤtzen, ergibt ſich den Defreis 
ern auf Kapitulation. 

ır. Januart. 

Der Marfchall Herzog v. Trevifo (Mortier) ſieht ich, dur bie Bewegungen bes Grafen Giulay und 
das im feiner linken Flanke vorrädende 4. Öftreichifche Armeecorps, gendthige, Langres ben Deftreichern gu übers 
kaffen, und fih nah Chaumone zuruͤck zu ziehen. In Langres fallen dieſen 12 Kanonen und 100 Gefangene 
in die Hände. — Ausfall der Sarnifon von Landau, Sie wird mit Verluſt von ben Ruſſen gurüd- getrieben. — 
General Macdonald, Befehlshaber der neapolitanifhen Truppen, rüdı in Ancona ein. General Barton 
sicht fih in die Eitadelle. — Aufruf des Grafen de Sonnag, Majors@enerals des Könige von Sarbiniem 
aus Thonon, an die Bewohner Savo yens, zu den Waffen für König, Baterland und die gemeinfame Sache 
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son Europa. (S. d. 1.) — Abreiſe des Kaiſers von Rußland aus Baſel. Ankunft des großbrittanifchen Mi⸗ 
wifters der auswärtigen Ungelegenheiten, Lord Eaftlereagh, daſelbſt. — Zu Neapel erſcheint eine Erklaͤrung 
des Königs, wegen feines Beitritts zur Sache der Berbünderen. — Erfidrung des Königs v. Dänemark, in Bes 

bung auf den Friedensfhluß vom 14. 
Hauptq. des Marſchalls v. Bluͤcher, Nancy, des Generals Grafen v. Wrede, Charmes, des Ge⸗ 

nerals Brafen Bubna, Miribel. 
18. Januar 

Der Für v. Schwarzenberg trifft in fangres ein, wo er die verfchiebenen Corps der Dauptarmee 
vereinigt, um mit der ganzen Macht gegen Ehalons a. d. Marne, den Sammelpunft der neuen Armee des 
Kaifers Napoleon vor zu rüden. Das 4. Eorps der Hauptarmee, unter dem Kronpringen von Wärtemberg, 
muß fofort von Montigny gegen Chaumont aufbrechen; die aus dem Bortrab des Marfchalls Herzogs v. Trer 
wifo (Mortier) beſtehende Befatzung bes letztern Orts ziehe ſich zuruͤck. Die leichte Kavallerie verfolge den Keind, 
und wirft bei dem Dorfe VWillesausbois eine feiner Übrheilangen bis Coignes.— Die ruffifhe Kavalleries 
Divifion des Generals Duca trifft auf dem Marfch gegen Chaumont, bei Befeignes, auf den Feind, vers 
sreibt und verfolgt ibn bis Marnay. — Marſchall Herzog v. Raguſa (Marmone) geht, heute und morgen, bei 
Berdun über die Maas zuräß, das ganze Corps des Marſchalls Herzogs v. Tarent (Macdonald) ſteht bei 
Namur vereinigt. — Gefecht bei Kumilln, (General Zechmeiſter) zum Nachtheil der Franzoſen. Die Öfreis 
chiſche Kavallerie laͤht ihnen nicht Zeit, die dortige Brüde abzutragen, und zwingt fle zum Ruͤckzug nah Ehams 
berg. — Gen. Graf v. Bubna in Montluel, 5 Stunden von Lyon. — Gen. St, Prieft mit feinem Corps in 
2ärtich. — Koſaken erbeuten in Malmedn ein Baiferliches Tabaks /Magazin, 50,000 fr. werth. — Der Tyroler Lands 
ſchuͤtzenhaupimann Banal Überfälle mit feiner Compagnie, die auf dem Garderfee bei Torre befindlichen Feind 
lichen Kanonier»Barken, erobert eine derjelben, nebft = Kanonen, macht ohne Verluſt eines einzigen Mannes 2 
Dffisier und 40 M. su Befatigenen, und führt diefe mit einer betraͤchtlichen Beute, an Runiton und Waffen, nach 
Riva. — Angriff der Franzoſen (700 Mann Infanterie und 100 Mann Kavallerie) zu Wafler und zu Lande, 
auf Tosfolane. Die Oeſtreicher behaupten ihre Stellung. — Mit Eintritt der Nacht treffen die oͤſtreichi⸗ 
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ſchen Vorpoſten mit ben ſeindlichen am Sr. , Elair, Thor von Lyon zuſammen; nad einem lebhaften Kleinger 
wehrfeuer ziehen ſich letztere zuräd, und. bie Defreicher dringen bis zur Vorſtadt, ohne ihre Vercheile weiter zu 
verfolgen. — : 
Hauptq. des Fürfen v. Schwarzenberg, Langres. 
79. Janwar. 

Gen. Graf v. Witrgenftein trifft in Hagenau ein. Sein Eorps marſchirte auf der Straße von Nancy. — 
Gen. Zech meiſter (S. geſtern) beſezt Aix ohne Widerftand. — Gen. Graf v. Wrede nimmt eine Stellung zwi 
jhen Neufchate au und Ehantenon, an der Maas, wodurch die unterbrochene Verbindung der Hauptarmee mit 
der ſchleſiſchen hergeftellt wird, (&. d. 21.) — Marſchall Herzog v. Trevifo (Mortier) verläßt die Stellung bei 
Thaumont, welches fogleih dur das 4. Eorps der Hauptarmee befegt wird. Leichte Truppen deſſelben ftreis 
fen auf den Straßen von Troyes und Joinvilte. Das 3. Corps (Giulay) bezicht eine Stellung dieſſeits 
Chaumont, zwiſchen Nihebourg und Fouldin; die Cüraffler: Divifion Duca (S. d. 16.) flellı ih bei Ru 
ampontauf. Marſchall Herzog v. Trevifo (Mortier) zieht ich gegen die Aube zurüd, befegt Bar, und nimmt, 
verftärft durch die Divifion Chriftiani, eine Stellung vor diefem Ort. — Dijon wird durch den Erbprinzen 
von Heifen- Homburg, Kom von neapolitanifchen Truppen (General Baugunon) befegt. Die Obergemalt 
des franzoͤſiſchen Generals Miollis über das römiihe Gebiet wird für erloſchen erflärt. — Die oͤſtreichiſchen 
Borpoften vor Lyon werden zuruͤck gedrängt; ber Feind erhält 1200 M. Berftärfung von Balence aus, und Gen. 
Graf Bubna gibt feine Angriffe auf Lyon auf. — Beollsaufftand gu Venedig gegen bie Franzofen; er bleibe 
ohne Unterflügung und die Theilncehmer müffen unterliegen; 48 derfelben werden erfhoffen, weit mehr nod in 
Keiten gelegt. — Der König von Dänemarf ratifizirt den Frieden mit Shweden und England. (&. d. 14.) 

20 Januar 

Einzug des Marfchalls v. Blüher zu Nancyz feine Erfidrung an die Drisbewohner, Die bier von den 
Franzoſen auf ihrem Nüdzuge zuruͤck gelaffenen, und befreiten fpanijchen Rriegsgefangenen (General Sotamajor) 

ſchlie⸗ 
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ſchließen ſich größten Theils der ſchleſiſchen Armee an, es werden 4 Eompagnien aus ihnen gebildet. — Zwiſchen 
heute und dem a5. ziehen ſich die verſchiedenen feindlichen Corps in die Gegend von Chalons und Vitry. Der 
Marſchall Herzog v. Tarenı (Macdonald) geht, vor dem Winzingerodeihen Eorps, über Namur, Rocroi, Ber 
vins, Rhetel und Reims zurüd, und verläßt die in Hufftand gegen Napoleon begriffenen Ardennen. Der 
Warſchall Herzog v. Raguſa (Marmont) harte Berdun gerdumt, und sog fich ebenfalls gegen Ehalous. Das 
Corps des Marſchalls Fuͤrſten v. d. Mostmwa (Ney) fammelt fi bei Ligny und Se. Dizier, wo der Mars 
ſchall Herzog v. Bellune (Bicter) Rand. — General Beh meifter (S.geftern) beſetzt Chambern, ohne Gegens 
mehr von Seiten des Reindes. — Vergebliche Ausfälle der feindlichen Beſazungen von Häningen, Neus 
Breifah und Schlettſtadt. — General Murilto greift die Franzoſen (General Harifpe) bei St. Martin 
d’Aroja an, verliert aber ungefähr 100 Gefangene und gegen 6o Maulıhiere und Pferde, — 


ar. Januar. 

Der Marſchall Herzog v. Eafiglione, (Wugereau) von dem Kaifer Napoleon, zur Bertreibung des 
Generals Grafen v. Bubna, abgefhidt, trifft gu Lyon ein. Auf die Nachricht hiervon, verläßt Graf Bubna 
alle feine Poften um den Plap, und geht nah Monthuel. — Abreiſe des Königs von Preußen von Baſel, 
nah Veſoul. 

Hauptq. bes Marfchalls Herzogs v. Erevifo (Mortier), Langres. 


a2. Janumar. 


General Graf Bubna ſetzt feinen Ruͤckzug fort; er geht von Montluel nah Marimieur und Pont 

b’A in, und ftelle feine Truppen hinter dem Ainfluß auf. Lyon und Macon find entſetzt. — Das Corps des. 

Gen. v. Sacken gebt in = Eolonnen äber die Maas, die ein auf Ligny, die andere über Baucouleurs gegen 

Foinpilte. Der Marihall Herzog v. Belluns (Bictor), welcher außer Lügny (S. d. 20.) nun aud noch 

Bar an ber Drne befege hatte, Läßt von Ligny aus bie bis St. Aubin vorgerädte Kavallerie des Generals 
55 
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Waſiltſchikoff angreifen, muß aber unverrichteter Sache nah Lignn zuruͤck kehren. — Das oͤſtreichiſch⸗baier⸗ 
ſche Corps, unter Beneral Graf v. Wrede, bricht aus feiner Stellung von Neufbateau (&.d.19) auf, und 
sicht ſich ſuͤdlich. — Ankunft des Kürften von Neufchatel und Wagram (Berihier) zu Ligny. — Dekret des 
Kaifers Napoleon, welches ı2 neue Regimenter der jungen Garde zu Paris, durch Werbung, zu errichten 
befichtt. — Gorkum wird bombardirt. - Die Preußen erobern während defien die Barterlen von Dalem, den 
einzigen Poften der Befagung, außerhalb der Feftung. — Die aus Infanterie und Kavallerie beftehende äftreidi: 
ſche Vorhuth wird bei einer Recognofeirung von Langres aus, auf Baudin, 2 Stunden von erfleren Ort ans 
gegrifien und zurüd gedräng:. Ea fallen mehrere Gefechte vor. — Einzug des Kaljers v. Rußland zu Langres. 
235. Januar 

Die ruſſiſche Infanterie von der Diviflon des Fürfen Ezerbatoff nimmt Lignn mit Sturm, der Feind 
siehe ſich nah Sr. Dizier zuruͤck. — Ausfall der Befagung von Hüningen. Alle Angriffe werden zuräd ges 
ſchlagen und der Feind gezwungen, fi, mit bedeutendem Verfuft, in die Feftung zuruͤck zu ziehen. — Katfer 
Napoleon übergibt feiner Gemahlinn die Regentſchaft durch offene Briefe. Sie leiftet den Eid als Negentinn 
in einem großen Staats; Rarhe. — Der Pabft muß Gontaineblcau verlaffen. — Zorifegung der Beſchiebung 
®Borkums, (S. geftern) in der Nacht auf den 





a4. Farmer. 

Erftes Gefecht bei Bar a. d. Aube. — Hier fand der Marfchall Herzog v. Trevifo (Mortier) mit dem 
größten Theil der alten Garde und der Divifion des Generals Ehrifiani (ungefähr 13000 Mann) enifchloffen 
die Stellung von Bar zu behaupten. Sein Bortrab, außerhalb der Stadt vor der Aubes Brüde bei Fontaines 
aufgeftellt, wird gegen Mittag von dem General Grafen Giulay angegriffen, auf allen Punkten gemorfen und 
verfolgt. Dort aber werben die Deftreiher von einer bedeutenden feindlihen Abtheilung (Booo Mann von der 
alten Garde, mit 10 Kanonen und 4 Haubigen) lebhaft angegriffen und zurüf gedrängt; der Feind nimmt feine 
Stellung an der Brüde von Fontaines wieder. Inzwiſchen war Bar an der Aube von dem Kronpringen von 


Württemberg umgangen. Er hatte den feindlihen Poften bei Colomben les Eglifes geworfen, bis Lig: 
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not verfolgt, und einen hier ſtehenden Hufnahmes Poften bis Rouvre zuruͤck gedrängt, wo eine feindliche Ab⸗ 
theitung mit 20 Kanonen eine vortheilhafte Stellung hatte. Er erdffner fogleich auf der ganzen Linie ein lebhaftes 
Seſchuͤgfeuer, in der Abſicht, allen Truppen Zeit zu verfhaffen, fi zufammen zu giehen und den Angriff morgen zu 
erneuern. Über in der Nacht verläßt der Marfchall Herzog v. Trevifo (Mortier) alle feine Stellungen, nachdem 
er beinahe 2000 M. an Todten Bermunderen und Gefangenen eingebüßt hatte, zieht ſich, nicht weiter verfolgt, auf 
Troyes zurüd und nimmt eine Stellung an der Brüde von Buillotiere. — Die geRern nah St. Dipier gu 
rüd gegangene feindliche Brigade, wird nah Vitry geworfen. Fürk Ezerbaroff geht gegen Brienne, um 
von neuen feine Berbändung mit dem Sackenſchen Corps zu bewirken, Generat Zansfon hat mit einem. Bars 
trab von Soo Pferden die Stellung von St. Dizier inne, von we er fib mit mit dem über St. Mihiel vor⸗ 
gebenben Corps des Generals v. Morf vereinigen konnte — Dberft: Lieutenant Graf Thurn nimmt in der Ger 
gend von Dffen einen für Mes beſtimmten feindlichen Munitions ı Transport von a8 Wagen. Die Bedeckung 
wird ıheils niedergehauen, theils gefangen, und der Reſt gegen Chatillon verfolgt. Während des Gefechts 
fliegen ſaͤmmtliche Wagen in die Luft. — In der Gegend von Bar an ber Seine, bei Bourguignon, wird 
ein bedeutender feindlicher Transport von Lebensmitteln erbeutet. — Die Sachſen Frankfurter und Kroaten vers 
laffen die FeRung Glogan. — Ankunft des Ralfers von Deftreih und des Grafen Metternich, des Königs 
von Preußen und des Staatsfanzlers Freiheren v. Hardenberg gu Langres. 

Hauptq. des Feldmarfcalls v. Bluͤcher, Gondrecourt; des Generals Grafen v. Wrede, Bourk 

montz bes Generals Grafen Bellegarde, Vicenza. 


25. Januar 
General Biulay befege Bar an ber Aube. — Unbedeutendes Borpoftengefebt vor Antwerpen. — 
Hamm, Merflech und der Ausſchlaͤger Weg werden mit dem Bajonnert erobert. Die Franzofen verlieren 
bebeutend an Tadıen und Verwundeten und 308 Gefangene, worunter 8 Dffiyier. — Neufhatel wird für Preu⸗ 
Gen wieder in Befig genommen. — Kalfer Napoleon reifı von, Paris zur Armee ab. 
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26. Januar. 

Unterzeichnung des Waffenſtillſtande zwiſchen England und Neapel, gu Neapel. — Abends trifft der 
Kaifer Napoleon (S geftern) zu Chalons an der Marne ein, von wo er fogleich welter nah Bitrn le Fran— 
“ gais gebt. 

Hauptq. des Fuͤrſten v. Schwarzenberg, Chaumont. 


27. Januar 


Unvermutheter Angriff des Feindes (Marſchall Hergog v. Belluno) auf St. Dister. General Lansfoy 
(8. d. 24.) wird durch Uebermacht geswungen, fich eilig auf Joinville zuruͤck zu ziehen, und ſchließt fih an bie 
fhtefiihe Armee an. Um 8 Mhr Morgens erſcheint der Kaifer Napoleon zu St. Digier und feine 60,000 M. 
Rarke Armee nimmt diefelbe Richtung, er sicht flh aber aus Beforgniß vor dem Marfhall Blüher, und für 
Paris fürdrend, ſchnell nad der Aube. Feldmarfhall Bluͤcher triffe mit dem Sackenſchen Corps und der Dis 
sifion Difufieff vom Langeronihen Corps zu Brienne ein. — Aufruf des General: Gouverneurs Freiheren 
v. Andlam, aus Befoul, an die Bewohner der Frandecomrs und der Vogeſen. — Der Prinz Artois 
ander, aus England kommend, zu Kartwnf; er begibt fih nah dem Haag. 

Hauptq. des Generals Brafen v. Wrede, Clermont; des Feldmarfhalls v. Bluͤcher, Brienne. 
»8. Januar. 

In der Nacht auf heute wird der Kommandant von Herzogenbaſch durch einen Angriff auf die Stadt 
und dur das fräfıige Benehmen der Einwohner gesmungen, ſich in die Zitadelle zu werfen, melde ſich dann 
mit Kapitularlon ergibt. — Kaiſer Napoleon rüdı mit feiner Armee nah Baffn und Montierender, dann 
über Longeville auf Brienne — Feldmarſchall Blücher harte das Sackenſche Corps bis Lesmont ger 
ſchickt, um über die Aube vorzuräden, und den General Lanskon befehligt, von FZoimpäille über Doulevent 
und Soulaines zu ihm gu ſtoßen; auch der Bortrab des 6. Corps, unter Seneral Graf Pahlen, war mit ber 
ſchleſiſchen Armee vereinigt. Kavallerie: Übrheilungen gingen gegen Troyes, Arcis und Bitry — Vorpoſten—⸗ 
gefeht vor Breda. Der Feind kommt bis auf eine halbe Stunde heran, zieht fi aber, beim Ausruͤcken ber 
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Beſatzung, ſogleich zuruͤck. — Bereinigung der oͤſtreichiſchen Truppen mit den neapolitaniſchen bei Bologna. — 
Ubreiſe des Prinzen Artois aus dem Haag (B.geftern) nach dem Hauptquartier ber verbuͤndeten Hauptarmee. 
Hauptq. des Fürften v. Schwarzenberg, Chaumont; des Generals Brafenv. Wrede, Andelot; 
des Feldmarſchalls Bluͤcher, Toul. 


29 Janmuar. 


Gefecht bei Brienne. Kaifer Napoleon ruͤckt in der Richtung von Brienne vor. — Feldmarſchall 
Bluͤcher, durch aufgefangene Briefe benachrichtigt, dab jener feine ganze Armee zuſammen gezogen habe, um 
ihm eine Schlacht zu Kiefern, und zu ſchwach, ſich der feindlichen Uebermacht mit ungefähr 30,000 Mann mit Er—⸗ 
folg entgegen fegen zu koͤnnen, beſchließt, ih auf die Hauptarmee zurüd zu ziehen und rüdwärts bei Trannes 
eine fere Stellung zu nehmen. Über gegen 4 Uhr Nachmittags, eben als die Befchle zum Aufbruch gegeben 
werden follten, wird der mit 200 Pferden die Zugänge von Brienne deckende @eneral Graf v. Pahlen von 
einer Maffe feindlicher Reiterei, unter den Generalen Milhaud und Groudi, und einer Divifion Garde Reite 
rei, unter dem General Lefebpre⸗Desnouettes, unvermurher angegriffen. Der bei weiten überlegene Feind 
bemaͤchtigt Ach der Höhe von Perthes, und General Graf Pahlen ſieht Ah zum Weichen gegwungen. Er 
zieht Ab auf Brienne zuräd nnd geht durch die Burg, in melde ſich die Truppen des Generais Difufteff 
gerorfen hatten, um fi mit dem, rüdmdrts auf der Straße von Brienne nah 2a Kothiere in Eolonnen 
aufgefellien Eorps des Generals v. Sacken zu vereinigen. Zu gleicher Zeit ruͤckt auh der Marſchall Fürft 
v. d. Mosfmwa{Nten) auf dem Wege von Maizieres, an der Spige von 6 Bataillonen, mit leichter Artillerie, 
in geſchloſſenen Eolonnen, gegen Brienne vor, und greift bie Stadt mit Heftigkeit an. Während defien gelingt 
es dem feindlichen General Chateau, begänftige durch die Ungleichheit des Bodens, mit mehreren Bataillonen 
Grenadiere, in den Park des Schloffes zu fommen und fi des legtern, welches zu ſchwach befegt war, nach 
einem kurzen Widerflande, zu bemächtigen. Feldmarſchall Bluͤcher beſtehlt fofort der Kavallerie des Gencrals 
Saden und ber bes Generals Brafen Pahlen, ſich fchleunigf auf den von ber Kavallerie enıblößten feindli 
hen linken Flügel zu werfen. Dieb geihah mit finfendem Tage. Zwei Barterien des Feindes werden erobert, 
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und fein linker Fluͤgel wird gezwungen, fich zuruͤck zu zichen. Unterdeſſen hatte Seneral Difufieff alle Angriffe 
des Kürften v. d. Mostwa (Nen) auf die Stadt murhvoll abgefchlagen, ungeachtet diefer noch die Garde: Dir 
vifton des Generals Meusnier ins Gefecht gezogen hatte; und auch General Chateau, welcher von der 
Schloßſeite her in die Stadt gebrungen mar, und einen Theil derfelben bejege hatte, war durch das im Sturm; 
ſchritt vorrüdende Sackenſche Eorps, nad einem dußerf higigen Kampf, wieder daraus vertrieben worden. Ein 
Verſuch, fi des vom Feinde befegten Schloſſes von Brienne wieder zu bemaͤchtigen, flug fehl. Um zı Uhr 
Abends endigte das Gefecht damit, dab die in Flammen ftehende Stadt in den Händen der Werbünderen blieb. 
Sie wurde mit Kavallerie befegt. — Stadt und Fort Ragufa ergeben fih den Oeſtreichern. 
Hauptq. des Generals v. Bülem, Breda. 


30. Januar. 


Kaifer Napoleon zieht feinen Linken Flügel heran, ruͤckt gegen Mittag mit Infanterie, Eolonnen nad 
Brienne und befcdieht die dahinter Rehenden Kavallerie; Linien der Verbündeten aus fchmerem Geihäg. Die 
Kavallerie sieht fich langfam in die Stellung von Trannes, jenfetis fa Korhiere, zuruͤck, wohin ihr die Ins. 
fanterie und Artillerie am frühen Mergen ſchon voraus gegangen war. Der Beind ftelle fid mit dem rechten 
Flägel in Dienvilfe, mit dem Mittelpunft in La Rorhiere und mit dem linfen Flügel in Ehaumenil 
auf. — Bon der Verbündeten Hauptarmee fanden bas 3. und 4. Corps (Prinz Alons Lihrenfein und Gius 
tan) noch bei Bar an der Aube und bei Maifons; das 5. (Graf von Wrede) zwiſchen Joinvilte und. 
Mouffay congenrirt, das 6., (Graf v. Wirtgenfein) in Joinville; Feldseugmeifter Eolloredo mit der 
Divifion Grech bei Chateau» Bilain, und die große Referoe unter General Barflay de Tolly 
harte ſich zwiſchen Eolomben les beur Eglifes und Bar an der Aube zufammen gezogen; Attamann Plas 
toff war in Nuronne und fhidtegegen Sens vor; das Streifcorps des Dberfken Thurn war in Chaource 
eingerüdt; das des Generals Grafen Haddik ging Über Tonnere in den Rüden von TErones. — General 
Graf v. Wittgenſtein, unterläge von dem General Grafen v. Wrede, drängt das Eorps des Marſchalls 
Snerzogs v. Ragufa (Marmont) zuruͤck. — Die Deftreicher befegen Joigny. — General v. Dorf nimmt &t., 
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Dizier hinweg, und erobert dabei eine Kanone. — Die vereinigte Armee von Norddeutſchland geht über die 
Eibe und dem Rheine gu. — Tagsbefehl des Königs von Neapel an fein Heer aus Belogna. — 
Spauptg. der verbuͤndeten Fürften, Chaumont: des Fuͤrſten v. Shwarzgenberg, Bar an ber Aube; 
des Generals Grafen v. Wrede, St. Urbainz des Generals Grafen v. Witigenſein, Jo in⸗ 
ville, des Generals v. Baͤhow, Woöſte⸗Wezel. 


51. Januuar. 


Kaifer Napoleon rüdt weiter vor, behnt fi in der Ebene zwiſchen La Hothiere und Trannes aus, 
und beſetzt eine maldige Höhe vor der Stellung der ſchleſiſchen Armee bei legterm Dre. Feldmarfchall v. Blür 
cher erhält von dem Dberfeldherrn Fürften v. Schwarzenberg die Nachricht, daß die Corps des Kronpringen 
von Würtemberg, des Generals Grafen Giulay und die ruffljhen ®renadierMejerven am folgenden Tage 
bei Trannes eintreffen würden, mit dem Auftrage, den Feind mit diefen Truppen und mit feiner Armee anzu 
greifen, während General Graf v. Wrede von Doulevent gegen Brienne vordringen würde. — General 
Graf v. Wirtgenflein befege Bafiy, und eine Truppenabiheiluug Meuillyz General v. Borfel Lier. — 
Neapolitaniſche Truppen (General Minutolo) räüden in Florenz ein. 

Hauptq. des Generals v. Bülow, Weſtmaal; des Kronpringen von Schweden, Burtehubde, 
des Generals Grafen Bubna, Genf. 
rn. Bebruae 


Schlacht bei Kothiere, (von den Frangofen bei Brienne genannt). Die feindliche Armee harte, im gans 
sen, ihre Stellung von geftern. Der Marſchall Hergog v. Belluno (Bictor) hielt die Höhe bei fa Gibrie 
mit einem heil feines bei biefem Ort zufammen gezogenen Eorps befegt; einige Bataillone follten den Wald von 
Beaulieu zwiſchen La Gibrie und Eclance vertheidigen, Gen. Gerard ftand mir einer Divifion in Diens 
ville, Ben. Duhesmeinta Rorbiere; beide Stellungen wurden im Laufe des Tages durd fdmmtlihe Barden 


unter den Marſchaͤllen Fürfen v. d. Moskmwa (Rey) und Herzog v. Treviſo (Mortier) verfärfi; das Corps 
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Des Herzogs v. Ragufa (Marmont) war auf den Höhen von Mor villers und bei Brienne in Reſerve auf⸗ 
geftellt, mo fid außerdem noch eine Divijion der alten Garde befand. Feldmarſchall Blüher traf folgende Uns 
ordnungen zur Schlacht. Den Mittag beflimmte er zum Angriff in z Eolonnen: ber Kronprinz von Würtem‘ 
bera folte Chaumenit, wohin au General GSraf v. Wrede über Doulevant marjbirte, (&.geflern) Ger 
. neral v. Sadfen fa Rothiere, Graf Biulay Dienvillle angreifen Die ruffiihe Grenadieren blieben in 
Xeferve. Um ı Uhr Mittags trifft der Kronpring von Würtemberg, durch den Wald von Eclance fih Bahn 
macend, bei diefem Dre ein, und erdfiner die Schlacht durch den Angriff auf die Höhe bei la Gibrie. Er 
wertreibt den Feind und nimmt La Gibrie hinweg. Diefer wirft fi indeſſen mit großer Heberlegenheit auf den 
Kronprinzen von Würtemberg, und entreiße ihm La Gibrie wieder. Nachdem diefer Verftdrkung erhalten 
hatte, greift er das Gehoͤlz und-das Dorf von neuen an, wird aber zuruͤck gedrängt. Jetzt debouchitt Gen. Braf 
©. Wrede dur den Wald von Soulaines, in ber Richtung von Chaumenil. Feldmarfchall « Lieutenant 
Graf v. Hardegg wirft die Eofonnen des Herzogs v. Raguſa (Marmont) welche diefen, über Morvilliers, 
mit Chaumenil in Verbindung fegen follten, nach erfterem Ort zurüd, nimmt Mor villiers und bewirkt fo die 
Berbindung zwiſchen dem General Grafen v. Wrede und dem Kronprinzen von Württemberg. Chaumenit 
und La Gibrie werden angegriffen und erobert. Alle Berfuche des Kaiſers Napoleon, fi bes erftern Orte 
wieder zu bemaͤchtigen, ſcheitern. Endlich laͤßt er das Dorf durch feine gefammte, vor demfelben in Batterien 
aufgeftellte, durch Infanterie Vierecke und ſtarke Kavallerie» Abıheilungen gedeckte Artillerie beſchießen, um fo 
die Räumung deſſelben zu erzwingen. Aber General Graf v. Wrede ſetzt alle Diviflonen feines Eorps in Bes 
wegung, und durch einen glänzenden Kavallerie-Angriff wird die Reiterei des Feindes im die Flucht gejagt, wer 
den feine Vierecke durchbrochen und feine Batterien, von melden ı6 Kanonen genommen werden, serfprengt. 
Noch immer hatte der Feind die Dörfer La Rothiere, Dienville und Alt»Brienne befege. Die ganze 
Macht der Verbündeten war in der Ebene von La Kothiere und Brienne entwickelt. Die Infanterie des 
Generals v. Saden greift La Rothiere, welches auf Befehl des Feldmarſchalls Bücher mit Sturm genoms 
men werben follte, in dem Yugenblid an, wo General Braf Giulan den Zmwifchenraum zwifchen der Aube und 
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den zum Angriff beſtimmten Maſſen ausfüllt und fein Feuer auf Dienville richtet. Beide Orte werden mic 
Hartnaͤckigkeit vercheibige. Unterdeifen greift auch die Kavallerie des Generals v. Baden, unter Waſiltſchi⸗ 
foff, die feindliche an, welche ihr überlegen entgegen geht, und bis zu den Infanteriemaffen der Verbündeten 
vordringt. Jene erhält Unterkügung, und greift in Verbindung mit der Infanterie den Feind von neuen an. Er 
wird bis nah Alt⸗Brienne guräd geworfen, wo die Ruffen mit den Franzofen zugleich eindringen. Die feinds 
liche Infanterie geraͤth gleichfalls in Unordnung und 52 Kanonen werden von den Verbündeten erobert. Durch 
einen Angriff der Kavallerie des feindlichen Generals Colbert, an deren Spige fih der Kaifer Napoleon 
befand, werben jene in ihren Fortfchristen aufgehalten. Marfchall Herzog v. Reggio (Dudinot), welcher mit 
zwei Divifionen eilig umkehrt, geht zum Angriff über; ſtarke Infanteric-Golonnen, mit Batterien leichter Artil⸗ 
lerie, werden auf La Rorhiere vorgeſchickt. Kaifer Napoleon an der Spige feiner Garden erneuert drei 
Mahl den Angriff auf diefes Dorf, mit folder Gewalt, daß er fib der Kirche und einiger Hdufer deſſelben ber 
maͤchtigt, während die ruffiihen Grenadiere deſſen Äbrigen Theil befegt behalten. Es fommt zum Dandgemenge 
mit dem Bajonnett. Endlich flegen die Anſtrengungen der Rufen, die Franzoſen müfen ihnen fa Rothiere 
ganz überlaffen, und General v. Saden nimmt dur einen fühnen Angriff auf ber Redten*des Dorfs zo ber 
fpannte Kanonen und 5 bis 600 Mann von der frangöfiihen Garde. Um Mitternacht macht ber Kaiſer Raps 
feon noch den legten Berfuh auf La Rothiere, die rufflichen Grenadiere fchlagen aber den Angriff ab. Zu 
berfelben Zeit gelinge es endlich dem General Grafen Biulay, nad Ueberwindung großer Schwierigkeiten, und 
nach einem fehs Mahl wiederholten Sturm, dur einen Angriff von allen Seiten den Feind zur Raͤumung des 
auf dem rechten Aube⸗Ufer belegenen Theils von Dienvilte zu zwingen. Der Feind fprengt die Brüde und 
tritt auf der andern Seite des Aluffes den Nüdzug an. Jetzt war der Sieg vollkdudig; alle Stellungen waren 
genommen, 73 Kanonen und 4000 Gefangene die Früchte des Tages. Der eigne Derluft diefer Schlacht von Fa 
Rorhtere wird gu 6000 Mann, der feindliche nicht in Zahlen angegeben. Die rufflihen und preußiihen Garden 
zu Fuß und zu Pferde, kommen in der Nacht bei Trannes an. General Graf Eollerodo war gu Vendbu— 
vres. — General v. Borftet befege Mecheln. — Der Feind wird aus Wynechen vertrieben und ziehe ſich 
56 
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auf das von ihm ſtark verſchanzte Dorf Deuren zuruͤck. Auch hier wird er angegriffen, die Stellung übers 
wältigt und der Drt erobert. — Die Franzoſen verlaffen ihre. Stellung am Kanal Eaftagnaro, und giehen die 
dort geftandene Abtheitung näher gegen Mantua. — Koſaken rüden in das vom Reinde geräumt Brüffel 
ein, ihnen folgen bald darauf Preußen — Die Frangofen werben aus ihren Verfhangungen vor Antwerpen 
vertrieben. — Ankunft des Könige von Reapelzu Bologna. — Proffamationen des neapolitaniihen Ge; 
nerals Earascofa, aus Modena, an die Völker des füdlichen Sraliens, in Beziehung auf den Bundesvers 
rag zwiſchen Deftreich und Neapel; des Bicefönigs von Jtalien, vor feiner Mbreife aus Berona, über 
den Abfall des Königs von Neapel von dem Kailer Napoleon, und bes Herzogs von Sahfen-Weimar 
an die Belgier. — 

Haupta. des Fürften v. Schwarzenberg, Eolomben les dbeur Eglifes; des Senerals v. Büs 

low, Schilde. 


Zur Erläuterung des Plans der Schlacht von Brienne oder La Rothiere. 


Die verfhierenen Truppen, welche an dieſer Schlacht Theil genommen haben, ſind durch folgende Karben 
bezeichnet und von einander unterfchleden worben, als: die Baiferlich »rufflihen durd bie grüne, die kaiſerlich⸗ 
oͤſtreichiſchen dur die orange, die königlich balerfchen durch die beitbtaue ‚die Köntgti: wärtembergiichen 
durch die violette, die Baiferlich  Frangöflichen durd die roche. 

Der Mabftab des Plans hat es nicht verſtatten koͤnnen, die Detalts der verfchiedenen Bewegungen und 
Angriffe einzelner Truppenabtheilungen anzugeben; dagegen gemähr: er den Vortheil einer allgemeinen Webers 
ficht über die Bewegungen im Ganzen, welche von Seiten der Verbündeten zwiſchen dem 29. Januar und 1. Fe⸗ 
bruar gefchahen, um den fo folgereihen Schlag bei fa Roıhiere ausführen gu koͤnnen. 

Gefecht von Brienne den 29. Januar. 
Der Plan bezeichnet hier denjenigen Moment, wo der General Graf Pahlen die Höhen von Perches 
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jenſeits Brienne bereits verlaſſen und fi durch dieſen Ort gejogen hatte, um fi mit dem Corps des Generals 
v. Sacken zu verbinden. Bon den hierauf folgenden Bewegungen der beiderfeitigen Meere, deutes der Plan 
nunmehr folgende an: 

a) Die Aufſtellung des Eorps v. Baden in Eolonnen, zwiſchen Brienne und fa Horhiere. 

b) Brienne von den Berbünderen noch befest und von allen Seiten angegriffen. 

e) Die franzöffiche Armee, auf der Straße von Lafſicourt nah Brienne, zum Angriff auf diefen letztern 
Ort gefellt. 

d) Der Vormarſch des Marfhalls Ney von Maizleres nah Brienne gegen den rechten Flügel des Ge⸗ 
nerals v. Gaden. 

e) Der Kavallerie» Angriff des Generals Grafen Pahlen auf den linken Flügel des Feindes. 

Die Aufſtellung beider Theile am 50. und zı. Jannar iſt mit Vorbedacht auf dem Plan nice angegeben 
worden, um denfeiben micht zu verwirren. Die Stellungen vor der Schlacht gehen jedoch ans der Zeichnung 
und aus dem Berfeige dieſer Erlaͤuterung deustich hervor. 

Schlabt von Brienne oder La Rorhiere den x. Februar. 

Bon den auf dem Plane verzeichneten Truppenſtellungen, weiche fi jedoch nur auf die Armercorps oder 
Divifionen einfchränten, find zuvoͤrderſt Diejenigen zu bemerfen, melde die ver der Schlacht von dem franydr 
* Heere unter perſoͤnlicher Anfuͤhrung des Kaiſers Napokeon eingenommene Stellung bezeichnen, 
naͤmlich; 

») Der rechte Fluͤgel, an Dienvitle gelehnt, und dieſen Ort auf beiden Miern ber Aube beſetzt haltend, 
beftand aus der Divifion des Generals Gerard. Sein Vortrab vor dem von Dienvillenab fa 
Morhiere führenden Wege aufgeftelle, und hat Mbrheilungen bei Untenville auf dem Linfen Ufer der 
Yube. 

2) Das Zentrum, unter dem General Duhesme, in ta Rothiere, diefen Ort ftarf befege haltend, feine 
Truppen zu beiden Seiten des Weges von da nah Bar fur Aube geftelle, und einen Bortrab quer auf 
diefer Ehauffee habend. — Die hinter La Nochiere gezeichneten Truppenmaflen deuten die aus fdmmtlis 
ben Garden unter den Marſchaͤllen Ney und Mortier beftehenven, und im Laufe der Schlacht herange⸗ 
zogenen Verſtaͤrkungen an. 

5) Der linke Flügel, vom Marſchall Victor befehligt, in und bei fa Gibrie auf der Höhe aufgeſſellt, 
auf weicher diefes Dorf liegt. — Diefes Eorps hat den vorliegenden Wald befegt, welches der Plan durch 
bie vier Truppenvierede anzeigt, melde hinter Eclance, im Walde zu beiden Ufern des dortigen Meis 
nen Bades gegeichner ind. —Perir Mesnil und Chaumenil find, ruͤkwaͤrte, von dieſem Corps befegt. 

4) Die Referve bei Alt⸗/Brienne, aus dem Corps des Herſogs v. Nagufa befichend, deren Vortrab 
eine Stellang bei Morvilliers eingenommen haste. Zwiſchen dieſem Dre und Alt»Brienne befand ſich 
ein Soutien am Walde aufgeſtellt. . 

Den Anordungen des Feldmarſchalls Bluͤcher zufolge, geichah der Ungriff auf die Stellung der frangöfls 
fhen Armee in drei Colonnen, welches der Pan auf folgende Urt darftellt. . 

5) Die Eolonnen des Rronpringen von Wärtemberg bei Eclance. Zu biefen Eolonnen flich der General 
Graf Wrede, defien Anmarfch über Doulevanı ebenfalls auf dem Plan angegeben ift. 

6) Die Eolonnen des Generals Saden bei Trannes. (Späterhin kamen bier die rufflichen Grenabiere in 
Reſerve zu Reben.) 

7) Die Eolonnen des Grafen Giulay bei Balfancourt, auf ihrem Vormarfche von Bar fur Aube nah 
Dienville begriffen. a 

Bon den Momenten der Schlacht macht nunmehr der Plan folgende der wichtigften anfchaulich : 

8) Der erite Ungriff des Kronpringen von Würtemberg auf fa Gibrie. 

9) Der Angriff des Generals Brafen Wrede auf Chaumenil, in der Richtung von Soulaines. 

10) Die Zuruͤckweiſung der frangöfiichen Truppen bei Morpilliers burh den Feldmarfcall + Lieutenant 
Hardegg- 

11) Der Kavallerie Angriff des Generals Grafen Wrede zwifhen Ehaumentt und Perie Mesnit, mo 
durch diefe beide Orte und La Gibrie in die Gewalt der Verbündeten famen. 
18) Der Angriff des Generals Saden auf La Rothiere; mir ihm gleichzeitig der des Generals Grafen 

Siulay auf Dienville unternommen. 
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Außer den hier heraus gehobenen Hauptmomenten der Schlacht, ſtellt der Plan noch folgende Manoͤvers 
und Maͤrſche der verbuͤndeten Heere dar. 
24) Der Anmarſch der ruſſiſch⸗preußiſchen Barden zwiſchen Lignol und Bar fur Aube; ſie treffen in ber 
Nacht noch bei Trannes ein. z 
14) Die Aufflellung des Generals Grafen Colloredo bei Bandoeunres am Tage der Schlacht. 
15) Die Stellung des 4. Eorps der verbünberen Armee bei Maifons am 30. Januar, und die bes Generals 
Grafen Wrede bei Doulevanı und Sommevoire an eben dem Tage. 


2». Februar. 


Bon x Uhr Morgens an zieht die feindliche Armee mit ihrem Gepdd über bie Brüde von Lesmont; nur 
in und vor Brienne war zur Dedung des Rüdzugs ein Nachtrab aufgeftelle, und Marfball Herzog v. Rar 
gufa (Marmont) ging mit dem 6. Corps auf Konap, um dort, in gleicher Abſicht, eine fete Stellung zu neh⸗ 
men. — Feldmarjhall v. Bluͤcher laͤßt um 4 Uhr überall vorrüden: der Kronprinz von Würtemberg mars 
fhirt auf Brienne, General Graf Wrede geht auf der Rechten beffelben vor, und General Graf Giulan bie 
Aube entlang. Ein glängender Angriff des Kronpringen von Würtemberg auf Die den Ruͤckzug des Feindes 
deckende Kavallerie, bei St. Ehriftoph, hat einen vollftändigen Erfolg; der feindliche Nachtrab wird von Bri— 
enne vertrieben, er gewinnt fesmont; General Graf Biulay, unterflügt von der wuͤrtembergiſchen Infanterie, 
greift ihn augenblidtih an, während die Baiern den Herzog v. Raguſa (Marmont) angreifen, welcher die 
Höhen von Ronan ſchon befegt, die Brüde gefprengt hatte, und durch ein fumpfiges, unter Waffer ſtehendes 
Terrain gedeckt war. Sie überwinden größten Theits alle ihnen entgegen ſtehenden Hinderniſſe, bemaͤchtigen ſich 
einer Brüde über die in zwei Armen durch Ronmay fließende Voire, und ſchon ift die Haͤlfte des Dorfs in ihr 
rer Gewalt, als der zweite Arm des Flüßchens, über welchem die Brüde abgebrocden war, fle aufhaͤlt. Hinter der 
Boire, in der Kirche und in den Hdufern von Ronan in Maffe aufgefell, unterhält der Feind ein hefriges Feuer. 
Erf gegen 4 Uhr gebt bie Öfreichifh + balerſche Kavallerie durch die Boire; aber bas Corps des Marfchalls 
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Herzogs v. Ragufa (Marmone) war fhon auf dem Rüdzuge und in Sicherheit. Der Widerftand deffelben 
hatte die Verbündeten um 24 Stunden aufgehalten. Zwar wurde Lesmont von den Öftreichifch smürtembergis 
fhen Truppen erftärmt, aber bie ganze franzöfffiche Armee befand ſich bereits auf dem linken Aube, Ufer, nahm 
ihre Richtung über Pinay auf Erones, und vereinigte fih mit der alten Garde und dem Corps des Mars 
[halle Herzogs v. Trevifo (Mortier.) — General v. Dorf befegt das von dem Marfchall Herzog v. Tas 
rent (Macdonald) verlaffene Vitry, und geht fofort auf Chalons a. d. Marne, — Attamann Platoff vers 
ſucht Sens gu überrumpeln, wird aber zurüd geworfen und geht nah Courtenay, wo 4oo Dffizier und 
40 Gemeine, Briegsgefangene Spanier, befreit werden. — General v. Bülow, in Verbindung mit der englis 
ſchen Divifion, unter General Thomas Graham, greift mit der gefammten Macht bie Außenwerke von Ant; 
werpen, deſſen Gouverneur (der Er; Direktor Earnot) Morgens angefommen war, lebhaft an. Die Berbüm 
beten werden mit einem bedeutenden Verluſt, befonders von Seiten der Engländer, zuruͤck gefchlagen. Die frans 
zoͤſiſche Flotte bleibt, des heftigen Beichlekens ungeachtet, faR unverfehre. Gen. v. Bülom erhält den Befehl, 
mit feinem Corps ſuͤdlich zu marfdiren, um fich mit der großen verbänderen Armee in Verbindung zu fegen. 
Sofort wirb die Belagerung von Antwerpen in eine Blodade verwandelt. — Der feindlihe Beneral Mair 
fon ſieht ih geswungen, Brabant feinem Schickſal zu Überlaffen, um bie alten Grängen Franfreichs zu fchir 
gen, und Berkehrungen zur Dedung der Zeftungen gu treffen. — Das Eorps des Herzogs von Sachſen Weis _ 
mar gebt, bei Arnheim, Rheenen und Kuylenburg, über den Rhein. (&. d. 8.) — Der Graf Yrtois 
ſchifft ſch gu Catwick, in Holland, ein, um fi in das Hauptquartier der verbänderen Monarchen zu begeben. 
Mit ihm faſt sugleih war der Herzog v. Angouleme nach den Pprenden, und der Herzog v. Berrp nab 
der Inſel Jerſey unter Segel gegangen. — Proflamation des General:Gouverneurs am Mittelrhein, 3. Orus 
ner, an die Bewohner der Departements des Rheins und Mofel, des Donnerbergs und der Saar. — 


5. Februar 


General v. Dorf greift die ihm aus Chalons (S. geftern) enigegen geſchickte Kavallerie der Generale 
Sebaſtiani und Erelmans (Sooo Mann) an, wirft fie in die Stadt zuräd, macht mehrere hundert Gefans 
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gene und erobert 7 Kanonen, 8 Pulverwagen und eine Staudarte. Chalons wird umzingelt. — Der Vortrab 
der fchlefiichen Armee befand fihb zu Eosie und Dumbeaupilie. — Warfchall Herzog v. Ragufa (Marı 
mont) hätt Arcis und das linke Ufer der Aube noch beſetzt. — Die Franzgefen ziehen einen großen Theil ihrer 
Truppen von der Eifh gegen Billafranfa zuruͤck, verlafen St. Mich aele und befchränten ih auf Ber 
rong. — Heute, morgen und übermorgen wird Antwerpen, ohne großen Erfolg, beſchoſſen. — Danzig mit 
feinem Gebiet wird, einer zwiſchen Rußland und Preußen geſchloſſenen Uebereinkunft zw Folge, für letzteres 
in Befig genommen. Bekanntmachung des Herzogs Ulerander von Würtemberg in Beziehung hierauf. — 
General v. Bülow geht auf Mech eln. — Anfang der Briedens+ Unser" ındlungen zu Chatillon a. d. Seine, 
wozu ſich auch der englifche Staats + Sefräter Lord Eafkeragp einfinder. — Verordnung des ſonverainen Fürs 

fen der Niederlande, wegen der Tenfurfreiheit. — 
Hauptg- des Fürften v. Schwarzenberg, Bar an der Aube; des Kaifers Napoleon, Eroyen 

des Beldmarfchalle Bluͤcher, St. Duen. 

4 Februar. 

In der Nahe auf heute raͤumt der feindlihe General Legrand Ehalens a. d. Saone; um g ihr 
ziehen die Oeſtreicher (General Sch either) ein. — Der Kronprinz v. Würtemberg geht bis Besmont: Gene⸗ 
ral Graf v. Pahlen nah Plancyz der Bortrab der jchleffihen Armee bis Fere⸗Champenoiſe; die Haupt⸗ 
macht des Sadenfhen Corps ſammelt ih bei Sommepuis. — Gefechte bei Halle und Enghien geſtern 
und heute; bei dem erfiern Orie wurde fehr heftig geflmpfe. — Die Frangofen verlaſſen Berona, (&. geftern) 
nur bei dem. Caſtell Bechio blieben einige 100 Mann. Die Stadt wird von den Oeſtreichern beſetzt. Kanonade 
bei Billafranca, wo Gen. Radivogewich ben Feind Abendée erreiht. UmbMitternacht jegt biefer feinem 
Ruͤckzug weiter fort. — Hbichluß der Kapitulation von Borkum (8. d. 20.) — Der Marſchall Herzog v. Nas 
guſa (Marmont) zieht fi, nach Zerftörung der YAubebrüden, in der Nacht, gegen Mern zuruͤck. — Ankunft des 
Königs von Preußen und des Kaifers von Rußland zu Bar a. d. Aube, und des derʒzes⸗ v. Angouleme 
im Hauptquartier des Lorde Wellington. — 

Hauptq. bes Fürfen v. Schwarzenberg, Bandoeupres. 
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Koifer Napoleon geht über Die Barce den Verbänderen entgegen; fle waren aber planmäßig gegen 
Bandoeuvres zuräd gegangen, und hatten folgende Stellung: Das würtembergiiche Corps Hatte Montier 
ramen, Rontreuil und Laſigny bejegt; von Sainıpere links fand das Lichtenfteinfche Corps, durch die 
Divifion Eoltoredo, in Verbindung mit den Würtembergern; zu ihrer Rechten befand ſich das Corps des 
Grafen Biulan; General Graf v. Wrede war gu Banboeupres, mit den Garden und Referven; General 
Graf v. Wittgenſtein endlih hatte eine Stellung an der Melda, von der Seite von Mery gededt durch 
den General Grafen v. Pahlen; Feldmarfhall v. Blüher rüdte in der Gegend von Arcis vor. —Kalſer Nu 
poleon war in und bei Trohes congenirit, von mo der Marſchall Herzog v. Trevifo (Marmont) mit -einer 
flarfen Abtheilung der feindlichen Garde ausrädt und den Kürten Morig Lichtenftein gurüddrängt. Feldzeug⸗ 
meifter Graf Eolloredo Läßt den Feind durch die Diviſſon Bianci angreifen und Äber die Brüde von 2a 
Builioriere guräd werfen. Gefecht auf den Höhen jenfeirs berfelben. Der Feind behauptet feine Stellung hin 
ser der Brüde. — Ehalons (&. db. 3.) wird, nach zuruͤckgewleſener Mufforderung zur Uebergabe, und nach⸗ 
dem die Vorftddte von der Seite von Birrn mit Sturm genommen worden, mit Granaten beichoffen. Eine 
Deputarion der Stadt bitter um Einftellang der Feindjeligkeiten, und es kommt hierauf eine Uebereinkunft mit dem 
Marihall Herzog dv. Tarent (Macdonald) zu Stande, nach mwelcer die Stade fammt ben Magazinen, ganz in 
dem damaligen Zaſtande, den Preußen übergeben werden follte; gleichwohl laͤßt der feindtihe Marfchall die fle 
nerne Brüde über die Marne fprengen, um feinen Rädzug mehr zu fihern. — Mons wird von den Preußen 
bejegt. — General v. Borftel rädı in Brüffel ein. — Unbedeutendes Gefecht unmeit Lyon. Die dftreici- 
ſchen Hufaren machen ı2 Bentepferde. — General Radivogewich (&. geftern) war in Billafranca, Gens 
sa Sommariva bei Nivoli und General Fenner, mit dem Bortrabe, bei Paftrengo. — General Win: 
singerode verfändigt, in einer Proffamation an die Frangofen, aus feinem Hauptquartier gu Namur die Ans 
kunft des Kronpringen von Schweden mit der vereinigten Armee von Norddeuiſchland. — Abreiſe des Kais 
fers von Deftreich, des Minifters Grafen v. Metternich und des Freiberen v. Stein von Chaumont nad 
Bar an der Aube. 

— — — — — — — — — — — 
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Hauptq. des Fuͤrſten v. Schwarzenberg, Bar a. d. Seine; des Kronprinzen von Würtemberg, 
Montieramen; des Generals Grafen v. Wrede, Vandoeuvres; bes Generals Bellegarde, 
Berona; des Wicelönigse von Italien, Mantua. 


6 Februar - 

Der Kronpring von Wärtemberg tournire bei Rupignnp bie feindliche Stellung von fa Guilfotiere, 
ſetzt fib in den Befitz des Dorfs Laubrecelle und erſcheint vor Troyes. — General Graf Pahlen (©. d. 
4.) trifft mit Tages Anbruch in der Stellung von Eharmont ein, das x. Corps der verbündeten Hauptarmee 
geht nah Bar a. d. Seine, Fürk Morig Lihrenftein bis St. Parce; General Braf v. Wrede mit dem 
5. Eorps, befand fih no bei Bandboeunres; Graf v. Wittgenſtein rüdı von Piney nah Charmont, 
und Graf Pahlen wendet fi gegen Mery. Hier kommt er mit einbredender Nacht an, finder den Dre 
aber noch vom Feinde beſetzt. — Bergeblicher Angriff der Franzoſen auf das Dorf Eoutenanges. — Der 
Marfchall Herzog v. Tarent (Macdonald) bewirkt feinen Ruͤckzug am linken Ufer der Marne und nimmt feine 
Richtung auf Ehateaus Thierry. — Der von Bräffel nah Hal zurüf gegangene feindlihe Gen. Maifon 
bezieht eine Stellung zwiſchen Yıh und Enghien. Er laͤßt, zur Deckung feines Ruͤckzuges nah Lille, auch 
Tournan befegen. — Rheims wird von dem Vortrab des Generals v. Winzgingerode beſeßt. — Felbmarı 
fhall Graf Bellegarde geht nah Bologna, zur Bewilltommnung des Königs von Neapel, — 

Hauptq. des Feldmarſchalls Bluͤch er, Saudron; des Vicelönigs von Italien, Eremona. 


7. Jebruar. 

Der Feind, welcher in der Nacht feine Stellung bei Eoutenanges (S. geſtern) verlafien hatte, zieht ſich 
nah Troyes, and von da gegen Nogent a. d. Geine, auf der Straße nah Paris zuräd, Er nimmt eine 
Beriheidigungs- Stellung vor Nogent. Eine von ihm zuruͤck gelaffene Meine Abrheilung wird von der Vor⸗ 
Hurh des Kronpringen von Wärtemberg au Gefangenen gemacht und Troyes von defien Truppen befegt. Sein 
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ganzes Corps zieht Ach dahin; der Feind wird verfolgt, und verliert noch Goo Gefangene. Das Corps ruͤckt 
nah St. Benoit a. d. Vannes. Die Verbuͤndeten bleiben im Marſch, um die Straße von Paris zu gemins 
nen, und innerhalb ı2 Stunden fanden über 100,000 Mann um Trones, ihre Bortruppen, nad allen Richtung 
gen vorwärts. Die feindtihen Marfhälle, Herzog v. Raguſa (Marmont) und der Fürf v. d. Mosfma (Ren) 
gehen mit ihren Corps gegen Sezanne und Barbonne — General v. Dorf beſetzt das von dem Marſchall 
Herzog v. Tarent (Macdonald) verlaffene Epernay. General v. Kleift kommt nah Ehalons. — Eine Abs 
theilung vom Corps des Generals Grafen Babna rüdt in Grenoble ein. — Einzug des Attamann Platoff 
zu Eourtenay. (©. d. 13.) Er ſchickt den General Seslavin nah Montargis. (©. d. ı2,) — General 
Graf v. Wrede übernimmt wieder den Befehl über den Bortrab der großen verbündeten Armee. Er geht gleich 
falls bei Troyes über die Seine. Eine Kavallerie» Brigade ruͤckt auf der großen Straße von Nogent, bis 
Les Grey vor, wo bes Feindes Nachtrab Rand. — Die erften aus Spanien gezogenen Truppen fommen gu Par 
ris an, und werden fofort zur Armee abgeſchickt. — Vertrag, geſchloſſen zu Belogna zwiſchen dem oͤſtreichiſchen 
General Nugent und dem neapolitanifchen General Baron Lenron über die proviforiiche Berwaltung der von 
den Armeen ihrer Souverdne befegten, oder noch gu befegenden Länder, — 


8 Februar 


General Graf Pahlen befegt das von dem Franzofen in der Nahe gerdumte Mery. — General Graf 
v. Wrede läßt den feindlihen Nachtrab von Les Gres (S. geftern) bis Les Branges verfolgen; es wer, 
den ihm goo Gefangene abgenommen. — Nah verſchiedenen Gefechten mit dem Vorkſchen Corps, zwiſchen Epers 
nay und ChauteausThierry, rdume der Marſchall Herzog v. Tarent (Macdonald) die Vorſtadt des letz⸗ 
tern Orts auf dem rechten DarnesUfer, und laͤßt, sur Sicherung feines Ruͤckzugs, einen Bogen der fteinernen 
Brüde fprengen, melde bie Stadt von der Vorſtadt trennt; diefe wird fogleich von dem Preußen befegt. — 
General Woronzoff geht mit feinem Corps bei Coͤlln über den Rhein. — Einzug des Herzogs von Sach⸗ 
fen: Weimar (&.d.2.) in Brüffel, wohin bas ganze ſaͤchſiſche Corps aufbricht, um die Meferve des Buͤlow⸗ 
{den u bilden. — Tagsbefehl des Kaijers Napoleon an feine Soldaten, gegen die Frevel und Pländerungen, 
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welche fie ſich im eigenen Lande zu Schulden kommen laſſen. — Friede zwiſchen Rußland und Dänemark, 
geſchloſſen zu Hannover durch den rufflichen General Suchteln und den daͤniſchen Kammerherrn v. Bourke. 
— Proklamation des Königs von Schweden an die Normaͤnner, worin er ihnen Schutz verheißt. 
Hauptq. der verbänderen Monarchen, Trones:; des Kronpringen von Wärtemberg, Bontvannes; 
des Feldmarſchalle v. Bluͤcher, Etoges; des Generals v. Bülow, Bräffel; des Kaifers Nas 
poleon, Nogent an der Seine. 


9% Februar 


Kaifer Napoleon bride mit feiner Hauptmacht auf, zieht durch Billenore und Barbonme gegen 
Sezanne, und fchldge die Straße von Champeaubert ein. Das Corps des Herzogs v. Belluno (Victor) 
war vor Nogent, das des Herzogs v. Heggio (Dudinot) gu Provins ftchen geblieben, um die Bräden von 
Bray und Montereau zu vertheidigen. Nahe bei dieſer Stadt und bei Melun fand ein drittes Corps unter ben 
Generalen Pactod und Pajol. — Marſchall Herzog v. Tarent (Macdonald) ziehe fih auf La Ferıs fous 
Souarre guräd, und von ba weiter nah Meaur. — Ben. v. Dort marfhirt auf La Ferts, Gen. v. Kleif 
folgt ihre. — Auf die Nachricht von dem Unmarfch des Kailers Napoleon, mit Macht, erhalten die Eorps 
v. Dort und v. Saden Befehl, ih Über Biffort und Montmirail zueäd gu ziehen. — Die Angriffsber 
megungen der großen verbündeten Armee beginnen auf 3 Straßen zugleich, auf der von Orleans, Sens und 
Nogent a. d. Beine. — General Graf v. Hardegg greift den zwiſchen Romilly und St. Hilaire aufge 
ſtellten feindlichen Nachtrab an (8. geftern) und wirft ihn, mit Verluſt, gegen Nogent zuräd; aud von ber 
Höhe von Romilly werden die Franzoſen vertrieben. — Uebergang der Oeſtreicher (Feldmarſchall Graf Bel: 
legarde) bei Baleggio und Poszolo über den Wincio. Blutige Gefechte bei dieſer Gelegenheit, in wel⸗ 
en endlich die Deftreiher Sieger blieben. Der Feind sieht ip mit einem Verluſt von 4 bis 500 Gefangenen 
gegen Brescia und dann nah Mantua und den Brüdenkopf-von Gotto zuräd. Gleichzeitiger Ausfall der 
Bejagung von Pefchiera, welcher von dem Feldmarichalls Lieutenant Sommariva zuräd gemiefen wird. — 
Das Corps des Generals Woronzoff zieht durch Coͤlln. — Ernſthaftes Sefecht auf den Eib + Infeln. Die 
Wilhelmsburg gerdıh mit 15 Offisieren, 1000 Gemeinen, ı2 Kanonen, 50 Tonnen Pulver, 30000 Patronen 
— — — — — — — — 
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und einem großen Vorrath an Lebensmitteln, gang in die Gewalt der Ruſſen, wird aber in der Nacht von ihnen 
wieder gerdumt, die Gefangenen und das Geihüg werden mit genommen. Der eigene Verluſt wird zu 400 M., 
der feindliche, mit Einfchluß der Gefangenen, zu Booo Mann angegeben. — General Graf Nugent ordnet eine 
einſtweilige Regierung von Modena an. — 
Haupiq. des Rronpringen von Würtemberg, St. Liebau; des Marfhalls Grafen Beltegarbe, 
Valeggio. 


10. Februar 


Der Fuͤrſt v. Schwarzenberg recognoſcirt, in Perſon, des Feindes Stellung bei Nogent, um deſſen 
Aufmerkſamkeit dort hin zu ziehen, während er, auf andern Punkten, den Uebergang über die Beine erzwaͤnge. 
Er laͤßt den, swifhen Marnap und St. Aubin ſtehenden feindlihen Nachtrab angreifen. General Graf von 
Hardegg debouchirt auf der Straße von St. Aubin und der Bortrab des Grafen v. Wittgenftein auf der 
von Marnay. Die Franzoſen geben hre Stellung auf, und ziehen fi auf Nogent gurüd. Das Schloß Cha 
pelle, bei diefer Stadt, wird genommen. General Graf dv. Wittgenſtein ſetzt ih gegen Dont a. d. Seine in 
Marjch, General Graf v. Wrede geht dur Bray, und ber dur das Binlanfche Corps unterfügte Generaf 
Bianchi wenden ih gegen die Brüden von Montereau; auch die Reſerven der verbünderen Hauptarmee ruͤcken 
gegen das linke Ufer der Seine vor. Bei Annäherung einer fo bedeutenden Macht zieht Marfhall Herzog von 
Bellune (Bictor) fein ſchwaches Eorps auf das rechte Geines Ufer gurüd, ben General Bourmont mit 
1200 Mann zu Nogent laffend, mit der Anmeifung, die Stadt auf das barınddigfte zu veriheidigen. — Gefecht 
bei Chbampeanbert. Die Vorhuth der hier laufgeſtellien ruffifchen Divifion Difufieff wird in dem Dorfe 
Bane von dem Corps bes Marichalls Herzogs v. Raguſa (Marmont) angegriffen; fie sieht fih vor der Leber 
macht surüd und um ı Uhr Mitıags befand das Dorf fih dur Umgehung auf der Rechten in der Gewalt 
bes Feindes. General Difufieff, welcher keine Reiterei harte, und Fb von 5 bis 6000 M. Kavallerie und einem 
beträchtlichen InfanterierCorps angegriffen fah, fammelt alle feine Truppen (4000 M.) um den Ruͤckzug anzuires 
ten. Aber ſchon war er durch die Reiterei der feindlichen Garde Überflügelt und umgangen. Bergebens fucht er 
in Bierede aufgeftellt Widerſtand zu leiten und fi auf der Straße von Epernan zuruͤck zu sieben; ber Mar⸗ 
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ſchall Herzog v. Raguſa (Marmont) nimmt Champeaubert und in demſelben Augenblick wird auch der 
rechte Flügel ber Ruffen zwiſchen der Sirabe von Epernan und Chalons an ein Gehoͤlz und einen See gedrängt. 
Sie gerathen in Unordnung, fammeln ſich jedoch wieder, und unterliegen erſt, nach der tapferſten Gegenmehr, 
der Uebermacht Ein geringer Ueberreſt fchldge fih nab Eroges durd. General DLlfufieff, verfchiedene Ober 
Dffigier und mehr als 2000 Mann gerathen in feindliche ®efangenfhaft; außerdem verlieren die Rufen noch 
eine Menge Todter und Verwundeter und fämmtliche Arrillerie. Der Zeind gibt feinen Verluſt auf 3 bis 400 
Mann an. Generat Ranfouty nimmt Abends Montmirail und made dort einige hundert Koſaken gu Ge— 
fangenen. — General v. Saden verläßt La Fert« fous Jonarre und marfchire die ganze Nacht, gegen 
Montmirail. General v. Dort fam von Meaur in derfelben Richtung. — Der Kronpriny von Würtems 
berg erfhein: vor Sens. Rah am Abend laͤßt er die Vorſtaͤdte angreifen und fe nehmen. Ein an den Gouver; 
neur, mit der Aufforderung zum Zurädzuge, abgefhidter Parlemenidr bringt eine abfchldgige Antwort zuräd, 
Der Verſuch, die Thore einzufchießen, mißlingt. — Gen. Staniſſawlewich rüdı dur das Trompiarhal 
über Befone. (&. d. 13.) — Die vereinigte Urmee von Norddeutſchland geht bei Coͤlln über den Rhein. — 
Hauptq. des Zeldmarfchalls v. Blüher, Vertus; des Kronpringen von Schweden, Edlin. 


11. Februar 


Gefecht bei Montmirail. Um.s Uhr Morgens ruͤckt eine feindliche Kavallerie-Divifion gegen Monts 
mirail. Um 13 Uhr erfheint das durd 3 Brigaden des Dorfihen Eorps verftärfte Sackenſche Eorps vorwärts 
diefes Dres, wo Kaifer Napoleon mit der Divifion des Generals Ricard und der alten Garde anfam. Ge— 
neral v. Sadfen, welcher feinen Mittelpunft an den Padıhof Epine aur bois auf dem Wege von Montı 
mirail nah La Kerıs ſous Jouarre, feinen linfen Flügel an das Dorf Fontanelle, auf dem Wege von 
Montmirail nah EhateausThierrn, und den rechten an den Fluß von Petit- Morin hinter dem Dorfe 
Marchais Ichnee, laͤßt die bier aufgeftellte Divifion Rieard angreifen, Drei Mahl wird Mardhais genom- 
men und wieder genommen, und noch um 5 Uhr Nachmittags behaupten beide Theile ihre Stellungen. General 
v. Saden, Meifter bes Dorfes Marhais geblieben, hält feinen Mittelpunkt, den 400 Stuͤck Gefhüg und 
eine dreifache Plänfer Linie vercheidigten, welcher letztern zur Unterfügung, noch Infanterie -Maffen aufgeſtellt 
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waren, für fo ſicher, daß er, verleiter durch ein Schein-Manoͤver des Feindes auf feinen rechten Fluͤgel, dieſem 
von da aus Verſtaͤrkung zugeichidt. Der Feind dieß benutzend, greift Epine aus bois im Siurmſchritt an. 
Die ruffiichen Plaͤnker ziehen fih auf die Infanteriemaflen zuräd, melde ‚ebenfalls fofort angegriffen werden. 
Das Handgemenge wird blutig, und noch immer ſchwankte der Erfolg, als mit einem Mahl bie feindlichen 
Garde-Lanciers, Dragoner und Grenadier zu Pferde, auf der Rechten von Haute⸗Epine angelommen, die 
Ruffen im Rüden anfallen, und fie zum Weiden bringen. est au durch Infanterie von vorn angegriffen, 
fieht ih Gen. v. Sacken gegmungen, feine Stellung, mit Verluf an Geſchuͤtz und Gepaͤck, zu rdumen, und zieht 
fih, nachdem auch die Dörfer Fontanelle und Marhais vom Feinde genommen waren, mit einem Verluſt 
von ı2 bis 1500 Mann auf ChateausThierry und über die Marne zuräd, Die Brüde wird gerfiört. — Ge⸗ 
neral Graf Pahlen rüdt gegen Nogent vor. Es kemmt zu einen lebhaften Gefecht. — Bergebliche Angriffe 
der Deftreiher (General Graf v. Hardegg) auf Nogent. — Gens (&. geftern) wird nah zwoͤlfmaligem 
Stärmen genommen, und der Feind wird über die Bonne guräd geworfen. — Koſaken befegen Brügges' frür 
ber fhon war Bent von ihnen bejegt. — General Staniſſawlewiich (8. geflern) gebt über Braffo nad 
Leona, welches erftürmt wird, und gegen Gardone vor, wo er ſich feſt ſetzt. (S. d. 15.) — Die Deftreicher 
rüden in Parma ein. — Ausfall des Feindes aus Benedig auf die Öftreihifchen Poften am Kanal Bufolla; 
er wird zurüd gewieſen. — soo Dann preufifcher Landwehr von den Brlagerungstruppen vor Glogau, von 
Rufen unterfögt, nehmen die Berbauer Redoute, und befegen die Dimme am rechten Obderufer. Erftere wird 
wieder aufgegeben und von dem Franzofen gefprengt. — Luremburg wird von den KTurheſſiſchen Truppen ber 
rennt. — Marſchall Wellington fegt feine, ſeit dem Unfange diefes Monats in ihren Kantonnirungen feſt ger 
haltene Armee in Mari. — Deputarion der vorzuͤglichſten Königs» Unhänger zu Trones an dem Kaifer Ale⸗ 
ganbder. Der Marquis v. Widranges, an ihrer Gpige, ſpricht den Wunſch aus, die Bourbons wieder auf 
dem Thron Krankreich Hergeftellt zu ſehen. Wbreife defjelben nah Bafel sum Brafen Artois, — 
Hauptq. bes Grafen Wrede, Erainel. 
ıu. Februar , 

Die Berbünderen erneuern die Angriffe auf NRogens, es wird durch Granaten in Brand geftedt. Generaf 

Graf v. Wrede nimmt Bray, und das Corps bes Generals Biandi bedroht Montereau. Nogent wird 
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wird zugleich tournirt und forcirt. Raum hat die Beſatzung fo viel Zeit, Zuͤnder an die Brüde zu legen, um fle 
gu fprengen; 100 Ruſſen und ein Oberſter flärgen fib auf die Mitte werfelben, als fie mit einem fchredtichen 
Krachen in die Luft fliegt. Mit Sonnenuntergang nehmen die Berbünderen Befig von Rogent; die Befagung 
siehe Ih auf Provins zuräd. — Gen. Rhüdiger, welcher, ohne Schwierigkeit, bei Pons über die Seine ger 
gangen war, vertreibt den Feind aus Dillenore. — Gefecht bei ChateausThierrn. Der Herzog v. Trevife 
(Meortier) folgt dem General v. Baden auf der großen Straße von Montmirail nah Chateau Thierry, 
mwohin aud ber Kalfer Napoleon von Haute-Epine über Bieus-Maifon gebe. Die Plaͤnker des aus 8, 
gefterm gu fpde und nicht zum Gefecht gefommenen Bataillonen befichenden, den Ruͤckzug der Verbündeten been 
den Nachtrabs, welcher, zur Beſchuͤzung der Straße von Chateaus Thierry, bei dem Dorfe Eoquerets ftand, 
werden angegriffen und zum Weichen gebracht. Der Nachtrab zieht fich ebenfalls zurüd, ſtellt fi aber anf den 
Höhen von Nestie, vorwärts ChateausThierrp, wieder auf. Hier wird bderfelbe, durch 6 Bataillone der 
feindlichen Garde von vorn angegriffen, während = Diviffonen Keiterei, unter General Ranfoutn, ſich zwiſchen 
ChateausThierry und die ihn dedende Kavallerie werfen. Diefe verfucht vergebens die Angriffe der feindli⸗ 
ben aufsuhalten, fie wird geworfen und muß bas Feld räumen. Auch bie in Bierecke aufgefellte Infanterie 
mird, mit einem nicht unbebeutenden Verluſt an Todten und Berwundeten, zum eiligen Nüdzuge gezwungen. 
Der Reſt derfelben wirft fih in Ehateaus Thierry hinein, wo Prinz Wilhelm von Preußen mit einer 
2ooo Mann ſtarken Reſerve geblieben war, und auch General v. Dorf, welcher auf die Nachricht von des Rats 
Napoleon Bordringen, das von ihm eingefchloffene Meaur verlafien hatte, anfam. Prinz Wilhelm von 
Preußen, mie feinen Truppen bis an das Thor ber Vorſtadt vorgerüdt, geht nun eilig auf a Brüden über 
die Marne zuröd, und gewinnt das rechte Ufer derfelben, während auf der Landſtraße aufgefahrne Batterien 
auf die nachfegende feindliche Reiterei ſchießen. Der Feind wirft ih auf die den Ruͤckzug dedendengTruppen; die 
Vorſtaͤdte des linken Marneufers werben ſchleunig gerdamt. Vergebens fuchen die Verboͤndeten die Strafen zu 
verrammeln, fie werden Äberwältigt; Prinz Wilhelm von Preußen bewirkt feinen Räckzug unter dem Feuer 
von Batterien und verbrennt hinter fi feine Brüden. Bon einem Ufer zum andern dauert das Kleingewehrs 
euer bis 8 Uhr Abends. — General Seslamwin ( &. d. 7.) macht ſich Meifler von Montargis. — General 
Winzingerode, auf dem Marſch zur fchleflichen Armee, befand fi heute in ber Gegend von Laon. — Pros 


— — — —— — ——— 
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Hamation des Kronprinzen von Schweden, am die Frangofen, aus feinem — au Edlln. — Ber 
erbnung bes Großhergogs von Baden, wegen Errichtung eines Landflurms. — 
Hauptq. des Kaifers Napoleon, Hautes»Epine; bes Generals Grafen v. Wrede, Bray; bes 
Generals Srafen v. Bennigfen, Pinneberg. 


135. Februae 


Die von Chateau-Thierry ih zurück ziehenden verbinderen Truppen fchlagen die Straße von Falere 
enmm Tardenois ein, und ber Feind geht auf dem fchleunig ausgebefferten Brüden über die Marne. — Der 
Marihall Herzog v. Tarent (Macdonald) harte Rarke Eolonnen auf der Straße von Reims md Soiſſone 
vorgeichidt, und war umgekehrt und gegen Montmirail gegangen. — Der Marſchall Herzog v. Kagula (Mar 
mont) rdumt vor dem Marjchall v. Blüher, zu welchem das Kleiffche Corps geſtoßen war, feine Gtellung bei 
Etoges und ſtellt fi bei dem Dorfe Fromentieres auf; Marſchall v. Bluͤcher folgt ihm bis Ebampeaws 
bert.— Gen. Graf v. Wirtgenfein fegt bei Pons über die Seine, und geht auf Billenore, Gen. Khädiger 
(5. gepern) auf Sordun. Der bier ſtehende feindliche Nachırab zicht ih durh Provins, auf der Straße 
nah Rangis zurüd. General Graf Pahlen geht auf Provins, das Corps des Generals Grafen v. Wrede 
bei Bray über die Seine. Die Franzoſen melde das Dorf St./Souveunr befegt hatten, werden bis Couter 
relles zurüd geworfen, mo das Corps bes Marihalls Herzogs v. Reggio (Oudinot) in einer vortrefflichen 
Stellung aufgeftelle war. General Graf v. Wrede läßt das Dorf Luiſetaines in der linken Flanke des Bein 
des beſetzen. Diefer verfuche fi deſſen wieder zu bemaͤchtigen; es gelingt ihm auch einen Theit hinweg zu neh⸗ 
men, jedoch wird er endlich daraus vertrieben, und mit dem Bajonnern bis auf die Höhen von Donnemarie 
verfolgt. Auf die Nachricht, dab General Braf v. Hardegg mit einer auf den Höhen von Paron angefoms 
menen feindlichen Colonne (Marfhall Herzog v. Belluno (Bictor) handgemein fen, läßt General Graf won 
Wrede den Poften von Luiſetaines verftärfen, und der Befg dieſes Dorfs zwingt den Feind, um Mitternacht 
feine Stellung zu rdumen. — General Winzingerode (S. geftern) fchidt den General Czernitſcheff, mit 
dem Bortrabe, gegen Soiffons. Die auf der Straße von La on dahin aufgeſtellie Befagung von Soiſſone 
wird in den Pag zurüf geworfen. — Gefecht vor den Thoren von Koörtryk. — General Staniſſawlewich 
— — — —— 
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(S. d. 10.) vereinigt ih, nach einem Gefecht bei Salo, mit einer von Rivo dahin vorgeruͤckten Abtheilung 
und ſchließt das Fort Rocca d’Anfo ein’— Die Zitadelle von Ancona ergibt ſich. — Die engliſchen Bors 
poften befanden fi an ber Bidoufe. Im der Dunkelheit ziehen fi die Frangofen auf St. Palais zurüd, 
und machen die Brüden ungangbar. Sie werden fofort hergeftelles General HILL folgt dem Feind, welcher 
auch noch die Bräde von Arivererte abbride. Aber das ga. englifhe Regiment gebt, unterftägt durch 
leichte Artillerie, durch eine Fuhrt, greift zwei in dem Dorfe Ariverette aufgeſtellte Bataillone an, welche 
ihm daffelbe überlaffen muͤſſen. Ein Theil des linken Flügels des Herzogs von Dalmatien (Soult), gezwun⸗ 
gen zu weichen, sieht ſich in der Nacht gleichfalls zuruͤck und nimmt eine fefte Stellung bei Sauveterre, in 
weicher derſelbe durch friſche Truppen unter General Elauget verſtaͤrkt wird. — Ausfall der franzöfiichen Ber 
fagung aus Weſel, fie wird, nad einem lebhaften Gefecht in den Plag surüd geworfen. — Übreife des Königs 
von Preußen von Troyes nah Ponta. d. Sein. — 

Hauptq. des Generals Grafen v. Wrede, Beny. Jens 


14. Februar. 


General Graf v. Wrede (&. geſtern) laͤßt Donnemarie befegen, und nimmt dort mit feinem gangen 
Eorps eine Stellung. Die Marſchaͤlle Herzoge v. Reggio (Dudinor) und v. Belluno (Bictor) vereinigen fi 
hinter. Rangis, und maden vergeblihe Angriffe auf die vorgeſchickten Kavallerie + Abiheilungen des Wrede⸗ 
ſchen Eorps. General Graf v. Wittgenfein fand bei Villenorxe und [hide den General Grafen Pahlen 
in der Richtung gegen Seganne bis Barbonne und Kontaine»Berhon vor. Der Kronpring von Wär. 
temberg ging von Gens nah Bray, und Feldmarjhalls Lieutenant Bianhi nah Montercan. — Felds 
marichall 9. Bluͤch er verfolge ben Herzog dv. Ragufa (Marmont) (S. geflern), welcher ſich auf der Straße 
von Janvillers zuräd zieht, wo General Groudi, mit feinem Kavallerie Corps, au feiner Unterkägung 
angelommen war. Eine zu weit vorgegangene preußifche Batterie wird von der feindlichen Kavallerie genoms 
men, von der preußifchen, unter Gen. v. Ziethen und Oberſt v. Bluͤcher aber wieder erobert. — Raifer Ras 
poleon bricht um 3 Uhr Morgens von EhateausThierry auf, und trifft um 8 Uhr bereits bei Montmis 

rail 
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rail ein. Er laͤßt das von den Preußen befepte Dorf Bauchamp angreifen: es wird behauptet. Die preußiſche 
Kavallerie wird dagegen von der feindlichen überlegenen durdbrocden, und auf die auf der Ebene in Bierede 
aufgeRellte Infanterie geworfen. Dieſe bilt Stand. Kaifer Napoleon ſchickt den General Srouch h, mit eis 
nem flarfen Kavallerie Corps, zur Umgehung des preukifchen rechten Flügels links ab. Sechs Infanterie, Bier: 
ede werden hier auf ein Mahl angegriffen; fie weifen aber alle Angriffe suräd. Bedeutende feindliche Kavallerie 
Maffen bedrohen Flanke und Rüden der Berbänderen, und Infanterie rädt von vorn auf fie an. Zwei Baraillone 
vom preußiihen Vortrab werden in Baubamp überfallen und leiden betraͤchtlich. Feldmarfhall v. Blücher 
befieblt den Ruͤckzug, welder, unter beftdndigen Gefechten, bis Etoges, und dann in die Stellung von Berge 
res fort gefegt wird. Ralfer Napoleon geht nicht über Etoges hinaus, und Läße den Marſchall v. Blücher 
feinen ruͤhmlichen Räckzug bis Ehalons vollenden, Der Bertuf in diefem langen und higigen Kampf, 
wird zu 4000 M. und 7 Stuͤck Geihüg angegeben; der feindlihe war nicht minder bedeutend. — General Wins 
singerode felöh greift Soiffons von beiden Ufern der Seine an. Die Ruſſen dringen mit dem fliehenden 
Beinde zugleich in die Stadt, fie wird mit Sturm genommen und die Beſatzung zu Gefangenen gemacht; 15 Ges 
füge und eine Menge Kriegsbedärfiniffe fallen in die Hände der Sieger. — Einzug des Generals v. Bülow 
zu Avesme; fein Eorps rüdı gegen Mons vor. — General Hill (S. gefern) drängt die feindlichen Poften 
auf dem linken Ufer der Joneufe zuruͤck, und vertreibt den Feind aus feiner Stellung von Halette; er zieht ſich 
gegen St. Martin zuruͤck. Auch die fpanifhen Truppen im Thal von Bafta, unter General Mina, ris 
den auf Baigorry und Bidarren vor; St. Jean Pied de Port wird von ihnen berennt. Der von dem 
General Hilt geworfene feindliche Linfe Flügel nimme eine Stellung vorwärts Garris. Die fpanifhe Divifion 
des Generals Murillo wirft die ihr gegenüber ſtehenden franzoͤſiſchen Vorpeften in derfeiben. Richtung zuräd, 
geht hierauf gegen St.» Palais, durch eine der feindlichen Stellung parallel laufende Bergkerte, und tournirt, 
unterflägt von der englifben Diviflon des Generals Steward den Linken Flügel des Feindes, deſſen Stellung, 
feiner wiederholten Angriffe ungeachtet, den Spantern verbleibt. — 
Hauptq. des Zürfen v. Schwarzenberg, Nogent an der Seine, 
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25, Februar 

Der Kronpring von Würtemberg fand von Bray bis Montereau, General Blanchi wurde bis 
Fontainebleau vorgefchoben. Marſchall Herzog v. Reggio (Dudinor) fegt feinen Rüdzug von Nangis 
gegen Guignes fort. Nangis wird von den Verbündeten befegt. General Graf v. Wrede erhaͤlt Befehl, zur 
Unterflägung der ſchleſiſchen Armee eine Diverfion im Rüden des Kaifers Napoleon zu machen. Dieier mar: 
ſchirt, mit der Garde, in 14 Stunden von Montmiratl bis Meaur, die ganze Armee folgt; die Verbänderen 
fhiden ihre Vorpoften bis an den Veres-Fluß, fie sieben fih aber faſt eben fo fchnell wieder zuruͤck, um zwi 
fhen Guignes und Nangis eine Stellung zu nehmen. — Gen. Graf Pardegg nimmı Morer bei Fontaine: 
bleau, wobei er mehrere Gefangene macht und ı Kanone erbeutet. — General v. Winzingerode zieht ſich 
auf der Straße von Reims zurüd. — Kortrnf (8.2. 17.) wird durch den Oberſten Geismar genommen, — 
Die ganze feindliche Divifion Leehi, ruͤckt von Brescia ber gegen die öfreihifhe Stellung von Gardone. 
Bon der Uebermacht gedrängt, ziehen fi die Vorpoſten der Oeſtreicher hinter diefen Dre auf ihre Hauptmacht 
zur uͤck, welche den Feind, mit einem Berluft von 300 Mann und einer Fahne bis Brescia zuruͤck treibt. — 
Feldmarichall Bluͤch er triffe mit dem Kleiſiſchen Eorps und der ruffiihen Diviflon Kapczewicz in der Stel— 

fung bei Chalons ein. 
Hauptq. des Kaifers von Rußland und des Königs von Preußen, Pont an der Seine; des Fürs 

fen v. Schwarzenberg, Rogent. 





16. Februar 


General Graf v. Wrede, im Begriff den Marfch gesen Sezanne (8. geftern) anzutreten, erhält Ber 
fehl in feiner Stellung zu bleiben. Der Kronprinz von Würtemberg made eine Kecognofcirung gegen Mer 
Lun, welches der Feind rdumt, nachdem er zuvor die dortige Bruͤcke über die Seine gefprenge hatte. — Kaifer 
Napoleon fomme zu Guignes an, wohin die Marichdlle Herzoge Reggio (Dudinot) und Belluno (Bic 
tor) ih zuruͤck gezegen harten, — Der Bortrad bes Generals v. Winzingerode kommt nah Epernan. — 
Der Attamann Graf Platoff macht in Nemours, vormärıs Fontainebleau, 600 Gefangene und erbeutet g 
Kanonen, — Die Eranzofen greifen die Vorpeſſen des Oberen Geismar (G.geflern), in der Nacht, zwiſchen 
— u — — — 
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Lille und Mpern, von Menin aus, an; fie ziehen ſich jedoch gleich wieder zuruͤck und verlaffen ſelbſt Me, 
nin. — Vergeblicher Angriff der Franzoſen auf die Stellung der Oeſtreicher (Gentral Zech meiſter) bei Bis 
vier, zwiſchen Air und Ehambern. Das Gefecht dauerte den ganzen Tag bindurd, aber alle Verſuche des 
Beindes, fih der Stellung zu bemaͤchtigen, werden zurüd gemiefen; er verliert einige Hundert Gefangene, — In 
ber Nacht auf den 
ı7r. Februar. 

verläßt der Kronprinz von Wärtemberg Melun wieder. — Angriff des Kaifers Napoleon auf die ruſſiſche 
Stellung bei Nangis. Die bier ſtehenden 3 Divifionen des Witigenfleinfchen Eorps werden, nachdem das von 
dem General Grafen Pahlen tapfer veriheidigte Dorf Mormanı verloren gegangen war, mit einem fehr bes 
deutenden Verluſt an Gefhäg und Gefangenen, gezwungen das Feld zu rdumen, und bis Nangis, wohin ein 
großer Theil ſich noch rettet, verfolge. Hier heilt der Katler Rapoleon feine Macht: der Marſchall Herzog 
v. Keggio (Oudinot) mit dem General Grafen Valmy (Kellermann) ruͤckt gegen Provins, der Herzog 
v. Tarent (Macdonald) nab Donnemarie, und ber Marſchall Herzog v. Belluno (Bictor) nah Ville 
neuve le Comte vor, wo General Graf v. Wrede mit zwei Divifionen Baiern eine Stellung harte. Diefe 
merden angegriffen, jedoch ohne daß man ihnen erwas anhaben, noch ihren Ruͤckzug nah Bram behindern 
fann. General Graf Pahlen geht nah Provins, welches er befegt, General Graf v. Wittgenſtein fell 
fh bei Sordun auf. — Angriff der Verbündeten auf Orleans. Sie behalten die Nacht über die Land + und 
Gartenhäufer der Stade befegt. — General Winzingerode trifft mit feiner Hauptmacht gu Epernap ein, wo 
er fi in völliger Verbindung mit der bei Cha lone verfammelten ſchleſiſchen Armee befinde. — Die erfte Eos 
lonne der oͤſtreichiſchen Referve» Armee ruͤckt in Schaffhaufen und beffen Umgegend ein. — Oberſt Geiss 
mar macht in Batlleul ı Dffigier und zo M. Infanterie zu Gefangenen, greift vor Eaffel 400 M. feindficher 
Infanterie an, und treibt fie bis in die Thore dieſes Dres, flößt bei Hazebroͤck auf 1500 Eonftribirte, melde 
fi bei feiner Anndherung empören und in ihre Heimath gehen. — Gen. Raifon (8. d. 6.) rdumt in der Nacht 
Tournahy, welches von dem Gen. v. Borftelfofort befegt wird. Major v. Hell wig befegt Korseyt.(&.d.15.) 

Daupta. ber verbünderen Monarhen Brap a. d. Seine; des Fürften v. Schwarzenberg, Tropen, 

des Feldmarfchalls v. Blüher, Arcis a. db. Aube. 


— —— 
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1a8. Febdruart. 

Gefecht bei Montereau. Mit Tagesanbruch wird der dort —— Kronprinz von Wärtemberg 
in feiner Stellung auf den das rechte Seine Ufer beherrſchenden Höhen bei Surville, eine Stunde von Mon: 
tereau, von einer Brigade der Divifion Gerard, vom Corps des Herzogs v. Belluno (Bictor) angegriffen. 
Er wirft den Feind zuruͤck; diefer erneuert jedoch feine Angriffe mit friiben Truppen und unterhält den Kampf 
den ganzen Bormittag bindurd. Um ı Uhr Rahmittags war das ganze Bictorihe Corps vor Montercau 
verfammelt; um 5 Uhr erſcheint der Raifer Napoleon mit feiner Hauptmacht, und zu derſelben Zeit macht 
auch der auf der Straße von Melun heranrädende feindliche General Pajol einen Kavallerie, Angriff auf die 
Flanke des von dem Würtembergiichen Corps und zwei oͤſtreichiſchen Diviftonen vercheidigten Plateaus. Die 
Verbündeten überflügelt und umgangen, werfen ſich, nachdem der größte Theil ihres Gejchäges unbraudbar ger 
macht war, nah Montereau hinein, lebhaft gedrängt durch die feindliche Neiterei, und theils durch die bes 
waffneren Einwohner, ıheils durch ein ununterbrochenes Kartdefchenfeuer in ihrem Ruͤckzuge behindert, welcher 
dadurch, daß der Feind fih der Brüden bemdchtigt, noch mehr beſchleunigt wird. Sie verlieren an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen, über zoo0MRann. Der lange und beſchwerliche Marfch durhb Montereaw hielt 
die verfolgende feindliche Reiterei auf, und das große Gedränge von Menihen und Pferden hemmte die Bewer 
gungen der frangöflfchen Armee auf dem Wege von Bray; fo, dab die Berbänderen im Stande waren, ihren 
Ruͤckzug in guter Ordnung, und ohne weitern Berluft an Geſchuͤz, Wagen und Gepaͤck fort zu fegen, gededt 
dur Infanterie und Kavallerie, melde fh in den von Montereau und Bray nah Troyes führenden 
Ebenen befand. Der Kronprinz von Würtemberg fammelre feine Truppen bei Marolles, und ging bis Bas 
zoches bei Bray zgurüd, wo General Graf v. Wrede mir Tages Anbruch über die Seine gefegt und nur ein 
Bataillon auf dem rechten Ufer derfeiben, in dem Dorfe Mo un zurädgelaffen hatte. ’Die auf der Straße 
von Donnemarie aufgeftelleen Poſten werden gegen M o un gedrängt, ein Verſuch des Feindes auf dieſes 
Dorf miblingt aber, und General Graf v. Wrede behaupter feine Stellung zu beiden Seiten von Brap, am 
Ufer der Seine. — Das Wingenſteinſche Corps fege feinen Ruͤckzug von Provins auf Nogent fort, geht dort 
über die Seine und fellt ih am Linken fer auf. Um Mittage wird der am rechten Ufer mir = Kofalenregimen: 
tern zuruͤck gelaffene General Jlomaisti XII gedrängt, und geswungen, fih über Merior zuruͤck gu sieben. 
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— Die feindlichen Generale Charpentier und Alix, von Melun kommend, vertreiben die Koſaken und swer 


dfreihiihe Brigaden aus dem Wald von Fontainebleau. General Graf dv. Hardegg rdumt diefen Ort und 
ſchlaͤgt die Straße von Gens cin. — 1500 Ruffen überwältigen den Poften von Chareauneuf unweit Orbe—⸗ 
ans, auf dem Wege nah Lyon; fie fommen bie an die Vorſtaͤdte, werden aber zurüd geworfen. Orleans 
wird ebenfalls verlaffen. — Die Franzofen, (General Meusnier) von Lyon vorgerädt, drängen die Oeſtrei⸗ 
her über Pont d’Ain bis Nantua zuruͤck, und befegen, nach einem lebhaften Gefecht bei diefem Dre, Was 
con. — Das Corps des Benerals v. Bülow bricht von Brüffel zur ſchleſiſchen Armee auf; die Eorps von 
Saden und v. Kleift gehen von Chalons gegen Erones, um den rechten Flügel berfelben zu bilden. — 
Das Fort, die Schleufe von Bent, ergibt fih. — Marihall Herzog v. Dalmatien (Soult) zieht feine 
Truppen aus dem verſchanzten Lager, um ih dem Marſchall Wellington entgegen gu ftellen, melder alle 
Anſtalten trifft, unter dem Schuß der Alottitle des Admirals Penrofe, über den Adour zu fegen. Widrige 
Winde verhindern dieſe jedoch, unter Segel zu gehen. Lord Wellington muß die Operation aufſchieben, kehrt 
zu feinem rechten Flügel zuruͤck, und überläft den Uebergang über den Adour der Sorge des Generals Hope. 
— Pifa nnd Livorno werden von neapolitaniihen Truppen befegt, und die Gaftele biefer Plaͤtze ſogleich bes 
rennt. (&. d. 20.) — Kaifer Napoleon laͤßt die in ben Gefechten an der Marne zu Gefangenen gemachten Ruf 
fen und Preußen durd die Straßen von Paris führen, es auch fo einrichten, daß Gen. Difufieff und andere 
Dffister von Range als Gefangene am hellen Tage dort eintreffen. — Proflamation des Prinzen Chriftian 
Friedrich von Dänemark, an bie Soldaten, aus Ehrifiania, worin er fie zur Vertheidigung Normes 
gens aufruft. j 
Hauptq. des Kalfers von Rußland, des-Königs von Preußen und bes Fürfen v. Schwarzen: 
berg, Trainet. 
ı% Februar 
Feldmarſchall v. Schwarzenberg ertheilt dem verfchiedenen Corps der großen verbuoͤndeten Armee Bes 
feht, ſich ſaͤnmilich nah Tro yes zu zieben. General Graf v. Wrede gebt bis Macon, der Kronprinz von 
Birtemberg bis La Chapelle und St. Aubin bei Nogent, welches ber Bortrab des bei Pont an der 
Seine ſtehenden Wittgenſteinſchen Eorps noch beſetzt hielt; die Brüden über die Seine werden abgebrochen; 
— — u u — — — — — — — — — — — — — 
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General Barklay de Tolly mit ber Reſerve marſchirt gerades Weges auf Trones zurück. — Feldmarſchall 
v. Bluͤcher vereinigt die Corps v. Dorf, v. Kleif, v. Sacken und v. Langeron (zo — 6oo0o Mann) bei 
Chalonsz tritt, auf die von dem Fuͤrſten v. Schwarzenberg erhaltene Aufforderung, und nachdem er den 
General v. Wingingerode bei Epernan, zur Beobadhtung der Marne ünd zur Dedung der aroßen Straße 
von Ehalons, hatte ſtehen Laffen, fofert den Marſch nad der Aube an und gebt bis Sommefous. — Seifs 
fons (&. d. 14. u. 15.) wird von dem Marfchafl Herzog v. Trevifo (Mortier) wieder befegt. — Erneuerter 
Angriff der Brangofen auf die Stellung des Generals Zech meiſter. (8. d. 16.) Er wird, mit einem Verluſt 
bon 5 Kanonen, zum Ruͤckzuge gezwungen und Chambery vom Feinde befegt. General Behmeifter geht bis 
Genf zuruͤck. — Oberſt Geismar überfällt St. Pol. Die Befapung wird entwaffnet und 200 Conffribirte wer⸗ 
den entlaffen. — Die ſchwediſche Kavallerie trifft zu Eölin ein. — Die Verbündeten laſſen, durch den Öftreichis 
ſchen Beneral Grafen Paar, dem Kaifer Napoleon einen Waffenfillftand antragen, „welcher den Yusgang 
der Friedens, Unterhandlungen erleichtern werde.” — Abends fommt der franzöfiihe Kabinets Secretdr Kur 
migny mit einem Friedens. Projef im Hauptquartier des Kaifers Napoleon zu Montereau an. Es wird 
von ihm verworfen. — Graf Artois reift aus der Schweiz über Pontarlier nah Frankreich; die Einwohr 
mer jener Stade Reden die weiße Kofarde an. — Schreiben des Prinzen Chriftian Friedrid von Diner 
mark (S. geftern), worin er dem Könige, in Beziehung auf die Uebergabe der Norwegiſchen Feſtungen, ben 
Sehorſam aufkuͤndigt und fi zum Kegenten von Norwegen erkläre. Bekanntmachung, daß Norwegen fi mit 
allen Mächten in friedlihen Verhaͤltniſſen befinde, und mur ber fein Feind fen, melcher die Selbſtſtaͤndigkeit 
des Normwegifchen Volks antaften wolle und Norwegens Grängen oder Küften betrete. Proflamation an das 
Bolt in diefem Sinne. 
Hauptq. des Zürflen v. Shwargenberg, Tropen. 
20. Februar 

Der Kronprinz von Württemberg nimmt eine Stellung bei Barbaret St. Stulpice unmelt Eros 
yes, General Graf v. Wrede bei Echemine, fein Nachtrab bleib: aber in St, Martin le Bosnan und 
laßt Abrheilungen in Rogent, Macon und Erainel; General Graf v. Wittgenſtein rädı von Pont an 
der Seine über Mern auf das rechte Ufer diefes Fluſſes; der Nachtrab feines Eorps, unter General Graf 
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Pahlen bleibt in Chatres, und har gleichfalls Abtheilungen in Nogent und Romilly, von wo dieſe aber 
verdrängt werden. — Die feindliche Armee bridt von Montereau auf, geht durh Bran, längs dem Linken 
Seine; Ufer bin und macht Halı zu Rogent. — Marſchall v. Blächer (5. geftern) geht bei Urcis über die 
Yube. — Die Brangofen nehmen Bourg en Breffe nnd ſchicken ihre Borpoften bis St. Etienne vor. — Ueber 
gabe von Borkum, in Folge der am 4. abgefchloffenen Kapitulation. Den Verbündeten, welche Nachmittags 
einziehen, fallen hier 176 Stuͤck Gefchüg, worunter 141 Stud merallenes, in die Hände. Die ganze Garnifon 
(3500 Rann) mit dem General Kampon, wird zu Gefangenen gemacht. — Das Eorps des Herzogs von Bad 
fen: Weimar besicht eine Stellung zmwifchen Uth, Mons und Leuze; General v. Borfel mar bei Tours 
nan und Major Hellwig über diefen Ort bis Menin. — Oberft Geismar greift die Stade Doulens fo 
raſch an, daß die Befagung die Zitadelle nicht gang erreichen kann, 20 Mann werden gu Gefangenen gemacht, 
und auf der Straße von Arras ı2 Munitionswagen, eine Menge Gepaͤck und eine Kaffe genommen. — Aus— 
fall der feindlihen Befagung aus Wefel, ohne Folgen. — Kapitularion der Kaftele von Pifa und Livorno. 
(8. d. 18.) 
Hauptq. des Kaiſers Napoleon, Nogent. 
ar. Februar 

Auf Befehl des Feldmarfchalls Fuͤrſten v. Schwarzenberg recognofcirt ber von bem Grafen v. Wittgen⸗ 
fein dazu beauftragte Gen. Graf Pahlen den Feind, und zieht Ab, nachdem der Zweck erreicht war, nah Chas 
treszuräd; der Feind folgt unversüglich, und drängt aud den von dem Gen. Grafen v, Wrede in gleicher Abfiche 
vorgefbicdten Feldmarfchallstieurenane Fresmel zuräd, befegt Orvilliers und Ehemine und geht gegen St. 
George vor. Das Corps bes Gen. Grafen v. Wrede bleibt in feiner geftrigen Stellung, das des Kronprinzen 
von Württemberg geht Über die Seine bis Frenoyz fdmmtlide Corps der verbünderen Hauptarmee find in 
der Gegend von Trones vereinigt. Kaifer Napole on hatte das Corps des Herzogs v. Tarent (Macdonald) 
und eine Abıheilung der Garde auf der Kunflftraße von Nogent über Romilty, den Marſchall Fürfen v. d. 
Moskwa (Nen) mit dem übrigen Theil der Garde auf der Srraße von Trainel und Papillon, das Corps 
des Marſchalls Herzogs v. Belluno (Bictor) anf der Straße von Gens vorräden laſſer. Die Vorpoſten ges 
ben auf der Kunftftraße von Nogemt bis gegen Malmaifon vor. — Marſchall v. Blücher (8.d. 19.) trifft 
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mit feiner Armee bei Merrn ein; die gange verbändete Armee, umter dem Färflen v. Schwarzenberg und 
Marſchall v. Bäder ift, (mit Ausnahme der verfhicdten Corps) in ber Stellung auf dem rechten Ufer der 
Stine, von Mern bis oberhalb Troyes, vereinigt. Sas van Gent (mit 157 Mann Befagung) ergibe fi 
dem ruffifchen Oberſten Bich alo w. — Der feindlihe Angriff auf die Vorpoſten des Oberfien Beismar auf ber 
Straße von Arras wird zuruͤck gefchlagen. Die Frangofen verlieren, außer vielen Todten und Verwunderen, 
40 Gefangene. Die Zitadelle von Doulens (©. gefern) ergibt ib in der Nadır. Die Befagung wird zu Ger 
fangenen gemacht, und bedeutende Munitions, und Wafenvorräche werben erbeutet. — Marfhall Wellington 
kommt zu Garris an, und befichle dem Generat Frey re, feine Kantonnirungen Irun zu näheren, um vorges 
hen zu fönnen, wenn der linfe Flügel über den Adour fegen würde. Die Brüdenihiffe waren fon gu Garrig 
verfammelt, und Wellington läßt feine Brüde in derfelben Gegenb fchlagen wo ıg Jahrhunderte vorher Eds 
far die feinige hatte ſchlagen laffen. — 
Hauptq. bes Feldmarfchalls Grafen v. Bellegarde, Billafranca. 


aa. Februar 


Der Feind rädı gegen Mery und greift die auf dem Linken Seine»Ufer befindlichen Truppen der fchlefls 
fen Urmee heftig an; fle werden geworfen und haben nicht, fo viel Zeit die Brüde ganz zu verbrennen. 
Marfhall v. Bluͤch er vertheidige den auf dem rechten Ufer belegenen Theil der Stadt, welde in Brand ger 
raͤth. Drei feindliche Bataillone dringen über den noch Äbrigen Theil der nicht ganz verbrannten Brüde vor; 
fie werden unverzüglich angegriffen, in die brennende Stadt zurüd geworfen und gezwungen ſich eiligſt über die 
fat zerſoͤrte Brüde zuruͤck zu ziehen. Mehrere Soldaten ertrinten, viele werden getoͤdtet, und viele, meiftens 
Berwundere, fallen den Preußen in die Hände. Bei Sonnenuntergang behaupten beide, durch die Beine ges 
trennte Armeen ihre Stellungen. Der Berluft der ſchleſiſchen Armee in diefem Gefecht belief fi auf 220 Todte 
und Verwundete. — General Graf v. Wrede, welder mit dem 5- Corps der großen verbändeten Armee ben 
Nachtrab derfelben machte, nimmt eine Stellung dicht vor Trones, melde er gegen bie vom Feinde an mehr 
reren Drien gemachten Angriffe behaupter. — Oberſt Beismar fehldge den von Arras. her gegen ibn anrds 

enden 
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ckenden General Henry, mit einem Verluſt von 100 Todten und Verwundeten und 38 Gefangenen, völlig in 
die Flucht. — Schreiben des Kaifers Napoleon an den Fürften v. Schwarzenberg, in der Abficht, Defreich 
von bem großen Bunde zu trennen. — 

Hauptq. bes Kalfers Napoleon, Schlob Chatres; des Generals Grafen v. Wrebe, Trainef. 


235. Februar 


Faf alle Corps der franzoͤſiſchen Armee bewegen fih gegen Erones: ber Marfchall Herzog v. Neggio 
(Dudinot) voneRarignn, der Herzog v. Tarent (Macdonald) von Pavillon ber, waͤhrend das Corps des 
Generals Gerard über Billeneuve lArcheveque, Billemont und St. Liebauld auf der geraden 
Straße von Sens nad Trones ankam. Hier trifft es auf den Nachtrab des Fürken Morig Lichtenſtein 
und fügt ihm einigen Verluſt zu; jener wird aber fofort von dem 3. Eorps, unter bem Gen. Grafen Giulan, - 
unterflägt. Bon einer andern Seite zeigen fih dichte Maffen franzoͤſſſcher Reiterei auf den Höhen von Papils 
Lon; fle werden von der verbündeten Kavallerie unter Gen. Brimont aufgehalten, welcher am Abend fogar einen 
leichten Angriff, gwifhen Le Gres und Troyes, abfchldge. Die Berbünderen ziehen ſich in der beften Ord⸗ 
nung zuruͤck. Ruhig rdumt ihre ganze Urmee Troyes, wo nur ein Nachtrab von 2000 Baiern dleibt. Alsbald 
erfcheinen zwei feindliche Mbrheilungen vor Troyes. Nah abgefchlagener Hufforderung, wird die Siadt bes 
ſchoſſen, wogegen die Borftddte von der Beſatzung in Brand geftedı werden. Um 10 Uhr Abends verſucht der 
Feind, unter dem Feuer einer Batterie, die Thore zu Rürmen, er wird aber drei Mahl, durch die Brigade des 
Generals Boltmann zuräd geſchlagen. General Biulan ziehe ib auf Bar a. db. Seine gurüd. — Prinz 
Wenzel Lichtenſtein überbringe dem Kaifer Napoleon die Antwort auf feinen geftrigen Brief an den Fürs 
fen v. Shwargenberg. — Der englifhe General Hope, Befehlshaber des linken Flügels der Wellingtons 
ſchen Armee, gebt, im Einverſtaͤndniß mit dem Contre⸗Admiral Penrofe, am Übend, oberhalb Banonne, 
über den Adour, macht ſich Meiſter von deſſen beiden Ufern an feiner Mündung. Ein Angriff der Befagung von 
Bayonne (2000 Mann) wird dur den General Stopfort, unterfläge von einer Batterie Congreveſcher Nas 
deren, zurüd gefchlagen. General Beresford greift mit dem Mittelpunkt gmei franzoͤſiſche Diviflonen in ihrer 
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feſten Siellung bei Hafingues und Oryer⸗Gave an, und zwingt fie, ſich auf den Bruͤckenkopf von Peyre⸗ 
borade zurüd zu ziehen Die Generale Hill und Elinton geben gegen Sauveterre und DOrihes; der 
Marfhall Herzog v. Dalmarien (Soul) zieht feine Truppen in der Nadı von Sauveterre zurüd, und, 
nachdem er alle Bruͤcke zerftoͤrt hatie, in die Stellung vor DOrthes zufammen. — 

Haupiq. des Fürken v. Schwarsenberg, Zufigny. 


a4. Februar 


Gen. Graf v. Wrede (8. geftern) wird vom Feinde lebhaft verfolgt, welcher aber mit bebeutendem Ber: 
uf zuruͤck getrieben wird. Das Wredeſche Eorps gedt dur den Engpak bei Monfier: Amen, wo drei baierfche 
Baraillone einen zweiten Angriff der feindlichen Meiteret abfchlagen, und ſetzt hierauf feinen Ruͤckzug nah Banı 
doeupres ruhig for, wo ſich aud der Kronprinz v. Würtemberg mit dem 4. Corps befand. — Bei Pont 
BaintsDubers gehr der Feind mit 2 Regimentern Keiterei und ı Meg. Infanterie ber Garde, auf der hergeſtell⸗ 
sen Brüde, über die Seine, wird aber von den Ilewaiekiſchen Kofaken zurüd geworfen. — Streifzug des Ma; 
jers v. Hellwig gegen Dpern. Er wird von überlegener feindlichen Macht zuräd gedrängt und genoͤthigt ſich 
über Menin und Coruryk, welches vom Feinde befegt wird, zuräd zu ziehen. — Oberſt Beismar geht 
nah Bran, um fi dem Ucbergang Äber die Somme zu fibern. — Die Brangofen rüden nad einem Gefecht 
in Rumilly ein. — ProNamation des Generals v. Bülow, aus Lyon, an die Franzoſen. — Feldmarſchall 
v. Bluͤcher gewinnt: dem Kaifer Rapoleom einen Mari ab, gebt mir der ſchleſiſchen Armee auf, 5 
Shiffbrüden, bei Baudemont, äber bie Aube, und wendet fich, dem neuen Dperationsplane gemäß, wieder gegen 
die Marne. — Mit Tages» Anbruc tritt der Machtrab der Berbänderen, mit Artillerie, Munitionswagen und 
Gerät, feinen Ruͤczug von Teoyes, gegen Vandoeuvres und Chaumont an. Kailer Rapoleon ver 
ſpricht dem nochmals an ihn abgeihidten Prinzen Wenzel Lichten ſein, zur Schonung der Stadt, erſt Min 
tags einzuziehen. Kaum aber weiß er den Öftreichiichen Abgeordneten auf dem Mädwege, fo laͤßt er aud feine 
Truppen vorrüden; fie dringen in ein ihnen von den Bewohnern geöffneres Thor und bemaͤchtigen ſich des Im 
sern der Stadt, geben Feuer auf einige ib zurͤck ziehende Poften, und der mit Meflern, Aexien, Heugabeln 
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und dergleichen bewaffnete Poͤbel ermordet mehrere baierſche Soldaten. Unter dieſen Blutſcenen haͤlt Kaiſer 
Rapoleon um 8 Uhr feinen Einzug in Tro yes. — 
Hauptq. des Fuͤrſten v. Schwarzenberg, Bar an der Aube. 
a5. Februar 

Der Kronpring von Wärtemberg, welcher jetzt ben Nachtrab ber großen verbündeten Armee 
machte, wird, mad einem leichten Reitereigefecht, gendtbigt, bei Arronval über die Aube zu gehen; 
doch blieb die Höhe von Epom und die Bruͤcke bei Doulancomrt von einer Abtheilnng feines Corps 
beſetzt. Mittags rädı des Feindes Vortrab in Pinen ein. — Die Eorps der Grafen v. Wrede und v. Witt 
genftein marſchirten auf der Straße v. Eolomben, das bes Generals Grafen Giulan bewegte ſich zwiſchen 
Chatilion und Bar a. d. Seime, die ruſſiſchen Garden trafen bei Langres ein, und das Corps des Fürften 
Morig Lichtenſtein ging auf Lyon, um fich mit der Öftreihifchen Suͤdarmee zu vereinigen. Das 2. feind« 
liche KavallerieıEorps, unter dem Grafen Balmp, (Kellermann) trifft auf feinem Marſch nah Bar a. d. Aube, 
bei Sıint:Paar, den Nachtrab des Gen. Grafen Giulay und gwingt ihn, feinen Ruͤckzug zu befchleunigen- 
General Gerard unterflägt von dem Marfchall Herzog v. Neggio (Dudinor) geht nah Lufigny und über die 
Barce, und General Dubesme nimmt eine Stellung zu Montierameny, bei Bandoenvres. — Die ſchle⸗ 
Ride Armee geht gegen Sezanne, mo ber Herzog v. Raguſa (Marmont) mit 10,000 Mann aufgefellt war, 
waͤhrend General Dubesme Bar a. d Aube hinweg nimmt, weiches mit feiner Umgegend von dem Marſchall 
Herzog v. Reggio (Dudiner) und dem =. Kavallerie, Corps befegt mirb, die Vorpoſten des Herzoge v. Ta, 
rent (Macdonatd) auf fa Ferté a. d. Habe und Elairveaur vorgeben, Marfchall Fürk v. d. Mostwa 
(Ney) ih bei Urcis a. d. Aube aufgeftellt, und ber Herzog v. Pabun (Wrrighi) bei Nogenta. d. 
Seine Reben bleibe. Die franzöfliche Armee erhaͤlt Befehl nicht weiter vorzuräden. — Der Marfchall Herzog 
v. Ragufa (Marmont) zieht ih vor der ſchleſiſchen Armee nah La Ferıs Saucher und Kebais 
zuräd, und vereinigt fi bei fa Kerıs fons Zouarre mir dem Marſchall Herzog v. Erevifo (MWortier). 
Huf Befehl des Feldmarfchalls v. Bluͤch er geben die Generale v. Saden udn. fangeron auf Cours 
Lommiersund Chailty, ihren Marih nah Meaur verfolgend; die Generale v. Dorf und von 
Kleif von Rebais auf fa Kerts fous Jouarre; General v. Korff, folge mit einer Reſerve von 5000 M. 
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Die beiden franzöfifhen Marſchaͤlle verlafen eilig La Feris ſous Jouarre und geben Meaur zu Huͤlfe. 
Ungefähr 100 preußiſche Jäger bemaͤchtigen fi der erſtern Stadt, bei welcher zwei Brüden gefchlagen werden. 
Ehe fie fertig wurden, vergingen aber 2 Tage, und bie Corps der beiden Marfchdlle gewannen badurd Zeit, 
fh bei Meaur gu fammeln. Gleichwohl war bie ſchleſiſche Armee, Meifterinn der beiden Marneufer, im Stande 
ihre Verbindung mit den vom Norden über Laon, Kheims und Chalons herfommenden Corps der Generale 
». Winzingerode und v. Bälom zu bewirken. — Recognofcirung des Herzogs von Gadbfen Weimar 
gegen Eonds und Maubenge — Der Bortrab des DOberften Geismar nimmt die Stade Rome und rüdı 
nah No yon. — Die englifhen Truppen fchließen die Zitadelle von Banonne in der Ferne ein, während 
der General Freyre, mit der vierten fpanifchen Armee auf der Straße v. Gt. Jean de Luz vorrädt. — Er 
oͤffnung der Unterhandlungen, eines Waffenſtillſtande wegen, zu Luſigny, durch bie Bevollmaͤchtigten, Feldzeug ⸗ 
meiſter Duca oͤſtreichiſcher, General; Lieutenant Graf Schuw aloff ruffifher, Gen.: Major v. Rauch preufis 
ſcher und Divifions, ®eneral Flah ault franzöfifber Seits. — Schreiben des Fürften v. Schwarzenberg an 
ſaͤmmtliche Eorpsbefehlshaber in den werbündeten Armeen, worin er ihnen die Beweggründe zu den jepigen 
Dperationen eröffnet. — 
Hauptq. des Herzogs v. Tarent (Macdonald), Mufſy ’Eveque. 
26, Februar 

Der Feind rädt gegen Doulancourt vor. ine, der Brüde über die Aube gegeniiber aufgefahrene 
Batterie deffelden nörhigt den General Grafen Hardegg, die Brüde zu verlaſſen; die Frangofen gehen bins 
über, General Graf Hardegg zieht Ab auf Ailleville und dann weiter nah Bar an der Aube zuräd, 
wohin Braf Pahlen mit dem Vortrabe des Witrgenfeinfhen Eorps folge. Bar a. d. Aube wird verlaffen, 
und von den nadprüdenden Franzoſen befepe, welche fi jedoch, nachdem fie vergeblich verſucht harten, aus 
der Stadt vorzudringen, auf das linke Yube + Ufer zuräd ziehen. Mit einbrechender Dunkelheit laͤßt General 
Graf v. Wrede die Stade durd ein Bataillon des 8. baierfchen Linien : Fufanterie Regimenes angreifen. Die 
Grenadier » Compagnie defjelben dringt durd Die Vorftddre bis zum Innern Stadtihere. Major v. Maffen: 
haufen fällt an der Spitze der nachrädenden übrigen Sompagnien. Diefe fürgen ih unaufhaltſam auf den 
gegenüber ftehenden Feind und merfen ihn, ohne ihre Flanken gu fihern, bis an das jenfeitige Ende der Stadt. 
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Hier fieht das Bataillon ſich durch ein im feinem Rüden vorgedrungenes feindtiches Bataillon abgeſchnitten, und von 
allen Seiten angegriffen; es ſchlaͤgt fih jedoch mit ausgezeichneten Muth auch dur die feindliche Uebermacht 
wieder zuruͤck, und vereinigt ſich mit dem 2. leichten Infanterie Bataillon, weiches die Vorſtadt befege hielt. Diefe 
wurde behauptet. — Husfälle der Befagung von Naarden, heute und morgen; fie wird beide Mahle mit Bers 
LuR in den Plag zurid geworfen. Naarden wird beſchoſſen. — Major v. Hellwig (&. d. 24.) zieht ih bis 
Dudenarde zuruͤck. — Oberſt Geismar marſchirt nah Chaunyz fein Vortrab wird, beim Einruͤcken in die 
Stadt, von den Bürgern angegriffen; einige Kofafen werden gerödtet, verwundet und gefangen. Doch bald ruͤckt 
Verſtaͤrkung in die Stadt, und nun wird alles, mas mit den Waffen in der Hand gefunden wird, niedergemacht. 
Der Oberſt geht auf der fchleunig hergefellten Brüde.über die Aisne, um fi dem an diefem Fluß angekom⸗ 
menen Buͤlowſchen Eorps auzufchließen. Er bezicht ein Lager bei Sinfenay. — Abreiſe des Kronpringen von 
"Schweden von Coͤlln. 
a7. Febrmar 
Kaifer Napoleom fegt fih, begleitet von dem Herzoge v. Bekluno (Bicter), mit den Garden unter 
dem Marfchall Färken o. d. Mostm a (Men) zur Unterfägung der an ber Marne zurüd gebliebenen Eorps 
der Marſchaͤlle Herzoge v. Ragufa (Marmont) und Trevifo (Mortier), von Eroyes ans im Marſch. An 
der Aube blieben nur die Eorps der Marſchaͤlle Herzoge v. Reggio (Dudinor), Tarent (Macdonald) und 
Belluno (Bictor) nebft z Reiter Divifionen.— Treffen bei Bar a. d. Aube. Der Feind (18 — 20,000 M.) 
war, um fi der Höhen von Bar, es fofte was es wolle, zu bemaͤchtigen auf der Straße von Doulancourt 
nab Bar zwiſchen der Aube und dem Thalrande derfeilben vorgegangen, hatte den größten Theil von Bar bear 
fest und war Meifler der beiden Uebergaͤnge über die Aube. Er ruͤckte im ſtarken Eolonnen gegen die Höhen 
von Arconval und das Gchöls von Levigny, und flürmt die Höhe, an welche ſich der linke Flügel des von 
Eolombep les deux Eglifes herangefommenen Wittgenfleinfchen Corps lehnte, um deſſen Verbindung mit dem 
Eorps des Generals Brafen v. Wrede abzufchneiden. Die vorgefhobenen ruffiihen Poften werden gezwungen, 
ſich auf die Neferve, unter dem Fürfen Gorczakoff, gurücd zu ziehen, doc wird der Feind endkich im feine 
erfte Stellung zurüd geworfen. Während deffen war General Graf Pahlen mit feiner Kavallerie, umerftägt 
won der Infanterie des Bringen Eugen von Wüärtemberg, über die Höhen von Arentiere und Lenigny 
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in dem Ruͤcken des Feindes vorgedrungen, deſſen Anſtrengungen hauptſaͤchlich dahin gingen, ſich der Höhe von 
Vernonfalt zu bemaͤchtigen, welche der Mittelpanft und der Schluͤßſel der Stellung der Verbuͤndeten geworben 
war. Es gelang ihm, fie durch einen raſchen Angriff: zu nehmen. Zugleich mir der Bewegung des Generals 
Brafen Pahlen werfen die Infanterie Reſerven umd eine ruſſiſche Eäraffier » Divifion den Feind von dem Abs 
bange der Höhe von Bernonfait wieder hinab. Drei Mohl greift die feindliche Kavallerie an, um bie flies 
hende Infanterie zu fügen; fie wird aber durch das wohl angebrachte Rartärfchenfener der ruffifchen Artillerit 
in Unorbnung zuruͤck gerrieben. Faſt ganze Dragemer » Kegimenter werden vernichtet. Noch hatte der Feind 
ſtarke Maffen auf den Höhen von Arconval; aber General Bellmann nimmt auch dieſe Stellung, gemein, 
ſchaftlich mit dem balerſchen Oberften v. Hertling, und anterflägt von ber Kavallerie bes Feldmarichafl Lieus 
senanis Spleny, dur zwei Flanken; Angriffe hinweg. General Graf v. Wrede Ldät fogleih Bar a. d. Yube 
Rärmen, bemaͤchtigt Ad der Stadt, nah einem harınddigen, blutigen Gefecht, felbR noch in den Straßen, und 
eniſcheidet fo den Sieg vollſtaͤndig. Die feindlichen, ſich zuräf ziehenden Eolonnen werden bei ihrem Ueber, 
gange über die Brüde von Doulancourt von der Kavallerie des Grafen Pahlen angegriffen; fie gichen 
fi in Unordnung, theils nah Magnn, theils auf Bandbunres zuräd, und aͤberlaſſen den Berbünderen das 
Schlachifeld, mit ihren Todten und Verwundeten bedeft, = Kanonen und Boo Gefangene. Während deffen war 
der Kronpring von Württemberg, mit dem 4. Corps, gegen fa Beris a. d. Aube vorgerädt. Ein Theil defr 
ſelben, Infanterie und Kavallerie, harte bereits Aber die Aube geſetzt, als die vorſtehenden Mbrheilungen Leichter 
Reiterei von dem Bortrabe des Corps des Marihalls Herzogs v. Tarenı (Macdonald) angegriffen umd zus 
ruͤck gedrängt werden. Der Kronprinz ging mit der gefammten würtembergifchen Reiterei der feindlichen ent 
gegen, fand ſich aber noch zu ſchwach, um den Beind in feiner jegt genommenen vortheilhaften Stellung amu⸗ 
greifen, und verſchob dieß auf den folgenden Tag. Er laͤßt die Grade Berrs wieder rdumen und die Bruͤcke 
über die Aube abbrechen, auf deren rechtem Ufer die Eruppen die Nacht hindurch bleiben. — Bergeblicher Ans 
griff der Framoſen auf die Stellung der Defreiher vor Genf, hinter dem Uifes:-B ad, wilden Saints 
Zußien and Zandecy, deren rechten Fluͤgel Ben. Bebmeifter (S. d. 19.) bildete. Die errungenen Vortheile 
werden ihnen auf beiden Flügeln wieder entriffen. Sie ziehen ih nah Ehable zuruͤck. — Bebeutender-Musfall der 
Franzefen (2000M. und 4 Befhüge) aus Antwerpen. Sie werden, wie bei allen fruͤhern Ausfaͤllen nachdruͤcklich 
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auruͤck gewieſen. — Lord Wellington greift den Marſchall Herzog v. Dalmarien (Soult) in ſeiner vortheil 
haften Stellung bei Orthes an, und zwingt ihn, nad heftigem Kampf, dieſelbe zu räumen. Anfangs zieht der 
feindliche Feldherr Ach im guter Ordnung zuräd, jeden moͤglichen Borıheil der jahlreichen günpigen Stellungen bes 
nugend; aber, unausgefegt werfolgt, wird endlich fein Rüdzug Flacht in der größten Verwirrung gegen Soult 
De+Novailles. Die Verfolgung dauerte bis in die Nacht, wo 6 Stuͤck Seſchuͤz und eine Menge Gefangener ſich 
in den Händen der Sieger befanden, welche erft in der Nachbarſchaft von Nov ailles Halt machten. Sie hats 
ten faum 2000 Mann verloren, wogegen ber Berkuf der Franzoſen, mit Einſchluß einer großen Zahl Ueberldu⸗ 
fer, zu 24— 16000 Mann angegeben wird. — General Hope (8. d.25.) fchließt die Eitadelle von Bayonne em 
ger ein, greife das Dorf St. Etienne an, und nimmt es hinweg. — Proklamation des Generals Woronyeff 
an die Franzoſen, aus Rethel. — - 
Hauptq. des Marſchalle Herzogs v. Reggio, (Oudinot) Ailleville, 


a8 Februar 


Der Marſchall Herzog v. Meggto (Dubinor) zieht ih bis Dandoeunres zuräd. Die Corps der ver 
Binderen Hauptarmee bleiben in ihren Stellungen, nur General Graf v. Pahlen rädt, mis dem Borırabe des 
Witigenſteinſchen Eorps und einer ruſſiſchen Cuͤraſſter Diviflon, nah Dienville und ſchickt Abıheilungen nad 
Yinen und Bandoenpres vor, melde mehrere Gefangene machen. — Das Corps des Generals v. Kleift, 
weiches Ach auf dem Wege von Boiffons auf Meaur bewegte, wird bei dem Dorfe Bussa»Treme ange 
griffen und mehrere Stunden zurbd gedrängt. Zu derfeiben Zeit hauen Die Corps v. Saden und v. Dort, 
nach dem Webergang über die Marne, in Folge mehrerer Borırabs ı Gefechte mit dem Corps des Herzogs v. Nas 
gufa (Marmonn), den Uebergang über die Durcg verſucht, überall aber den heftigſten Widerſtand gefunden. — 
Der Borırab bes Generals ». Sacken befand Ad in den Vorkddien von Meaur. — General v. Bülow br 
fegt Zaon, von wo aus er feine Bereinigung mit dem General v. Winzingerode bewirkt; beide gemeinſchaft 
lich richten ihren Marſch auf Soiſſone, um ſich der gwifhen Chateau, Thierry und Meaur auf beiden 
Ufern der Marne ſtehenden fchlefiichen Armee anzuſchließen. Eine Abtheilung leichter Truppen unter Berieraf 
v. Tettenborn war fogar [don Äber die Marne und zu einer Recognoſcirung gegen FeresChampenoije 
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gegangen; Bitry, Chalons, Epernay und La Ferts ſous Jouarre waren in der Gewalt des Feldmars 
ſchalls v. Bluͤcher. In allen Richtungen rädwärts geſchickte Harfe Kavallerie» Abrheilungen dedten die Armee 
gegen jeden Ueberfall. Einzelne Polen waren bis ag nn vorgefhoben. — Kaifer Napoleon geht über 
geresChampenoife auf Sezanne. Auf dem Wege werden die leiden Truppen bes Generals v. Ketten 
born von 4000 Mann leichter Kavallerie der franzoͤſiſchen Garde angegriffen, und ziehen ih von Gere, Ehams 
penoife nah Vertus zuruͤck. — General Graf Bubna erflärt Genf in Belagerungsftand. — Lord Wels 
kington verfolgt den ih auf Agen zuruͤck ziehenden Feind bis St. Sever und fegt hierauf über den Adour; 
die gerade Straße nah Bordeaur war ihm offen. — fa Foͤre ergibt ſich dem preußiſchen General v. € büs 
men, nad einer kurzen Ranonade und nachdem Breſche war geſchoſſen worden. Außer 400 Gefangenen, fällt 
den Siegern eine ungeheure, au 5 bis 6 Millionen Thaler Werth geſchaͤzte Beute an Gefchüg, (100 merallene Kar 
nonen) Kriegs, und Mundvorrdchen, in Magazinen anfgehduft, ıc. in die Hände. — Der Angriff einer über Ler 
Luferte, auf der Straße von Kumilly vorgebrodenen ſtarken feindlichen Eolonne, auf den Poften der Deftreis 
der fur la Cotte, wird abgeichlagen. — 
Haupig. bes Kalfers Napoleon, ERernay zwiſchen fa FertsGSaucher und Sezanne. 


r. März 

Kecognofeirung gegen Bandoeupres. Der Feind wird geswungen, ſich hinter diefen Ort, und dann hin⸗ 
ter die Brüde Äber die Barce, bei Meignelor und Monfier, Amen zuräd zu sieben. General Frimont 
rüdı hierauf in Banboeunres ein, ſchickt den General Grafen Pahlen bis fa Villenenve-Marigny 
vor; General Graf v. Wittgenſtein geht mit feiner Hauptmacht nah Dienville, General Graf v. Wrede 
bleibe bei Bar a. d. Aube; der Kronprinz von Würtemberg rüdı dem z. und 4 Eorps bis Eifones und 
Loches vor. — General v. Bülow trifft mit feinem Eorps, von welchem die Brigade v. Borftel zur Ein 
ſchliehung von Maubeuge zuruͤck geblieben war, in Laon ein, zieht den General v. Thbümen, nah Zuruͤck⸗ 
laſſung einer Befagung zu La Fere, wieder an ſich, und geht gegen Soiſſons, wohin auch General v. Wins 


‘ 


zingerode fi, nachdem er zu Rheims gleichfalls eine Befagung gelaflen, über Fiemes in Marſch fest. — 
Miß ⸗ 
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Miblungener Verſach des Generals Brenier bei Eafalı Maggiore eine Brüde über den Po zu fchlagen. — 
Der Popen von Guafalla wird vom Feinde nach entfchloffener Gegenmwehr der dore aufgeftellien 200 Mann 
vom italieniihen Breicorps, genommen, Eine von Lille gegen Tournan vorgerädte feindlihe Abtheilung 
drängt die Vorpoſten des Generals v. Borftel zuruͤck, wird aber am Abend felbft geworfen. — Der Feind greift 
mic einem Bataillon das fchmeizeriihe Dorf Simpeln an; die dort aufgefellten 70 Wallifer Jaͤger mäffen ſich 
zurück zichen. — Heute und Morgen biutige Gefechte in der Gegend von Genf; ber Beind bemaͤchtigt ſich des 
Fort Erlufe. — Der Herzog v. Dalmatien (Soult) wender fih nah Agen; General DILL zieht wieder 
den Adour hinauf, gegen Aires; Marfhall Beresford geht über den obern Adour, befege Montde⸗Mar— 
fan, und nimmt, ohne einen Schuß zu ıhun, ein bedentendes Magazin von Lebensmitteln; ver größte Theil der 
Wellingtonſchen Armee macht Halt bei Satnt⸗Sever, bis zur Herſtelluug der vom Feinde zerfiörten Brüden. 
Des Iepteren Hauptmacht wird gu Aires, auf dem linken Ufer des Adour, vereinigt. Drei feiner Kanoniers 
fhaluppen, melde den Adour veriheidigten follten, (S. d. 25. Febr.) und alles aufboten, die von ben Engläns 
dern gefchlagenen Brüden zu zerflören, werden vernichtet. Die Poften der Belagerungs» Armee vor Bayonne 
werben goo Kurhen von den Außenwerken aufgeftelle. — Neuer Bundesvertrag zwiſchen Deftreih, Rußland, 
England und Preußen zur Fortfegung des Krieges, geichleffen zu Chaumont. — Der Prinz Chrifian 
Eriedrich von Dinnemarf fegt für Norwegen einen Regierungs-Rath ein, welcher unter ihm die innere 
Bermwaltung des Königsreichs übernehmen fol. 





s. März 
Don der verbinderen Dauptarmee geht das Wredefche Corps bis Vandoeuvres, das Wittgenfteinfche bis 
Pineyn. Der Bortrab des erfleren dringt bis zur Bräde von fa Guillotiere vor, hinter welcher ber Feind 
eine Stellung hatte, während der General Graf Pahlen, um dieſe gu tourniren, gegen die Höhen von Baus 
ranıon und Laubreffel rüdız das 3. und 4. Corps war bis Bar a. d. Seine gelommen, mo das Corps des 
Marfchalls Herzogs v. Tarenı (Macdonald) hinter dem Fluß aufgefellt war. Bei der Anndherung jener beis 
den Corps zieht Ach des Feindes Hauptmacht ab; au fein Nachtrab wird, nach einem kurzen Gefecht, gezwun⸗ 
gen, die Stadt zu verlaflen, und von der Neiterei des 4. Eorps eine Stunde weit verfolge. — Feldmarſchall 
40 
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©. Bluͤcher trifft mit feiner Armee bei Dulchisle»Ehateau ein. Das Kleiſtſche Corps, jetzt der Nachtrab 
der fchleflichen Armee, muß alle Angriffe der feindlichen Eolonnenfpigen aushalten, und wird, nach einen mörder 
rifchen Gefecht bei La Ferte-Milon, nah Soiffons gedrängt, wo auch die Corps v. Bülom und Bin 
zingerode ankommen. Letztere beide Generale laffen die Stadt aus ihrem geſammten Geſchuͤtz beichiehen, und 
der feindliche Kommandant Fapitufirt. — Ankunft des Kaifers Napoleon zu fa Fert« fous Jouarre. — 
Beneral v. Borftel Idbt den Feind vor Eortryf angreifen; derfelbe wird zwar geworfen, doch zieht General 
v. Borftel, der jenem zugefuͤhrten Berftdrfung megen, feine Truppen über Thiele nah Dudenarde und 
Beinze zuruͤck. Cortryk wird hierauf vom Feinde befege. — General Grenier fegt mit feiner gefammten 
Macht Äber den Taro. General Graf Nugent verlaͤßt feine Stellung an diefem Fluß; er wird bei Parma 
mit Hefrigkeit angegriffen, hält den Feind zwar eine Zeitlang auf, muß ihm aber endlih Parma überlaffen, 
und zieht fich, in guter Ordnung, nah St. Jllario hinter die Enza zuruͤck. Hier laͤht er den Nachtrab und 
gebt mit der Hauptmacht nah Neggio. — Gefecht zwiſchen Grenade und Hires. General Hill laßt 
zwei feindliche Divifionen, melde eine Hoͤhenkette bejegt hatten, angreifen. Die Höhen werden erfliegen, 
die portugiefifche Brigade aber, welde ſchon bis zur Spige gelangt war, mit Verluſt gurüd geworfen. General 
Steward laͤßt Verſtaͤrkungen vorräden, greift feiner Grits an, und bringt den Feind in die größte Unordnung. 
Er wird nun von dem General Hill aus allen feinen Stellungen, und felbf aus Aires, mit großem Verluſt 
vertrieben. Marfchall Herzog v. Dalmatien (Soult) zieht Ah, die Straßen von Agen, Bordeaur und 
Montauban offen laffend, in Eile auf beiden Ufern des Adour, gegen Tarbes zuruͤck. Eine feiner Eolonnen, 
durd den fchnellen Marſch des Generals Hill auf Hires, vom Adsur abgefchnitten, flieht in wilder Bermir; 
zung auf Pau. — Das feindlihe Bataillon, welches das Dorf Simpeln (gefern) genommen hatte, wird, 
nah einem higigen Gefecht, aus feiner Stelkang geworfen. Es verliert a3 Todte und 50 Verwundete, der lieber; 
re wird gefangen. — Die Dragoner » Divifion des Banners der freimilligen Sachſen rädı von Leipzig aus 
ins Feld. — Uebereinfunft zwifchen dem Lord Bentink, engliſcher, und dem Herzoge v. Gallo, neapelitantı 
fer Seits, die Einfellung aller Beindfeligfeiten zwiſchen England und Neapel, und das Beftehen eines 
voechfelfeitigen freien Handels, während des Waffenſtillſtands, betreffend. — Dekret des fouverdnen Fürften der 
Niederlande, kraft deffen fich die angefehenften, von den Departementern gewählten Staatsbürger, als Repreſen⸗ 
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tanten der vereinigten Nicderlande, gur Prüfung des neuen Staats ⸗Grundgeſetzes, am ıB. zu Amflerdam ver 
fammeln follen. — 
Haupiq. des Kürten v. Schwarzenberg, Bar a. d. Aube. 
5 März; 

Die Kawallerie des 3. u. 4. Eorps der großen verbünderen, Armee folgt bem Feinde, ohne ihn jedoch zu ers 
reichen, und. fehre in die Stellung won Bar a. d. Seine zurüd. — Marfhall Herzog v. Reggio (Dudinst) 
wird in der feinigen an der Barce angegriffen und gezwungen, fib von Laubrejjelabzugiehen, worauf die 
ruſſiſche Kavallerie hervorbricht, in die feindliche Infanterie einhaut und einige Bataillons » Maffen durchbricht. 
Der Beind befchleunigt feinen Ruͤckzug nah Toneliere, welches die Anffen ohne Widerftand nehmen; die zur 
Dedung feines Ruͤckzugs gemachten Kavallerie Angriffe, durch Artillerie unterlägt, werden abgefchlagen; das 
Wirtgenfteinfhe Eoras macht eine bedeutende Anzahl Gefangene und erbeurer 5 Kanonen. Während beffen laͤßt 
Gmeral Graf v. Wrede die Brüde von La Guillotiere mit Sturm nehmen; der Feind wird auf biefer 
Seite zum eiligen Rüdzuge genoͤthigt. — Der Attamann Graf Plartoff ırift vor Arcis ein, laͤßt die von eis 
ner feindfichen Infanterie Abıheilung befepte Stadt angreifen, zerfirent die Befagung, macht den Commandan⸗ 
ten und ungefähr 100 Mann zu Gefangenen, und wendet fi gegen Sezanne. — Feldmarfhall v. Blüdber 
trifft bei Soiffons ein, (&. geflern) und vereinige ih mir dem Buͤlowſchen und Winzingerobefchen Corps. — 
Raiier Napoleon bridt von La Ferté ſous Jouarre wieder auf; fein Vortrab geht über die Marne und 
nab Rocourt. — General Nugent fept feinen Ruͤckzug (S. geftern) ruhig fort, und felle feinen Nachtrab bei 
Rubiera, feine Hauptmacht bei Modena auf. General Grenier rädı in Reggio ein. — Die Frangofen, 
bis gegen Genf vorgedrungen (8. d. 2.), ziehen ſich hinter die Wrve zuräd.— Der Kurprinz von Heffen geht 
mit gooo Mann beifiiher Truppen zur Armee ab. 

Hauptq. der Kaifer von Rußland und Deftreih, Ehaumont; bes Fuͤrſten v. Schwarzenberg, 
Bar a. d. Hube, 
" 4 März: 


Die Eorps der Generale Grafen v. Wrede und v. Wirtgenftein rüden gegen Eroyes. Prit Eugen 
v. Würtemberg geht zuerft gegen bie vom Beinde befegten Höhen bei St. PerresaursTerres vor, wäh 


— — 
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rend General Graf v. Wrede 4 Bataillone Baiern mit einer Batterie vorſchickte. Der Feind hält nicht Stand, 
fondern zieht ſich Über die Seine» Brüde, nah deren Hinwegnahme er bis zu den Vorflädten von Trones ver 
folgt wird. Aud aus diefen wird er vertrieben, und der Kommandant, General Gerard, macht Vorſchlaͤge zur 
gutwilligen Räumung der Stadt, innerhalb fünf Stunden. Es wird ihm hierzu von dem General Grafen von 
Brede nur eine halbe Grunde zugeftanden, hach deren Ablauf die Berbünderen die Stadt befegen; fle rüden 
unvergüslih auf der Straße von Nogent weiter vor. Die unfern ber jenfeitigen Vorſtaͤdte aufgeftellte bedeu: 
sende Kavalleriemaffe wird gleichfalls gendchige fi zurüd zu ziehen. General Graf v. Wrede laͤßt ſaͤmmtliche 
Kavallerie, unter den Generat Frimoni durch Troyes geben; fie ſtellt fi vor dem Vorftddien auf; die feind: 
fie ſchwere Kavallerie wird mehrere Mahle mit Erfolg angegriffen und bis le Grez zuruͤck getrieben. Das 
Wittgenſteinſche Eorps zieht gleichfalls durch Troyes umd geht auf der Kunſtſtraße von Nogent vor; das 
Wredeſche Eorps bleibe in Troyes. Dahin war au der Kronprimg von Würtemberg mit dem 3. und 4. 
Corps vorgerädt, und der Feind hatte bei feiner Anndherung feine Stellung bei Maifons: Blandes verlaf: 
fen. Noch am Abend wird die Höhe von Mongueur von den Truppen des Krenpringen befegt, und der Ber: 
trab bis St. Libaule vorgefchoben. Die Einnahme von Troyes koflere den Franzoſen 10 Geſchuͤtze und über 
5000 Gefangene; außerdem mußten fle goo Schwerverwundete in der Stadı zuruͤck laſſen. — Ralier Napoleon 
trifft in Fismes ein. 





5. März 

Das Wittgenſteinſche Eorps geht, auf der Haurıftraße von Nogent, bis gegen Mern vor, fein Bor 
trab bis Romilly und Bars, die Borpoften rüden bis St. Hilaire, Gelanne und St. WMartinsles 
Bosnapy; die des Feindes flanden auf der Kunffiraße bei Erancen. Das Wredeſche Eorvs sicht fih zwiſchen 
MRarigny, Prunayı Billadin und Ehantelonp zufammen, von bemjelben blieb eine Beſatzung in Tros 
nes; General Graf Brimont geht mit der gefammten Kavallerie bis ArviooslasPeze und ſchickt Poften nad 
Trainel, Das z. und 4. Corps, und bie öftreichtiche Neferve, unter dem Kronprinzgen von Württemberg, 
werben swifchen Billeneuve a. db. Bannes und Billemaur concentrire, — General Seslamin befeg: Ton: 
nere. Die fchlefifhe Armee war auf den Höhen hinter der Aisne zwiſchen l'Ange⸗Gardien und Eraonne 
aufgefellt, Soiffons von 2 Diviflonen des Langeronfchen Corps, unter dem General; Lieutenant Kudcze: 
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wiütſch, befegt. — Kaiſer Napoleon geht mir feiner Hauptmacht gegen Bery-au-Bacz die hier aufgeſtellee 
ruffiihe Kavallerie» Brigade wird, nach einem bigigen Gefecht, zuruͤck gedraͤngt. — Die Beſatzung von Rheime 
(4 ſchwache ruſſtſche Bataillone) wird überfallen und zu Gefangenen gemacht. — Vergebliche Angriffe der Fran 
gofen auf Soiffons; nur die Nacht macht dem mörberifchen Gefecht ein Ende. — Miblungener Angriff des feinds 
lichen Generals Maifon (Tooo M. und zo Gefüge) auf das von dem preußischen Oberften v. Hobe mir hoͤch⸗ 
ftens 2000 Preußen befegte Oudenarde. — Dekret des Kalfert Napoleon wegen einer allgemeinen Bewaffnung. 


6 März; 

Das Wittgenſteinſche Eorps geht auf der Straße von Nogent weiter; die Diviflen Prinz Eugen von 
Wiürtemberg rüdı bis Pont a. d. Seine, die des Fürften Gorczakoff bis Romilty. Der Feind hielt fü 
hinter dem Arduffon» Bad, weßhalb General Graf Pahlen nur bis Marnan vordringen fonntes er plänkeis 
den ganzen Tag über mit dem Feinde. Das Wredefhe Corps rüdt bis Trainel, und der Kronprinz v. Wiürr 
temberg, mit dem 3. und 4. Corps bis an die Donne und laͤßt Sens und Pont a. d. Vonne befegen. — Die 
Frangofen geben ihre Angriffe auf Soiſſons auf, um wieder auf das rechte Hineufer zu geben. — Kaifer Nas 
poleon fept bei Bern über die Mine, Feldmarſchall v. Bluͤcher fiche fi genoͤthigt, feine Stellung zwiſchen 
Soiffons und Vally zu verlaffen, und bietet nun alles auf, um wenigſtens die vorehrilhafte Stellung von 
Laon vor dem Feinde zu erreichen. — Der König v. Neapel laͤßt gegen Keggio vorräden. Gen. Starhbems 
berg trifft auf den feindlihen Bortrab, ſchlaͤgt ihn in die Flucht und made 500 Gefangene. — General Matr 
fon sicht fih nah Eorerpf zurüd. — Generat Alix ruft die Bewohner der 18. franzoͤſiſchen Militaͤr ⸗Divi⸗ 
fon zum Aufftand in Maſſe auf. (©. d. 10.) 

Hauptq. des Generals Grafen v. Wirtgenflein, Romilly; des Kalfers Napoleon, Corbeny. 


7. Müry 
In der Nacht auf heute rdumt der Marſchall Herzog v. Reggtio (Dudinot) nit nur feine Stellung him 
ter dem Arduſſon⸗Bach, fondern aub Nogent, und zieht fi Über die Seine gegen Provins zurüd, zer⸗ 
Kört die Brüdfe über jenen Fluß, Hält aber das jenfeitige Ufer noch beſetzt. General Graf Pahlen rädı mit 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
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bem Bortrab des Witigenſteinſchen Eorps nah Nogent, Seneral Graf Frimont mit dem des Wredefhen ge⸗ 
gen das vom Feinde no befegte Bran bis Grifn vor. Der Kromprinz von Bürtemberg bleibe mit dem 5. 
und 4. Eorps in feiner Stellung —,Sefecht bei Eraonne. Die auf den Höhen bei biefem Ort am rechten Ufer 
des Lette⸗Fluſſes aufgeſtellten Eorps v. Woronzoff und v. Sacken werden vom Kalier Napoleon mit 
den Garden, unterägt von Kavallerie Eorps, angegriffen. Die Brangofen erzwingen den Uebergang Über den 
lub, bei dem Dorfe St. Martin, und die Berbünderen zichen fi von Höhe zu Höhe, dann in der Nacht ges 
gen La on zuruͤck. — Der König von Neapel dringt an der Spitze des Vortrabs den Feind über Reggio zur 
rüdß er zieht fih mit einem Verluf von 1500 WM. an Todeen, Bermundeten und Gefangenen, bis an die Enza. 
Abends wird Keggteo befegt. — Recognofeirung gegen Cortryk. Die feindlichen hinter Verhauen aufgefells 
ten Borpofen werden mit dem Bajonnert vertrieben. Die preubifchen Truppen bemaͤchtigen ih bes Dorfs Bes 
leghem und der Höhen von Eortrpk; Dberfi Biegler rädı mit einer Abtheilung preußifcher und fdchflicher 
Truppen gegen bas Dorf Sweweghem. Der Beind wird, feiner dreifachen Weberlegenheit ungeachtet, zur 
Flucht gezwungen. In der Nacht rdumt Gen. Maifon die Stellung von Eortrpf, und zieht ih nah Menin 
zuruͤck. Hierauf tritt auch die Befagung von Antwerpen, melde gleichzeitig Ausfaͤle gemadı und Beve⸗ 
ren, Waͤsmuͤnſter, Lokeren und Müpelmonde ſtark beſetzt harte, ihren Wädzug in die Feflung ax. — 
Mißlungener Sturm ber Engländer auf Bergensop: Zoom, in der Nacht; fle muͤſſen fih mit einem Verluſt 
von z00 Todten und 1800 Gefangenen zurüd ziehen. (S. d. 10.) — Kapitulation von Küfrin (& d. 20.) — 
Die chemalige Befagung von Rom unter General Miollis rdumt, in Folge einer getroffenen Uebereintunft, 
bie Engelsburg. — 
Hauptq. des Feldmarfchalls v. Blüher, Meaur. 


. März. 

Bon heute bis zum 14. bleiben die verſchiedenen Eorps der Haupt Armee in ihren Stellungen. — Feldmar⸗ 
ſchall v. Blaͤch er zieht feine ganze Armee bei Laon zufammen: das Buͤlowſche Eorps befegte die Stadt und 
die Höhe, auf welcher fie liegt; die Eorps v. fangeron, v. Sadenund v. Winzingersde flanden rechts, die 
v. Kleift und v. Dorf links derfelben; Gen. Worongoff hate den Vortrab auf der Straße nah Soiffons, 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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bei Etouville und EChivnz eine Abtheilung beobachtete die Straße von Corbeny. Kaiſer Napoleon läßt 
feine Eorps näher gegen Laon vorräden. Der Marſchall Färf v. d. Mostma (Ney) zog auf der Straße über 
Chavignmon. Hier trifft er auf den General Woromzoff, welcher, dur die Abfendung einer feindlihen Uhr 
theitung in feinen Rüden, genoͤrhigt wird, feine Stellung zu verlaffen und ih nah La on zuräd zu ziehen. — 
Die oͤſtreichiſchen Vorpoften rädfen bis an die Enza vor. (5. geftern) — Der Herzog von Sahfens Weimar 
und General Borftel ziehen in Cortryk ein. General Maifon verlaͤßt auch Memin und gebt nach Lille zur 
ruͤck. (S. geſtern.) — Fruchtloſer Ausfall der Befagung von Luremburg auf das Dorf Weimars:-Kirdenz 
eben fo am 15. und 18. d. M. — Eine im Hafen von Livorno angefommene englifhe Flotte (12 Ariegss und 
49 Transportfchiffe) ſezt heute und morgen eine Truppen + Diviflon von 8 bis gooo Mann unter Lord Bentin? 
aus. — In der Nacht wird Häningem befchoffen, und das Beſchießen am 9. und 10, forigefegt, dann aber ein⸗ 
geflellt, weil es nicht die beabſichtigte Wirkung hatte. 
Hauptq. bes Fürfen v. Schwarzenberg, Eroyes. 


9 Mär: 


Schlacht bei Laon. Kaifer Napoleon läßt die Colonne feines linken Flügel gegen bie Steffung der 
ſchleſiſchen Armee vorgehen. Unter dem Schuge eines ftarfen Nebels werden die Poften derfelben zuruͤck gedränge 
und die Dörfer Semilly und Ardon vom Feinde genommen. Als um zı Uhr der Nebel gefallen war, wurde 
das Corps von Winzingerode beordert zum Angriff über zu gehen; die beiden Dörfer werden von ihm wieder 
erobert und fein rechter Flügel drängt den Feind bis Laniscourt zuruͤck. Es ergab fi bald dab diefer Augriff 
von Seiten des Kaifers Napoleon nur eine Demonftration, feine Haupt: Kbficht aber auf den linken Flügel 
ber fchlefifhen Armee gerichtet war, gegen melden das Eorps des Marichalls Herzogs v. Ragufa (Marmont) 
und die Kavallerie unser bem Hergoge v. Padua (Arrighi) äber Fetieux und Veſonl gegen das Dorf Athies 
vorrödıe. Feldmarjhall v. Bluͤch er ſchickte daher die Corps v. Langeron und v. Saden zn deſſen Unterſtuͤ⸗ 
tzung ab, nnd beauftragte den General v. Dorf, welcher den dußerften linken Flügel der Armee bildete, ſich uns 
verzuͤglich auf den Feind zu werfen, fo bald jene beiden Corps angefommen fenn würden. Alle Manövers des 
Herzoge v. Raguſa (Marmont) und felbft der Umftand, dab der Feind ſich eines Theils von Athies bemaͤch⸗ 
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tige hatte, vermochten nicht, die Preußen aus ihrer Stellung zu bringen. Schon fing es am dunfel gu werden; 
das feindliche Corps hate auf mehrern Punfıen das Gefecht abgebrochen und Bivaks bezogen, als die Preußen 
zum Angriff übergehen und den Kampf erneuern. Cine frangöfiihe Infanterie» Eolonne macht den Verſuch, ſich 
in den gänzlihen Beflg von Arhies zu fegen. Sie wird von den Truppen unter dem Prinzen Wilhelm von 
Breußen mir dem Bajonnert über den Haufen geworfen; die Preußen dringen, des feindlihen Kartdiſchen— 
Feuers ungeachter, immer weiter vor, und General v. Ziechen ſtuͤrzt fih zugleich auf die feindliche Kavallerie. 
Er ſchlaͤgt fie in die Flucht und erobert einen Reſervepark. Während deſſen rüdı General v. Kleift vor, und 
drängt auch den linken Flügel der Franzoſen zuräd, und Prinz Wilhelm von Preußen nimmt die vom Feinde 
bejegte Anhöhe bei Athies mir Sturm. Jetzt wurde die Niederlage der Frangofen allgemein, ihr Ruͤckzug 
Hude in völliger Aufidiung. General v. Ziethen folge ihnen mie der gejammten Kavallerie und 4 Baraillonen, 
und befegt noch in der Nacht das Defilee von Fetieur, während bie leichte Kavallerie über Corbenny gegen 
Bern au Bac vorgeht und felbf Eraonne hinweg nimmt. Die beinahe voͤllige Vernichtung des Marmonts 
ſchen Corps und der Kavallerie des Herzogs v. Padua, (Arrighi) 46 Kanonen, über 50 Munitionswagen und 
mehrere Taufend Gefangene waren die Fruͤcte biefes rühmlichen Sieges, durch welchen auch der feindliche rechte 
Flügel fi genoͤthigt fabe, feine errungenen Bortheile wieder aufzugeben. — General Starbemberg rädı wieder 
in Parma ein. (S. d. 2.) — Feldmarſchall Graf Bellegarde verläßt feine Stellung am Mincio und zieht 
feine Hauptmacht zwiſchen Villafranca und Berona zufammen, nur der Vortrab blieb am Mincio zuräd, 
— Ausfall der Befagung von Thionville. Der Feind muß nah einem harınddigen Gefecht das Feld raͤu⸗ 
men. Denſelben Erfolg harten alle fruͤhern Ausfälle aus dieſer Feſtung. 

Hauptq. des Kaifers Napoleon, Chavignon; des Feldmarſchalls Grafen Bellegarde, Berona. 


0. Märy 
Kaiſer Napoleon weht mehrere Angriffe auf den Mittelpunkt der ſchleſiſchen Armee, unter General von 
Bülow und auf ihren rechten Flügel unter General v. Winzingerode; fie werden alle, wie noch ein legter 
Angriff am Abend auf Laon, abgemwiefen, worauf er feine Truppen aus dem Gefecht zieht. — General Rus 
gent 
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gent fommt nah Parma, Die Franygofen ziehen fih ganz hinter den Taro zurüd. — Die aus dem Brüdens 
fopf von Monzam bano vorgerüdie feindliche Divifion Freffiner wird, von dem Vortrabe des Feidmarı 
ſchall⸗ Lieutenants v. Sommar iva, mit einem Verluſt von vielen Todien und mehreren Gefangenen zum eilis 
gen Küdzuge gezwungen. Daſſelbe Schidjat harten die zu gleicher Zeit aus dem Brüdenfopf von Boito, aus 
Mantua und Peſchiera ausgerädien feindlichen Colonnen. Alle Ubrheilungen der frangöfifch sitalienifchen Ars 
mee ziehen fib wieder über den Mincio zuräf. — Hebereinfunft mit dem franzöfifhen Kommandanten von Ber 
gen op Zoom, Gen. Bizanet, wegen der Auswedielung der Gefangenen. (8.d.7.)— Proflamation bes Feld, 
marjballs Fürften v. Schwarzenberg, aus feinem Hauptquartier gu Troyes, in Beziehung auf die Verordnung 
des Generals Alir (8.2.6) Die Royaliften za Bordeaur bejchließen, fh für Ludwig XVIII. zu eridren. — 
Ankunft des Generals Brafen v. Wallmoden zu Frankfurt a. M. 





ız, Märy 

Kaiſer Napoleon tritt den Ruͤczug hinter die Aisne an, wohin ihm die leichten Truppen der ſchleſſſchen 
Urmee folgen. — Marſchall v. Bluͤcher theilt feine Macht und befegt eine Linie von Chauny bis Corbenng 
und Eraonne; Ben. v. Saden allein bleibe bei LAaon. — Wißlungener Angriff des mit = Diviflonen feiner 
Urmee von Lyon aufgebrohenen Marjhalls Herzogs v. Eaftiglione (Augereau) auf das Corps des Generals 
Bianchi, in der Gegend von Macon. Er wird nad einem bigigen Gefecht, bis in die Nacht, endlich mit eis 
nem Verluſt von = Kanonen und 1500 Gefangenen geworfen, und ziehe eh nah Maifons- Blandes zurüd.— 
Ausfall der Franzoſen aus Dfende. Sie fommen mit 6oo M. nah Brügge- bewerfen die Stadt mit Bom— 
ben, erpreifen 80,000 Fr. baar und 20,000 $r. in, Wein und Leinwand, und kehren nah Oſtende zuräd. — 
Dberf v. Beismar nimmt St. Quentin, 100 Geſchuͤßze von fchwerem Kaliber, 4 Schiffe mie Bitriol :c, fat 

len ihm in die Hände. — " 
Hauptq. des Kalfers Napoleon, Goiffons; bes Fürfen v. Shwargenberg,; Bray an, ber 

Seine. 
J 
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Der ruffifbe General Braf St. Prieft nimmt Rheime, nach einem kurzen Widerſtande, macht 1000 Ger 
fangene, morunter Gen. Lacoſte, und ır Gefchüge; feine gegen Bery au Bac abgeſchickten Übrheilungen wer⸗ 
den von feindlichen Poſten zuräf gemiefen. — Gen. Bianci treibt feine Borpoften bis Saint⸗Seorges vor. 
(8. geftern.) — Einzug des Marſchalls Beresford zu Bordeaur; ihm folgt bald der Herzog v. Angous 
leme. Proflamation des Maire von Bordeaur, in Beziehung hierauf. Bordbeauz und mehre andere Sıädte 
der Bironde fteden die weiße Fahne auf. 

235. Mär; 

Die Truppen des General St. Prieft werden, nad einem dußerft hisigen und ehrenvollen Gefecht, ge⸗ 
gmungen, Rbeims (B.geftern) wieder zu rdumen; ein Theil derjetben, haupsfählih Preußen, unter General Ja s 
go w, sicht fi gegen die Aisne zurüd, ein anderer wird gegen bie Marne geſprengt. Rheims, ı0 Geſchütze und 
2000 Gefangene bleiben in der Gewalt der Franzoſen. General Str. Prief wird ſchwer verwundet und ſtirbt 
bald darauf. — Bon der verbünderen Haupt» Armee brechen die Barden und Rejerven, von Langres und Cham 
mons nach Bar a. d. Aube, ber Kronprinz von Württemberg von Billeneuve a. d. Bannes gegen No: 
gent auf. — Ausfall der Beiagung von Before, gegen Danjuftin. Die dort bereits zufammen gebradten 
Lebensmittel werben dem Feinde wieder abgenommen und er wird in die Fefung zurid gejagt — Proflamas 
tion des Marſchalls v. Bläder aus Laon, gang in dem Sinne der des Fürfen v. Schwarzenberg vom 
10. d. M. — Abreiſe des Kaliers von Rußland von Chaumoni nab Troyes. 

Hauptq. des Feldmarſchalls v. Blücher, La Fere en Tarbenoit. 


14 März 


Das Witrgenfteinfhe Eorps geht bei Pont a. d. Seine über diefen Fluß; der Feind zieht ſich zuruͤck, wird 
verfolgt, verliert go bis 100 Gefangene und rdumt Billenore, welches von ber ruffifche Kavallerie und von 2 
Bat. Infanterie befegt wird; 2 feiner Voltigeur⸗Tompagnien werben abgeſchnitten und gefangen genommen. Gen. 
v. Rhuͤdiger, unserüge durch eine Kavallerie» Brigade, gebt von Billenore äber Sr. Martin-de⸗Che— 
neftron gegen Provins vor, wo bes Feindes Hauptmacht fand; er bei Lechelle trifft er auf deffen Bors 
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poſten; die Diviflon Prinz Eugen von Wuͤrtemberg ruͤckt anf die Höhen bei Montlepotiers, die des 
Bürken Gortſchakoff zwiſchen Billenore und Launoy. Der Kronprinz v. Württemberg geht mit dem 
4. Corps von Billeneuve l'Archeveque nah Nogent; die Stadı wird befegt, während der Feind noch 
die jenfeits der Seine liegende Borftadi inne hatıe; das 3. Corps unter dem General Brafen Biulap geht nad 
Sens, das Wredeſche, früher ion von Trones gegen Arcis aufgebrochen, erhält Befehl, die Höhen zwiſchen 
Faux und der Aube zu befegen, fein Vortrab blieb bei Tratinei und Bray. Die rufflihen Garden und Refers 
ven geben bis Brienne; Lesmont wird beſetzt. Gen. Kaljaroff wirft bei Sezanne das Kavallerie⸗Corps 
des Gen. Grafen Balmy (Kellermann), von welchem er angearifien und anfangs zum Ruͤckzuge gezwungen wurde; 
es erleidet im Defilee von Epernay ein bedeutenden Berluf. — General Bianchi (S. d. 12.) vereinigt ſich 
mit dem, jetzi den Oberbefehl uͤber die Suͤdarmee führenden Prinzen von Heſſen Homburg. — General von 
Tettenboru geht nach Epernay. — Kaiſer Napoleon hält zu Rheims ſeinen Einzug. (S. d. 13.) — Auf⸗ 
ruf des Lorde Bentink (S. d. 8.) aus Livorno, an die Völker Italiens, zur Selbſtbefreiung aus franzoͤſt⸗ 
ſchem Joche Lord Beutink geht nad Bologna und Berena zur Verabredung der weitern Operationen, mit 
bem Könige von Neapel und dem Feldmarſchall Grafen Belfegarde; die gelandeten leichten Truppen brechen 
von Liporno nah Pifa auf. — Übreife des Königs von Preußen von Chaumont nah Troyes. — 

Hauptq. der verbünderen Monarchen, Trones; des Kürften v. Schwarzenberg, Pont an der 

Seine. 
5. März: 

Miklungener Verſuch des Kronpringen von Württemberg, bei Nogent über die Seine zu fegen. — Ge 
neral Rhüdiger behauptet gegen das ih von Provins und Sezanne zuruͤck ziehende Kavallerie, Corps des 
Srafen Balmy (Kellermann) feine Stellung bei St. Martimde Eheneftron, und nur jeine Borpoften fehen 
ſich gendihige, LZecbelle zu rdumen. Die Höhen von Montlepotiers werden von der Divifion Gortſcha⸗ 
koff, St. Martin de Chenefiron mwird dur den Prinzen Eugen von Würtemberg und den General 
Grafen Pahlen befege. Der Feind geht gegen Abend, vun Lechelle aus, mit bedeutender Kavallerie gegen 
&t Martin de Chenefiron vor, wird aber durch rufflihe reitende Artillerie gendihigt, fi mieder gegen 
erftern Dre gurüd gu ziehen. — Feindliche Abrheitungen erjcheinen vor Epernap. (S. geftern.) Eine berfeiben 
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nähert ſich der Bruͤcke uͤber die Marne. General v. Tettenborn laͤßt fie durch ein Koſaken⸗Regiment anfal⸗ 
ten; die Relterei ergreift die Flucht, wird eingeholt und größten Theils niedergehauen; die Infanterie wird ab; 
ge ſchnitten und Rredı das Gewehr. Über bald rüden farfe feindliche Eolonnen Kavallerie und Artillerie her: 
an, um den Webergang Äber die Marne zu ersmingen, und General v. Tettenborn, welder diefe moͤglich ſt 
lange vertheidigte, zieht ſich endlich, ohne Verluſt und unverfolgt, gegen Eosle zuruͤck. — Der Marſchall Fuͤrſt 
v. d. Mostwa (Ney) ruͤckt, ohne einen Schuß zu thun, zu Chalons a. d. Marne ein; die preußiſch-ruſſiſche 
Beſatzung ziehe fi auf der Straße nah Vitry zuruͤck. — Gefecht zwiſchen der oͤſtreichiſchen Flotille, unter 
Hauptmann Acurty und der feindlichen Flotille auf dem GardasSee. Diefe wird nah einem 4ſtuͤndigen Kampf, 
mit Hinterlaffung eines Fahrzeugs und einem bedeutenden Verluſt an Todeen und Bermundeten zur eiligen Flucht 
gesmungen. — Ankunft des Kaijers von Rußland und des Königs von Preußen zu Troyes. — Proflamation 
des Generals@ouverneurs von Lothringen und Bar (v. Alopeus) wegen Enmafjnung der ganzen Provinz 
und Ablieferung aller Pulver » und Bleivorraͤthe. —Der Herzog v. Vicenza (Caulincourt) legt gu Chatillon 
das Ultimat des Kaifers Napoleon vor (.d.zo,) 
6. Märy 

Kalfer Napoleon bridt von Soiffons auf, geht in 5 Eolonnen, über ChateausChierry, Epernan 
und Ehalons, gegen Bertusund Arcis a. d. Aube, und laͤßt die Marfchälle Herzoge v. Ragufa (Marmont) 
und Trevifo (Mortier) zuruͤck. Sein Bortrab zwingt eine Abrhellung der Verbündeten von 3000 M., welche vor 
Epernapy eine Stellung hatte, dieſe zu verlaflen; fle zieht fih nah Zerfiörung der Brüde eilig auf Vertus 
zuruͤck. — General Rajemsti rüdı mit dem 6. Corps vor. Der Keind hatte feinen linken Fluͤgel an einen 
Bald nördiih v. Lechelle, gelehnt (S. geftern) diefes Dorf vor fid), und auf dem rechten Flügel den Wald 
von Sordun befegt. Pring Eugen von Wärtemberg nimmt den erflern Wald und zwei daneben liegende 
Dörfer, das Gefecht wird jedoch abgebroden. — Der Prinz von Heffen Homburg (8. d. 14.) marſchirt 
mit feiner vereinigten Armee gegen den Dergog v. Eaftigliome (Augertau), welcher feine Truppen bei Biller 
Franche zufammen zieht. — In der Nacht auf den 

ı. Märy 

verläße ber Feind den Wald von Sordun und das Defilee von Nogent und zieht fih nah erfterm Dre zur 
ruͤck. — In dem Glauben an eine neue Schlacht gwifhen dem Kalfer Napoleon und dem Feldmarſchall von 
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Bluͤch er an der Alsne oder Marne, laͤßt der Fürft v. Schwarzenberg die Hauptmacht des Rajewskyſchen 
Eorps nah Merp, die übrigen Corps der Hauptarmee gegen Erones zuröf geben, den Vortrab des erftern 
bei St. Martin de Cheneftron, Sordun und Nogent ftehen und legtern Ort durd eine Brigade des 
4. Eorps (Kronpring von Würtemberg) befegen, während dieß Corps felbft bis fe Greg und Fontaine St. 
George guräd ging. Die Diviſſon Priny Eugen von Württemberg befegte den Wald von Sordun, Rus 
gent und Pont a. d. Seine, die Divifion Gortſchakoff, Mery, General Graf v. Pahlen bleibe bei St. 
Martin de Ehenefron. — Kaifer Napoleon zieht an der Spige feiner Garden in Epernan ein. Die 
franzoͤſſſche Armee war über die Marne und auf Fere Champenoife gegangen. — Nusfall der Franzofen aus 
Antwerpen; fie werden auf allen Punkten geſchlagen und verlieren, außer den Todten und Bermundeten, zoo 
Gefangene. — Oberſt Geismar S. d. 11.) bricht zur Forrfegung feines Streifzuges von St. Quentin auf. 
Er thut dem Reinde überall Abbruch und Leifter wichtige Dienſte gegen die auftuͤhreriſchen Bauern. 

Hauptq. des Fürften v. Schwarzenberg, Arcis a, d. Aube; des Herzogs von Sahfen Weis 

mar, Ath. 
18. Mär; . 

Die ſchleſtſche Armee kommt an der Aisne an. Gen. Graf Ezerniticheff umgeht den Feind und noͤthigt 
ihn die Misne zu verlaffen. — Gen. Kaifaroff wird von dem feindliben Gen. Sebaſtiani gesmungen, ſich 
über Bere Champenoife bis Herbiffe auf das Wredeſche Eorps zu ziehen, er ftelle ih bei Boue aufs au 
der auf die Straße nah Birrn abgeſchickte General Spleny wird durch feindliche Uebermacht zuruͤck gedrängt. 
Der Fuͤrſt y. Shmwargenberg sicht die verbündere Haupt; Armee in der Gegend von Bar a. d. Aube 
und Trannes sufammen.— Hitziges Gefecht zwiſchen dem Prinzen v. Heffen Homburg und dem Marfchall 
Herzog v. Eaftiglione (Angereau), melches bei Limoule beginnt und gegen die Nacht erſt bei Lyon zum 
Nachtheil der Franzofen ender. — 

Sauptg. der verbünderen Monarchen, Nogent a.d. Seine; des Herzogs v. Sahfens Weimar, Mons. 
19. Märg 

Die fchlefihe Armee geht, über in der Nache geſchlagene Schiffbräden, auf zwei Punften Äber die Aisne. 

Die Corps v. Kleiſt und v. Dorf räden vor Fismee, das v. Sacken nab Bailly, das v. Blow vor 
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Soiffons. Rheims von der Kavallerie bes Generals Grafen Czernitſcheff und bes Generals vo. Benken— 
dorf eingefchloffen, wird, nad) Ankunft der Infanterie des Generals Worongoff, mir Einbrud der Nacht wie⸗ 
der genommen. — Der Bortrab des Kaifers Napoleon (5. d. 16.) fommt bei Plancy an. Mehrere taujend 
Mann Kavallerie fegen dur eine Zuhrt Über die Aube, und auf einer fofort geſchlagenen Brüde geht die ganze 
feindliche Armee über diefen Fluß. — Ankunft des Grafen v. Urtois zu Nancy. 

Hauptq. der verbünderen Monarchen, Bar an der Beine. 


»o.. Mär; 


Schlacht bei Arcis a. d. Aube. Kaifer Napoleon geht mit feinen Garden von Plancy gegen Ars 
eis, fege über die Barbuife, und zwingt den General Grafen Erimont, Arcis zu rdumen, und fi auf der 
Straße von Les mont zuruͤck zu ziehen. Urcis wird von den Frangofen befegt, General Kaifaroff greift mit 
feiner Kavallerie die feindlihe an, wirft fie, erobert 5 Geſchuͤßze, und macht eine bedeutende Anzahl Gefaugener. 
Gent wurde auf dem rechten Flügel der Verbündeten lange um den Teilp von Groß-⸗Torcy, den Stuͤtz⸗ 
punkt des feindlichen Linken Flügels, gekämpft; die Franzoſen fonnten, aller Anftrengungen des Wredeſchen Corps 
ungeachtet, nicht daraus verdrängt werden. Auf dem linken Flügel der Verbuͤndeten rüdte der Kronprinz von 
Würtemberg mit dem 5. und 4. Corps auf der Strafe nah Plancn vorwärts, die Kavallerie Fam bis auf 
die Höhen von Premier-Falt, ohne auf den Feind zu treffen. Erf gegen Abend ſtößt ihr Bortrab auf eine 
feindliche Ravalleries Abrheilung, welche gezwungen wird, mit nahmhaften Berluf, in eiliger Flucht auf der 
Straße von Mern, ihr Heil zu ſuchen. Unterdefien fam bie Infanterie des 3. und 4. Corps auf den Höhen 
von Bremier-Baiı und Drous: Saint-Wartin an, das 6. Corps befegte Saint-Etienne, Rozgan und 
Moulinsneuf, die Kavallerie mar vorwärts der Infanterie, die leichten Truppen fanden bei Eharnen und 
Reges, ſchickten gegen Plancy vor und beobachteten die Aube. Nach Zerfiörung der Brüden über diefen 
Fluß, hatte der Feind fih ‚ganz von Plancn weg, nah Arcis gezogen. Bei einbrechender Nacht geſchehen 
noch mehrere Kavallerie» Angriffe, mit wechſelndem Gluͤck. — Das Corps v. Baden (8. geflern) ruͤckt nad 
Braine — Maubeuge wird von beiden Seiten der Sambre eingefhlofen. Während deſſen hatte der Bors 
trab des Belagerungs Corps mehrere Heine Gefechte gu beſtehen. — Die Franzofen rdumen Küſtrinz (S. d. 7.) 
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die Preußen (General Graf v. Tauentz ien) halten ihren Einzug. — Der zu Chatillon verſammelte Friedens⸗ 
Congreß geht aus einander. Erklaͤrung der verbuͤndeten Maͤchte, in Beziehung auf dieſes Ereigniß. 


ar. Mär, 

Der Kaifer Napoleon hatie, während der Nach, feine Urmee vor Wrcis dicht zuſammen gesogen, und 
hielt auf feinem rechten Fluͤgel Moulin-neuf, auf feinem linken Groß,Torcy bejegt. Auch Fuͤrſt v. Sch war⸗ 
senberg hatte die verbündere Haupt Armee auf den Höhen von Misnilsta,Eonteffe vereinigt, in ber 
Erwartung dab der Feind vorruͤcken follte. Als dich nicht erfolgte, befiehlt er um 4 Uhr den Aufbruch aller Corps 
zum Angriff. Gen. Graf Pahlen ruͤckt zuerſt gegen den feindlichen rechten Flaͤgel, drängt ihn zuruͤck und erobert 
5 Geſchuͤge. Bedeutende feindliche Maffen bewegen fih auf der Strafe von Bitrn ruͤckwaͤrts, und auch die auf 
dem linken Ufer der Aube aufgeftelften feindlichen Truppen ziehen fih bei Arcis, und auf einer Schiffbrüde 
zwiſchen Las Billerte und Ormes zuruͤck. Marſchall Fürft v. d. Moskwa (Nen) hielt, mit einem betraͤcht⸗ 
lien Eorps, Arcis bejege und behauptete eine Stellung außerhalb der Stadt. Der von feinem Könige (am7.) 
zum Feldmarſchall ernannte Graf Wrede erhielt den Befehl, mit feiner gefammten Infanterie und den Garden, 
auf das rechte Aube:Ufer Über zu gehen, während feine Kavallerie bei Rameru, zur Verfolgung des Feindes 
überfegte. Der dem Kronpringen v. Würtemberg übertragene Angriff auf Arcis wurde mit Erfolg ausgeführt. 
Der Feind wird geworfen und, mit betraͤchtlichem Verluſt, aus der Stadt gerieben. An der Brüde, und über 
haupt längs dem Aluffe, wurde nod Bis in die Nacht lebhaft geplaͤnkelt. Der Feind verlor geftern und heute, aus 
fer den Todten und Bermunderen, über 2500 Gefangene, mworunter 1000 M. von der Garde, und 7 Stuͤck Geſchuͤtze. 
— Die Eorps v. Dorf und v. Kleiſt verfolgen die Corps der Marſchaͤlle Herzoge v. Raguſa (Marmone und 
Treviſo (Mortier) (S. d. 16) bis Outchn ses Chateau und nehmen Epernan wieder. Das Buͤlowſche 
Corps fließt Soiffons ein. — Die 40,000 Mann ftarfe Armee des Pringen von Heffen-Homburg rüdt 
in Lyon ein, welches der Marſchall Herzog v. Eafiglione (Mugereau) nah dreitdgigen Gefechten, im der 
Nacht gerdumt hatte, laͤßt 4000 Mann dort, und verfolgt den nah Vienne in der Dauphine fi zurüd zie⸗ 
henden Feind. Sein Nachtrab wird bei St. Simphorien erreidhe und vertrieben. Auch die feindlichen Gene 
role Marchand und Dejair, melde gegen das Corps des Generals Grafen Bubna wieder angriffaweiſe vers 
u — — — — — — — 




















1814. 





fahren, hatten ſich zuruͤck ziehen muͤſſen, um ſich an der Jſere mit der Augereauſchen Armee zu vereinigen. — 
Recognoſcirung unter General v. Thielemann, in z Colonnen, über die altfranzoͤſfiſche Graͤnze. Zwei Colon 
nen dringen bis gegen die Vorſtaͤdte von Lille vor, werden aber hierauf zum Ruͤckzuge bie Baifience gezwun— 
gen. — Die Belagerer von Maubeuge, verſtaͤrkt durch 3 preußiihe Landwehr, Bataillone, nehmen das vers 
ſchanzte Lager von Nouffp und alle Schanzen von Maubeuge; die Vorpojten räden bis auf einige hundert 
Schritte von dem Plage vor. — Miklungener Yusfall der Befagung von Antwerpen. 
Haupıg. der verbünderen Monarchen, Bar a.d. Aube; des Herzogs v. Sachſen Weimar, Cerfom 
taines. 
a2. Märy 
Das Binlanfhe Eorps befegt Arcis, ber Kronprinz v. Würtemberg, mit dem 4. und 6. Corps ſtellt 
fih birter dem Le-Puis- Bach, auf den Höhen zwiſchen Dempierre und Eorbeil, das Wredeſche Corps 
fi zwifhen Donnement und Jaffeinnes auf; die große ruflibe Referve gebt, über Desmont und 
Pougn, auf das rechte Ufer der Voire. Die Kavallerie des Marſchalls Färften v. d. Mostwa (Ney), welcher 
noch das rechte Aubeufer bei Arcis befege hielt, acht bis Grandeville vor, und vertreibt dort eine ruſſtiſche 
Kavallerie Abtheilung unter General Jlowaiski. General Graf v. Pahlen laͤßt Infanterie über Diners und 
Luiftre vorruͤcken und der Keind verläßt letztern Ort. — Die Corps v. Dorf und v. Kleiſt jegen die Verfols 
gung des Feindes (S. geſtern) gegen EhateausThierrn fort. — General Wingingerode war in Eper— 
nay, General Woronzoff in Rheims, General Langeron in Rismes, General Baden in Braine, Ge— 
neral v. Bülow in Soiſſons. — Der Bortrab des Kaiſers Napoleon räckt vor BVitryz alle Mittel den 
preußifhen Kommandanten zur Hebergabe des Platzes zu vermögen, bleiben fruchtlos. — Zwei Ausfälle der Befas 
gung von Maubeuge werden zurüd gewieſen; die ſaͤchſiſche Garde verfolge den Feind bis an die Thore. 
Hauptq. des Fürften v. Schwarzenberg, Ronah. 
25. März 
In der Nacht auf heute verlaͤßt der Marſchall Fürft v. Mosfma (Nen) feine Stellung bei Arcis, und 
siehe ih auf der Straße nah Bitrn gegen Dosnon und Sommepuis zuruͤck. Kaiſer Napoleon acht 
beute 
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heute und morgen, bei Frigincourt, auf Schiffbrüfen über die Marne, und auf der Straße von St. Dir 
sier weiter. — Die Eorps v. fangeron, Saden und Woronzoff zogen fi bei Rheime zufammen, die 
Generale v. Dort und v. Kleif harten ſich auf der finie von Montmirait aufgefteflt, die übrigen Corps der 
fhlefifhen Armee waren im Mari gegen Ehalons zur Vereinigung mir der verbünderen Haupt, Urmee. 
Ron diefer geht das 4. Corps nah Sommepuis, wo General Dferomsti dem feindlihen Nachtrab nod 23 
Gefchäge, 100 Pulverwagen und 1500 Gefangene abnimmt, das 6. nah Mailty, die Kavallerie befielben nad 
Poivre, wo die Koſaken fhon den Vortrab des Generals v. Winzingerode treffen, welder, nachdem ber 
Kaifer v. Rußland und der König v. Preußen heute befchloffen harten, dab beide num vereinigte Armeen in 
Eitmdrfchen auf Paris gehen follten, mit 10,000 Mann Kavallerie, zur Beobachtung des Marfches des Kaifers 
Napoleon auf St. Dizter und zu feiner einſtweiligen Befhdftigung über Epernan und Vatriy vorgeſchickt 
war. Das Wredeſche Eorps marfhirt über Perces. Die Kavallerie des 4. Corps ftößt bei GroßeTrouan 
auf den Nachtrab des Marſchalls Fürften v. d. Mookwa (Men). Er wird bis gegen Bitrn verfolgt und vers 
liert &7 Geichäge, eine Menge Munitions, Wagen und mehrere hundert Gefangene. General Czernitſcheff 
komme bei Sommefous, General v. Tettenborn, mit dem Vortrabe des Generals Winzingerode bei 
Soudé St. Eroir an. Ein zum Corps des Marjhalls Herzogs v. Tarent (Macdonald) gehbrendes Eonvon 
von a2 Gejhägen, mehreren Pulver: und 60 Gepaͤckwagen wird von den Kuffen auf dem Marſch nah Sommer 
puis genommen; 500 M. von ber Bedefung werben gu Gefangenen gemacht. — Bombardement von Maubeuge 
aus 5 Batterien. Das Feuer der Belagerer wird aus der Feſtung mit breifacher Ueberlegenheit erwiedert, eine ber 
angelegten Batterien fehr beihädigt uud das Pulvermagazin, durch eine feindliche Bombe, in die Luft gefprengt. 
In der Nacht (dit der Herzog von Sabfens Weimar, nach vorheriger vergeblicher Aufforderung zur Webers 
gabe des Pages, das Geibüg aus den Batterien ab » und wieder nah Mons führen, wohin aud er fich ber 
giebt, Das Belagerungs:Eorps geht in feine Stellung an der Sambre (S. d. 20.) gurüd, und die Belagerung 
wird in eine Blofade verwandelt. — General Matfon vertreibt den Ober Hellmig aus Mentin. — Angriff 
des mit der Berennung von Benedig beauftragten Feldmarſchall-Lieutenants Marſchall auf das am linken 
Etſchufer liegende Fort Cavanella und auf die feindliche fee Stellung von St. Anna. Der Feind wird, mit 
4a 
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Rürmender Hand, aus allen zwiſchen der Etſch und Brenta errichteren Werfen vertrieben, und bis unter die Ras 
nonen von Beredole verfolgt; aud die bedeutende Inſel Foſſone wird genommen. — Proklamation des Fürs 
Ben Schwarzenberg an die verbünderen Armeen in Bezug auf die Auflöfung des Eongrefies zu SOFLUIER 
(8. d. 20.) — Erflärung der verbünderen Monarcen, diefen Gegenſtand beireffend. 

Haustq. des Kalfers Alerauder und des Fürften v. Schwarzenberg, Bitrpy. 





24. Mär 

Fürft v. Schwarzenberg verlegt, nach zwei Gewaltmaͤrſchen, von ı8 und ı2 Meilen, fein Hauptquartier 
nach Bitry, und bilder auf der Pine von Bar an der Aube ein Corps unter dem General Duca, beſtimmt 
das Hauptquartier des Kaifers von Deftreich, feine Magazine, fein Gepaͤck und feine Reſerve / Parks zu für 
gen, und im Fall der Norh ſolche zur Südarmee zu führen, aud die Verbindung der großen Armee zu ſichern, 
während fie ihren Marſch auf Paris befchleunigte. — Bon der fchleftihen Armee waren die Corps v. Saden, 
v. Langeron und die Infanterie des Winzingerodefben Corps, unter General Woronzoff, bei Ehalons 
vereinigt; die Corps v. Pork und v. Kleift folgten den Gorps der Marſchaͤlle Herzoge v. Ragufa (Marmont) 
und v, Trevifo (Mortier) von Fismes aus, bemäditigen fid des Hebergangs Über die Marne und ftellen die 
Brüde bei ChbateausThierrn wieder ber; das Büulomiche Corps belagerte Soiffons.— Gen. Wingingerode 
(8. geitern) bridt von Bitrny auf; fein Bortrab, unter General v. Tertenborn, verfolgt den Kaiſer Napor 
teon bis Thieblemont, von wo er fi mit feiner Hauptmacht füdlich wender, durch Baffn geht und bei 
Doulevanı Halt macht. — Marfball Herzog v. Dalmatien (Soult) kommt mit feiner Armee zu Touloufe 
an. — Ausfall der Befagung von Antwerpen; der Feind wird zuruͤck gewieſen. — General Waifon befegt 
Corerp? wieder (&. d. 8.) — Der Kaifer von Oeſtreich trifft von Bar a. d. Aube, über Ehatillon zu 


Dijon ein. 
25. März 


Die verbünderen Urmeen breden gegen Paris auf. Die Hauptarmee fchldgt die Gtraße von Bitrn 
über FöressChampenoife, Sezanne und Eoulommiers ein; Feldmarſchall v. Blücher, mit den Corps 
v. Langeron, Baden und Woronzoff, gebt von Chalons Über Montmirail und La⸗Fortéſous— 
— —— — — —— — — — — — w 
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Jonarre. — Treffen bei Fare Champenoiſe. Die Corps der Marſchaͤlle, Herzoge v. Ragufa (Mars 
mont) und v. Trevijo (Mortier), welche zur Armee des Kaiſers Napoleon ſtoßen ſollten, erleiden auf ihrem. 
Marſch, durch die verbuͤndete Hauptarmee, eine gaͤnzliche Nicderlage, und verlieren, außer 5000 Todten und Ber 
mundeten, mehr als 7000 Gefangene, gegen 100 Kanonen und 200 Munitions Wagen. Der Kronprinz v. Würs 
temberg verfolgt den Feind gegen Linthe, wo er noch ein Maf, aber vergebens, Stand gu halten fucht; auch 
ein Kavallerie» Angrif, von Seiten des Feindes, mißlinge. In der Nacht zieht er fih näher an Sezanne 
zuräd. — Die ruſſiſche leichte Kavallerie beſezt Broß- Brouffn, St. Loup, Linthe und Linthalz der 
Gtoßfuͤrſt Conſtantin und General Graf v. Pahlen bleiben bei Eomantrey, Prin Adam v. Würtems 
berg ga Pleurs, 8. M. 2. Graf Notiz zu Danes. — Die beiden feindlihen Diviflonen Pacıod md 
Amen, mit einem großen Transport von Lebensmitteln und Munition, von Paris aus gleichfalls auf dem 
Marſch zur Armee des Kaifers Napoleon, auf Montmirall vorgerädt, werben im der Gegend von Förcs 
Ehampenoife, wohin fie ſich vor der ſchleſiſcheu Armee zuruͤckgezogen hatten, dur eine bedeutende Maſſe 
Kavaflerie derjelben von allen Geiten zugleich angegriffen; 'was bavon nit auf dem Plage bleibe, muß das 
Gewehr Areden. Die Generale Pactod und Amen, 5 Brigade: Generale, 4300 M. Infanterie, ı2 Befchäge, 
und das ganze Convoy fallen den Verbündeten in die Haͤnde. In diefem Gefecht bleibe der Oberſt Rapatel, 
Adjutant des Kaifers Alerander und Moreau's Freund. Die fchleflihe Armee fest ihren Marſch bis Eros 
ges fort, die Corps von Dorf und v, Kleift waren u Montmirati angelommen; der mit ihrer Kavallerie. 
gegen Sezanne vorgeihidte General von Zieten macht dort mehrere Gefangene. — General von Winzin— 
gerode fege feine Berfolgung des Kaiſers Napoleon auf der Straße von St. Diszier forte. Bei dieſem 
Ort ſtoͤßt er auf ſtarke feindliche Eolonnen, gegen melde General v. Tettenborn fein Geſchuͤtz auffahren laͤßt. 
Sie ziehen fih, vor dem heftigen Feuer defelben, in die Wälder zurüßd. Bon einem burd die Marne gegams 
genen Kofatens Regiment im Rüden bedroht, zieht fih die Befagung von Gt. Dizier ebenfalls in den Wald. 
Eine anf den Höhen von Balcourt aufgefahrene feindlihe Batterie von ı8 Gefhägen noͤthigt den General 
v. Tettenborn fein Feuer einguftellen. Der Feind behaͤlt die Höhen nech bis gegen Abend befegt, und zieht 
ib dann weiter nah Balfn zurüd, wohin ihm Generaf vw. Tertenborn folgt. Er vertreibt ihn noch aus 
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dem Dorfe Humbecours und ſetzt ſich in Eclaron feſt. General von Winzingerode war mit feiner 
Haupimacht zu St. Disier, General Egernitichoff auf dem Marfh gegen Montierendre. — 
Hauptq. des Kailers von Rußland, des Königs von Preuken und des Kürften von Schwarzen- 
berg, Fere Champenoife; des Feldmarſchalls v. Bluͤcher, Thuby; des Lords Bellings 
ton, Samatan. 





„6. Märy. 


Die verbünderen Armeen fegten ihren Mari auf Paris fort. Die. Marſchaͤlle Herzoge von Kagufa 
(Marmont) und Trevifo (Mortier) harten den General v. Zieren geswungen, Sezanne zu rdumen, und 
waren dann gegen kLa⸗Ferte⸗Gaucher über ERernan und Reveilton weiter gegangen. Bei Annäherung 
der erſten Truppen des Generals Grafen Pahlen zieht ſich der auf den Höhen von ERernan aufgeftellte 
Keind auf Nevettlon guräd. — Die Corps v. Dorf und v. Kleift gehen von Montmirail auf Las 
Ferte⸗Gaucher, und befegen diefen Ort und die Strafe von Coulommiers; eine Betten, Abıheilung unter 
Dberft v. Bluͤcher vereinigt fih bei ERernan mit dem General Örafen Pahlen und fegt mir dieſem gemein 
febafılidy die Berfolgung des Feindes auf verſchiedenen Wegen for. General Graf Pahlen geht gegen Mous 
tis, Oberſt von Bluͤcher folge dem Feinde unmittelbar über Keveillon. Mir Einbruch der Nacht gelingt 
es biefem, feinen Ruͤckzug auf der Straße von Charanton fortzufegen: ECoulommiers wird von der Prigas 
de v. Horm befegt. — Die verbündere Hauptarmee war bei den Dörfern Moutis, Melleran und Billes 
neuveslasfionne, dieCorps v. Saden und Winzingerode bei Montmirail.— Gefecht bei St. Dis 
sier. Kaiſer Napoleon ſchickt feine Eolonnen gegen St. Disier. General Tettenborn trit ſogleich den 
Wuͤckzug an; er wird von den Kavalleries Corps der Generale Milhaud und Sebaſtiani über die Marne 
getrieben und St. Dizier, weldes General v. Winzingerode ſelbſt vertheidigte, in bemfelben Augenblid 
angegriffen und beichoffen. Die beiden feindlichen Kavallerie -Eorps waren gwifhben Balcourı und &r. Dir 
sier über die Marne gegangen und rüdten auf der Strafe von Bitrn vor. Der zehnfachen Ueberlegenheit 
des Feindes ungeachtet, wirft ib General Tertenborn, an der Epige feiner 1000 Pferde, auf die fib ihm 
gegenüber entwickelnden feindlihen Maflen; das erfte und zweite Treffen wird geworfen, und ein großes Blur 
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bad unter den Fliehenden angerichtet, Aber bald kommt die zurüdgebliebene feindtiche Kavallerie der geichlar 
genen zu Hälfe. General Tertenborn wird von allen Seiten angegriffen, und gesmungen Dan Feld zu räm 
men. Er fammelt feine Truppen bei dem Dorfe Perthi, und zieht fi in der Nacht nah Marolles gegen 
Birry zuruͤck. Sein ganzer Verluſt belief fib auf go Mann. Einen weit beirdrlicheren erlitt die übrige in 
der Ebene von St. Disier aufgeftellte rufflibe Kavallerie; fie büßtt außerdem mehrere Geſchütze ein. Schon 
Nachmittag harte General v. Winzgingerode, nad einer überaus tapfern Bertheidigung, St. Diyier verlaffen. 
Er zog fi, dur das Corps des Marfchballs Herzogs v. Reggio (Oudinot) unausgejegt verfolgt, gegen Bar 
te Due zuruͤck. — Der General Prinz von Coburg nimm St. Etienne. — Ausfall der feindtichen Beſatzung 
von Landau. Gie wird nad einem breiftändigen Gefecht, mit einen Verluf von 300 Zodte und Bemunderen 
und 72 Gefangenen zurüd getrieben. — Beneral Maiſon (S. d. 24.) geht von Corırnkauf Bene Der bier 
mit feinem Koſaken⸗ Regiment ftehende Graf Bifbaloff muß, nab tapferer Gegenmehr, ber Uebermacht 
weichen, und ziehe fib nah dem Dorfe Melle zurüd. Gen: wird von dem Frangofen beſetzt. — 
Hauptq. des Kaifers v. Rußland, des Königs dv. Preußen, und des Aürfen v. Schwarzen⸗ 
berg Treffeaus; des Feldmarfchalls v. Blüher, Montmirail; des Kalfers Napoleon, 
St Disier. n 


a7. Mär; 


Die verbündere Hauptarmee geht ungehindert auf Goulommiers und Erecn; bie Haupımadht der fchler 
ſiſchen Armee ıriffe bei KasferiösfoussJouarre ein; die Corps v. Vork und v. Kleiſt gehen bei Tré— 
por: auf zwei, unter dem Gefchägfeuer der von Paris gefommenen, von Meaur vorgerädten feindlichen Ab⸗ 
theilung, unter General Eompans, geſchlagenen Schiffbruͤcken über die Marne; ihre Vortruppen ruͤcken in der 
Nacht in die Vorſtaͤdte von Meaur ein. Auf ihrem Wege nah Tröport hatten fie einige von La⸗Forté⸗ 
foussFouarre gefommene feindliche Bataillone geworfen und mehrere hundert ®efangene gemacht. — Kaifer 
Napoleon ſchickt den Marjchall Herzog von Neggio (Dudiner) bis Bar le Duc (S. geftern), während er 
ſelbſt, mis der @arde und dem Eorps des Marſchalls Herzogs v. Tarenı (Macdonald), gegen Vitry vor 
dringt. Er gibt Befehl, die Stadı anzuzuͤnden, läßt auch fofort s20 Kanonen und Maubigen gegen die Mauern 
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richten; auf die Nachricht aber von dem Treffen bei FaäͤreChampenoiſe (&. d. 25.) und dem Marſch der 
verbünderen Armeen auf Paris, feine Truppen eilig gegen Trones aufbreben. Rumilly geftern von den 
Franzoſen gerdumt, wird von den Berbünderen bejegt. — Ankunft des Kronprinzen von Schweden zu 
Lüttich. 


23. Märyı. 


Morgens 4 Uhr fprenge der Feind zu Meaur ein Pulvermagayin und sicht ſich nah Clane; auch von 
bier wird er durch die Corps v. Dorf und v. Kleift, nah cinem hitzigen Gefecht bis in die Nacht, vertrieben; 
die Dörfer Billepartiis und Montaigle werden genommen. Die Hauptmacht der fchlefiichen Armee fegt bei 
Treport über die Marne, — Die Hauptarmee geht über Erecn und Maifoncelles nab Meaur, nur 
das Wredijche Corps bleibt bei Eoulommiers, gegen den Kaifer Napoleon, Reben. — Die fehr ger 
ſchwaͤchten und nur nod mit 7 Geſchuͤtzen verfehenen Corps der Marſchaͤlle Herzoge v. Raguſa (Marmont) 
und Trevifo (Mortier) erreihen Abends Paris, vereinigen ſich mir den Truppen unter den Generalen Coms 
pans und Ornano, und befegen die Dörfer Chararanton, St. Mands und Charenne. Erſterer wird 
beauftragt die Gegend vom Durg, Kanal bis an die Marne, legterer Paris von dieſem Kanal bis zur Seine 
zu vertheidigen. Ein Theil der 30000 M. ſtarken National⸗Garde von Paris wird als Reſerve aufgeftellt. — 
Ehambern wird von den Deftreihern befegt und Fort Eclufe geſchleift. — In der Nadı wird Pfalgburg 
beſchoſſen. — Ausfälle der Franzoſen von Haarburg aus, fie plündern und verbrennen mehrere Dörfer, wers 
den aber bald zurüdgerrieben. — Proflamationen des Generals Woronzoff an die Bewohner der Ardennen, 
der Mine und Marne, und des Prinzen Biron ». Curland an die Bewohner der Maas, in Beziehung 
auf die dort ſich gedußerten aufrührerifhen Vermegungen. — Husfall der Befagung v. Strasburg gegen 
Neuhof, ohne Erfolg. — Bekanntmachung der verbänderen Mächte bei der Armee in Bezug auf die Aufföfung 
des Congrefies zu Chatillon. (S. d. 20. und 23.). 


29. Mär; 
Die verbändere Haupt» Armee fegr bei Eripore und Meanr über die Marne. Die Neferven gehen auf 
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Bondy, das 4. Corps auf der Siraße längs der Marne, gegen Vincennes, konnte jedech nur bis Annet 
fommen, das 6. nimmt eine Stellung bei Noifp le Ber, Ybiheilungen davon befegen Pontin und Komaiık 
ville; der Keind war in ununterbrocdenem Ruͤckzuge, und hatte fogar den Wald von Bondn, ohne großen Wir 
ftand, verlaffen. Die Corps v. Dorf und v. Kleif erhalten Befehl, auf der Straße von Soiffons nach Par 
ris vorzugehen, während das Langeronihe Corps und die Infanterie des Winsingerodeihen, unter General 
Woronzoff, von Meaur über Charny Mory nad Annap ruͤckten, um den Wald von Bondn zu umge 
ben. Das Corps v. Sacken mar bei Meaur geblieben. — Kaifer Napoleon fommt zu Troyes an, (8. 
d. 27.) Idht feine Armee den Marfh über Gens gegen Fontaineblean fortiegen. (S. d. 31.) Hinter Trones 
verläßt er fle, eite ihr nah Fontainebleau voraus, und reift von hier nah Paris ab. — Die Brigade von 
Borfel, vom Corps des Derzogs v. Sabfem Weimar, bricht zur fchlenichen Armee auf. — Gen. Umaroff 
wird von Bondy als Parlemenıde nah Paris geſchickt, aber nice angenommen, — Die Kailerinn von Fran 
reich verldft die Haupefladt; der Schag, die Kron⸗Juwelen, alles Bold: und Bilbergerdih des Hofes, der Mars 
fall ıc. werden fortgeſchafft. — Fruchtloſer Berfuh der Belagerien in Pfalgburg, die Arbeiten der Belagerer 
bei Mittelbrunn zu zerflören; eben fo wenig gelingt ihnen ein Yusfall.— General MRaifon vereinigt ſich mit 
einem Theil der Garnifon von Anımerpen. — Eröffnung der Notablen » Derfammlung gu Amflerdam, dur 
eine Rede des fouverdnen Fürften der Niederlande, Das vorgelegre Staats» Brundgefeg wird angensinmen. 
Hauptq. der verbändesen Armee, Bondp. 


3. März 


Die feindlihen Truppen, welche Paris verıheidigen ſollten und umter den umminelbaren Befehlen bes Er 
Königs Iofeph ſtanden, hatten eine concentrirse, dur Naturs und Kuuft fefte, auf der ganzen Linte mit 150 
Stuͤc Geſchoͤtz beſetzte Stellung. Ihr rechter Flügel, auf den Höhen von Belleville, Mesnil,Montant und 
La-Butte-Saint⸗Chaumoni, lehnte ih an Bincennes, der Mittelpunkt gegen den Darg- Kanal, im 
Rüden gedeckt durd den Montmartre; der linfe Flügel dehnte fib von Moufjean nah Neutlin aus. — 
Aufruf des Er; Königs Joſeph, zur muthvollen Vertheidigung der Hauptſtadt. — Zwiſchen 3 und 4 Uhr wirb 
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Generalmarſch geſchlagen, bie National»Garde greift zu den Waffen und eilt auf die ihr angewieſenen Poſten. 
In Folge der, in einem, von den verbündeten Monarden mit ihren Generalen in ber Nacht gehaltenen Krieger 
Rare, beicloffenen legten Vorkehrungen, zum Angriff auf Paris, follte die Hanpt Armee die Höhen von Bel 
levitte und Romainville angreifen, während die jhhleffche rechts der CHauffee von Bondn vorgehen, und 
fih des Montmartre bemaͤchtigen follte. — Mit Tages Anbruch ruͤckt Marfhall Herzog v. Raguſa (Mars 
ment) zur Befasung von Romainville vor, und läßt die diefen Ort und Pantin befege haltenden ruffiichen 
Zruppen angreifen. Beide Dörfer werden mit Huͤlfe der ihnen rafch zugeführten Unterfügungen nicht nur bes 
haupiet, fondern ber Feind wird aud, nach heftiger Gegenwehr, bis Belleville zurüd gedrängt. Ein Theil 
des linken Flügels des 6. Corps (General Rajemstn), welchem die Grenadicre und Garden zur Unterfügung 
folgten, beſezt Bagoleı und Gen. Graf Pahlen rüdı mit der leichten Kavallerie über Montrenäl, gegen die 
Barriere du Trone. Bon der bierals Plaͤnker aufgeſtellten Abtheilung der Nationalgarde werden mehrere 
zu Gefangene gemacht, und von einer aus jener Barriere auf dem Wege von Bincennes jedod ohne Bede—⸗ 
ung vorgefahrenen Batterie von mehr als 20 Geſchuͤtzen, 14 Stuͤck mit ihren Pulverwagen durd = Schmas 
dronen Uhlanen erobert. Das 4. Corps befegt Nogent und nimmt das Dorf St. Maur, des feindlihen Kars 
särfchens und Kleingewehrfeuers ungeachtet, mit Sturm; ber flichende Feind verliert 7 Kanonen, 2 Munitionds 
wagen und viele Gefangene. Die Befagung von Eharanton, befichend aus einiger Infanterie und den Zoͤg⸗ 
Lingen der dortigen Thiers Argenei» Schule, wird aus diefem Drie vertrieben, das Schloß von DBincennes eng 
eingefchlofen. Um 11 Uhr, wo der Feldmarſchall v. Bluͤch er erft zum Angriff kommen konnte, weil er den Plan 
dazu ſehr ſpaͤt erhalten hatte, war die Hauptarmee bereits gegen die Höhen von Belleville vorgerüdt und bie 
Divifion Prinz Eugen v. Würtemberg griff unterflägt von 6 Bataillonen des Vorkichen Eorps, unter Prinz 
Wilhelm v. Preußen, La Vilette St. Denis an. Der Vortrab des Vorkſchen Eorps nimmt das vom 
Feinde mit Infanterie befegte und mit 18 Gefhüägen vertheidigte Vorwerk fe Rouvroy vorwaͤrts La Vilette, 
wird jedoch, durch eine feindliche Batterie, im weitern Bordringen aufgehalten, Die Ürtillerie, welche diefelbe 
zum Schweigen bringen follte, komme mit ber Infanterie des Winzingerodefhen Corps erf um 5 Uhr Nas 
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Erläuterung des Plans der Schlacht bei Paris. 

Die Truppen, welche an diefer für den Ausgang des Feldzuges fo entfcheidenden Schlacht Antheil genom⸗ 
men haben, find auf dem Plane durch folgende Farben von einander unterfchieden. 

Die königlich / preußiſchen durch die btame, die Faiferlich sruffiihen durch die grüne, bie Paiferlich oͤſt⸗ 
reichifchen durch die orange, die übrigen Bundestruppen durch die violerte, die franzöfiihen Truvpen durch 
die rothe. : 

In der zu diefer Schlacht gegebenen Dispofltion lag der gute Erfolg berfelben größten theils begründet, 
und die erfte Aufſtellung der Truppen, fo wie die der Dispofltion zum Angriff gemägen Anordnungen find durch 
den Erfolg gerechtfertiget worden. Diefe Nufftellungen find es, welche durch den vorliegenden Plan anfhaus 
lich gemacht werden, ofme in das Detail der partichen Gefechte einzugeben ; fie find folgende: 

Feindliche Stellung: 

2) Der dußerfte rechte Fliegel lehnt fib an die Marne und das Gehölz von Bincennes. Der Poften 
von Belleville md Menilmontant IR als !ein detaſchirter diefes Flügels zu betrachten und durch 
fünf bei Belleville und Pré &t. Servins geflellte Truppenabtheilungen dargeftellt. 

2) Das Zentrum reiht von Pantin (diefes Dorf befege haltend) über den Pachıhof le Rounroy, den Ourcq⸗ 
Sianal bis ia Ehapelle. Diefe Stellung, fo wie die Berrheidigung der Hauptzugaͤnge bei Pantin, 
ta Vilette and la Ehapelle gibt der Plan an. i 

5) Der Haupftügpunft des Zentrums umd des Linken Flügels, der Montmartre, if durch fünf auf dem Man 
verzeichnete Truppenabtheilungen befegt. Zwei andere feindliche Abtheilungen vertheidigen den Zugang 
nah Clichy. 

Te 
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Stellung des verbänderen Deere: 

ginter Flügel. Das Dorf Nogent an der Marne fo wie das Dorf Fontenal au Bois werben bon 
den Berbünberen beiegt. 

Bentrum. Die preußifhen Garden bemeiftern ſich des Dorfes Romainville uud. gehen von dort zum Ans 
griff auf Belleville und Pautin vor. 

Der Vormarſch diefer und der in Reſerve ftehenden ruſſiſchen Garden if dur vier Kolonnen, melde 
die Chauffee von Bondn bei Baubigny durchſchneiden, dargeſtellt. 

Das ıfle und ate preußifhe Eorps (v. Dorf und v. Kleifl) auf ihrem Bormarfh von Meaur be, 
griffen und dem Dorfe la Bilerte gegenüber. Diefe Truppen, in Verbindung mit einigen ruffifchen 
(bei Auberpilliers gezeichneten) greifen diefes letztere Dorf und das la Ehapelte ſpaͤterhin mit 
Erfolg an. Der Man zeigt hier dem Moment, wo Aubervilliers bereits genommen iſt. 

Der rechte Flügel. Das Buͤlowſche Korps, bei St. Duen gegeichner, weldes in der Folge über Clichy 
marſchiren und den Montmartre im Nüden nehmen follte. Die Kapitularion von Paris überhob es 
diefem Angriffe. 

Das Langeronſche] Korps, bei Clichy in feiner Stellung vor dem Ungriffe auf den Montmartre, 
darg eſtellt. 

Zwiſchen St. Denis und la Chapelle find ruſſiſche Truppen zur Verbindung auf der Chauſſee aufs 
gefellt, i 
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mitttags an. Der Feind wird nun zum Ruͤczuge nah La Vilette gezwungen, kehrt jedoch nochmals um, und 
verſucht einenAngriff mit feiner Kavallerie; fie wird auf die zu ihrer Unterflügung aufaeftellte Infanterie und Ar⸗ 
tiflerie geworfen; alles flieht in wilder Unordnung nah La Vilette, ein großer Theil des feindl. Geſchuͤtzes 
wird erobert; 4 Bataillone dringen im Sturmſchritt in 2a Bilette ein, nehmen in der Straße die noch übrigen 
Gefüge und werfen alles in bie Barriere von Paris. Während deſſen vertheidigte der Feind die von ihm 
befegten Höhen von Belteville nod Immer mit Nachdruck; endlich werden fie von ben zur Interfägung her⸗ 
angeführten preußifchen Barden, mit unerfchätterlicher Tapferkeit, jedoch aud nicht ohne bedeutenden Verluft, auf 
dem feindlichen Linfen Fluͤgel, erfiigen, das dort aufgerellte Gefhäg wird genommen. Jetzt ließ der Marſchall Her 
zog dv. Nagufa (Marmont) durd einen Parlementaͤr die Räumung der Höhen von Bellevitle und Mont⸗ 
martre und Unterhandlungen über die Räumung von Paris anbieten. Die verbünderen Monarchen bemillis 
gen einen Waffenſtillſtand von 2 Stunden, während welches die beiden feindlichen Eorps jene Höhen rdumen 
follten. Unterdeffen hatte das Langeronſche Exeps, welches beauftragt war, nach ber Hinwegnahme von Au⸗ 
berrillers, St. Denis, wenn es ſich nicht ergeben follte zu berennen, gegen Clichy vorzuräden und dem 
Montmartre von biefer Seite anzugreifen, feine Bewegung fort gefegt: die Eorps v. Dorf und v. Kleif 
unterhielten eine lebhafte Ranonade und rüdıen ihrer Geits gegen den Montmarıre an; das Dorf fa Cha— 
pelle wird von ihnen genommen, und eben ſollie der Angriff auf den Montmartre beginnen, als die Nach⸗ 
richt vom Waffenſtillſtande eintraf. Der weiter entfernte General Graf Langeron, erhielt diefelbe erſt, als 
feine Iafanterie ſchon die Höhen des Montmartre erfliegen und 20 und einige Geichäge erobert hatte; der 
Hauptarmee waren ungefähr 40 in die Hände gefallen. Die Frangofen hatten, ihrer vortheilhaften Stellungen 
wegen, nur z000 Mann verloren, wogegen der Derluft der Verbündeten fih auf Boco Mann belief. Die verbüns 
dere Armee brachte die Naht auf den Höhen von Belleville und Montmarıre zu. Der Staatsminifter 
Neſſelrode, ber Oberft Drloff und der Oberft Graf v. Paar wurden nah Paris hinein gefchicft, um megen 
defen Uebergabe zu unterhandeln. — Kalfer Rapoleon fommt Abends in dem Poſthauſe Eour de France 
bei Juviſy an und bleibe die Nacht daſelbſt. Hier erhält er die Nachricht von den Vorfällen bei Paris, wos 
bin er den Herzog dv. Bicenza (Eaulincourt) mit Borfchlägen an die verbünderen Monardeni abfertige. — 
43 
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General Maifon kommt nach Cortruy zuruͤck. Die auf der Strafe von Tournan nach Lille anfgefellten 
Borpoften werden von den Arangofen überfallen und bis unter die Kanonen der Feſtung gedrängt; fobald Wer, 
Mdrfung aus diefer anrädt zieht Mb der Feind eilig zurüd. Der Bortrab des ſaͤchſiſchen Eorps befegt Gent 
wieder, der Feind wird verfolge. Der größte auf 6 Schiffen geladene Theil der von dem Beneral Maifon dor 
requiririen Gegenfdnde fallen unweit Sas van Gent den Kofafen in die Hände. — Ausfall der Beſatzung von 
Hüningen;z ber Feind wird nach einem Gefecht, welches den Belugerern 13 Todte und 30 Verwundete fo, 
ftere, in den Platz zuruͤck getrieben: defgleihen der Beiagung von Wefel. Der Feind wird nad einem fehr hi: 
Bigen Gefecht, wieder in die Stadt geworfen, ohne über die Vorpoftenlinie der Belagerer vorgedrungen gu 
fenn. — Genua wird, nachdem der Bortrab der (am 8.) bei Linorno gelandrten Truppen die Rranzofen bei 
Sarsana gefchlagen, das Korı Spezzia erobert und dieſes Eorps die ganze Kuͤſte bis Seſtri di Levante 
befege hatte, von dem die Befagung befehligenden General Freiia in Belagerungsftand erklaͤrt. — Erfidrung 
der verbünderen Monarden an die Parifer, dab fie mir dem Kaifer Napoleon nicht mehr, wohl aber mit eis 
ner andern Regierung nach Tranfreihs eigner Wahl, unterbandeln. wärden. — Ankunft des Papftes zu Bologna. 


. 5. Märy 

Morgens um a Uhr unterzeichnen, von Beiten der Verbünderen die Oberen Drfoff und Paar, franzb⸗ 
fiber Seits dir Oberſten Kabrier und Denns, die Kapitulation von Paris. — Eine Deputation der Muni— 
eipafirde erfchein zu Bondn, die Haupıfadı Franfreihs der Grofmurh der verbänderen Monarchen gu empfehs 
len. Faſt mit ihr sugleich kommt der Herzog v. Vteenza (Caulincourt) über Daris daſelbſt an. (S. geſtern) 
Er wird, in Beziehung auf die Erklaͤrung von geftern, mit feinen Vorſchlaͤgen nicht gehört, ſondern muf, unver 
richteter Sache, umfehren. — Der gefbloffenen Kapitulation zu Folge rdumen bie Eorpd der Marſchaͤlle Herzogs 
v. Ragufa (Marmont) und Trevifoe (Morrier) Paris und um 11 Uhr halten die verbänderen Monarchen, 
an der Gpige ihrer Garden, ihren feierliben Einzug durch die Barriere Pantin. Nur die ®arden blieben in 
der Stadt und freilagerten auf dem Märzfelde und in ben eleidiiben Feldern, alle übrige Truppen, ſowohl der 
NHauptarmee als der ſchleſiſcen, auf den Döhen von Belleville und Montmarıre; die Barriere ron ber 


Seine bis zur Barriere Pantin wurden von dem 5-, 4., und 6. Corps der Haupt Armee, die übrigen von ber 
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ſchleſtſchen Armee beſetzt; das Eorps v. Sacken ging wieder nah Meaur. General Graf Pahlen, beauftragt, 
dem Keinde auf der Strafe von Kontainebleau zu folgen, trifft bei Chevilly auf defien Nachtrab, und 
ſtellt Ach, nachdem dieſer ſich zuruͤck gezogen und neh Boo Gefangene verloren hatte, bei Reugis, Parey und 
Juvifi auf. General @manuel, welcher dem erhaltenen Befehl gemäß, bei &t. Eloud über die Seine und.nur 
auf der nah DO rleans und Fontainebleau führenden Straße bis Antony vorgegangen war, machte ebenfalls 
ungefähr Boo Gefangene. Der Marſchall Herzog v. Ragufa (Marmons) geht bis Eijfanne zuruͤck. Erfldrung 
des Kaifers von Rußland im Namen ber verbünderen Monarchen, worin er deren Gelnnungen gegen Frank⸗ 
rei ausſpricht. — Kalfer Napoleon reife heute nach Fontainebleau zaruͤck, wo aud ber Marſchall Herzog 
v. Raguſa (Marmont) von Paris eintrifft. Benahrictigt von den weitern Borgdngen in der Hauptitadt, ber 
fließt er einen Angriff auf dieſelbe, fest ihn auf den 5. April fer, und ertheilt fofore die ndthigen Befehle. — 
General Thielemann trifit den Feind bei Smweweghem und läßt ihn durd feinen Bortrab bis in die Ebene 
von Cortryk verfolgen, gibt aber fogleich Befehl zum Rädzug, als ſich zeigt, daß General Maifon dort feine 
gange Macht beifammen hatte. Dur Verſpaͤtung des linfen Flügels wird diefer ſowohl als die Hauptmacht 
des Corps in ein moͤrderiſches Gefecht verwidelı. Der Feind überwältigt Sweweghem, wird aber in meis 
term Bordringen aufgehalten. General Thielemann zieht fib mic bem Hellmigichen Corps nah Ubenarde 
wo die Generale ®raf v. Wallmoden und v. Bablenz angelommen waren. General Maifon rädt mit feis 
ner Hauptmacht gegen Tournan, er verſucht bis zum Einbruch der Nacht mehrere Stürme. Alle wurden abge⸗ 
ſchlagen, und num ziehe er in aller Stille nah Lille zurüf. Oberſt Graf v. Lottum wirft den Feind aus 
Harlebeck, und treibt ihn, nach einem kurzen Gefecht in der Ebene von Cortryyk, bis in die Stadt zuräd, 
welche der Feind in der Nacht verläßt, und General Graf v. Lottum fogleih befegt. — Bergebliher Angriff 
heute und morgen auf Eompiegne. (General v. Kraft und Oberſt Geismar.) — Aufhebung der Blockade 
von Mey. — Wiederholter Ausfall der Befagung von Hönningen (8. geftern), welcher ein bis fpdt in die 
Nacht dauerndes Gefecht verantaßte- — In der Nacht auf den 
\ r. April. 

Ausfall der Beſatzung von Benloo, in 3 Eolonnen mit = Stanonen. Die Feldwahe von Herungen wirb 

zuräd geworfen, und der Feind folgt ihr auf dem Fuß. Bei Wachtendonk wird er aufgehalten und giebt ſich 
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mit Tagesanbruch zuraͤck. Hauptmann v. Bockelmann holt ihm eine halbe Stunde hinter Wankum ein, greift 
ihn, ungeachtet er nur 100 Mann, der Feind aber 600 Mann ftarf war, an, und verfolgt ihn bis an den Grund 
von Benloo. — Der, unter dem Vorfige des Fürften v. Benevent (Tallenrand, Perigord ) außerordentlich 
verfjammelte Senat von Frankreich ernennt eine aus 5 Mitgliedern beſtehende einkmeilige Regierangs: Eommifs 
fon, und fege die Grundfdge einer neuen Derfaflungs Urkunde feft. — In einer Wroflamarion an die Parifer er; 
Uären das Generals Confeil des Seine Departemenis und das Municipal» Eonfeil von Paris, „daß fle feierlich 
allem Gehoriam gegen Napoleon Bonaparte entjagen, und ben heißeſten Wunſch begen, die monardifche 
Kegierungsform in Perfon Ludwigs XVII. und feiner rebimäßigen Nachkommenſchaft wieder einzuführen." — 
Mißlungener Yusfall der Befagung von Magdeburg; fie wird nad einem hitzigen Gefecht, zuruͤck geſchlagen. 


2. April. 


Die Hauptmacht der ſchleſiſchen Armee ruͤckt, auf der Straße von Orleans nah Lonjumeauz das 3. 
und 4. Eorps der verbänderen Hauptarmee geht bet Ehoify: über die Seine und ſtellt ſich zwiſchen Ville: 
neune le Roi und Arhbis auf, das 6. Corps zwiſchen Contin und YJuvifn, das 5, als Reſerve, zwiſchen 
Parey und Reugis. Die Barden und Neferven blieben bis auf weiteres in Paris und übernehmen die Bes 
rennung von Bintennes. Das Corps v. Sachen wird von Meaur nad Paris zurüd berufen, mit dem Auf⸗ 
trage zur Beobachtung der Straßen von EhareawThierrn, Montmirail und Eoulommieres, eine Abs 
sheilung dort zuruͤck zu laſſen. — General v. Wimpfen bemaͤchtigt fib bes wichtigen Poftens von Borefpe, 
5 Stunden weſtwaͤris von Grenoble. Der Feind verliert bei biefer Gelegenheit ı Kanone und 400 Gefangene · 
— Der franzoͤſiſche Senat erflärt, mit einer Stimmenmehrheit von 105 gegen 34, Napoleon Bonaparte des 
Throns von Frankreich verlufig, das in feiner Familie eingefährıe Erbrecht aufgehoben und entbinder das frangd+ 
ſiſche Volk und die Armee des demjelben geleifteren Eides. Adreſſe der proviforiihen Regierung von Franfreih an 
die frangöfifche Armee, und Erfldrung an das, Volk, in Bezichung hierauf. — Audienz des franzöflihen Senats 
bei dem Katfer von Rulfland. Er gibr allen im feinem meiten Reiche vorhandenen fricgsgefangenen Kranzos 
fen die Freiheit. — Tagsbefehl des Generals Barklay de Tolly an die Soldaten, worin er fle auffordert, die 
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Franzofen als Verbuͤndete zu behandeln. — Proklamation des Generals Grafen Bubra an bie Savoyer aus 
feinem Hauptquartier zu Chambern. 
Sauprg. des Fürken v. Schwarzenberg, Chevillyz des Prinzen von Heſſen-Homburg, Bat 
kier, in der Dauphimd; des Feldmarſchalls Grafen v. Wrede, Reugis. 


3. Aprit, 


"Die zu Paris befindlihen Deputirten zum gefeggebenden Körper vereinigen fih zu einen geheimen Yuss 
ſchuß. Der Senatsfhluf, wegen der Thronentfegung Napoleons und feiner Familie wird genehmigt. ıc. ‚In 
einer oͤffentlich angeſchlagenen, von einer Menge Einwohner von Paris untergeichneren Addreſſe an den Katjer 
von Rußland und den König von Preußen, werden diefe erjucht, zu erlauben, daß eine Deputation Zubmwig 
XVIII. zur Ruͤckehr in feine Hauptſtadt einladen dürfe. — 


4 April. 

General v. Borfel nimmt Compiegne. — Schluß der einſtweiligen Regierung von Franfreih, wodurch 
alten zum Dienſt ausgebobenen Conſkribirten frei geftellt wird, in ihre Heimath zurüf gu fehren; die noch zu 
Hauſe befindliben follen dort bleiben fönnen. ıc. — Ein Defrer des frangöfiihen Senats überträgt dem Grafen 
UArtois mit dem Titel eines General; Statihalters des Königsreichs, die einftweilige Kegierung von Frankreich, 
bis zur Annahme der Eonftitution, Seitens des Königs. (&. d. 14.) Dekret bes Er Kailers Napoleon, nad 
welchem jeder erſchoſſen werden foll, bei weichem man eine, feit dem Einmarſch der Derbünderen in Paris 
dort gedrudte Zeitung finden würde. — Aufruf des Grafen v. Arrois dn die Elſaſſer, fib unter die Fahnen 
ihres rechtmaͤſfigen Königs zu fammeln. — Befanntmachung des General; Gouverneurs Herrn v. Hlopdus, 
daß die verbünderen Mächte fih enıfchloffen haben, die Bourbons anguerfennen. x. — 


5 Uprit. 


Wusfall der Befagung von Strasburg, ohne weirern günfigen Erfolg. —Hüningen wird befchoffen, die 
Sternfhanze mit Sturm genommen und behaupten. — Der Marſchall Herzog v. Ragufa (Marmont) flieht ib 
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der Sache Ludwigs XVII. an, nachdem ihm einige Bedingungen, und, unter andern, zugeſtanden worden, 
„daß Napoleon Bonaparte, wenn er gefangen genommen würde, am Leben bleiben, und ihm ein beſchtaͤnk⸗ 
ter Aufenthalt angemiejen werden ſolle.“ Er geht mit feinen Truppen (ungefähr 12000 M.) nah Berfails 
Les. An einer Proffumation ermahnt er feine Soldaten, ſich der Öffentlihen Meinung zu fügen. — Die ver: 
bünderen Maͤchte verlangen, daß die Schweiz ein Truppen:Eorps zur Befegung ihrer Grängen errichte. — 
Der Kaifer von Deftreich verordnet ein allgemeines Dankfeſt im feinen Staaten, wegen der Befreiung bes 


Pabftes. 
6 Nprtt, : 


Der franzöfiihe Senat erfldre die aus 29 Artikeln beftchende neue Conflitution als Reichsgrund⸗ 
Gefeg. — 

7 April. 

Stellung der verbänderen Armeen iu Frankreich: die Suͤdarmeen in den Departements des Monts 
blanc, der Ifere, Rhone, Hisne, des Leman und der Saone und Loire; von ber fihleflihen Armee 
die Corps v. Dork im Departement Pas de Ealais, v. Kleif im Sommes, v. Bülom im Nord-, von 
Woronzoff im Difes, v. Langeron im Aisnes, v. Safen im Ürdennen, Departement: von der Haupt Ars 
mee, die ruffifhen und preußifchen Referven mit 6 oͤſtreichiſchen Grenadier - Bataillonen und 2 Kavallerie» Regi⸗ 
mentern in Paris, das 6te Corps im Warner, das ste im Bogefens und Meurihes, das 4te im Donne+ und 
Anbe:, das zte im Goldfüfen: Departement; die Öftreichifchen Reſerven im Departement der Ober: Marne. — 
Bonaparte’s Standbild wird von der Biegesfdufe auf dem Vendomeplatz zu Paris heruntergenommen und 
ſtati deſſen einftweilen eine weiße Fahne aufgeftedt. — 


8 April. 


Ausfall der Befagung von Kehl, gegen Neumühf. Die Vorwachen des BlofadesEorps werben ans 
fangs zurücdgedrängt, dann aber wird ber Zeind wieder in feine Linie geworfen. Ein zweiter Verſuch deſſel⸗ 
ben, auf der Straße nah Auerheim vorzudringen, wird gleichfalls vereitelt, worauf er fih nach allen Punk: 
ten in die Feſtung zurädzieht. — Das fpanifche Eorps und die portugiefiiche Artillerie von der Wellingtonſchen 
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Armee, unter General Freyre, ſetzten uͤber die Garonne. — Der Kronprinz v. Schweden geht mit ſeinem⸗ 
Hauptquartier von Lürtich nach Brüffel, der Kaiſer v. Oeſtreich von Dijon nah Paris ab. 


9 April. 


Gefecht, eine Stunde von Benloo. Der Feind wird von dem Hauptmann v. Bodfelmann, feiner leben, 
legenheit ungeachret, bis unter die Mauern des Plages zurüdgerrieben. — Miflungener Ausfall der Befagung 
der Bitadelle von Erfurt. — Rad einem Beſchluß der einfmeiligen Regierung von Frankreich follen alle 
Rriegsgefangene fofort zurädgegeben, und alle von Bomaparte eingeferferte Perfonen aus der Umgebung des 
Papftes in Freiheit gejege werden. — Die Kaiferin Marie Luife trifft mic ihrem Sohne gu Orleans ein. 


” 


20. Apeit 


Marfhball Herzog von Dalmatien (Soult) wird von Ford Wellington in feiner fefen Stellung wor 
Touloufe angegriffen, und daraus vertrieben. — Es wird mit Häningen ein Waffenkilltand auf 24 Stun⸗ 
den geſchloſſen (8. d. 11.) — Auch vor Benloo hören die Feindieligfeiten auf. — Die Nachricht von ber 
Einnahme von Paris fommt gu Berlin an. — Deffentlies Tedeum der Rufen auf dem Play Ludwigs 
XV. zu Paris. — Bekanntmachung des General», Gouverneurs der Berbänderen, Herrn vo. Alopdus, und des 
Generals @ouverneurs für den König von Aranfreic, Herrn Grafen Roger v. Damas, an die Frangofen, 
in Beziehung auf das Schickſal Bonaparte's. — Proflamarion des Könige v. Neapel, in Besichung auf 
die Uebergabe von Tostana, an den bisherigen Grobherzog von Würzburg, in Folge eimer getroffenen 
Ue bereinkunft. — 

Hauptq. des Generals v. Tauentzien, Händisburg vor Magbeburg. 


r1. April. 


Pfalsburg oͤffnet den Verbuͤndeten die Thore. Die Beſatzung ſteckt bie weiße Kokarde auf. — Bonar 
parte entfagt, in einer zu Rontainebleau ausgefellten feierlihen Ale, für fih und feine Nach— 
tommen, dem Throne von franfreih und Italien. — Hebereinfunft, geſchloſſen zwiſchen den Mir 
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niſtern der verduͤndeten Maͤchte und den Bevollmaͤchtigten Benaparte's, wodurch fein und feiner Familie 
kuͤnftiges Schidfal und Verhaͤliniß beftimmt wird. — Antwerpen und Bergen op Zoom fleden die weiße 
Fahne auf. — Waffenftilltands » Hebereinfunfe gwifchen dem 8. M. £. Grafen Bubna und dem frangöflichen 
General Serrant, — Eröffnung des norwegiſchen Landtags durch den Prinzen Chriſtian Friedrich v. 
Danemark. — Übends um 10 Uhr wird Hüningen, des geſtern geſchloſſenen Waffenſtillſtande ungeachtet, 
wieder beſchoſſen. — 

12. Apritn. 

Lord Wellington rückt in Toulouſe ein. — Der Feind hatte die Stadt in der Nacht nerdumt und 
ſich auf der Straße nah Carcaſſone zurädgesogen. — Die Befagung von Pfalzburg leifter Ludwig 
XVII. den Eid der Treue. — Feierlicher Einzug des Grafen Artois zu Paris. Eine Deputation der dors 
tigen Municipalirde bare Audienz bei dem Könige v. Preußen. — Ankunft des Aronpringen v. Schweden 
su Paris. j 

. 15. Npett. 

Der König v. Neapel gebt in 5 Kolonnen über den Taro. Der Feind wird mit einem Berlufi von 8 
bis goo Wann aus allen feinen Stellungen geworfen und bis in die Nacht verfolge. — Der franzoͤſiſche Geſetz⸗ 
gebende Körper hat Audienz bei dem Grafen Artois. — Aufruf der proviforifchen Regierung von Franfs 
reich an die Armee. — Der Kaifer von Rußland erflärt, dab die polniſche Armee ihre urfprünglide Orga⸗ 
nifation beibehalte, und der Großfuͤrſt Conſtantin ihr Befehlshaber fenn folle. — Ankunft des Herzogs von 
Berry, au Cherbourg. — (8. d. 21.) — Volksaufſtand zu Bafta gegen bie Frauzoſen. Das Boll bes 
maͤchtigt fi der Zitadelle und anderer feften Punkte, entwaffnet die Befagung ic. — 


14. Mprit. 


f Gefechte beim Vorrüden bes Königs v. Neapel gegen Piacenza. Der Feind wird geswungen, feine 
vortheilhafte Stellung hinter der Rura zu verlafien. — Gefecht bei Banonne, anm Nachtheil der Engläns 
der. — Aus fall der Bejagung des Foris St. Pieron vor Maftrichr, bei weldem von beiden Selten mehs 
rere 
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rere Menſchen bleiben, und noch mehrere verwundet werden. — Uebereinkunft, daß die Öftreihiihen und fran⸗ 
söffhen Truppen Häningen gemeinſchaſilich befegen ſollen. (S. d. 16.) — Die eldgenoſſiſche Tagſatzung zu 
Zäͤrich beſchlleßt die Auchebung von 5000 Mann zur Beihägung der helveliſchen Graͤnzen. — Der Graf von 
Artois nimmt die Generalſtatthalterſchaft von Frankreich an. (S. d. 4.) 


15. Aptul. 


General Graf Nugent vertreibt den Feind aus der ganzen Gegend zwiſchen der Straße von Parma 
und dem Po, und zwingt ihn, ih ganı nah Piacenza zurüdß zu sieben, bis unter deifen Kanonen das Nur 
geniſche Korps vorrüdt. (S. gefern.) Die Nachricht vom Waffenſtillſtand eriffe ein. — Der Gouperneur von 
Mainz, General Graf Morand fordert feine Soldaten auf, die neue Regierung in Frankreich anzuerken⸗ 
nen. — Ankunft des Kaifers v. Deftreih zu Paris, — Der Graf v. Artois ſchafft die einftweilige Regie—⸗ 
rung von Branfreid in einen einftweiligen Staats: Kaıh um. — Uebereinkunft zwifchen dem Befehlshaber des 
Blofabes Korps vor Strassburg, Grafen Hochberg, und dem dortigen Gouverneur, General Brouffier, 
wegen eines Waffenfilltands geſchloſſen zu Brumarb, durd den Badenfchen General, Baron v. Franken, 
und den franzdfliben General Humbert. — Proflamation des Fürften v. Schwarzenberg an die Gar 
voyer, wegen der Rüdfehr Savonens unter die Merrichaft des Könige v. Sardinien, Biktor Emas 
nuel. (8. d. 8. Wal.) 

" 16. Abril. 

Die oͤſtreichiſchen und baierſchen Truppen ziehen, zur gemeinſchaftllchen Befagung, in Häningen 
ein. (S. d. 4.) — Befort ergiebt ih mir Kapitulation. — Mißlungener und mit bedeutendem Verluſt vers 
bundener Ausfall der franzoͤſiſchen Befagung aus Barcelona. — Zuſammenkunft des Kaiſers von Deftreich 
mit feiner Tochter, der Kaiferin Marie Luiſe. — Militär + Convention zwiſchen dem mweiland Vicekoͤnig 
von Jtalien und dem Feldmarfhall Grafen Bellegarde, in Beziehung auf den Ruͤckmarſch der franzöfls 
fhen Truppen, unter General Grenier, nah Frankreich, und auf einen Warenkilltand. — Webereinfunft, 
geſchloſſen zwiſchen dem Herzog v. Sahfens Weimar und dem General Maifon wegen eines Waffenſtill⸗ 
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ſtands und Vereinigung über eine Demarkarions Linie. — In Folge bes geſtern geſchloſſenen Waffenfiliftands 
wird das rechte Rheinufer geoͤſfnet. — 


7, April 


Lord Bentink erobert die Berfhanzungen und Forts von Genua. Es fommt eine tHebereintunft wegen 
deffen Raͤumung zu Stande. (S. d. 21.) — Ausfall der Bejagung von Naarden ie wird auf allen Bunt, 
ten gefchlagen und in die Flucht geiagt. — Glogau wird von den Äranzofen gerdumm, die Blokade Truppen 
unter dem preußiſchen DOberften p. Blumenftein halten ihren Einzug. — Tagesbefehl des Kronprinien von 
Schmweden, aus Paris, wegen Auflöfung der vereinigen Armeen von Norddeutſchland. — Waffenftilltand 
groifben Lord Wellington und den Marihdllen, Herzogen v. Dalmatien (Soutt) und v. Albufera 
(Suder). — Proflamarion des weiland Vicekbnige v. Yralien an die franzöflihen Soldaten unter feinen 
Befehlen, ihren Rifmarfh nah Frankteich berrefiend. — Berfammlung des italieniſchen @enats, um ben 
Bicetönig zum König v. Italien zu ernennen; das Volk erklärt ſich laut dagegen und der Senat ernennt, 
aus der Mitte, 3 Deputirte an die verbänderen Mächte, diefe zu bitten, die Integrisdt von Jtalien zu ers 
halten, uud demfelben einen eigenen König zu geben. — Der Gouverneur der Anfel Walchern, General Gil 
In, macht den Bewohnern derfelben bekannt, dak die Communifation wieder frei fen. — Der General: Gouvers 
neur des Mittelrheins, Juftus Gruner, erklaͤrt officiell, daß alle Deuiſche mis Deuiſchland vereinigt bleiben 
mwürben. 


18 April 


Bergebliche Aufforderung des Generals Dobfbüg an den Gouverneur der Ciradellen von Erfurt, Ger 
neral d’Alton, zu deren Hebergabe. — Der Gouverneur v. Antwerpen, Carnoı, eröffnet feinen Soldaten 
in einem Tagesbefehl, dab Ludwig XVII. fortan ihr König fen. — Dffener Brief des Könige v. Daͤnne⸗ 
marf, Inhalts deffen er den Beamten und übrigen Bewohnern von Rormegen unterfagt, ein Amt in diefem 
Reiche, bei feiner jegigen Verfaſſung, anzunehmen oder zu behalten. — Audienz des franzöſiſchen Senats bei 
dem Kaiſer v. Oeſtreich. — 
nn 
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19. April. 

Strasburg ſteckt die weiße Fahne auf. — Der Landtag des Königreibs Norwegen beendigt feine 
Sigung. Rede des Prinzen Chriitian Friedrich bei diefer Gelegenheit. Bein Schreiben an ben König 
v. Diännemar, — j 

ao. Aprit. 

Ausfall der Befagung v. Grave; fle Rede das Dorf Huiffelingen in Brand, — Toulon fledt die 
weiße Fahne auf. — Die Meine Bergfefung Lügelftein ergiebt ih. — In Folge der am 11. geichloffenen 
Uebereinfunft gebt Bonaparte von Bonsainebleau nad der Infel Elba ab. — Die Bevollmäachtigten 
der verbänderen Mächte zur Uebernahme von Benedtg kommen dort an. — Der Senat des Königreichs Jras 
tien legt, auf Verlangen des Bolfs, feine Amtsverrichtungen nieder. Es wird eine einſtweilige Regierungs s 
Commiſſion ernannı und v. dem 5. M. 2. Sommariva beftdiigt. Sie erläßt mehrere Verordnungen, zur 
Herftellung der Ruhe, und widerruft die bekannten Defrere von Berlin und Mailand, 


ar. Aprit 


Die Frangofen rdumen, in Folge der am 17. geichloffenen Webereinkunft, Genua, welches v. Lord Ben 
tänk befegt wird. — Zeierlicher Einzug des Herzogs vo. Berry zu Paris. (S. d. ı5.) ‘ 
aa. pri, 
Seierlicher Einzug Ludwigs XVII. zu London. — 


23. April. 


Webereinfunft, geſchloſſen zwiſchen den verbänderen Mächten und dem Grafen Artois, General, Stars 
halter des Königreichs, wegen eines Waffenſtillſtands, die Rdumung des franzoͤſiſchen Gebiets beireffend, wie cs am 
1. Fan. 1792 war, durch bie verbünderen Truppen, und wegen Mebergabe der nie in dem alten Frankreich 
liegenden Feſtungen und Seeplaͤtze, in beſtimmien Friſten, an die Verbündeten ıc. — Deßgleichen zwiſchen dem 
Feldmarfchall Grafen Bellegarde und dem weiland Vicefönige v. Jralien, wegen Rdumung der feſten 
Pläge des Königreichs, und deifen Beſehung durch Öftreichifche Truppen Namens der verbünderen Maͤchte. 
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a4. April 

Maftricht ſteckt die weiße Fahne anf; auch au Hüningen wird Ludwig XVIIT. feierfih anerkannt und 
bie Befagung leiter ihm den Eid der Treue. — Der König Rerdinand IV. von Sicilien erklaͤrt, daß er feinen 
NRechten auf das Königreih Neapei nie entſagt babe und nie entfagen werde. — Der Kaifer von Deftreich 
verfügt die Prägung einer Ehrenpünze aus den Metall des eroberten Geihüges als Belohnung für alle Mitt 
tärs und Eivilperfonen, welche zur glüdlihen Beendigung des Krieges mit gewirkt haben. — Ludwig XVIIL. 
landet zu Ealais. 

25. April. 

Landau fett die weiße Fahne auf, (S. d. 30.) und die Thore werden dem Verbuͤndeten geoͤffnet. — Vor⸗ 
laͤufige Uebereinkanft zwiſchen dem Gouverneur von Magdeburg General Lemarrois und dem General Gra— 
fen v. Tauengien, wegen Ndumung des Platzes, gleih nah Ankunft des Behls dazu, vou Beiten der franzds 
fifhen Kegieruug. die Communikation zu Waſſer und zu Lande foll ohne Hinderniſſe Statt finden. rc. — Ab⸗ 
ſchluß eines 24taͤtigen Waffenſtillſtande vor Hamburg. — 


6. AMprit. 


Keldmarfchall: Lieutenant Graf v. Neipperg nimme bie Pizsinghetone in Bes. — Proflamation 
des Lords Bentint, die Herfellang der Berfaffung von Genua im Jahr 1797, betreffend. — Defgleichen des 
Generals v. Sommariva, aus Mailand, in Beziehung auf die Befignahme aller Departements, Diftrifte, 
Städte, Dörfer und Plaͤtze des Königreichs Italien, welche noch nicht von den verbünderen Truppen befegt find, 
im Namen der verbünderen Maͤchte. — In einer Proftamation aus Mantua, nimmt der weiland Vicefönig 
von Italien Abſchied von den Völkern Fraliens und von der Armee. — Die Befagung von Magdeburg bulk 
digt Ludwig XVIII. — Deventer wird von ben Franzoſen geräumt, und von den verbünderen Truppen beſetzt. 


ar. April. 


Uebereinkunft, gefhloffen su Turin, amifchen den Abgeordneten des Feldmarfchalls Grafen Bellegarde, 
dem Lord Bentink und dem Prinzen Camille Borghefe, nah welcher ſaͤmmiliche franzönihe Truppen jens 
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ſeits der Alpen nach Frankreich surüd kehren und den Verbaͤndeten die Feſtungen Aleſſandria, Gavi, Gas 
vona, Feneſtretles m, übergeben ſollen. — 


28. Apett 


Feldmarſchall ⸗ Lieutenant Reipperg ruͤckt zu Mailand, Feldmarſchall-Lieutenant Fenner gu Breéecka 
ein. — Die Oeſtreicher (Feldmarſchall⸗Lieutenant Menper) nehmen Beſiz von Manına. 


29. Nrrit 
Der Marſchall Prinz v. Ekmuͤhl (Davouft) befichle feinen Soldaten die weiße Fahne und Kotarde auf⸗ 
zuſtecken, Ludwig XVII. als König von Franfreich anzuerkennen und Hamburg und Harburg ıc. in deſſen 
Namen zu bewachen und zu verrheidigen. — ülich Öffnet den Berbünderen die Thore. — Ludwig XVIIE 
hät: zu Eompiegne feinen feierlichen Einzug. — Tagsbefehl des Marſchalls Barklay be Tolly, das Ber 
halten der rufflichen Truppen auf ihrem Nüfmarf betreffend. Lord Bathurſtt gibe den Gefandien am Groß 
brictaniſchen Mofe Nachricht von der verfügten Blofade ſaͤmmtlicher Norwegiſchen Haͤfen. — 


50. April. 

Eine Abıheilung des Blokadecorps vor Landan rüdt in die FeRung, zum gemeinſchaftlichen Dienft in der 
felben. (&. d. 25.) — . 
=. Mat, 

Fort Kehl wird dem badenfben Truppen übergeben. — Die hollaͤndiſchen Truppen rüden in Biervilfer 
ein. — Reierlihe Inkallation der Berfammlung der General » Staaten im Haag. — Genua wird für einem 
Areihafen erfiärt. — Erfldrung Ludwigs XVII aus St.Ouen, über die von dem franzöfiiben Senat in 
feiner Sigung vom 6, v. M. vorgeihlagene Conſtitution. Er will durch eine Eommilflen aus dem Senat und 
dem gefeggebenden Körper eine andere Verfaffungsslirfunde entwerfen, und vorlegen laffen.— Ludwigs XVILE 
feierlicher Einzug zu Paris. 


— — — — — — — — —— — ——— — —— — — — 
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5 Mat 
Die franzöfiihen Trappen räumen Bergen op Boom. — Der Gouverneur v. Magdeburg, General 
gemarrois befichte feinen Truppen, bie weiße Kofarde aufzufteten. — Ankunft Benaparte‘s auf Elba. 
(S. d. 20. April) 


4 Mai 


Mainz wird von den Frangofen verlaffen; die verbuͤndeten Truppen unter dem Herzog v. Coburg, 
nehmen Befig von der Stadt und Feftung. — Auch Antwerpen mir 38 Lintenfchiffen und 10 Fregatten, wos 
von 4 Frankreich verbleiben, Middelburg, Fort Beg und die Stade Veere werden von den Rranzofen 
gerdumt, und die Bejagung bes Helder übergiebt den verbünderen Truppen alle Fotis und die Flotte des 
Hdmirais Berhuel. — Der Marfball Für v. EAmühl (Davouft) verfündige den Hamburgern die Freiheit 
ihres Handels gu Wafler und zu Lande, — Ankunft des Feldmarfchalls Lords Wellington zu Paris. — 


5 Mai 


Feierliher Einzug der Engländer, unter General Graham, in Antwerpen, (&. gelten.) — Mar 
Aricht wird von den Arangofen gerdumt. — Die Zitadelle von Erfurt ſteckt, nad Ankunft des franzöfichen 
Bevollmädtigten, zur Uebergabe derjelben, die weiße Fahne auf. — Der Kronprin v. Schweden verläßt 
Brüffel und geht nah Lübed, um fid dort einzuſchiffen. — Tagesbefehl des Fürken v. Schwarzenberg 
an feine Armee, aus feinen Pauptquartier gu Saint» Eloud. — 


6 Mol 


Die preußifhen Truppen befegen mehrere Außenmwerkte v. Weſel. — Vorldufige Verabredung zwiſchen 
dem Gouverneur von Magdeburg, General Lemarrois und dem General Grafen v. Tauengien, megen 
Vebergabe der verfhiedenen in der FeRung befindlichen Gegenſtaͤnde. — Waffenſtillſtand vor Erfurt. Die Preus 
Gen befegen die Andreasfchanze, und Äbernehmen bas darin befindliche Geihüg. — 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — — 
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7. Mal. 
Coeworden wird von den Franzoſen gerdumt und von hollaͤndiſchen Truppen befegt. Naarden 
ſteckt die weiße Fahne auf. — 
8. Mat. 
FM. L. Graf Bubna nimmt, im Namen des Koͤnigs v. Sardinien, Victor Emanuel, Savo⸗ 
pen, und General Eckardt im Namen des Kaiſers v. Oeſtreich, Stadt und Land von Bologna In Beſttz. 
— Bon heute bis zum 10. räumen die Frauzoſen Weſel. — 


9. Mat 
Ankunft des Abnige v. Sardinien, Bictor Emanuel zu Genua. 
0. Mai. 


Der preußifhe Generals Lientenant und Befehlshaber eines Reſerve-Corps Für v. Heffenshomburg 

züdt zu Weſel ein. (8. d. 8.)— 
1. Mat 

Der Marſchall Prinz v. Eckkmuͤhl (Davouft) macht dur einen Tagesbefehl befannt, dab der Graf 
9. Urtois den Oberbeſehl über das ızte Corps umd die Truppen zu Hamburg und Harburg dem General 
Gerard übertragen habe. (8. d. 15) — Yufder Engzelsburg wird die paäbſtliche Rahne ausgeſteckt. — 
Abreife des Lords Wellington aus Paris zu feiner Armee. — König Ferdinand VIE v. Spanien 
fprenge die Verſammlung der Cortes. — 
e 2. Mat 

Proftamation des Königs v. Sardinien, Bictor Emanuel, aus Genua, an die Savoyer. — Der 
König v. Daͤnnemark unterjagt allen Berfchr und Briefwechſel mit Norwegen. — 


135. Mat. 


Proklamation des Generals Gouverneurs von Nieder:-Elfas, Freiberen v. Heß, wegen llebergabe der 
— — — — — — — 
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Verwaltung dieſer Provinz an die koͤniglichen franzoͤſiſchen Behörden. — Deßgleichen des Generals Gerard an 
die Soldaten ımter feinen Befehlen (8. d. 21.) 
4 Mat. 
Webereinkunfe, wegen der Räumung von Magdeburg dur die Brangofen. — 


ı6. Mai. 

Die Frangofen rdumen Grave und bie Bitadellen von Erfurt, welche legtere der preußifche General von 
Dobſchuͤtz von ihnen Üübernimme Es werden darin 180 Stuͤck Gefhüg und mehrere taufend Zentner Pulver 
und &ifenmunttion gefunden. — Die bei der Befapung von Magdeburg befindlihen Ervaten treten ihren Ruͤck⸗ 


marſch an. — 
Hauptq. des Generals Grafen v. Tauenpien, DofsGeismar, bei Eaffel. 


17. Mat, 
Belanntmachung des Prinzen Regenten von England, daß alle Feindfeligkeiten gegen Frankreich zu Waſ⸗ 
fer und gu Lande dufhören. — 
8 Mat 
Der König von Sardinien, Bictor Emanuel geht, von Genua aus, nah Turin, unter Segel. (8. 


d. 20.) 
9. Mat, 


Bon heute bis zum 23. ziehen die Franzofen aus Magdeburg ab.—Naarden wird den Verbuͤndeten 
übergeben. — Pring Chriftian Eriedridh von Ddnnemark wird zum König von Norwegen ausgerufen. 


20. Mal, 


Der König von Sardinien, Bictor Emanuel, (©. d. 18.) haͤlt feinen feierlien Einzug gu Turin. 

— In einer Proflamation aus Mailand, erflärt der Feldmarfchall Graf Bellegarde den Senat, ben Staats⸗ 
rath 
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rath und die Wahlcollegien des Koͤnigsreichs Jtalien für aufgeloͤſt, und ſich zum Praͤſidenten der Regeniſchaft, 
weiche er, gleich den Miniſterien beſtaͤtigt. 

ar. Mat. 

Die Zitadelle von Würzburg wird von dem Frangofen gerdumt und von ben großherzoglichen Truppen 
befegt. Gen. Montrefe, von kord Bentink nah Baftia gefender, mache befannt, dab Corſika, kraft einer 
zwiſchen England und Frankreich getroffenen Uebereinkunft, wieder unter die Herrfchaft Lud wigs XVII. trete. — 
Proflamarion des Kronprinzen v. Schweden aus Lübded, an feine Soldaten, in Vezichung auf ben gu erwars 
tenden Krieg gegen Norwegen. — Ankunft der Herzoginn son Parma, Marie Luife, mit ihrem Sohne, zu 
Schönbrunn, und der Herzoginn von Bourbon, aus ihrem ı7jährigen Exil in Spanien, zu Paris. — 


25. Mal 
Die Preußen befepen die Thore und Wachen von Magdeburg. (8. d. 19.) — Die Franzofen räumen 
Delfayl. — 
24. Mal 
General Graf v. Tauengien haͤlt feinen feierlihen Einzug in Magdeburg. (S. gefern.) In der Fer 
fung werden gefunden 841 St. Geſchuͤtz, worunter 405 metallme, und 56 &t. Beldgefhäg, 50000 Feuergemehre 
aller Urt, darunter 10000 franzöflihe und 13000 Infanteriegemehre anderer Art, mehrere taufend Saͤbel, 8450 
Zentner Pulver, eine große Menge Eifenmunition, Vorrdche aller Art für die noch 13000 Mann flark ausmarı 
ſchirte Befagung, auf 5 Monate ꝛc. — Hoͤchſt feierlicher Einzug des Papfes Pins VII. in Kom. — 


26 Mat 


Hamburg wird von den Frangofen gänzlich gerdumt, und von den Kuffen befegt, — Lord Wellington 
sieht in Madrid ein. — 
ar. Mat 
Verordnung des Königs von Preußen, die Aufloͤſung der Detaſchements der freiwilligen Jäger berrefs 
45 


— — — — — — — — 
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fend. — Ankunft des Herzogs v. Angouleme, zu Paris. — Der Kronprinz von Schweden geht von Tras 


vemände unter Segel — 
29 Mal 
Tod der erfen Batrinn Bonaparte’s, Sofephine, in ihrem Luſtſchloß Malmaifen, — 
* 50. Mat. 
Ullgemeiner Friede, geſchloſſen gu Paris zwiſchen England, Rußland Defreich, md Preußen für 
fi und im Namen ihrer Bundesgenofien einer, und Fraukteich anderer Geis. 
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Einleitung. 


Dar am 30. Mal 1814 gu Paris abgefchloffene Friede hatie swar den blutigen Kämpfen der europaiſchen Voͤlker 
gegen Frankreichs Zwingherrſchaft, fuͤr den Augenblick einf Ende gemacht, feinen Weltbeherrfhungsplanen ein 
Biel geſetzt, nnd es den befreunderen Maͤchten wieder beigejellt. Aber keine der gegründeren Hoffnungen, der ges 
rechten Erwartungen jener bisher durch daffelbe hart bedrüdten, faR zu Grunde gerichteren Völker war durch die; 
fen Zrieden erfüllt worden; er umſchloß vielmehr fo, wie er war, und mie ihn die Verſchiedenheit in den politis 
ſchen Unfihten der verhandeinden Maͤchte diktirt harte, ſchon, zum Theil, die Keime gu nenen Kriegen. 

Keines Weges feigefellt dur ihn waren die fünftigen Verhaͤltniſſe der europdiihen Staaten unter fich, 
nur in ihren Grundlinien angedeutet: auf einem in Wien zu haltenden Kongreß follte erſt darüber berathen 
und das weitere deßhalb beftimme werben. i 

Die Erdfinung diefes Kongrefies immer als nahe verfündigt, und immer wieder verfchoben, erfolgte endlich 
am ı. Ropbr. 1814; und damit das große Werk fchneller gefördert würde, waren die meiſten regierenden Fürs 
Ren von Europa in Perjon gegenwärtig. Aber es haͤuften ih gar bald Schwierigkeiten auf Schwierigfeiten, fo 
daß, nad Verlauf von 5 Monasen, im Mär 1815, einige wenige Beichlüffe des Kongrefies ausgenommen, noch 
kein einziges allgemein wichtiges Ergebniß aus feinen Berathſchlagungen Öffentlich befannt geworden mar. 

Schon harten felbit Spannungen Statt gefunden, deren verberbliche Folgen nicht gu berechnen waren, wenn 
es fehl fchlug die verſchiedenen politiſchen Intereffen auszugleichen, als ein unerwartetes Ereigniß der Sache 
pidglih eine andere Wendung gab, und die fait fhon gerrennten nur noch inniger vereinigte. 

Bonaparte, welchem man als Entſchaͤdigung für die Throne von Frankreich und Italien, auf welche er 
für fih und feine Nachkommen feierlich Verzicht geleifter, die Infel Elba, mit völliger Souverainitaͤt und eis 
nem bedeutenden Jahrgelde, und mit Beibehaltung des Kaifertitels zugeftanden hatte, vorausfegend, dab man von 
dort aus nichts mehr von ihm zu befürdhsen haben werde, war, während man zu Wien unterhandelte, mich unthaͤ⸗ 
tig, vielmehr darauf Bedacht geweſen, einen Plan zur Reife zu bringen, welchen er, hoͤchſt wahrſcheinlich mir 
verirauten Perfonen ſchon entworfen hatte, noch ehe er die befannte Entfagungs:Acte unterzeichnete, den Plan, ih 
im Einverkänduiß mit den Seinigen, des aufgegebenen Throns wieder zu bemächtigen-. 

Die Zahl feiner Anhänger in Franfreih war noch immer fehr bedeutend, und ihr Treiben um fo gefährlir 
her, da bie erflen Staatsbeamten größten Theils aus ihm Ergebenen befanden. Ludwig XVIII. hatte nämlich 
nicht gewagt, die Freunde des Ujurpators ſogleich aus allen Zweigen des Staatsdienſtes zu entfernen, fie wich 
mehr, um fie für fi gu gewinnen, mit wenigen Yusnahmen, in ihren Aemtern und Würden beftdrigt. Alte ıra, 
ten, zur Begänftigung der rebelliihen Abſichten des Vermicfenen, in einen geheimen Bund gufammen; es war 
ihnen nicht ſchwer, einen großen Theil der Armee, durd die gegebene Ausfiht auf Raub und Plünderung, auf 
ihre Seite zu dringen, und Ludwig XVII. war verraihen, noch ehe er es ahndete. 

Aber die Verfhwörung, deren Brennpunkt die Haupiſtadt war, verbreicese ſich nicht nur über einen großen 
heit von Frankreich, fondern auch über Italien, deſſen kuͤnftiges politiſches Schickſal noch nicht entſchieden war, 
und bier Rand des Corſen Schwager, Murat, welchem man die Krone von Neapel gelaſſen hatıe, den aber 
die Bourbonfchen Haͤuſer auf dem Wiener Kongreb anzuerkennen, ſich ſtandhaft weigerten, an ihrer Spige. Er 
mar mit jenem, durch verfchiedene Reifen feiner Gemahlinn, nah Eiba und zurüd, in ſteter Verbindung geblie, 
ben, und durch ihn waren die Mitverichworenen in Frankreich von allem unterrichtet, was zur Ausführung des 
beabfihrigten großen Schlages, nah und nad geichehen mar. 

Mit dem auf dem Wiener Kongreß eingerretenen Spannungen hinlaͤnglich bekannt, glaubte der nice be; 
wachte, ja kaum einmal beobachtete Bonaparte, den, zur Ausführung feines fräflihen Unternehmens günßigen, 
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Zeitpunkt eingetroffen. Er ſchiffte ſich und ungefähr 1000 M. Truppen unter feinem MajorBen., Groß, Warſchall 
des Pallafes, Bertrand, auf 4 Bahrgeugen, auf der Rhede von PortosZerrajo ein, ohne im mindeften bar; 
an gehindert zu werben, ungeachtet eine engliiche Fregatte dort Rationirt war, ging am 25. Feb. ı8ı5 Abends um 
6 Uhr unter Segel, und landere [dom am ı. Märy an Frankreichs Küften, im Bolf von Jouan, unweit Cannes. 
Bald daranf erieh er zwei, aus Antibes datirte Proffamationen, die eine an die Soldaten, die andere an das 
franzöfiche Volk. Am z. war er gu Bareme, am 4 in Digne, am 6. in der Gegend von Siſteron, und noch 
an demjelben Tage öffnete ibm Grenoble, durch den Berrarh des Oberſten Labedoyeres, welcher ihm ein 
Regiment zuführee, die Thore. Alle von dem Könige gegen den Uiurpator augeordneten Maaßregeln wurden 
durch die Witverſchworenen gelähmt oder unwirffam gemacht; nirgend fand er ernftlihen Widerſtand, far übers 
all gingen die koͤniglichen Truppen, welche abgefhidt waren, ihn zu bekämpfen, mit ihren Anfuͤhrern, oder viel⸗ 
mehr Berführern, gu ihm über, fo daf am 10. März ſchon Enon von ihm befegt wurde, welches der bier, zur 
Hebernahme des Oberbefehls über die koͤnigliche Armee angelommene Graf Artois eilig verlaffen mußte, Diefer 
begab ih nah Paris zuruͤck, wo er am aqten ankam. 

Bon non brad Bonaparte nun ſchon mit einer bedeutenden Heeresmacht, gerabes Weges nah Paris auf. 
Sein Marſch dahin, auf weichem ſich die ihm entgegen geftellten Truppen gleichfalls zu ihm ſchlugen, gli einer 
Reife in den friedlichen und fiherken Gegenden, und der auf das ſchaͤndlichſte Hintergangene König war befons 
ders durch den Abfall des Marſchalls Rey, welchen biefer, durch eine Proflamarion an feine Soldaten, aus 
Lonsste-Saulnier vom 135. März laut verfänd igte, geswungen, in Begleitung des Grafen Artois, des Her 
zogs von Berry, welchem feine Truppen ebenfalls den Gchorjam verfagt hatten, einiger Marſchaͤlle ıc., am 
20. Morgens um ı Uhr, feine Hauptſtadt zu verlaffen, in welche Bonaparte nod am Abend dieſes Tages, in 
aller Stille, zu Wagen feinen Einzug bielt. Ihm folgten die Truppen, welche unter den Befehlen des Herzogs - 
v. Berry gefanden hatten, und er Tags vorher gegen ihn ausgezogen waren. 

Ludwig XVII. ging zuerſt nad Lille, wo ihm, wie er felbft fagte, ber Herzog v. Trevifo (Mortier) 
Leben und Freiheit rertere, dann Über Bräffel nah Gent. Der Herzog von Angouleme hatte ich, mit feir 
ner Gemahlinn, früher nach dem ſuͤdlichen Frankreich begeben, um dort, wo ſich nod die meifte Anhaͤnglichkeit 
für den König dußerte, feine Sache gu führen; aber auch fie mußtendem Verrath erliegen; der Herzog v. Or⸗ 
leans war mit feiner Gemahlinn nah England uͤbergeſchifft. 

Weichen Eindrud die Nachricht von des Eorfen Landung in Franfreib, auf ben, zum großen GSluͤck, 
nob verfammelten Wiener Kongreß machte, läßt fi kaum befhreiben. Alle Heineren Ruͤckſichten waren mit eir 
nem Mahl verſchwunden; jeder fi ſelbſt vergeffend, ferebten alle nur nad dem Einen Ziele, von Europa abzur 
wenden das Unheil, welches die Wiedererfcheinung feines Dimons ihm von neuen bereiten konnte. 

Gleich nah dem Abſchluß des Parijer Friedens war man, fransöfliher Seits darauf beftanden, dafi Frank⸗ 
reich von den verbänderen Truppen fo fdhleunig als möglich gerdumt werden folle. Diefe waren auch, nice 
lange darauf, zum größten Theil in ihre Heimath zuruͤck gekehrt, doch hatte man nicht unbedeutende Mbcheituns 
gen an der Graͤnze ſtehen laſſen, in der Beforgniß, die in Frankreich aufgeregten Parteien mödten neue Saͤh⸗ 
rungen ergeugen, und diefe ndıhig machen, ſchnell Truppen bei der Hand zu haben. Eben dahin wurden nun die 
in ihren Garnifonen angetommenen Truppen aller verbänderen Mächte beordert, um auf jeden Fall gefaßt gu 
feon, wenn es Bonaparte glüdte, ih der Zügel der Regierung von Frankreich "wieder zu bemdchtigen, wel 
bes man jedoch faum für wahrfcheintich hielt. 

Su Wien erſchien unterm 13. März eine von den Bevollmächtigten derjenigen Mächte, welche den Bertrag 
von Paris vollzogen hatten, in deren Namen, unterzeichnete Erfldrung dahin: „Napoleon Bonaparte habe 
„dutch feine Entweichung von Elba und durch feinen Einfall, mit gewaffneter Hand, in Frankreich, den mit 
„ihm geichloffenen Vertrag gebroden, und hiermit ben einzigen Rechtstitel vernichten, an welchen feine Eris 
„ſtenz gefnüpfe geweſen, er habe fi alles gefeglihen Schuges beraubt, und im Angeſichte der Welt erklaͤrt, da 
„mit ihm Bein Friede zu fließen fen, ſich alfo von allen bürgerlichen und geſellſchaftlichen Verhaͤltniſſen ausge 
„ſchloſſen, und, als Feind und Gtörer der Nahe der Welt, den Öffentlichen Strafgerichten preis gegeben; fle 
„ſeyen enıfhloffen, den Pariſer Bertrag vom zo. Mai 18:4 und die durch denfelben angeordneten, ingleichen die, 
„u feiner Vervollſtaͤndigung und Befeftigung, von ihnen befchloffenen und noch gu befchliekenden Berfügungen, um 
„mwanbelbar aufrecht zu erhalten, alle ihre Mittel und Kräfte dazu zu verwenden, und ihre vereinten Anftrens 
„gungen dahin zu richten, daß der allgemeine Friede nicht von neuen geftört, vielmehr gegen jeden frevelhaften 
„Verſuch, die Bölfer noch ein Mahl in Unordnung und Leiden der Nevolutionen gu färgen, gefchügt werde. Soilte, 
„wider alles Erwarten, Frankreich diefes lezte Wageſtück eines Rrafbaren und ohnmachtigen Wahn, 
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nfinns nice alsbald im fein Nichte guräd weißen, und aus biefer Begebenheit irgend eine wirkliche Gefahr er⸗ 
„wachen, dann fenen fle bereit, dem Könige von Franfreih und der franzöfifhenRarion, fo mie jeder anderen 
„bedroheten Regierung, auf das erfte Begehren, alle nörhige Hälfe, zur Wiederherfellung der Öffentlichen Ruhe, 
„za leiten, und gegen diejenigen gemeinihaftlihe Maßregeln zu ergreifen, melde fie au fiören verjuchen 
„würden. ic.“ 

Bonaparte Hingegen feste, zur Erreihung feines Zwedes, alle ihm zu Gebote fichenden, and die ven 
achtlichſten Mittel ins Spiel. Er erflärte, der Wahrheit entgegen, weiche ihm immer fremd war, daß man ihm, 
von Seiten Franfreihs, ruͤckſichtlich der Zahlung des ihm vertragmäßig zugeficherten Jahrgeldes nicht Wort 
gebalıen; fpiegelte den Franzoſen, auf ihre oft erprobte und bemdhrt gefundene Peichtgldubigkeit bauend, fried⸗ 
libe Gefinnungen vor, und lieb Öffentlich befannt machen, alle feine Schritte geſchaͤhen im Einverſtaͤndniß mis 
Deftreich, die nahe Ankunft der Kalferinn Marte Luife werde bald genug beweifen, in welchem guten Ber; 
nehmen er mit feinem Schwiegervater ftehe. Unterbeffen waren aber geheime Beranflaltungen getroffen, den 
mweiland König. von Rom aus Schönbrunn, wo er ih mir feiner Mutter befand, zu entführen. Wie vers 
fhmigt der Plan hierzu angelegt war, bemweifet der Umſtand zur Genuͤge, daß er erfi im Mugenbiid der Aus 
führung (am 20. März) fcheiterte. 

Er benachrichtigte ferner alle europdifhe Mächte, dab er vom Frankreichs Thron wirder Befig genommen 
babe, dab er jedoch bereit fen, den Pariſer Vertrag vom 30. Mal 18:4 anzuerkennen, uwb mit ganz Europa in 
Brieden leben wolle. Seine Eilboren wurden aber am Rhein angehalten, ihnen ihre Papiere abgenommen, und 
fie felbR zuruͤck geſchickt. — 

Die Erfidrung der verbänderen Maͤchte, vom 15. März war in großer Anzahl nach Frankreich gefender und 
dort verbreiset worden. Bine Zeitlang führte Bonaparte ihre Bekanntwerdung gu verhindern; als dieß aber 
nicht mehr möglich mar, wurde fie im Moniteur und in andern Öffentlichen Blaͤtiern für untergeichoben, ja for 
gar für rebiswidrig und auf falhe Borausfegungen gegründet, ingleichen von dem Poligel-Miniker Herzoge v 
Diranıo (Fouchs) in einem dem Minifer s Rarhe, über dieſen Gegenftand, erſtacteten Bericht, für unecht, mer 
nigftens für ſehr verdächtig erklaͤrt. 

Während deſſen war die Nahriht von Bonaparte's Ankunft in Paris und ven dem Wiederumſturz 
der koͤniglichen Regierung in Frankreich, nah Wien gefommen. Der Kongreb berarhichlagte über die, unter ſol⸗ 
chen Umfänden, zu ergreifenden Mittel — Deftreih, Rußland, Preußen und England erneuerten am 25. 
Maͤrz unter fi den im Jahre 1814 gu Chaumoni geſchloſſenen Bundesvertrag, welchem die übrigen Mächte 
beitratenz neue kraͤftige Rüftungen wurden angeordnet. 

Dennoch glaubten die verbänderen Mädte folgende Fragen, durd eine eigens dazu ernannte Kommifhen, 
näher erdrterm laffen gu muͤſſen; 

a) hat fi das Verhaͤltniß Bonaparte's gegen die europdifchen Mächte durch den erflen r (einer Un 
ternehmung oder durch das, feit feiner Ankunft in Paris, vorgefallene geändert: 
b) kann das Wnerbieren, den Pariſer Vertrag zu befidiigen, in den Mabregein der Maͤchte eine Veränderung 
bervor bringen; 
e) iſt es noͤthig eine neue Erklaͤrung zu erlaſſen 7 
Der umſtaͤndliche, ſeinen Gegenſtand voͤllig erſchoͤpfende Bericht der PER — ein Aftenftäf vorm ber 
hoͤchſten Wichtigkeit, welches, die politifhen Verhaͤltniſſe der europdiihen Mächte zu Franfreih in das mahre 
Licht Rellend, in gewiſſer Hinſicht, die Stelle einer Kriegserfidrung vertreten kann — zeigte das Betriegliche im 
der Darftellung der franzoͤſiſchen Blätter und in dem Berichte des Minifters Fouch&, widerlegte fie Punkt vor 
Punkt, und beantwortere endlich jene drei Fragen ſaͤmmtlich mit — Nein. 

&o war alfo der Krieg gegen Napoleon Bonaparte und gegen alle, melde ſich etwa mit ihm ver 
Bänden moͤchten, feierlich und unabdnderlich ausgeſprochen. 

Die Rüfungen gu demfelben wurden, von beiden Seiten, mit der größten Lebhaftigkeit betrieben, hatten 
aber in Frankreich nicht ganz den Fortgang, wie Bonaparte ihn gewuͤnſcht und erwarter haste. 

Die Erdffnung des Feldzuges von feiner Scite ſetzte derfelbe bis zur völligen Drganijarien feiner Armes 
hinaus, dagegen Sollte, dem verabrederen Plane gemäß, fein Schwager Murat ihm leichteres Spiel machen, 
dadurch, dab er mit feiner, ſchon im Jahr 1814 betraͤchtlich verſtaͤrkten, zu Anfang des Jahrs ıBı5 bis auf 
60,000 Mann gebradıen Armee, wovon cin Theil; die päpnlichen Marken in Jtalien befegt hatte, chne weis 
tere Kriegserfidrung nah Ober Jralien vorrüdte, und von dort aus, verfärft durch die alten italieniihen Trup⸗ 
pen, und unterfläügt durch ein, aus dem Süden von Frankreich, ihm zu Hütfe marfhirendes Corps raſch gegen 


Einteisrung. 


die Öftreichifchen Staaten vordrang. Schon im Laufe des Februars 1815 hatte diefer bei dem Taiſer von Oeſt⸗ 
reich darum angehalten, eine Armee, durd Dbers und Mittel» Ztalien, nad Frankreich marſchiren laffen gu duͤr⸗ 
fen, wie es ſchien, um Ludwig XVII, zu zwingen, ihm als König von Neapel anzuerkennen, und dadurch 
au die übrigen bourbonifhen Haͤuſer dazu zw vermögen; vielleicht aber auch nur, um fi in Ober + Ytas 
tien feft gu fegen. Sein Antrag wurde indefjen nicht mur verworfen, fondern es erging auch zugleich der 
Befehl, dem Öfreichifchen Eorps in der Lombardei, unter dem General Grafen Bellegarde, betraͤchtliche Vers 
ſtaͤrkungen zu au führen, um es in Stand zu fegen, noͤthigen Falles, Gewalt mit Gewalt vertreiben gu Binnen. 

Unterm 25. und 26. Februar erfiärte der Kaifer von Defreich dem Regierungen von Frankteich und Near 
pet, er werde in feinem Falle je augeben, daß die Ruhe von Ober⸗ und Mittel⸗Italien, burd ben Einmarſch 
sder Durchzug fremder Truppen, gefährder werde. Franzöfiher Seits erfolgte bald die Antwort: der König 
fen weit encfernt, eine folde Abſicht zu hegen; Murat hingegen, deffen Benehmen fhon im Jahr 18:4 zwei⸗ 
deutig geweſen und es ſeitdem, von Tage zu Tage, immer mehr geworden war, überging die oͤſtreichiſche Er 
Eldrung mit Stillſchweigen. Am 5. März nachdem er von Bonaparte’s Flucht von Elba bereits Nachricht 
erhalten hatte, dußerte er endlich zwar dem Öftreihifchen und englifhen Geſaudten ganz von freien Gröden, 
dab er unverändert dem Spftem der Allianz treu ſeyn und bleiben werde, zugleich ſchickte er jedoch feis 
uen Mdjutanten, den Brafen Beaufremont, nad Branfreih, um Bonarparte feine Unterfkügung zugufichern. 

Kaum aber war die Nachricht vom deſſen Einruͤcken in Paris nah Neapergelommen, als er ih auch 
fon gegen den Papft beftimmt erklärte; „‚er febe die Sache Bonaparte’s als bie feinige an, und er werde 
diefem num beweifen, daß fie ihm nie fremd gemefen fen.’ 

Darauf verlangte er fogleich den Durchmarfch für zwei feiner Diviflonen durd das römifhe Gebiet, „welche 
jedoch, weit entſernt feindlich vorzugehen, Ge. Heiligkeit in ihrer Haupiſtadt nicht ſtoͤren würden. „Der Papft 
proseRirte feierlich gegen jede Verlegung feines Gebleis; deſſen ungeachtet erfolgte dieſe aber in der Mitte des 
Mär. Neapolitaniihe Truppen, (die Diviflonen Livron und Pignarellis Strongoli) rädıen am aaſten 
des gedachten Monats in den Kirchenfaat ein; Murat ſelbſt begab fh um biefe Zeit zur Armee, nah Ans 
eona. MWls jene Truppen weiter vorbrangen, verlieh der Papft feine Staaten, und begab fih nah Florenz. 

Ddie oͤſtreichiſche Armee in Stalien fand, in ihren ausgedehnten Santonnirungen, noch immer ruhig; die 
für fie beſtimmten Verſtaͤrkungen waren noch auf dem Marſch; Beldmarfhall Graf Bellegarde hatte fein Haupt⸗ 
auareier nach gu Mailand, und General Biandi hielt, mit einem unbedentenden Corps bie pdpflichen Lega⸗ 
tionen beſetzt. z 

In diefer Lage befanden ſich die Sachen am 29. März 1915, als der König Murat, auf ein Mahl, mit 
feinen drei bei Ancona verfammelten Divifionen, Carascoſa, Ambrofio und Leckhi, gegen den Po aufs 
brach. Er nahm fein Hauptquartier zu Rimini, and erließ von hier aus am 30. eine Proflamation, an*alle 
Graliener, worin er fie zu den Waffen rief, um, mit ihm Die Sreiheit und Unabhängigkeit Italiens zu erfämpfen 
und zu behaupten, Noch an demfelbem Tage wurden die Feindſeligkeiten eröffnet. 


So. Mär; 


1815. 
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30. März; 

Eroͤffnung der Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſtre ich und Neapel. Die Neapolitaner greifen eine von dem 
Oberſten Bavenda befehligte oͤſtrichiſche Abtheilung zwiſchen Savignano und Ceſena an; dem erhaltenen 
Befehl gemäß sieht dieſe ih guräd.— Der zum Oberbefehlshaber der oͤſtreichiſchen Armee in Jtalien ernannte 
Gen. Graf Frimont fommt zu Mailand an, und befichle dem Feldmarfchatls Lieutenant Biancht, ſich in dem 
Maße, wie die neapolltanifchen. Truppen vorrüden würden, gegen den Po zuruͤck zu ziehen, welches auch auf der 
großen Straße über Bologna gegen Modena bemerkftellige wird. Murat folgt mit feiner gefammten Ar⸗ 
mee, bo fommt es weiter zu feinem Gefecht. — Der Herzog von Ango uleme geht mit feinem Eorps aus 
Marfeillern und andern Nationalgarden, und einigen Linien, Truppen, unter ben Generalen Ernonf, Mons 
nier und Daultanne beftehend, die Rhone hinauf; die Bonapartiften, unter General Debelle werben von 
den Pöniglichen Truppen unter Umadee Descars, bei Montelimart gefchlagen und von der Arve vertrigs 
ben. — Die Erzhergoginn Marie Luiſe wird zu Hergoginn von Parma und Piacenza erklaͤrt. 

5r. März; 

Der gegen die Königlichgefinnten im Bironde, Departemenz befehligende Bonapartefche Generat Clauzel 
kommt zu St. Andre de Eu fac an. Die Gensdarmen melde von Bordeaur, wo bie Herzoginn v. An— 
gouleme fi befand, abgefchieft waren, um die Straße zu beobachten, gehen zu ihm über, auch Fort Blaye 
ſteckt die dreifarbige Fahne auf. Einige Freiwillige und National: Garden, welche den Brüdentopf von St. 
Vincent am rechten Ufer der Garonne befegt halten, thun einige Kanonenfhüffe und ergreifen die Flucht. 


x. April 

Die Böniglihen Freiwilligen, melde ſich nah Bafide zuruͤck gesogen hatten, gehen über die Garonne, 
und ftellen ih auf dem Duay von Bordbeaur auf. General Clauzel (8. gefern) trifft Mittags zu Baftide 
ein, Alle Bemühungen der Herzoginn v. Ungouleme in Borbeaur, die Truppen zum Widerfland zu bewe⸗ 
gen, find vergeblich, fie weigern fi förmlich, ſich zu fchlagen, und auch im Volk enıfteht Murren. Unter diefen 
Umſtaͤnden entbinder fie ihre Anhänger ihres Eides, verldie um 8 Uhr Abends die Scadt, und ſchifft fich su 

Pouitlac ein. — Eontoufe fälle in die Hände des Bonapartiftens Generals Laborde. 
Hauptq. des Königs Murat, Faenza. 
B 45 
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2. April. 

General Clauzel (S. geſtern) rädı in Bordeaur ein. — Die Bonapartiſten werden won den koͤnigli 
hen Trupzen des Herzogs v. Angouleme, beim Uebergang über die Drome, gefehlagen and verlieren 300 M. 
# Kanonen und 2 Fahnen. 

Hauptq. des Königs Murat, Bologna. 
i 5 April 

Die 5 neapolitanifchen Divifionen Earafcofa, Ambrofio und Lechi werben bei Bologna zufammen 
‚gezogen. — Ankunft des Papftes zu Genua. — 

4 April. 

Der Feldmarſchall Lieutenant Bianchi, welcher auch heute feinen Ruͤckzug fort gefegt hatte, nimmt hinter 
dem Panaro, vorwärts von Modena, eine Stellung, um den Feind hier zu erwarten. Er hatte nur 4 Bataillone, 
4 Schwadronen und eine Batterie; deſſen ungeachtet aber greift er die anruͤckende neapolitaniſche Diviſſon Eas 
rafcofa an, und wirfe fie zuruͤck; daffelbe Schickſal hatte eine Colonne, welche der König Murat vom Spi— 
Limbergo ibm in die rechte Flanke ſchickte. Als aber au die beiden andern feindlichen Divifionen heran ges 
kommen waren, ziehe ſich Feldmarſchall⸗Lieutenant Bianci, auf der Straße nah Carpi zuräd, und flelle, ſich 
in Folge des von dem Oberfeldherrn erhaltenen Befehls, hinter dem Kanal Bentivoglio und in dem Brüden, 
kopf von Borgoforse, am Po auf. Der oͤſtreichiſche Berluft in diefem ſechsſuͤndigen Gefecht wird als unbes 
deutend, der feindliche zu oo Mann Todte und Verwundete, und eben fo viel Gefangenen angegeben — König 
Muras zieht in Modena ein. — Die Royaliſten rüden in Balence ein, und bedrohen, Meifter der Iſere, 
non. — Ankunft des Marfhalls Herzogs v. Wellington zu Achen. 


5 Uprit 

Nismes und Montpallier unterwerfen fib Bonaparte — 

% Aprit. 

Die von der Befatzung der Bitadelle von Ferrara ausgeflellten oͤſtreichiſchen Vorpoſten werben mit über, 
legener Macht, von Miz zane her angegriffen, und bis anfdas Glacis zuräd gedrängt; doch erreicht der Feind feine 
Abſicht, mit den Deftreichern zugleich das Thor zu gewinnen, nicht. Die Befagung von Ferrara wird in bie 
Biradelle gezogen, und der Feind befegt die Stadt und berennt die Zitadelle. — Aufruf des ſchweizeriſchen Bene, 
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rals Bachmann, aus feinem Hauptquartier zu Bern an bie, feinem Oberbefehl anvertraute eidgenoſſenſche 
Armee zum Kampf für Gott und Barerland. — Der Bopanartiſche General Pirs perſucht vergeblich den 
Uebergang über die Ifere. Nachdem der Herzog v. Angouleme aber erfahren hatte, dah das 53 Regimene 
ihn verlaffen habe, und Gen. Ernouf dadurd gewungen worden fen, nah Sifteron surüd gu kehren, ferner 
dab Nismes und Montpellier die Fahne des Aufruhrs aufgeſteckt haben, daß die Generale Grouhn und 
Pirs von Lyon aus gegen ihn im Anmarſch fenen, Gen. Gilly aber über Nismes nah Pont St. Efprie 
marfchire, Touloufe and Bordeaur fi in den Hduden der Bonaparıidem befänden, und auf die Nachricht 
von den Vorgängen zu Touloufe und Nismes, ein Theil der Nariomalı Barden fib verlaufen habe: fo ber 
ſchließt er den Rüdyug, und verläßt am Abend Balence mit dem 10. Megiment. — Der nespolitanifhe Ger 
fandte erflärt zu Wien, daß fein König die Linien wieder befegen werde, welche er 1814 inne gehabt habe, — 
Eine Böniglich » frangöfiihe Expedition nimmt die zuräd gegebene Infel Bourbon im Beflg. . 
i 7. Apeil. i 
Eine dreimalige Aufforderung von Seiten der Neapolitaner, zur Hebergabe der Zitadelle von Ferrara «u’ı.. kr ER 
(8. geftern) bleibt unbeantworter. — König Murat bricht von Ferrara auf, um den Brüdenkopf von Ohio FR ß ’ 
beilo anzugreifen. — Heute und morgen bejegen die beiden in den Kirchenſtaat eingedrungene neapolitanifchen * 
Divifionen Livron und Pignatelli⸗Strongoli (&. d. Einleitäng) das von dem Großherzoge v. Tos kana — ZZ * 





verlaſſene Florenz, von mo fie gegen das Meine Corps des Generals Nugent nach Brato und Piſtoja 
aufbrechen. — Lord Beutink ertheilt allen englifchen Kommandanten im mitiellaͤndiſchen Meere Befehl, gegen ° — 
Neapel die Feindfeligkeiten zu Waffer und zu Lande wieder zu eröffnen. — Der Herzog v. Angouleme erifft —— Mar 
gu Montelimart ein. Hier erhält er die Nachricht, dab das 14. Megiment ihn ebenfalls verlaffen werde; es z * 
marſchirte wirklich nach Valenee, auch das Artillerie Regiment war verführt. Der wiederholte Vorſchlag, ſich Vonapar F 
für feine Perfon zu retten, rweird von dem Herzoge verworfen; dagegen ſchidt er ben General Daultanne zum ⸗ 

Gen. Biltn, nah Pont St.Eſprit, um mit ihm eine Uebereinkunft, abzuſchließen, nach welcher er ſich mit 

feinem nur noch Boo M. Karten, Corps frei weg begeben fonne. Gen. Daultanne trifft mir dem Oberften Lau— 

rent, vom ıo. Ydger-Kegiment zu Pferde, die Verabredung, dab ber Herzog fi, unter Eskorte feines Negir 

ments, über Marfeilte folle guräd ziehen können; fie wurde aber vom General Gilly nicht genehmigte. Dieß 

erfuhr der Herzog gu Pierrelarte, und ſchickt, da General Danlıannt, als Gefangener, zurüd gehalten 

wurde, ben Baron Damas an den General Billy ab. 

— — — —— 
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Le 
8 April. 

Verſuch des Könige Murat den von dem Öftreihiichen Felbmarfchall: Lieutenant Mohr vertheidigten 
Brüdentopf von Ochtobello (&. geftern) zu nehmen; alle feine Angriffe werden, mit großem Verluſt von 
feiner Seite, zuruͤck geichlagen. Eine feindliche Eolonne, welche fih über Florenz gegen die Stellung des Ger 
nerals Nogent bis Piftoja gewendet bare, (S. gefern.) wird von diefem angegriffen und bis an die Thore 
von Florenz zuräf gejagt. — Der Marſchall Herzog v. Wellingtom reift von Bräffel nah Gent ab. 
Proklamation des General Bouverneurs der Lambarbdei, Feldinarfhalls Grafen v. Bellegarde, aus Mais 
Land, an dielongobarden, worin er fle zur Aufrechhalttung der Ordnung, und zur Bersheidigung des Vaters 
Lands und des Throns auffordert. — Webereinkunft geſchloſſen zu Pont Str. Eiprit und genchmigt von dem 
General Biltn, nach welcher die koͤniglichen Armee aufgelöft fenn, und der Herzog v. Angouleme ſich nah 
Eetie verfügen foll, um ſich, unter ſicherer Esforte, dahin zu begeben, wohin er zu geben Willens fey. Wer 
ihm folgen will, foll die Freiheit haben, ſich mit einzuſchiffen. ıc. 

9 Aprit ger 

Die Neapolitaner wiederholen den Angriff auf den Brüdenfopf von Dchiobello, um fi deffelben, es 
koſte mas es wolle, zu bemaͤchtigen. Ihre den ganzen Tag über fortgefegten Stuͤrme werden nicht nur ſaͤmmt⸗ 
Lich abgefhlagen, fondern fie auch endlich gezwungen ſich fo ſchnell zurüd zu ziehen, daß der größte Theil ihrer 
Berwundeten in den Haͤnden der Deftreiher bleibe. Ihr Verluſt betrug geftern und heute gegen 2000 Wann. 

Hauptg. des Könige Murat, Modena. 
10 April 

eldmarfchall: Lieutenant Blanchi ſetzt fich, erhaltenen Befehlen gemäß, von Bongega, nad Earpt, in 
Bewegung. Sein Vorırab, unter Genetal Starbemberg, ſtoͤßt vor diefem Ort auf ben Feind und wirft ihn, 
nach einem heftigen Gefecht, in bie Stadt, welche der feindliche General Pape mit 4 Baraillonen von der Dis 
ziflon Earafeofa, anfänglich, harınddig vertheidigt. As aber die Deftreiher Anſtalt zum Sturm maden, 
und eine nah Duartiroifo gefhidte Abıheilung des Regiments Simbſchen ihm den, Ruͤckzug abzufchneiden 
droht, verläßt er eilig die Stadt. Die Deftreicher verfolgen den Feind bis an die Sechia und machen ı2 Dffir 
zier und 500 Mann gefangen. Seine Abſicht Ach bier zu halten wird vereitelt: von der einen Seite durch den 
WVortrab, unter General Starhemberg, und von der andern durch eine von dem Feldmarfchalf » Lieuenant 
Bianchi von Rubiera aßgeſchickte Eolonne angegriffen, fieht er ſich gezwungen ſich bis an den Panaro zuräd 
— — 
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au ziehen, wo ſich bie ganze Diviflon Earafcofa, nachdem ſie Reggio und Modena geraͤumt Hure, auf⸗ 
ſtellt. — General Nugent ſchlaͤgt die Neapolitaner, nach mehreren Gefechten (S. d. 8.) völkig zuruͤck, wodurd 
er im Stande war, feine Stellung am Fuß der Appenninen zu behaupten und fi nach und nad) durch die am 
kommenden Truppen: Abtheilungen und durch die gegen den Feind in Maffe aufgeftandenen Gebirgsbewshner 
gu verſtaͤrken. — Untibes und Draguignan erfldren fi, durch Aufſteckung der dreifarbigen Zahne, für 
Bonaparte — König Murat proflamirt zu Bologna das Königreih Jralien. — 
Hauptq. des Generals der Kavallerie Grafen Frimont, Eafelluccio, bei Mantun. 


1, April 


Ausfaͤlle der oͤſtreichiſchen Befagung der Zitadelle von Ferrara, nach der Stadıfehte hin, heute und morr 
gen, mit bedeutendem Berluf, von Seiten des Zeindes. — Toulon ergibt ih den Benapartiften und ſteckt die 
dreifarbige Fahne auf. 

2, April. 

Gefecht bei Eafaglia. Um dem Feind zu zwingen, auch feine Stellung am Panaro zu verlaffen, harte 
der General der Kavallerie Graf Frimone dem Keldmarfcdalls Lieutenant Mohr befohlen, aus dem Brüdentopf 
von Ochtobello vorzudringen, des Feindes Rüden und rechten Flügel am Panaro zu bedrohen und ibn zum 
Raͤckzug nah Bologna zu zwingen; der Feldmarfhall Lieutenant Neipperg aber beauftragt, durch eine Sets 

tenbewegung den Feind für feinen linken Alügel beforgt zu machen, wehhalb Gen. Stefanini mit einer Co— 

Sonne über Mirandola vorzurüden den Befehl erhielt. Diefe Unternehmung glüdte vollfommen. Feldmarſchall— 
Lieutenant Mohr drang gegen Revate und Cafaglia vor. Hier ſtoͤßt er auf die Hinter den Hdufern und ef 
nigen Berfhanzungen aufgeftellte Diviffion Ambrofio. Sie wird Nachmittags angegriffen und, nab einem 
tapferm Widerflande, endlich zum Weichen gebracht. Die oͤſtreichiſchen Truppen durchbrechen die feindliche Linie, 
nehmen und zerflören die Berfhanzungen, und ſchlagen die Neapolitaner, mit fehr beträchtlichen Verluſt an Tods 
ten und Bermundcten, völlig in die Flucht. Ferrara war dadurch entſetzt. Feldmarſchall fieurenanı Mohr 
verfolgt ben auf Bologna ſich zuräd ziehenden Feind nad allen Richtungen bin. Der oͤſtreichiſche Vertuft wird 
gu 150 Manu an Todten und Bermundeten angegeben; von Seiten bes Feindes blieben Gefangene, Bermundere 
und » Kanone in den Händen der Sieger. — Marfeille, der Nauptfig der Königlihgefinnten im füdlichen Zıank 
rei, ſteckt die dreifarbige Fahne auf. 
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ı5 Aprit. 

König Murat vereinigt. den größten Theil feiner Armee bei Bologna; fein Vortrab nimmt eine vers 
ſchanzte Stellung hinter dem Danaro. — Allgemeiner Ausfall der Befagung der Zitadelle von Ferrara; 
(&. d. 11.) Gie finder die Stadt vom Feinde verlaffen; General Lauer laͤßt fie wieder befegen. — Der Herzog 
von Modena (Erzherzog Frans) kehrt in feine Staaten zuruͤck. 


4. Aprit 
Mißlungener Angriff der Deftreicher auf die fee Stellung, der Reapolitaner hinter dem Panaro. (S. ge⸗ 
Kern.) Defien ungeadter, wird fle in der Nacht gerdumt, und Florenz ebenfalls von ihnen verlaffen. — Ein 
Abgeſandter Bonaparte’s wird von Wien mit der Antwort zuruͤck gefhidt: „daß weder von feiner Anerkens 
nung, noch von der Ruͤckkehr feiner Gemahlinn je die Rede fenn könne; eine Proklamation folle den Branzofen 
verkünden, daf, fo bald fie Bonaparte entfernen, man fi in ihre Angelegenheiten nicht mijchen werde.” — 


15. pri. 


General Bianchi, welher Modena befegt hielt, rüdı von da nah Sommaggia.— General Nugens 
Befegt Florenz (8. gefern.) Die beiden im Tostanifhen vorgedrungenen neapolitantihen Divifionen, Pignas 
telti Serongoli und Tirron, ziehen ſich nach Atezzoz ihr Nachtrab hiele noh Ravenna beſetzt. — Der Her 
zog v. Angouleme, melcher zu Pont St. Eiprit wohin er fid begeben hatte, der gefchloffenen Uebereinkunft 
(8. d. 8.) entgegen, ſechs Tage lang als Befangener war zurüd gehalten worden, wird in Freiheit geſetzt. — 
Note der vereinigten Fuͤrſten und freien Staͤdte an den allgemeinen Congreß, die Rüfungen gegen Napoleom, 
fo wie die Entwerfung der deutſchen Bundesacte betreffend. 

6. Aprif. 


Die neapolitanifchen Truppen rdumen Bologna, mweldes von dem Bortrabe des Generals Bianci, um 
ter General Starhbemberg fogleich befege wird. Der General Seniger mußte, über die Gebirgspdjie der 
Yppenninen, dem Feinde in die linke, General Stefanint, von Finale aus, über Cento, ihm in die rechte 
Flanke gehen, während General Bianchi ſelbſt ihm auf der Straße von Forli folgte. — König Murat fegt 
feinen Ruͤckzug eilig fort, und verliert in den täglichen, doch unbedeutenden, NRadtrabss Gefechten, von welchen 
das wichtige bei Eaflelfranco Start fand, eine bedeurende Anzahl Gefangener; fein Nachtrab befand fich zu 
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Imolta. — Ankunft des Herzogs v. Angouleme (S. geſtern) zu Cattte, wo er ſich noch am Abend, mit 16 
Perſonen, nad Barcelona einſchifft. — 101 Kanenenſchuͤſſe vetkuͤnden zu Paris die Unterwerfung von ganz 
Frankreich unter Bonaparte’s Herrſchaft. — Dir Kaiſer von Deftreich erklaͤrt ſich zum König des neuen 
venet ianiſch / lombardiſchen Reiche. 

Hauptq. des preußiſchen Generals Grafen Kleiſt v. Nollendorf, Jemappe; des Generals Alten, 

Zeuge; des Generals Clinton, Engbien. 
17. Mperkl 

Der Kommandant von Com ach io, Major Brehm läßt im Hofen von Portonuono ein feindlihes Pas 
trouillenſchiff überfallen und hinweg nehmen; ı3 Matrofen werden gu Gefangenen gemadt, und eine Kanone 
wird erbeuter. 

Hauptq. bes Königs Murat, Faenza. 
28. Apett 

Tagsbefehl des Ersberzogs Cart, in feiner Eigenfbaft als Gouverneur von Mainz. — Aukunft des Ken 
zogs v. Augouleme (©. d. 16.) gu Barcellona, nad einer Fahrt von 35 Stunden. 

Hauptq. des Könige Murat, Fondi. 
19. April. 

Ravenna wird von der feindlichen Divifion Ambrofio verlaffen; die aus Eamacio ausgerüdte Beſat⸗ 
zung unter dem Major Brehm (©. d. 17.) verfolgt den Nachtrab derfelben bis Cefenatico, und made viele 
Gefangene. — General Neipperg beſetzt Forli, und made Anſtalten, die 7000 Mann ftarfe feindliche Divis 
fion Lecchi aus ihrer durch das Terrain ſeht begünfligten Stellung am Roncofuffe zu vertreiben. Diefem zu 
Bolge follte General Graf v. Haugmwig in bas Gebirge gegen Meldola und Keverfanna, jenfeits Ceſena, 
eine andere Abtheilung aber noch höher im Gebirge, gegen St. Ag athe und St. Angelo in Babdo, in bie 
linke Flanke des Feindes vordringen. 

Hauptq. des Könige Murat, Eefena. 
»0o. Aprti 

re Biandi rüfı in Florenz ein. — Berorbnung bes Herzogs und Färften zu Anhalt Deifa au, 
wegen Errichtung von Abtheilungen freiwilliger Idger bei jedem Landwehrbataillon. — 
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ar. April. 

Ben. v. Haugwitz hat den ihm ertheilten Auftrag (S. d. 19.) ausgerichtet, und trifft in der linken Flanke 
Des Feindes bei Bertinoro ein, als Gen. Neipperg eben feinen Uebergang überden Ronco zu bewerkſtelli⸗ 
gen anfing. Sein Vortrab, unter dem Gen. Geppert und dem DOberfen Bi y, bringe über den Fluß und nds 
chigt den Feind, deffen Ufer gu verlafien. Um 81. Abends gehen die Öftreichifchen Truppen auf einer Schiffbrüde 
über den Konco und werfen ben Feind bis Forlimpopoli zuruͤck. Auch der legte Verſuch des Königs Murat, 
mit zwei Regimentern Kavallerse von der Divifloen Earafcofa bie Öfreihifche Infanterie zu durchbrechen, wird 
Durch mehrere glänzende Kavallerie Angriffe vereitelt, Die naepolitanifche Reiterei welche ıheils zuſammen ges 
bauen, ıheils gerfprengt wird, bringt auch Unordnung in die feindliche Infanterie; fie flieht, aber die Nacht und 
die große Ermüdung der bͤſtreichiſchen Truppen hinderte ihre Verfolgung. — Während Feldmarfhalls Lieutenant 
Neipperg feinen Uebergang Über den Ronco erzwang, ruͤckt eine Öftreihifche Mbıheilnng vom Bataillon Fens 
ner Jaͤger, unter Major Pirquer gegen Eefenatico, an der Seefüfle, vor, bemaͤchtigt fi, unterftäge von eis 
ner Abıheilung des Regiments Tos kana Dragoner, unter dem Rittmeifter Harrucker, der dortigen Brüde 
und der Stadt, und zwingt die überlegene feindliche Abtheilung, mit einem bedeutendem Verluſt an Todten und 
Verwunderen und von 500 Gefangenen, zum eiligen Ruͤckzuge. Die Oeſtreicher geben ihren Verluſt zu ı Tedten 
und 47 Bermwundeten an. — Schreiben des Generals Miller de VWilleneune, Chefs des Generalftabs und 
Eapitain der Barden des Königs Murat, aus dem Hauptquartier zu Ceſena an ben Oberfeldheren Grafen 
Erimont, worin er biefem, im Namen feines Königs, einen Wafenfillftand anbietet. — 


25. April. 

In der Naht anf heute rdumt der König Murat feine verſchanzte Stellung hinter dem Savio⸗Fluſſe, 
und zieht ih nah Rimini zuruͤck. — General Bianchi (S. d. 20.) rüdt in Are zz o ein; der Feind hatte 
Ah bis Perugia zurüd gezogen. 

a4. Mprti, 

Ketpmarfchalls Lieutenant Neipperg befegt Cefena, und der König Murat zieht alle feine Truppen 
bei Rimini zufammen; fein Nachtrab hatte noch Savignano befegt. — Antwort des Dberfelöherrn, Grafen 
Frimont, an den neapslitanifhen Ben. Miller de Villene uve, worin er den ihm am zı. gemachten Vorſchlag 

j Bi 
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an einem Waſſenſtillſtand ablehnt. Ein von dem Koͤnig Murat nah Wien geſchickter Unterhaͤndler wurde zu 
rief, ein anderer gu Trient abgemiefen. — Manifeſt Ludwigs XVIIL an die Franzoſen, aus Gent. 

25. April. 

General Biandi (S. d. 20. und 23.) triffe mie feiner Hauptmacht zu Cortona ein, von wo aus ſogleich 
ein Theil feiner Truppen gegen Foligno vordringe, den Feind aus diefem Ort und aus Gubbio vertreibt, 
ihm viele Gefangene abnimmt, und ihn über das Gebirge gegen Foffambrone verfolgt. 

26, April 


Der Oberfeldherr Graf v. Frimont ruͤckt, nahdem er das Corps des Felbmarfchall  Lieutenanis Neip⸗ 
perg durd eine bis Korli gefommene Abtheilung oͤſtreichiſcher Truppen harte verfdrken laflen, gegen Sa⸗ 
vignano und Kimini vor. 

a7. April. 

Die Neapofitaner rdumen ihre Stellungen von Savignano und Rimini, und werden von dem Öflreis 
chiſchen Bortrab lebhaft verfolge. Der Feind zieht ih gegen Pefaro zurüd, und General Graf Frimont 
folgt ihm auf dem Fuß. Am Tavolo flößt er auf deſſen Nachtrab, verfammelt das Corps des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants Neipperg bei der Eattolica, und erzwingt den Uebergang über den Fluß. Der Feind wird weis 
ter verfolgt, und einer feiner Poſten bei Gambice geworfen; ſelbſt Pefaro wird überfallen und genommen, 
mehrere Gefangene bleiben in den Händen der Deftreicher. — 


28 Aprit. 

Feldmarfhall, Lieutenant Biandi hatte fein ganzes Eorps bei Foligno vereinigt, während der König 
Murat mit feiner Hauptarmee no in der Gegend von Pefaro Rand, und mithin dem Plane des Öfreichis 
ſchen Oberfeldherrn gemäß, bereits von feinen Staaten abgefhnitten war. — Note des Öftreihifhen Minifters 
v. Schraut an die ſchweizeriſche Tagfagung, worin er die bevorftehende Konfituirung der SRreichiich sitalienir 
ſchen Länder zu einem Lombardifh-Benerianifhen Königreich anzeigt, mit der Verſicherung der Fort 
dauer des freundfchafılichen Verhaͤliniſſes zwiſchen Deftreich und der Schweiz. 
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29. April. 

Der Vortrab der oͤſtreichiſch⸗italleniſchen Armee, unter General Geppert, trifft in Fano ein, und fetzt die 
Verfolgung des Feindes in gleichem Maße fort, als derfelbe Ab zuruͤckzieht, ungeachtet er alle Brüden gerftört 
hatte und die einzige gangbare Straße am Meere, dur das Geſchuͤtz ſeiner bewaffneten Fahrzeuge beftreichen 
ließ. — Schugs und Trug; Bündniß zwiſchen Franz I. Kaifer von Deftreih und Ferdinand IV. König 
beider Sicilien. 





> so. April 

General Graf Nugent befege Rom. — König Murat verläßt, mir feinem Miniferium Ancona. — 
Dekret Bonaparte’s, wegen Berfammlung der in den Wahlcollegien ernannten Voltsreprdjentanten auf dem 
ogenaunten Maifelde (Märsfeld) um nah Annahme der Verfaſſangs-Urkunde, mit ihren Zufägen, die Ram 
mer der Deputirten zu bilden. — Der Kaifer Alex ander v. Rußland erkläre fih zum Könige von Pohlen. 

Schweizeriſches Hauptg., MRurıen, 
r. Mai 

Feldmarfchall:kieut. Neipperg laͤßt den Nachtrab der neapolit. Mrmee (Divifion Earafcofa) welcher ſich 
vor Sinigagliia bei dem Dorfe Scapazzano aufgeftellt harte, dur den Vortrab, unter Gen. Geppert, in 
der linken Flanke angreifen, während feine Art., unter dem Hpım. fe Comte, ihn auf ber rechten Flanke beſchaͤf⸗ 
tigte, und die heran gefommene feindliche Flortille zwang, nad Rarker Beſchaͤdlgung, das Weite zu fuchen. Gen. 
Geppert, führe den ihm übertragenen Angriff fo gläftich aus, dak das Gefecht in weniger als einer Stunde 
entichieden, der Feind mit bedeusendem Berluft zurüd geworfen und genoͤthigt war, in der Nacht Sinigaglia 
zu rdumen. — Ein Theil der Truppen des Nugentſchen Eorps greift in der Gegend von Nieri eine Abıhei ung 
neapolitanifdher Truppen, unter General Montigni, an, und zwingt fie bald zur Flucht, mit einem nicht unbe⸗ 
deutendem Berluf an Todten und Bermwunderen. Der Ueberreſt rettet fi in die Gebirge and wirft größten 
Theils die Waffen weg. — Der Vortrab des Feldmarſchall⸗Lieutenants Blanchi befege Macerata; Heinere 
Abtheilung ftreiften bereits bis Fermo. — Der neapolitanifhe Seneral Carafcofa erfldrt Ancona in Ber 
fagerungsftand. — Proflamation des Königs beider Sicitien, Ferdinands IV, von Palermo aus, an die Rus 
apolitaner, worin er Vergefienheit alles vorgefallenen den Berirrien, und den ungeflörten Beflg der Staatsgäter 
und wohl erworbenen Aemter allen denen feierlich zuflchert, melde ihm den Eid der Treue leiften werden. — 
Schweden erfidrt, dab es nit gegen Frankreich, feine Wünfche für daffelbe fen würden. — 
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2. Mail. 

Zweitaͤgiges Treffen bei Tolentino. Feldmarſchall⸗kieutenant Bianchi, nachdem der Gen. der Kay. 
Graf Frimone den Oberbefehl über eine neugebildere Armee von Ober⸗Italien übernommen hatte, Obers 
feldherr der Armee auf dem rechten Po⸗Ufer, jegt Armee v. Neapel genannt, wird in feiner vortheilhaften Siel⸗ 
lung vor Tolentino von dem König Murat mit gefammter Mache wiederholt angegriffen; alle feine Angriffe 
werben aber murhig zuruͤck gewieſen, die Stellung wird behauptet, und der linke Flügel der Neapolitaner, durch 
den Gen. Seniger, mit einem Bataillon bes Regiments Bacquant noch zum Weiden gebracht. — Feldmar⸗ 
fchallstieur. Graf Nugent war in Aquila, defien Eaftell fich einer Jaͤger⸗Abiheilung feines Corps, unter Mars 
jor Flettte mit Eapitulation ergab, und marfchirte gegen Pop oti. — Feldmarjchall» Lieutenant Graf Neips 
perg rädı nab Sinigigaglia, und mit dem Bortrab an den Efino. — Der franzöffhe General, Comman— 
dant der 16. Militär: Diviflon, Braf Erlon (Droust) erklaͤrt Calais, Gravelines, Dänfirden, Bergen, 
Lilte, Douai, Balenciennes, Condé«, le Duesnon, Maubeuge und Aveſnes in Belagerungsftand. — 
Erklaͤrung des Königs Ludwigs XVII, an die Franzoſen, aus Gent. — Kriegs, Manifer des Königs von 
Spanien Ferdinands VI. gegen Frankreich. 

5. Mal. . 

Rob vor Sonnenaufgang erneuert der König Murat feine Angriffe anf die Stellung der Deftreicher vor 
Eolentine, (8. geftern) von der Haupiſtraße her. Sie werden nicht mur alle, mit der größten Tapferkeit, 
abermals abgeſchlagen, fondern der Feind wird auch endlich, nachdem zwei feiner Brigaden verfprengt und die 
Infanteriemaſſen feines 2. Linien» Regiments und einiger andern Bataillone burd das Regiment Prinz Re— 
gen: von England Huſaren und Toskana Dragoner, aufgerieben waren, vollftändjg geworfen und gezwun⸗ 
geu, fi wieder nah Macerata zu wenden, und ſich an ber oͤſtlichen Küfe von Stalien zurüd zu ziehen. 
General Graf v. Starhemberg folgte ihm auf dem Fuß. Die Reapolitaner verloren im diefem smweitdgigen 
Treffen bei Tolentino ſehr berrählih an Tedten und Bermunderen, außerdem mehr als 1600 Gefangene, z 
Kanone und 6 Pulverwagen, und auf ihrer eiligen Flucht noch eine ungeheure Menge Gepaͤck. Der Berluft der 
Defreicher wied auf 1000 bis 1100 Mann angegeben. — Bonaparte’s Kriegs Minifer (Davouſt) fchreibe 
in einem Umlauf den Franzoſen die Mittel vor, mie fie Ah einem feindlichen Einfall widerfegen follen. (Eine 
Landfkurm Verordnung.) 

Haupıg. der Öftreihifchsttalienifchen Armee, Mailand. 
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4. Mal. 

General Sraf v. Starhemberg laͤßt Macerata (S. geftern) angreifen, und begibt fi in Perfen auf 
die Straße nah Kermo, auf welder der Feind ſich zurüd zog, wodurch er biefen von Kermo abſchnitt, und 
auf die Straße von Civita nuona warf. Feldmarjchall: Lieutenant Neipperg trifft mit feinem Corps bei 
Jeſi —— Ubreife des Herzogs Wellington von Bruͤfſel nah dem Haupiquartier des Fuͤrſten Blür 
ber zu Luͤttich. 





5 Mai 
Nachdem der Feldmarfchalls Lieutenant Bianci dem Keldmarfchall  fieutenant Mohr bie Verfolgung ber 
faſt aufgelöften ncapolitanifchen Armee auf der ihr einzig noch übrigen Straße über Pefcara übertragen, und 
den noch übrigen Theil feines Corps mit dem Feldmarfcall-Fieusenanı Neipperg vereinigt harte, geht er wieder 
zurüd, um auf der geraden Straße über Foligno und Terni nab Neapel vorzudringen, und dem König 
Murat die Ruͤckehr nad feiner Hauptmacht gany zu verfperren. — Das in der Gegend von Gaeta gefams 
melte neapolitanifhe Freicerps, befichend aus bewaffneten Gebirgsbewohnern, unter einem gewiſſen Camille 
Borgia, rödı gegen 1500 Mann ftarl nah Terracina, und, naddem es noch 700 Mann Verſtaͤrkung erhal 
sen hatte, nad Eeprano und Frofinone vor. Der oͤſtreichiſche General Afpre, welder im Frefinone befeh— 
Ligte, gebt ihm entgegen, greift es an, und fchldgt es mit einem Verluſt von 2 Kanonen und mehreren Gefange⸗ 
nen in die Flucht. 
6 Mat 
Die zu Froſinone angelommenen Berfdrfungstruppen rüden fogleih gegen den Feind und treiben ihn 
nochmals (8. geftern) über Cepranmo gegen Sora, zurüd. Erſterer Dre wird von den Reapolitanern auf ih⸗ 


rem Ruͤckzug in Brand geſteckt. — Note, der eidgenoffiihen Tagfagung überreicht, um fie zum Beitritt gu dem 
Bertrage vom 25. März einzuladen. (&. d. 22. und 20.) 


s. Mai 
General Mohr geht über den Tronto. — 
9 Mat 
Feldmarſchall / Lieutenant Biand i fommt mit feiner Hauptmacht su Spoleto an, und geht von bier über 
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Terni auf Rteri und Über das Gebirge nach Aquila, wo General Eckhardit Heute eintrifft. General Mohr 
bejegt Benedetto. Er hatte in dem verfehiedenen Gefechten mit dem feindlihen Nachtrab, feit dem Treffen 
von Tolentine (S. d. 2. u. 5.) über sooo Gefangene gemadt. 


ıo. Mai 


General Edhardı (S. gefern) marfhire nah Marelti. Die Deftreicher, (Oberſt⸗Lieutenant Shequier, 
vom Nugentfhen Eorps) rüden in Terracina ein. Der Bortrab war zu Fondi, 


ır. Mat. 


General Eckhardit (5. gekern) geht nah Popoli und Sulmona, trifft auf den Nachtrab ber ſich um 
aufhalıfam zuruͤck ziehenden neapolitanifhen Armee und nimmt ihr noch 500 Gefangene ab, König Murat geht 
noch in der Nacht mir dem Ueberreſt feiner fehr geſchwaͤchten Armee durd Sulmona. — Ein engliihes Be 
ſchwader (x Linienſchiff, ı Fregatie und ı Scaluppe, unter Eapitain Campbell) erſcheint in der Ban von 
Neapel, und droht die Stadt zu beſchtehen. Dadurch wird die ſchon fehr hoch geftiegene Beſtuͤrzung dafelbft 
bedeutend vermehrt, und die noch anmefende Königinn vermocht, zur Rettung der Hauptſtadt, die im Hafen lies 
genden beiden Linienſchiffe mir allen Seearſenaͤlen, deßgleichen ein nod im Bau begriffenes kinenſchiff, mir allen 
dazu erforderliben Baumaterialien, in Kolge einer am Bord bes engliſchen Pinienfhiffs Eremendous abge 
fbloffenen Uebereinkunft, den Engländern zur weitern Verfügung des Königs beider Bicilien, Kerdinands IV 
zu überlaffen. — Die Reapolitaner hatten bas Fort St. Andrea verlaffen, ohne den Angriff der Oeſtreicher 
(Major Palagi) abzuwarten Diefe verfolgen den Feind bis Itri, wohin er in Unordnung floh; fein Berlufl 
beftand in 73 Todten und 200 Gefangenen. Sie bejegen hierauf Piedimonte, Tino, PonterEorvo und 


Aquino. 
ıa. Mat 


Feldmarſchall / Lieutenant Mohr läßt Pescara durch 2500 M., unter General Seniger, einfließen. — 
Generat Bianchi (S. d 9.) trifft mir dem gröften Theit feiner Armee bei Aquila ein, und fegt die Verfolgung 
ber feindliben Hauptarmee über Sulmona, auf der Straße nah Capua, unaufbalıfam fort, fo daß diefe eis 
nen großen Theil ihres Geſchuͤzes fichen laffen muß. Bei Langiano werden allein 23 Kanonen, 10 Haubitzen 
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und 60 Ruͤſt⸗ und Gepaͤfwagen genommen. — Antwort der eidgenoſſiſchen Tagſatzung auf die Mote vom 6. 
(&. d. 20.) 
Hauptg. des FJuͤrſten Bluͤcher, Hannut, unweit Namur, 


15, Mal 


General Graf — beſetzt Ceprano, nachdem er das bei dieſem Orte gebildete neapolitaniſche, aus 
ungefähr 2500 Mann beftebende Freicorps, unter dem General Mandes, in einem Haupt» Gefecht, dem mehrer 
re Heinere Gefechte vorangingen und folgten, zuruͤck geichlagen und gezwungen hatte, ſich, nach Verbrennung 
der Bruͤcke bei Eeprano, gegen St. Germano zuräd zu ziehen. Kittmeifter Bartologgi Äberfäilt mit feiner 
Kompagnie tosfaniiher Dragoner und einer Abtheilusg Hufaren zu Planataro 200 Reapolitaner, tödter viele 
und nimmt die übrigen gefangen. — Feldmarſchall-Lieutenant Mohr, welcher den Feind von Macerata über 
germo, Biulianovo und Pescara verfolgte trifft mir feiner Diviflon (S. geftern) in Popoli ein. 

14. Mat. 

König Murat ruͤckt mit dem, aus allen nur irgend disponiblen Truppen zufammen gefegten nnd bei St. 
Germano vereinigten, ungefähr Booo Mann ſtarken Eorps, welches den Namen der Armee des Innern er 
Hatten hatte, gegen den Bortrab des Generals Nagent, unter DOberflieutenant Ghequier, vor, welder 
Mola, Jıri, und Sperlango beſeht hatte, verliert aber in einem unbebeutenden Gefecht allein 300 Gefans 
gene, — General Graf Starhbemberg, mit dem Vortrabe des Feldmarſchall Lieutenants Biandi, (S. d. 12.) 

greift den feindlihen General Reri bei Rocarafo, an, und wirft ihm bis Caſtel di Sangro zurüd, mo 
er von der Divifion Carafcofa aufgenommen wird. Aber auch diefe wird, nach einem hisigen Gefecht ends 
lich geworfen, und 6 DOffisier und 150 Mann werden zu Gefangenen gemacht. 
15. Mat. 

General Starbemberg (S. geſtern) befegt Ifernia. — Friedrich Wilhelm II, König von Preu 
Ben erftärt fih Jum Großherzog von Poſen. 

16. Mat. 

General Nugent harte eine Eolonne nad Pentecorno, eine andere zur Umgebung der feindlichen Stets 
lang von St. Germano abgeſchickt und rädıe mit feinen übrigen Truppen gegen diefelbe vor. Dur dieſes 
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Mandver, nicht ohne Grund, für feinen Ruͤckzug beſorgt gemacht, rdumt König Murat die Stellung von St. 
Germano, ohne Widerkand. Der Bortrab des Generals Nugent folge dem Feinde auf dem Zub; und ers‘ 
reiche ihm Mbends bei Mignano, mo es gu einem Gefecht kommt. Die nah Pontecorvo geſchickte Eolonne 
kommt um Mitternacht ebenfalls bei Mignano an. Der fie befchligende Major d’Afpre läßt fogleich den 
vom Feinde am flärfften befegten Punkt mit Ungeſtuͤm angreifen; das feindliche Corps gerdıh in Unordnung und 
zerſtreut ſich. Am folgenden Tage waren ſchon über 1000 Gefangene eingebracht. General Nugent fegt feinen 
Marſch auf der Straße nah Neapel fort, laͤßt aber eine Abtheilung am Barigliano flehen, wodurd des 
Feindes Verbindung mit Gaeta abgefchnitten war. — Die dußerften Pofen des Generals Starhbemberg Res 
ben bereits zu Benafro. — Ankunft des Fuͤrſten v. Schwargenberg gu Manheim. 

' 17, Mal. 

Bereinigung des Bianchiſchen mir dem Nugeniſchen Corps, vorwärts Benafro. General Mohr beſetzt 
Ealvi. Bon der feindlihen Armee, welche ihren Ruͤckzug fortfegte und bei Capua Über den Bolturneo 
gegangen war, hielt die Divifion Carascoſa (ihr Nachtrab) noch Fofſa befege, sieht fih in der Nachı aber 
gleichfalls gegen Capua zurüd. 

18. Mat 
Die oͤſtreichiſche Armee nimmt eine Stellung zwifhen Teano und Eapma, um ihren Uebergang über 
den beirächelich angefhmwollenen Bolturn o vorzubereiten. — König Murat verläßt feine Armee, und geht ger 
zades Weges nah Neapel. — Thellungsverirag zwiſchen Preußen und Sachfen, über Sachſen. 

19. Mail . , 

Ein Theil des Bortrabs der oͤſtreichiſchen Armee fegt, mit feinen Offisieren an der Spige, bei Machto, 
nahe bei Ifernia, bis an bie Bruft im Waſſer watend, unter dem Schall der am beiden Ufern aufgefellten 
Mufit, entſchloſſen, durch den reißenden Bolturno. (S.geftern.)— Murat kommt zu Reapelan. (S. gefern.) 

.o. Mal. 

Morgens laͤßft General Biatncht eine fliegende Brüde über den Bolturne, bei St. Angelo amorofo, 
oberhalb Capua, für die Infanterie, und Abends eine zweite, nahe bei Cancello, für die Kavallerie und 
Artillerie fchlagen. General Starbemberg gebt über den Fluß und fept fih auf dem jenfeirigen Ufer feſt. 
— — — — — — — — — en — — —— — — 
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Rob am Abend beſetzt Major Flette mit 4 Compagnien Jaͤger das Caſtel von Volturno. Sizilianiſche 
Truppen landen in der Muͤndung des Fluſſes. — König Murat ſchickt feinen Miniſter der auswärtigen Angeles 
genheiten, den Herzog dv. Sallo, mit Berjchlägen zur Unterhaudtung, an den Gerrrat Biandi ab. Diefer 
verwirft aber alle ihm gemachten Untrdge, und-erfidrt, dab mit Murat feinet handlungen Stat finden 
tönnten. General ECarafcofa, welcher den Oberbefehl über die neapolitaniſche Äxmie übernommen hatte, 
fender gleichfalls einen Übgeordneien, den Generals Lieutenant Baron Colerta an den General Biandi, um 
mit diefem, im Namen der Meapolitanifhen Nation eine mitisdrifche Uebereinfunft au fliehen. Diefe 
Zommt auch wirklich noh heute zu Gafastanzi, bei Capua, zu Stande — Lebereinfunft der Schweiz 
mit den verbünderen Maͤchten. Gene srite darin dem Syſteme diefer bei. (8. d. 6. u. 12.) — In der Nacht 
auf den . 


ar. Mat 


werläße der König Murat, nachdem fein legter Verſuch, fih die Krone von Neapel gu retten, fehlgeſchlagen, 
(S. geftern) und nachdem er noch alle fort zu bringende Koſtbarkeiten in Eile zufammen gerafft haste, feine 
Haupiſtadt, um fihb nah Frankreich einzuſchiffen. — Der geftern geſchloſſenen Mebereinkunft zu Kolge befegen 
die Deftreiher Mittags die Feſtung Capua; Nachmittags geht die ganze Öftreichifche Armee, durd die Stadt, 
über den Volturno, und ftellt fih am jenfeitigen Ufer auf. Vorher harte jedoch noch ein Auffland der neas 
politanifdyen von dem General Pape befehligeen Befagung von Capuſa Statt gefunden. Die Soldaten hats 
ten ihre Dffigier mißhandelt, und gemeinfhaftlih mit dem Pöhel großen Unfug verübt; felbR der Oberfeldherr 
Earoscofa und der Herzog von Gallo konnten, vor der Wurh der Soldaten und des Volles von Capua, 
nur durch oͤſtreichiſche Huſaren, mis welchen General Mohr herbei fprengte, gerester werben. — In der Nacht 
auf den 


2. Mal. 


erreicht der gu Neapel ausgebrocene Volks-Aufſtand den hoͤchſten Brad. Die empbrte Menge, melde die, 
durch englifhe Soldaten unterkägte Bürgergarde nicht mehr zu bändigen vermochte, war eben im Begriff, 
pen königlichen Pallar gu pländern, als um 2 Uhr Morgens, General Reipperg mir den Negimentern Lich 
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tenſtein Dragoner und Toskana Huſaren erſchien, und die Ruhe in karzen herſtellte. — General Mohr vers 
laͤßt mit 16000 Dann die Armee, um über Benevent nab Apulien zu gehen; Feldmarſchall Lieutenant 
Bianchi aber bricht mit der 20,000 Mann flarfen Hauptmacht nah Neapel auf. — Bothſchaft des Prinzen 
RKegenten von’ England an beide Häufer des Parlaments, in Beziehung auf den bevorſtehenden Krieg mie 
Frankreich. — Der König von Preußen, Friedrich Wilyelm IL, erfidrı dffentlih, daß fein Staat eine 
reprdientative Verfaffung erhalten folle. 





25, Mat, 

Im Hafen von Neapel erfheint eine Flotte von so Segeln mit 6500 Mann englifch sfichtianifher Trups 
pen, unter bem General Marcfarlane, welchen nach und nah mehrere folgen. — Feldmarſchall, Lieutenant Bis 
andi fommt vor Neapel an, empfängt den von Wien gelommenen Pringen Leopoid vun Sizilien, web 
ber, an der Spige der Sftreihiichen Truppen, in die Haupiſtadt feierlich einzieht. — Aufruf des Generals 
Bianchi, an feine Armee, und des Pringen Leopold, an die Neapolitaner. 

25. Mai. 

Murat, welcher fih von der Infel Iſchia aus nah Frandreich eingeſchifft Hatte, landet daſelbſt, im 

Golf von Jouan, wo au Bonaparte am 1. März landere. 
z 28. Mai. 

Ankunft der Hergoginn von Angouleme gu Gent. — Nachdem der Prinz Regent von England 
dem Vertrage vom 25. März (&. d. Einleitung) hatte zuſetzen laffen; „dab er fi durch denjelben nur in fo 
„roeit gebunden halte, als darin von einem Kampfe gegen Bonaparte’s Merrfchaft die Rede fen, daß er ſich 
„aber durdaus nicht verpflichtet glaube, den Krieg forı zu fegen, um Frankreich irgend eine befondere Res 
„gierung auf zu dringen,‘ laͤßt der Kaifer von Deftreich gu London daffelbe erklären, und diefe Erklärung 
ebenfalls dem Vertrage zufügen. 

29 Mat. 

Die Feftung Pefcara wird den Deftreichern auf Kapitulation übergeben. 

Hauptq. der Kaiferv. Rußland und Deftreich, Meidelberg, bes franzöflichen Generals Lecourbe, 
Altkürch im Elfas: 46 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — 


ı815. 
—— — — — — — — — — — — —— — 
Zo. Mail. 
” Die Feſtung Ancoma ergibt ſich den Oeſtreichern, mit Kapitulation. 
Hauptq. der franzdfliden NordbsAirmee, Laon. 
».. Zuniui, 

Verſammlung auf dem Maifelde zu Paris. (&.d. go. April.) Der Fuͤrſt Erzkanzler Cambareres macht 
das Ergebniß der Stimmen Sammlung für oder gegen die Berfaffungs» Urkunde, mit ihren Zufdgen bekannt, und 
erklaͤrt fie für faft einftimmig angenommen, da nur 4206 Stimmen Dagegen. 1,298,000 aber dafür wären abs 
gegeben worden. — Tagesbefehl des Marſchalls Herzogs v. Dalmatien, (Soul) als Major General der 
franzöfifhen Armee , worin er fie auf die bedeutende Zahl ihrer Feinde aufmerffam macht, zugleich aber auch 
auf den defto größern Glanz hin weiſt, welcher die Niederlage derſelben um fie verbreiten werde. 

3. Zunftus. 

Ankunft des Königs beider Sizilien, Ferbinands IV, auf neapolitanifchem Boden. 
4 Zuntuß. 

Eine Abıheilung paͤpſtlicher Reiterei nimmt, im Namen Sr. Heiligkeit, wieder Beſiz v. Benevent. 
6. Buntus. 

Ankunft des Herzogs v. Ungouleme gu Shernef. 


r. Z3uniuf 5 
Bonaparte erdfner den franzdfichen gefeggebenden Körper, durch eine Rede vom Thron. — Bericht des 
franzöfifhen Minifters der ausmdrtigen Angelegenheiten, Merzogs von Bicenza (Laulincourt) an Bonaparte, 
über Frankreichs politiſche Verhaͤltniſſe. — Rüdkehr des Papftes nah Rom. 
s. Juntu 
Die Eongrebr und die neue beurfhe Bundes⸗Akte werden gu Wien unterzeichnet. — 
a 10 Junius. 


Aufruf der ſchweizeriſchen Tagefagung an d.ie eidgenoſſenſche Armee. — Kraft Specials Befehls des Prin— 
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zen Regenten von England, wird von dem Kabinets-Miniſterium, in den engliſch⸗deutſchen Provinzen, der 
allgemeine Landſturm aufgeboten. — 


ar Junius. 
Die Verhandlungen des Wiener Eongreffes werden vollſtaͤndig gefhloffen. 
. a. Junimt. 
Bonaparte's Abreiſe von Paris zur Armee, Morgens um 4 Uhr. 
13. Tunius. 
Ankunft des Marſchalls Barflay de Tolly, auf feiner Meife in das große Hauptquartier, zu Nürnberg. 
14. Juntuß. 


Proclamation Bonaparte’s an feine Armee, bei welcher er heute, mit den Garden, zu Maubeuge, 
eingetroffen war. Der Feind zeigte fib an ben Grängen in flarfen Truppen» Mbrheilungen. Bon der preußiſchen 
Aemee war das erfte Armee: Eorps (General Jieten) in der Gegend von Fleurusund Charleroi; das zweite 
(General Pirch 1) in der Gegend von Namur; das gie (Gemerat Graf v. Thielemann) bei Cinay; 
das 4. (General Graf Bälom v. Dennemwig) in der Gegend von Lüttich. 


15. JZuniu®k 


Die Stellung der Preußen, an biefem Tage, war folgende: das 1. Corps Rand zwiſchen Fleurus, Fons 
taine l'Eveque, Goffelies und Charleroi, die Vorpoften in Thuin, Ham fur Heure und Gerpi— 
nes, das 2. in der Gegend von O nos; das 3. bei Namur, das 4. bei Hannut, zufammen gezogen. Mit Tar 
ges Anbruch uͤberſchreitet der Feind die Graͤnze in zwei Golonnen, von melden die eine über Thuim, die andere 
von Elorennes, über Gerpines, gegen Charleroi und die Sambre vorrüdt, um dort und bei Mars 
chienne über diefen Fluß zu geben. Auf den Punkıen Thuin, Marchienne und Charleroi komme es zu 
einem heftigen Gefecht, zwiſchen dem feindlichen a. Eorps, unter General Reille und einem Theile des preus 
fiſchen erften, unter General v. Fieren. Die Brigade v. Pirch IT. dieſes legtern Eorps in ihrer gangen Fronte 
mit Uebermacht angegrifien, gebt, dem Zeinde jeden Schritt ftreitig machend, über die Sambre zurüd, bis in die 
Stellung von Billy auf der Straße nah Fleurus. Die Franzoſen sieben Mittags bei Marchienne und 
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Charteroi über die Sambre und ſchickten ihre Reiterei uͤber dieſen letztern Ort hinaus, während General 
Reitle raſch gegen Goſſelies, auf der Straße nah Brüfſel, voruͤckte. Bei Goſſelies kam es zwiſchen dem 
Feinde und der Brigade v. Steinmetz zum Gefecht, die letztere zog ſich aber, der Dispoſition gemäß, über Deps 
pignies nab Kleurus, und Keille verfolgse feinen Marſch. Nob am Abend zwang er die bei Fraene aufs 
geſtellie belgiſche Brigade, unter dem Prinzen Bernhard v. Sahfen: Weimar, nad dem Padıhofe Qua— 
srebras zuruͤck zn gehen; ihre Artillerie hinderie jedoch hier Das weitere Bordringen des Feindes Um 3 Uhr 
Nachm greift der Keind die Stellung ven Gilly mir Uebermacht an, ats aber die Brigade v. Pird UI. den ents 
ſchloſſenſten Widerſtand leiter, ſchickt er eine bedeutende Reitermaffe über Chatelet den Preußen in die Flanke. 
Diefe Bewegung entfcbied, General Pird 11. zieht ſich, der Dispofition gemäß, zwar nicht ohne Verkauft, aber 
mit der größten Ordnung, über Zambufarı nad Fleurus, woſelbſt General v Zieren das ganze 1. Armee—⸗ 
corps am Abend verfarmmelt hatte. Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher, feſt entſchloſſen, dem Feinde fo bald als mögr 
lich eine Schlacht zu liefern, beordert die 3 übrigen Corps nah Sombref. Der Marſchall Herzog v. Wels 
lington hatte fein Heer bei Ach und Niveltes zufammen gezogen. In der Nacht geht auch das erfle feinds 
liche Corps über die Sambre, um fidh mit dem zweiten zu vereinigen. — Die Franzoſen unter dem Marſchall 
Suchet beginnen die Reindfeligfeiten gegen die Piemonteſer. Sefechte heute und morgen bei Hopital und 
Wiguebelte und bei Carouge. Die Piemontefer muͤſſen, nad sapferer Gegenmwehr, der Uebermacht weichen, 
und die Franzofen dringen durh das Thal Maurienne bis auf die Höhe des Mont:Genis, durd das Thal 
Tarantaife bis gegen den Heinen Bernhard, von Carouge ber, gegen bas Arvethal nach Chamouny 
und auf den Eol de Balme, und bei Genf vorbei, den Genfers See aufwärts, über Thonon, Evian ger 
gen die Gränze von Wallis, um den Paß von St. Maurice gu befegen, bie Oeſtreicher und Schweizer kom⸗ 
wen ihnen aber zuvor. 





16. Junimwi. 

Schlacht bei Ligny und Sefecht bei Nuarrebras. — Das preußifche Heer Rand auf den Höhen 
zwiſchen Brie und Sombref, dehnte fi über legıern Dre hin aus, und biete die Dörfer figny und St, 
Amand vorn ſtark befegt; es waren dieß jedoch nur die 3 Corps unter den General v. Zieten, Pirch I. und v. 
Thielemann, ungefähr So,ooo M. ftark; das 4. unter dem Gen. Grafen v. Gülom hatte, durch mancherlei 
Zufälligfeiten, in feinen Bewegungen aufgehalten, nicht einereffen Pönnen. Nachm. gegen 3 U. greift der, mehr als 
330000 M. ftarfe, Feind das Dorf St.Amand an, und erobert es, nad einem heftigen Widerftande; die Brigabe 
u — — — — 
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v. Pirch IT. unterſtuͤtzt von einer Abtheilung des 2. Corps wirft ihn mehre Mahle mit dem Bajonnett wieder hinaus, 
muß aber zulegt dem ungleihen Kampfe weichen und ſich nahe mehr der Mitte der Stellung zichen. Gleichzeitig wem 
der fi der Feind gegen Lignn, in welchem der hartnaͤckigſte Kampf 5 Stunden fang währt, und fi nur mit Heinen 
Smwifchenrdumen, vor und ruͤckwaͤrte, bewegt. Unaufhoͤrlich ruͤcken von beiden Seiten friihe Truppen heran; durch 
das von den rechts und linfe liegenden Anhöhen auf daffelbe gerichtere Geſchütz, gerdch es in Brand. Nah un? 
nach hatte fi der Kampf längs der ganzen Linie ausgebreiterz denn auch gegen das 3. preußifche Corps hatte 
der Feind viele Truppen aufgeftellt; indeffen war Lignn der entfcheidende Punkt und hier dauerte das Gefecht 
mit gleicher Erbitterung fort. Während deffen hatten einige Bataillone unter perſoͤnlicher Unführung des Füriten 
Bücher, dem Feinde einen Theil des Dorfs St.Amand wieder entriffen, auch mar eine Höhe wieder ges 
nommen worden, melde die Preußen, nad dem Verluſt jenes Dorfs, hatten verlaffen müflen. Das 4. preußifche 
Eorps war immer no nicht angefommen, und der Marfchall Herzog v. Wellington, dur einen Angriff auf 
feine Stellung bei Duatrebras verhindert morden, den Fürften Bluͤch er zu unterfügen, welcher daher gends 
thigt war, der großen feindlichen Uebermacht allein zu widerſtehen. Schon mar Abend und ber mörderiiche 
Kampf um lignn niche entſchieden. Alle Abrheilungen des preußifchen Meeres waren im Gefecht oder hatten 
gefochten, und keine friihen Truppen waren bei der Hand, als plöglich eine feindliche Infanterie Abıheilung, 
welde, unter Begünftigang der Dämmerung, in der Stille, das Dorf umgangen war, die hinter demfelben aufs 
geſtellten preußtihen Truppen tm Rüden angreift, während einige Kärafiter -Regimenter von der andern Seite 
durchdringen. Diejer überrafchende Angriff des Feindes entschied, jedoch nur erſt, als die preußiiche hinter dem 
Dorfe aufgeftelle Reiterei, durch wiederholte Angriffe der feindlichen zurüd geſchlagen war. Bei diefer Gele 
genheit fegt Fuͤrſt Blauͤch er fi felbft an die Spige von 4 Kapallerie-Regimentern und führt fie gegen den Feind; 
aber der Angriff mißlingt, weil die preußifche Reiterei auf die Gardegrenadiere fiößt, welche fie feſten Fußes er⸗ 
marter, und durch ihr wohlgerichtetes Feuer zum weichen bringe. Während die feindliche Kavallerie mit Schnel⸗ 
tigkeit verfolgt, wird das Pferd des Oberfeldherrn, durd eine Kugel tödtlidh verwundet. Der Schmerz treibt es 
in frampfıhaften Sprüngen vorwärts, bis es, im vollen Lauf, mir einem Mahle zu Boden ſtuͤrzt. Betaͤubt 
durch den dröhnenden Kal, lag Fuͤrſt Bluͤch er unter dem Pferve. Sein Adj., Graf ». Nofiz, welder ihm ger 
folgt, war abgefeffen und fand neben ihm, fer entfchloffen, fein Schickſal gu ıheilen. Aber die franzoͤſſſchen Kuͤ⸗ 
raffiere, in blinder Wurh ihre Berfolgug fortfegend, fprengen theils über ihn weg, ıheils vorbei, ohne Beide zu 
bemerken, ımd eben fo jagen fie noch ein Mahl vorüber, ats die Preußen fie wieder zurüd trieben. Die hinter 
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Ligny befindliche Infanterie der letztern, zwar zum Ruͤckzuge gezwungen, laͤßt fi, durch den Ueberfall des, 
Zeindes in der Dunkelheit, dennoch nicht in Verwirrung bringen. In Maſſe aufgeſtellt, ſchlaͤgt fie alle Angriffe 
der feindlichen Reiterei kaltbluͤtig ab, und ziehe ſich ruhig mad den Höhen zuruͤck, von welchen der weitere 
Marſch nah Tilly langfam fortgefegt wird. Eine Viertelftunde vom Schlachtfelde bei Marbais fellt fid 
ein Theil des Heers, unter Gen. v. Pirch II., noch ein Mahl wieder auf. Die Dörfer Ligny und Brie bleiben waͤh⸗ 
rend der Nacht von den Preußen befept, und ein Angriff des Feindes auf das legtere wird noch in ber Nacht durch 
den General v. Jago w abgewieſen. Auch Sombref blieb von den Preußen befegt, wo Gen. Thielemann 
mit bem 3. Urmeecorps gefochten hatte, welches ih nur langlam nah Gemblour zuräd 309, wo das 4. Corps 
unter dem Grafen v. Bülow, in ber Nacht anfam. Der preußifhe Verluſt in dieſer Schlaht von Ligny an 
Zodten und Verwundeten, von welchen Legtern ein Theil dem Feind in die Haͤnde fiel, wird zu 10,000 Mann, der 
des Feindes noch beirächtliher angegeben; außerdem büßten die Preußen 15 Stuͤck Geſchuͤtze eın, welche in 
Berg⸗Engen gerarhen waren und nicht fort konnten. — Faft gleichtig mit dem Marſchall Fuͤrſten Bluͤcher, war 
auch Lord Wellington in feiner Stellung bei Duatrebras, durch das 1. u. 2. feindlihe Corps und ein 
Eorps Kavallerie unter dem Grafen Balmn (Kellermann) fdmmtlid von dem Marſchall Nein befehligt, wieder 
holt angegriffen worden. Schon warem die Briten, fo tapfer fie fochten, im entfchiedenen Nachtheil und zuruͤck 
gedrängt, als der Herzog v. Braunfhweig mit feiner Schaar anlangt. Wie immer im Kampfe voran, flürzt 
er fih and hier mit feinen Hufarrn auf den Feind und bringt das Gefecht zum Reben. In der Hand vermwuns 
der, und kaum verbunden, bringt er no ein Mahl vor und wirft die Krangofen; aber eine Kugel, mitten durch 
das Herz gegangen, Aredt den Tapfern zu Boden. Best laͤßt der brittiſche Feldherr bedeutende Mafien Infan: 
serie und Kavallerie zu einem allgemeinen Angriff vorruͤcken. Der Feind greift die heranfommenden Battaillone mit 
2 KüraffiersRegimentern an, kann aber nicht durchbrechen, und wird dur das mörderifche Feuer der englifchen 
Plaͤnker und der Artillerie, an der Spige der in Colonne vordringenden Bataillone geswungen , in ber größten 
Unordnung umzukehren. Die Flucht der Kürafflere verbreitet Schreden und Verwirrung, alles, was hinter dem 
Neyſchen Heere war, flieht in wilder Eile nah Charleroiz die Fliehenden werden durch die Küraffier, Divi, 
fion des Generals Rouſſel, welche fi ben verfolgenden Englaͤndern enıgegen wirft, aufgenommen; bie feindr 
liche Infanterie geht auf die Höhen von Frasne zuruͤck — Marſchall Wellington hatte feine Stellang ber 
hauptet. Bon beiden Seiten waren in dieſem Gefecht bei Duatrebas 3 bis Jooo Mann geblieben. — Wars 
fall Fuͤrſt Bluͤch er geht, ohne daß der Feind ihm mit großer Auſtrengung verfolgt, nah Wapre zurüd, um 
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dort ſeine ganze Macht zuſammen zu ziehen. Dieſe Bewegung machte eine uͤbereinſtimmende von Seiten des 
Marſchalls Herzogs von Wellington nothwendig, weßhalb er ſich, in der Nacht von Quatrebas nach Ger 
nmappe, und von dort am 

17. Juniuß, - 
Morgens um 10 U. nah Waterloo zuräd zog, woſelbſt auch die übrigen noch im Anmarfche begriffenen engki⸗ 
fhen Heeresabıheilungen fih zufammenzogen, ohne daß der Feind feinen Nachtrab beunruhigte; nur ein hans 
les Eorps Reierei folgte der englijben, unter General Urbridge, welches diefem Gelegenheit gab, jene mit Er⸗ 
folg anzugreifen, als fie aus Genappe deboudirte. Eine nah Sombref ausgeibidre Patrouille fand alles 
ruhig, und fo wie fie vorrädte, zogen ſich die feindlihen Borpoften zuruͤck. — Fürk Blüder hatte am Abend 
fein Heer bei Wavre enge vereinigte — Feierliher Einzug des Königs beider Sicilien Ferdinands IV, in 
Neapel. —Die oͤſtreichiſche Armee beginne den Webergang über die Alpenpaͤſſe, den Simplon, großen Bernhard, 
Mont Eenis und Genevre. — Die Piemontefer, welche Carouge beſetzt hatten, ziehen ich von dort wieder weg. 


8. FZuninf. 


Schlacht bei fa belle Alliance (von den Engländern bei Waterloo, von den Franzofen bei Mont 
BaintsJean genannt) Fuͤrſt Bluͤcher hatte dem Herzog Wellington verfproden, für den hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lien Fall, daß er angegriffen werden follte, ihn mit feiner gefammten Macht zu unterügen. Dem zu Folge 
bricht die preußiihe Armee am Morgen auf; das a. und 4. Corps werben über Saintstambert hinaus in 
Marſch geſetzt, um fi in dem Walde von Frihemont verdeckt aufzuftellen und im günftigen Augenblick in des 
Feindes Rüden vorgubreden; das ı. Eorps erhält feine Richtung nah Ohaim in feine rechte Flanke, und das 
3- folgt langfam zur Unterflögung. Die Stellung des Marjhalls Herzogs v. Wellington, im Angeſicht von 
Warerloe, durchſchnitt die Deerfraße von Eharleroi und Nivelles, erfiredte fi rechts bis zu einer. Bers 
ſchanzung bei Merbe-Braine, welde befegt wurde, und linke bis zu einer gleichfalls befegten Höhe, ober 
halb des Weiters Ter la Hape; dem Mittelpunkt rechts gegenäber, und in der Nähe der Strafe von Ninels 
les, murben das Maus und der Garten von Hougoumont, welde den Zugang zu jener Flanke dedten, und dem 
Mittelpunkt linfs gegenäber, die Meierei la Hayeı Sainte befent; der linke Flügel war durch Dhaim mit 
dem. Rürften Blͤch er in Verbindung. Die Frangofen harten fi mit Ausfchluß ihres. 3. und 4. Eorps, unter 
Ruibal@roubn, weiche abgeihidt waren, den Preußen zu folgen und fie zu beobachten, in der Nacht und am 


—ñ—N — 

















1815. 


De ee ————— ——— — ——————— ———————————————————————— nz 


Morgen auf den Höhen von Plandenoit, vor ber Fronte der britiifchen Armee gefammelt; das erſte Corps 
Kellte fi auf der Straße von Bräffel bei dem Dorfe Mont; Saint Fean dem Mittelpunkt der Engländer 
gegenüber auf, das 2. Corps lehute feinen rechten Flügel am bie Brüffeler Straße und den lin ken Flügel an ein 
Pleines Gehötz, auf Kanonenſchußweite von der englifhen Armee; die Küraffiere Randen in Referve hinterher, 
and die Barden in Meferve auf den Anhöhen; das 6. Corps mit der Kavallerie des Generals D’Aumont anıer 
dem Grafen Lobau (Momon), war gegen ein etwa anrüdendes preußifches Corps beſtimmt. Um 10 Uhr 
Bormittags eroͤffnet der Feind (eine Diviflen unter dem weiland König v. Weftphalen) die Schlacht durch 
einen wüchenden Angriff auf den mit einer Abtheilung der engliihen Garde, Brigade befegten Poften Hougous 

mont, welcher mit ausgezeichneter Tapferkeit behauptet wird, obgleich ber Feind alles aufbierer, ſich deſſelben 
gu bemeiftern. Diefen Angriff auf die rechte Seite des Wittelpunfis der englifchen Armee begleitete der Feind 
mit einem heftigen Geſchüßſeuer auf ihre ganze Linse, um die wiederholten, zumeilen gemeinfchafttich, zuweilen 
einzeln gemachten Kavalleries und Infanterie Angriffe zu unterflügen. In einem derfelben bemaͤchtigt er fich 
ber Meierei la Hane»Sainte, weil die Abtheilung eines leichten Bataillons der englifdh deurfhen Legion, 
welche fie befegt hielt, ſich ſchon gang verfchofien hatte. Alle vom Feinde mit feiner Kavallerie zu wiederhol⸗ 
sen Mablen auf die englifche Infanterie gemachten Angriffe bleiben fruchtlos, und geben der englifchen Meiterei 
Gelegenheit zum Einhauen. Bei einem diefer Kavallerie» Angriffe machen die Engländer viele Gefangene und 
erbeuten einen Adler. Um diefe Zeit, eiwa 5 Uhr Nachmittags, waren von dem 4. Eorps der preußifchen Armee, 
deren Colonne das fehr fchwierige Defitee von Saiutsfambere beirdchilih aufgehalten hatte, erſt zwei Bris 
gaben in ihrer verftedten Stellung angefommen, Sogleich beſchließen die preußiſchen Feldherrn den Angriff, mit 
dem was fie zur Hand haben, und fo bricht General Graf v. Bülow mit feinen zwei Brigaden uud einem 
Eorps Keiterei, unter dem Prinzen Wilhelm von Preußen, gerade in den Rüden des feindlichen rechten Fluͤ— 
gels. Der Feind wendet auf der Stelle feine Reſerven gegen ihn, und es beginnt ein mörderifher Kampf. Lange 
Reit Rand das Gefecht, und mard mir gleicher Meftigkeit gegen die Engländer forigefegt. Ungefähr um 7 Uhr 
Abends machte der Feind, unterftäge von dem Feuer feiner Artillerie, noch einen verzweifelten Verſuch mit 
der Kavallerie-und Infanterie, gu welcher legtern die alte Garde gehörte, die linke Seite des Mittelpuntis der 
brittifchen Armee, unweit la Haye⸗-Sainte, zu durchbrechen, welder aber, nad einem aͤußerſt hartnddigen 
Kampf, befonders durch die Tapferkeit der Schotten, abgefhlagen wird. Der Feind ziehe Ah aus diefem Uns 
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griff in Verwirrung zuruͤck. — Die Nachricht dab General v. Thielemann bei Wavre von eintm betraͤcht 
lichen feindlichen Eorps angegriffen fey, und daß man fi bereits um den Befig der Stadt fchlage, vermochte 
nicht, den preußtfchen Oberfeldherrn zu erfchättern — alle Eolonnen blieben in Marſch. Es war halb 8 Uhr 
und noch fand die Schlacht. Das ganze 4. Corps und ein Theil des =. waren, nah und nad, angefommen 
Die Frangofen fochten wie Verzweifelte; allmählich wird jedoch ſchon Unſicherhelt in ihren Bewegungen ſicht⸗ 
bar, und man bemerkt, wie mehreres Gefhüs abgefahren wird. In dieſem Augenblick erſcheinen die erften Eos 
Ionnen des 1. preußifchen Armeecorps, unter Ben. v. Zieten auf ihrem Angriffepunkte, bei dem Dorfe Smour 
ben, und fallen dem Feind auch fogleih im die rechte Flanke. Jetzt war es um ihn gefchehen. Bon 3 Seiten 
wird fein rechter Flügel beftürmt; er weicht; im Sturmſchritt und unter Trommelſchlag geht es auf ihn ein, indem 
fih zugleich Die ganze brictifhe Linie Vorwaͤrts in Bewegung fest. Lord Wellington hatte ndmlich, nachdem 
der Feind, durch das Mißlingen feines legten Angriffs gendrhige war, ſich zuruͤck zu sieben, und nun ſchon das 
Gefcüpfeuer des Generals Grafen v. Bülow hörbar wurde, den Angriff beſchloſſen, und unverzüglich die ganze 
Linie Infanterie, unterſtuͤzt von der Kavallerie und Artillerle, vorräden laffen. Der Angriff war auf jedem 
Punkt von Erfolg geweſen, und der Feind zur Flucht gezwungen worden. Einen befonders ſchoͤnen Aublick ges 
mährte die Ungriffsfeite des preußifchen Meeres. Der Boden war hier terraffentartig gebilder, fo daß mehrere 
Stufen Seſchuͤtzfeuer über einander entmwidelt werden konnten, zwiſchen welchen die Truppen, brigadenmelfe, in 
der ſchoͤnſten Ordnung, in die Ebene hinab Riegen, während aus dem hinten auf der Höhe liegenden Walde ſich 
immer neue Maſſen entfalteten. Schon war der Keind völlig im Ruͤckzuge, und immer noch veriheidigte bie alte 
Garbe das in feinem Ruͤcken Legende Dorf Planhenote, wohin fi die Preußen unter den Gen. Graf v. Buͤ⸗ 
(om und v. Pirch I. vorgearbeiter harten. Als aber auch diefes Dorf, nach mehreren abgeſchlagenen Angrifs 
fen und vielem Blutvergießen, endlih mit Sturm genommen war, da ward fein Ruͤckzug Flucht. Es war halb 
20 Uhr Abends. Auf Befehl des Fuͤrſten Bluͤch er raflos verfolgt, gerdch die franzoͤſſſche Armee, welche, aus 
eigenem Willen und zu gleicher Zeit alle ihre Stellungen rdume, in eine völlige Aufloͤſung. Die Artilleriſten Lafs 
fen die Gefhäge im Stich, die Trainfoldaren yerfchneiden die Stränge ihrer Pferde und jagen davon; Infanterie, 
Kavallerie, alle Waffenarten unter einander gemifcht, bilden eine unfoͤrmliſche Maffe, melde, unaufhalıbar, gegen 
die, mit ungdhligem Gefhägen, mit Pulverwagen, Fahrzeugen, Gewehren und Erämmern jeder Urt bededte 
Straße hin und querfeldein, in immer wilderer Verwirrung flüchtet. Mus mehr als 9 Bivacs werden bie, welche 
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ſich einige Ruhe hatten goͤnnen wollen, und keine ſo ſchnelle Verfolgung erwartet hatten, vertrieben; in einigen 
Dörfern verfachen fie zu miderfleben, doch fo bald fle die preußiſchen Trommeln und Fluͤgelhoͤrner hören, fliehen 
fie, oder werfen ſich in die Hdufer, wo fle niedergemacht oder gefangen genommen werden. In Genappe hatte 
Ah der Feind mit Kanonen, umgeworfenen Munitionss und andern Wagen, verrammelt. Am Eingange empfängt 
er die heran rüdenden Preußen mit einem heftigen Gewehrfeuer; doch nur einiger Kanonenſchuͤſſe, eines Hur⸗ 
rah! bedarf es und der Dre ift im ihren Mdnden. Hier war e#, wo unter vielen andern Equipagen aub Bas 
naparte’s Wagen erbeuter wurde: er hatte ihn fo eben erſt verlaffen, um fi auf ein Pferd zum werfen, und 
beim Herausfpringen in der Eile feinen Degen darin vergeffen und den Hut eingebößt. Der Werih der bier ger 
machten Beute wird zu Millionen angegeben. — So ging die Verfolgung des Zeindes bis zum Anbruch des Tas 
ges, unausgefegt fort, und, im wildeſten Gemwirre, retteten ſich, durch Charlerol, faum 40,000 Maun der ganzen 
Armee, zum Theil ohne Gewehre, und nur mit 27 Geſchuͤtzen feiner zahlreichen Artillerie; mehrere 100 Kanonen 
und Haubigen, mit ihren Pulverwagen, und das jdmmiliche Gepaͤck, harte er eingebüße; fein Verluft an Tobten, 
Bermunderen und Gefangenen, in den 3 Tagen vom 15. bis zum 18 einfchließlich, belief ih auf fo,ooo Mann; 
die Zahl der Todien, Verwundeten ıc. bei der Wellingtonfhen Armee betrug 14000 M., und die Preußem ſcha⸗ 
gen ihren Geſammt-Verluſt, dem amı 16. mit eingerechner, zu 35000 Wann. In der Dunkelheit treffen Lord 
Wellington und Fuͤrſt Bluͤcher, dur eine beſondere Gunft des Schidjals, bei der, tm Mittelpunkt der frans 
sönfihen Stellung, ganz auf der Höhe gelegenen Meierei la belle Alliance zufammen, und begrüßen ſich ge⸗ 
genſeitig als Sieger. 

Hauptq. des Marfhallse Wellington, Waterloo; Bonaparıe’s, die Meierei la Caillouz Fürs 

Ben Schwarzenberg, Kamſtadt. 
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Ueberſicht der Kriegzoperationen vom 15. bis 21. Junius 1815. 
Erklaͤrung des Plans. 


Die combinirte engliiche Armee, unter ben Befehlen des Herzogs Wellington, if durch Zinnober⸗Jarbe, 
die hanndverifhen Truppen find dur gelb, bie braunſchweigiſchen durch ſchwarz, die niederlaͤndiſchen durch 
violett angedeutet, 

Die preufifche, Armee unter ben Befehlen des Fuͤrſten Bluͤch er, ift blau, und die franzoͤſiſchen Armee, 
unter Anfüͤhtung Bonaparte's, it carmefinro:ch illuminirt. 


Erklaͤrung der Zahlen. 


2) Marfch der fransöflichen Truppen den 15. und Ungriff der preußifchen Borpoften von Lobbes und Thuin. 
2) Marſch des frargöfiichen Corps von Reille am ı5. 
5) Ein. Theil diefes Corps ſucht den- Ruͤckzug der preufifhen Borpofen abzuſchneiden. 
4) Rüdyug der ı. preußifhen Brigade über Goffelies am ı5. 
5) Arrieregardens Gefecht diefer Brigade bei Goffelies und Heppignies am ı5 
6) Franzoͤſiſche Angriffe den 15. auf Marhienne au ponı, Drampremp und Charler oiz ber _ 
forcirt die Sambre. 
7) Urrieregardens Gefecht der 2. preußifhen Brigade bei Billy den 15. 
8) Marfch des franzoͤſiſchen Corps von Gerard. 
9) Bivac des 2. preußiichen Corps (v. Pirch) am Abend des 15. bei Dnoy. 
20) Marſch des 3. preußiſchen Eorps (v. Thielemann) nah Sombref, den 15. 
32) Die engliichen Vorpoften werden den ı5. bei Frasne angegriffen. 
192) Marfch der franzoͤſiſchen Corps v. Brouhn und Bandamme den ı6. auf Fleurus. 
25) Mari des frangöfiihen Eorps v. Men, beſtehend aus den Diviflonen Erlon u. Reille nebft einer zahl⸗ 
reiben Kavallerie, den 16, über Boffelies nah Nuatrebras. 
24) Mari eines franzöfihen Eorps den 16., von Fleurus nah Brasıne, Kr Ruͤckmarſch deſſelben Eorps 
am Abend deſſelben Tages. 
15) Schlacht von Ligny und St. Amand, wobey: 
16) Anfaͤngliche Gran des ı. — Corps. (v. Zieten.) 
7) — — 2. — Wirch.) 
28) — — Chieltemann) 
Bi Ein preußiſches — — * Schleſch.) haͤlt Verbindung mit ber preußiſchen Armee und den Eng 
ländern bei Daatrebras. 
20) March des 4 preußiſchen Corps (Bülow) von Laͤttich, und Bivac defielben, am Abend des 16. bei 
Balfes Bodee. 
21) Bivac diefes Corps, den ı7. Abends bei Dion le Mont und Cabaret & tours Bents. Eine Bri— 
gade ift vorpoufjirt bei Bieux Sarı, und bat Borpoften bis Mont St. Buibert. 
a2) Gefecht von Duatrebras den ı6. 
23) Bivac eimes Theils der preußiihen Armee nah der Schlacht von Ligny in der Nacht von 16 gum 17. 
* Dörfer Brie und Sombref bleiben von ihm beſetzt, was die franzoͤſiſche Atmee im Verfolgen ab⸗ 
it. 
24) Abmarſch des 3. preufifchen Corps, am Morgen des 17. von Sombref nah Wanre über Gemblour 
und Barı dä Walhain. 
25) Mari des x. und 2. preußiſchen Corps, den ı7. nah Wapre. Beide Eorps bivaquiren daſelbſt, am Abend 
des 17. 
a6) Marſch der franzoͤſiſchen Armee, den 17, über Nuatrebras nd Genappe, 
27) Mari der frangöfihen Eorps. von Brouhn und Bandamme, über Tilly nah Wanre. 
zB) Gefecht bei Wanre, den ı8. Der Feind forcire den tete Limale am 19. früh. 
29) Mari des a, preußiſchen Corps von Bierge über Ohain zur Schlacht von Belle Alliance, ben ıB- 
30) Marſch bes 2. und 4. preußiichen Corps, den 29. zu dieſer Schlacht. 
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zi) Schlacht vom Belle Alllance, den ı8., wobei: 
> UngriE 306 2 preubiſchen Eorpe Jm die rechte Flanke des Feinden. 
39 — — 2. und 4. Corps und Sturm des Doris Planchenoit. 
35) Stellung des franzöfiihen rechten Flügels nad dem Erfcheinen der preußiihen Angriffs» Eolonnenn. 
36) Flucht der franzöfichen Armee, am Abend des 18. über Genappe, Bofielies, Charleroi nah Beaus 
mont, verfolge Durch die preußifche Kavallerie. 
87) Urriergarden » @efecht bei Genappe, am Abend bes »8. Der Feind wird aus mehreren Bivacs aufgeiagt. 
58) Rädzug der franzöfichen Eorps v. Grouchy und Bandamme ben 19. von Wavre, verfolgt durch das 
5. preußijche Corps. 
59) Marfch des 2. preußifchen Corps, um den Ruͤckzug diefer beiden frangöflichen Eorps abzufchneiden. 
40) Mrriergarben » Gefechte, welche diefe beiden Corps den zo. auf der Straße nah Namur zu beftehen haben. 
A1) Gefecht vor und Sturm auf Namur, durch das 2. preußifche Corps, den zo. 
42) Die franzöflfhen Eorps v. Group und Bandamme, perlaffen Namur den 20. Mbends und ziehen fich 
über Dinanı nah Givet zuruͤck. 
Kombinirte englifhe Armee. 
45) Marich eines Corps Über Nivelles, den 16. zum Gefecht von Duatrebras. 
44) Warſch des Eorps von Lord Hill, den 17. 
45) Beobachtungs⸗ Eorps von Lord Hill, den ı7. 
. 46) Bivacs des = — — — am Übend des ı7. 
47) Abmarſch der englifhen Armee von Brüffel und Bivac derfelben, am 17. bei Waterloo. 
48) Beobachtungscorps des Prinzen Friedrich von Oranien bei Wautier» Braine, den 18. 
49) Die Kerr verfolgen den Feind den 19., 20. und 21. und brechen, in- verfchiedenen Richtungen, in 
Frankreich ein. 


Hauptquartiere 
den 15. 16. 17. 18. 19. 
—n 
Lord Wellington, — — *6* Batertoo. ivelles. 
gun Blüder, — &ombrefl Hautheuval Wavre IGenappe J Goſſelies. 
apoleon Bonaparte, Charleroi Fleurus Ferme de 
Caillou lauf der Flucht nach Paris. 


A) Ort, wo ber Fuͤrſt Bluͤch er ſich während der Schlacht von Ligny und Se. Amand aufhielt. 

B) Dre, wo der Herzog von Braunfhmweig den 16. geblieben if. 

€) Dre, wo der Herzog v. Wellington fi während der Schlacht am 18. aufhielt. 

D) Ort, wo dem Fürſten Blächer das Pferd bei ber Kavallerie-Attacke getoͤdtet ward. 

E) Dre, wo der Prinz von Dranien verwunder wurde, den 18 

F) Geruͤſt, welches Napoleon Bonaparte als Dbfervatorium während der Schlacht am 18. benugte- 


Namen der verſchiedenen Truppentheile, welche an den Gefechten vom 15. bis 20. Theil genommen haben. 


Gefecht von Duatrebras den ıf. 

Kembinirte englifhe Armee. Brigaden des Prinzen B:rnhbardi v. SahfenWeimar, und General 
Grafen Bnlandt, Divifion des General: Lieutenanıs Picton, Corps des Herzogs D. Braunſchweig, 
Nafausüfingfbe Truppen, die Truppen der Generate Alten, Kempf, Cooke, Maitland, Halkette, 
Pad, Byng nahmen nad und nach Theil an dem Gefecht. — Zuſammen 40,000 Mann. 

Franzöſiſche Armee: Divifionen der Generals Lieusenants v. Erlon und Neille, 4 Divifionen der Kaval; 
terie, zufammen 50,0 Mann. 

Schlacht von Yignn den 16. ⸗ 

Preußiſche Armee: x Corps des GenkLieutenants v. Zieten, 2. Corps des General; Lieutenants v. Pird, 
5. Eorps dis Generals irusenante v. Thielemann, zuſammen 50,000 Mann. 

Fransöjiihe Armee Divifionen der Benerabs Liensenanis Bandamme, Gerard und Monton, Infan: 
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terie und Kavallerie der Garde. Kavallerie des General⸗Lieutenants Grouchy und ein Theil des 1. Corps, 
aufammen 130,000 Mann. 
Gefebt von Bavre den »B. 

Preußifhe Armee; 3 Corps des General; Lieutenants v. Thielemann, 24,000 Mann. 

Sranzdfifhe Armee: Disiflonen der Generab Lientenants Grouchy und Bandamme, Kavallerie der Ger 
nerale Pajol und Ercelmans, zufammen 40,000 Mann. 

Schlacht von BellesUlliance ben 18. 

KRombinirte englifhe Armee: Divifionen der Generals Lieutenants Clinton, Eoofe, Alten und Pic 
son, Divifionen der General Kempf und Lord Hill, Kavallerie des GeneralsLieutenants Urbridge, die 
niederlaͤndiſchen Truppen, die Rafau,Ufingifchen und Braunfhmweigifchen Truppen, gufammen go,ooo Mann. 

Erangdiiihe Armee; Die Divifionen der Generale Erlon, Reille, Gerard und Mouton. Die Gar 
den. Die Kavallerie der Generale Milhaud, Numont und Kellermann, zufammen 120,000 Mann. 

Preufifhe Armee: (melde am Abend des 18. Theil an der Schlacht nahm) =. Eorps bes GeneneralsLiens 
tenants v. Bieten, 2. Eorps des Generals,kisusenanıs v. Pirch, 4. Eorps des Generabtientenans v. Buuͤ⸗ 
10m, zuſammen 50,000 Wann. 


9 Zunius. 

General v. Thielemann beflnder fih mit dem 3. preußifchen Armeecorpe noch bei Wavre, die feindlichen 
Corps v. Group und Bandamme erzmingenden Uebergang” bei’ Timale — Bonaparte gehe für feine 
Perſon, zu Charteroi, über die Sambre. — 

Hauptq. des Fuͤrſten Blücher, Boffeliesz; des Kronpringen v. Würtemberg, Durlach, bes 
Zuͤrſen Schwarzenberg, Bruchſal 
20. Junlus. 

Die Streifpartien der preußiſchen Armee gehen bis Philippevilte und Avesne. Die Wellingtonſche 
Armee gebt uͤber Nivelles nah Bavay, über die Sambre, und bilder dem rechten Fluͤgel der in Frankreich 
vorruͤckenden verbänderen Truppen Die feindlichen Korps v. Group und Bandamme ziehen ih auf Nas 
mur und find fo glüdiich, diefen Dre früher gu erreichen, als das fie verfolgende a. preußijche Armeccorps. 
— — ul u mu ul u — — —— — — — —— — — — wu u — — — — — — 
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(8. d. 24.) Die Preußen ftürmen Namur und nehmen es nach hefrigem Widerſtande. Grouchy und Ban 
damme fegen ihren Ruͤckzug über Dinanı nah Giver fort. — Die Franzofen umgehen, von fandau aus, 
die Borpeoften der Deutfchen und 2 dießſeltige Orifchaften, werben aber, mit Berluf von 6 Mann Todten und 
einigen Verwundeten, wieder über die Graͤnze gejagt. — Tagsbefehl des Herzogs v. Wellington, daß Frank 
rei freundfhbaftlid behandelt und weder von den Offizieren noch Soldaten eıwas ohne 
Besahlung verlangt werden folle. — Die tosfanifchen Truppen, (2500 Dann) welde die Erpedition gegen Res 
apel mit gemacht haben, kommen über See, nad Liverno zuräd.— Verfügung Ludwigs XVII. zur Verhuͤ⸗ 
tung der Ausführung der gegen alle Röniglihgefinnten in Frankreich ergriffenen gewaltsamen Maafregeln. 
Haupiq. des Marfhalls Wellington, Baven, des Fuͤrſten Blücher, Merbes te Chateau. 
as. JZunluß 
Proflamation des Fürften Blücder, an bie Belgier, worin er von ihnen Abichied nimmt, und ihnen dankt 
für die Gutmuͤthigkeit, Tapferkeit und ben Edelmuth, melde er unter ihnen gefunden. c.— Bonaparte fommt 
wieder zu Baris an. — Proflamation des Herzogs v. Wellington, aus feinem Hauptquartier zu Mallplar 
queit, an die Frangofen. — Geſecht bei Meitlerie, am Genfer See, zwiſchen den Deftreiern und Franzoſen 
zum Nachtheil der legteren. a 
Hauptq. des Fuͤrſten Blücher, Noyelle. 
a2. Juntet 


Die Feſtung Avesne ergibt ſich, nach ſechsſtuͤndiger Belagerung, bem ı. preuß. Urmee Corps; 40 Kanonen 
und 1500 M. fallen demfelben dort in die Hinde.— Lafanetıe made in dem, in den Tuilerien zu Paris vers 
fammelten Yusihuß der beiden Kammern den Antrag gu Bonaparte's Abdankung. Diefer erhält bier 
von Nachricht; als er aber darauf nit achtet, Ah nicht erfidrt, laͤßt man ihn willen, dab wenn er nicht von 
ſelbſt abdanfe, man ihn in Zeit vom einer Stunde abfegen werde. Gegen Mittag entfagt er dem franzöfl- 
ſchen Thron, jedoch nur zu Gunſten feines Sohnes und proffamirt diefen feierlich zum Kaifer der Franzoſen. — 
In Folge des Gefechts bei Meilterie (&. geftern) ruͤcken die Deftreicher bis Thonon vor. — Tagsbefehl des 
Bürften Wrede, aus feinem Hauptquartier zu Homburg, worin er feine Soldaten zum Kampf gegen Bonas 
parte und feine Anhänger ermantert. 
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Hauptq. des Fuͤrſten Bluͤcher, Caſtillion a. d. Sambre; bes Herzogs Wellington, Chaute au— 
Cambreſis. 
23. Junius. 
Abgeordneten der fransöfiihen Staͤnde reiſen zu Unterhandlungen mit den Verbuͤndeten von Paris ab. — 
Die franzöfiihen Corps v. Grouchy und Bandamme (®. d. 20.) treffen uͤber Philipeville und Rocroi 
zu Rethel ein. — Die Feſtung Buife ergibt ſich dem a. preußifchen Armeecorps. Einige 100 Mann Befaws 
sungstruppen werben zu Gefangenen gemacht, und außerdem fallen den Preußen 14 Kanonen, wiele taufend Bes 
wehre, 2 Millionen Alintenpatronen und große Pulver: Borrdihe in die Haͤnde. — Der Bortrab der Oeſtreicher 
befege Carouge (8. geftern.) Der Kronprinz v. Würtemberg geht mit dem 3., aus Würtembergern, oͤſtrei⸗ 
chiſchen, darmftddrifhen und andern Bundestruppen beſtehenden Corps über die Queich. Der feindlihe Bene 
rat Rapp rdumr, die aus dem Kevolutions:Kriege befannten und noch neuerlich verſtaͤrkten, Yinten von Wei— 
benburg. (S d 26.) Schreiben deffelben an den Befehlshaber der Vorpoften des 3 Ürmeecorps aus Weir 
fenburg, mit der Nachricht von Bonaparıe’s Thronentfagung und dem Antrage auf Einflellung der Feind 
feltgteiten. Statt alter Antwort erhalten die Truppen Befehl, unauihalıfam vorzuräden. Ein gleiches Schreis 
ben gelangt von dem feindlichen General Meriage an den Rürften Wrede, bat aber auch gleihen Erfolg: 
dieſer gebt in Meinen Tagemaͤrſchen, auf der Srraße nah Nancy vorwärs. 
Hauptq. des Fuͤrſten Bluͤcher, Henappe a. d. Dife. 


24 FZuniuk 


Bon heute bis zum 25. geben drei Divifionen Deftreicher, unter ihrem Erzherzog Marimiltan durch 
Schaffbaufen. Das verbündere Heer befege Mühlbaufen und Before. — Das 4. Corps, unter dem Fürs 
fien Wrede, ergmingt, durd die Hinwegnahme v. Saarbrüd und Saargemünd mir Gewalr, den Uebergang 
über die Saar. Der Bruͤckenkepf vor Iegterm Dre wird fo ſchnell erflürmt, daß der Feind nicht Zeit hat, die 
Brüder abzuiragen. Die Feſtung Kirfch wird vergebens aufgefordert. — Proklamation des Fürften v. Shwar 
senberg an bie Franzoſen, aus feinem Hauptquartier zu Heidelberg. — Das englifche Parlament befchtieht 
einmärhig dem Herzog Wellington, den DOffisieren und den ZTruppen”feiner Armee, dem Färften Bücher 
und dem preußiichen Heere, eine feierliche Dankiagung für ihre ausgezeichneten Thaten in diefem Feldzuge. — 
In der Depusirien: Kammer von Franfrei wird der v. Regnault de St. Jean d'Angely gemachte Antrag, 
— — — — — — — 
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den weiland Koͤnig v. Kom (S. geſtern) unter dem Namen Napoleon II. ale Kaiſer anzuerkennen, nach hef⸗ 
tigen Discufflonen, in fowelt angenommen, daß er durch das bloße Faktum der Abdankung feines Vaters, und 
kraft der Ronftiturionen des Reichs Kaiſer der Frangofen geworden fen. Die PairsKammer tritt diefem Bes 
fehluffe bei. Errichtung einer einftweiligen Regierungss Eommifflen für Brankreich; ihre Proflamation an die 
Frangofen, unterzeichnet von dem Präfidenten berfelben, Herzoge von Diranto (Fouché.) — Schreiben des 
feindlihen Generals Morand an den preußifchen Gen. v. Zieren, in Beziehung auf einen Waffenſtillſtand. — 
Proklamation des Feldmarfhalls Grafen Barklai de Tolly, aus Oppenheim, an die Franzoſen. 


25. Junius. 


Das ı. preuhifche Eorps war bei Eeris, fein Bortrab in Fargniers und gegen Lafere; das 4. Corps 
zu Effignn le grambd, fein Bortrab zu Iſſy; das 3. Corps gu Hombilieres. Die englifche Armee mars 
ſchirte reis neben und unmittelbar hinter der preußiichen. — Der Kronpring v. Wärtemberg kommt mit dem 
5. Corps nad Billigheim und verdrängt den Feind aus der Stadı Weißenburg (©. vorgefern). Gen. Graf 
v. Wallmoden war zu Rheinzabern. — Der rufflfhe General Sambert wirft den Feind äber die Vied. 
Zuͤrſt Wrede trifft gu Parkelange ein. — Aukunft der Abgeorbneien der franzöſiſchen Stände bei den Bors 
poften des Fürften Bluͤcher und des Herzogs Wellington. In einem Schreiben aus Laon geben fie diefen 
Nachricht von Bonaparte's Abdankung und von ber Erhebung feines Sohns zum Kaifer der Frangofen; zur 
gleich fuchen fie Paͤſſe nad, um fid zur Einleitung eines Waffenſtillſtands, in das Hauptquartier der verbünderen 
Monarchen, nah Hagenau, begeben gu Bönnen. Sie werden dur einen Adjutanten des Fürfen Blüber 
dort hin begleitet. SaintrQuentin Öffnet den Preußen die Thore. — Der franzöflihe General Lecourbe 
meldet dem Schweizergeneral d' Affriy die Ereignife su Paris, mit dem Erfuchen, bei dem in der Nachbar⸗ 
fchaft befehtigenden biſtreichiſchen Beneral, auf Einfellung der Feindſeligkeiten anzutragen. — Tagsbefehl des 
Fürfen von Shwargenberg an die oͤſtreichiſche Rhein-Armee, aus feinem Hauptquartier zu Heidelberg. 
— Abſchied Bonaparte’s vom feiner Armee aus Malmaifon. 

Haupiq. des Fuͤrſten Bluͤcher, Saint Quentin; des Zürflen v. Wrede, Poutelange, 
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5. JZunliuß, 


In der Nacht auf heute nchmen die Engländer Cambray mit Sturm. Die Befagung sieht Ach in die is 
tabelle. — Das erfte preukifhe Eorps geht auf Noyon, das 4. auf Laffigny, fein Vortrab auf Gournay, 
bas 5. auf Guiscard. Erf in der Nacht langeder Vortrab des z. Corps, unter Ben. v. Jagom vor Com 
piegne au; bie dortige Bräde war erhalten, die Stadı nicht vom Feinde befegt; welcher nur eine Stunde fpds 
ter als Gen. v. Jagow dajelbft eintrifft. Das ı. preuß. Urmeecorps bombarbirt La Fere, obwohl vergeblich. Es 
wird hierauf ſchwach blofire. — Die ganze oͤſtreich. Hauptarmee unter dem Fürfen v. Schwarzenberg geht bei 
Bafelund Rheinfelden über den Rhein. Ein Theil derfelben (Grafv. Eollerodo) fegt ih nah Befort im 
Mari, ein anderer (Für v. Hohenzollern) zieht den Rhein längs hinauf nah Eolmar, um die Berbindung 
mit den Balern und Würtembergern berjuftellen; ein dritter (Erzherzog Ferdinand) bleibt mit zur Belagerung 
von Hünningen in Reſerve. — Der feindlihe Gen. Lecourbe welcher bei Bourglibre, Bergfelden und 
Neudorf harınddigen Widerſtand leiſtet, wird überall geworfen und Hüningen eingefchloffen. — Waffenſtill⸗ 
ſtands⸗Uebereinkunft zwifchen dem franz. Gouverneur von Lille, (Gen. Laponpe) und dem Kommandanien von 
FTournay (Gen. v. Diermen.)— Fuͤrſt Wrede rädı bis Morange vor, während der Prinz Karlv. Bais 
ern bei dem Korı Marſall auf feindliche Kavallerie ſtoͤßt, fie verdrängt und das Fort einfchliehen laͤßt. (S. d. 5. 
Zul) Der Vortrab des Fürften Wrede war ſchon bis Chateau-Salins vorgerädt. — Der Kronpring von 
Bürtemberg (&. geftern) folge dem Feinde auf der Straße nah Hagenau, greife ihm zwiſchen Gel; und 
Serbad, wo er ihn aufgeftelle finder, entſchloſſen an, wirft ihn, nach Ichhaftem Widerflande, mit großem Bers 
luſt, über den Serbach, und zwingt ihn, ih in den Hagenauer Wald zurüd zu ziehen. — Der Vortrab, unter 
General» Rajor v. Wrede, drängt ben Keind, welcher den Wald dieſſeits ber Selz befege harte bis Selz zu⸗ 
růck. Diefer befegt hierauf die Haͤuſer dieffeits des Baches und erneuert das Gefecht, mit großer Lebhaftigkeit; 
General Graf v. Wallmoden treibt ihn jedoch, ebenfalls mit bedeutendem Verluſt, fo ſchnell über die Brüde, 
daß er faum Zeit bat, fle hinter Ach zu zerſtbren. Er zieht ih Über Brumarh gegen Strasburg zurüd. — 
Einzug Ludwigs XVIU. zu Cambray. — Beendigung des Vendeekrieges, dur eine gu Epoller unters 
zeichnete Konvention. — 
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ar. Zuninés. 

Das 1. preußiſche Armeecorps gebt bei Compiegne über die Oiſe. Der Feind ſucht, von Soiffons her, 
ihm den Uebergang ſtreitig zu machen und fpdterhin ſelbſt Compiegne zu nehmen, welches jedoch behaupter 
wird. Es kommt gu einem dreiftündigen Tirailleurs Feuer und zu einer unbedeutenden Kanonade, welche jedoch 
Hinreicht den Feind wieder auf Soiffons Jurüß zu treiben; der Vortrab rüdı bis Billers»Gotteret vor. 
Das 3. Corps war su Eompiegne und hatte gegen Soiffons detaſchirt; das 4. fest über die Dife bei 
Berberie und Pont Saint-Marence, und ſchickt feinen Bortrab bis Senlis. Die Spige deffelben, faum 
bei diefem Ort angelommen, wird, von dem eben auch dort eingerroffenen feindlichen General Grafen Balmy 
(KRellermann) mit 1500 Vferden angegriffen und zuräd gedrängt; die heran rüfende AYnfanterie des Bortrabs 
wirft den Feind aber wieder aus Senlis heraus, welcher fih auf Ermenonvilie guräd zieht. — Sedan 
ergibt ih dem Urmeerorps der norddeutſchen verbändeten Truppen, unter Generals fieurenant Engelhard, 
in Abweſenheit des Generais von ber Infanterie, Grafen v. Kleifz die Befayung zieht ch in das Schloß zus 
ruͤck. General Engelhard geht, in Verbindung mit dem Thielemannihen Corps, gegen die Maas vor. — 
Bonaparte läßt der Pairs Kammer den Vorſchlag ıhun, ihm noch ein Mahl das Kommando der Armee als 
General zu übertragen; der Antrag mird von beiden Kammern zuräß gerwiefen, und Bonaparte, welcher aus 
Malmaifon wieder nah Paris gefommen mar, erhält die Weifung, dort hin zurüd zu gehen. 

Hauptq. des Fürfen Bluͤcher, Eompiegne, 


28. Juntuß. 


In der Nacht auf heute macht der Prinz Friedrich der vereingten Niederlande einen Angriff auf die Fe⸗ 
Rung Ze Zuesnoi, und zwingt den feindlichen General Deveauz zu Papituliren. In Folge diefer Kapitular 
tion zieht Pring Friedrich in Le Duesnoi ein. — Die Reſte der Armeccorps von Broudn und Ranı 
bamme, welche ihre Bereinigung mit dem Marſchall Herzog v Trevifo (Mortier) bewirkt harten, fuchen den 
Mari des erſten preußifchen Armeecorps bei Villere-Cotteret (S. geflern) aufzuhalten; aber durch einen 
febhaften Angriff werden die frangöfiihen Truppen geworfen, und geswungen zum Theil auf fa Ferté« Milon 
zu schen. Der Feind verliere 14 Geſchütze und zieht fih auf Meaur zuruͤck General Zieten macht einen kuͤhh⸗ 
nen Kavallerie Angriff auf den Feind bei Nanteuil und nimmt ihn = Kanonen ab. Das 4. preubifche Armees 
corps war ganz über die Dife gegangen, hatte feinen Vortrab zu Boneffe und ſuchte Saint, Denis zu ber 
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feßen; das 3. marſchirte über Berberie und Seulis, wo ſich Fuͤrſt Blaͤcher befand. — Zeldgeugmeifier Col⸗ 
loredo wirft den Nachtrab bes zwifhen Donnemarie und Befort Rehenden feindlichen Generals Lecourbe 
anf deffen Hauptmacht zurück. — Maubeuge wird heftig bejchoffen; jedoch ohne mweitern Erfolg. — Die frams 
zoͤſiſchen Truppen welche bisher das linke Ufer der Arve befegt gehalten hatten, ziehen ih in Kolge einer Kapi⸗ 
tulation zuruͤck, und überlafen den Deftreihern ihre Stellung. — Siebenſtuͤndiges Gefecht vor Strasburg. 
General Rapp batte feine Truppen (24 Bataillone und 4 Reiter Kegimenter) hinter den Engpdfien des Sofs 
felbades aufgeftellt, die Dörfer vor demfelben, die Anhöhen von Lampertsheim, und die Gegend bei der 
Auprebtsaur befege: In diefer Stellung greife ihn der Kronprinz v. Wärtemberg in drei Eolonnen an, 
die Darmſtaͤdter im Mittelpunkt, die Würtemberger auf dem rechten, die Deftreicher auf dem Linken Flaͤgel. Der 
Feind wird gänzlich geworfen, und die Würtemberger bringen bis unter die Kanonen von Strasburg vor, was 
bin ſich die Franzofen, liehend, zuruͤck ziehen. Der eigne Berluf, in dieſem barınddigen Gefecht, wird gu 1000 
Mann, der feindliche aber zu 6000 Wann, 5 Kanonen und & Bahnen angegeben. — Die Oeſtreicher (Eorps des 
Generals Grafen Bubna) erobern die feindliche farfe Stellung bei Eonflans, am Einfluß der Arve in die 
Here, mit Sturm. — General Czernitſcheff gebt mir 15 Puls Kofaten durb Luremburg. — Proflamas 
tion Ludwigs XVII., aus Cambray, an die Franzoſen. — Yus Paris gehen 6 Wagen mit Umerhaͤndlern 

in Wellington's Hauptquartier ab. — 
Hauptq. des Feldmarſchall Lieutenant Frimont, Evian; bes Fürfen Wrede, Nancy; des Fuͤrſten 

Bluͤcher, Sentis. 
29 Juniu® 

Das 4. preußifhe AUrmeecorps geht auf Auney, das ı. auf Blanc» Menit, und fhidt bis Pantin und 
Bondy, und das gu Dommartin befindliche 5. Eorps bis Elaye vor. Der Vortrab der preußifhen Urmee 
ftand vor St. Denis; der Vortrab der Wellingtonfchen geht über die Dife. (&. morgen.) — Für Wrede 
rüdt in Naney ein. — Charteville, gegen welches der heſſiſche Oberftlieutenant Scheffer, mit einem Bars 
taillon und zwei Eompagnien, einer preußiihen Pionier Compagnie und drei Schwadronen Hufaren war abge 
fbidt worden, wird mit Sturm genommen. — Feldjeugmeifter Eolloredo treibt die Hauptmacht des Gene 
rals Lecourbe bis Befort. Die Deftreicher geben ihren Verluſt von geftern und heute auf zoo Mann an, — 
Balenctennes wird von dem General faurifton, im Namen Ludwigs XVIIT. aufgefordert, der Parler 
mentdr aber nicht angenommen, vielmehr Idbt der Gouverneur auf ihn ſchießen. — Tagsbefehl des Generals 
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Bachmann an den General d'Affry, Befehlshaber der 5. Diviſſon der Schweizerarmee, aus feinem Haupt⸗ 
quartier gu Bern, worin er die Soldaten auffordert, bie der Schweiz durch die Brangofen zugefägte Beleidigung 
au raͤchen. — Bonaparte reift von Malmaifon (ohne Paͤſſe, weldhe der Hergog v. Wellington zu ers 
beiten verweigert hatte) nah Rochefort ab. 

Haupiq. des Fuͤrſten Bluͤcher, Goneffe; des Kronpringen v. Würtemberg, Mendenheim. 





50. Junimf. 


Die ganze Wellingtonfe Armee geht über die Dife. (S. geſtern) — Für Bluͤcher trifft mit dem ı., 3. 
and A. preußlihen Urmeecorps vor Paris bei Saint: Denis und in deffen Gegend ein. — Der Bortrab bes 
4. Corps nimmt das Dorf Aubervillers; unterhalb der Haupiſtadt bare Oberſt v. Eolomb die wichtige 
Beine» Brüde bet Saint-Bermain befegt. — Der Erzherzog Ferdinand kommt mit dem 2. Corps der Kr 
ferve zu Colmar an. — Schreiben des Kriegsminifters und Dberbefehlshabers aller franzöfiiben Truppen Mars 
ſchalls Diavouf, aus feinem Hauptquartier zu La Bilerte, an den Marſchall Zuͤrſten Bluͤcher, worin er auf 
Einftellung der Feindſeligkeiten und auf Abfchliehung eines Waffenſtillſtands anträgı, weil Bonaparte, ber al 
Leinige Gegenſtand des Krieges, abgedankı habe. (S. morgen) Ein aͤhnliches Schreiben erhält der Herzog 
Wellington. 

. Hauptq. des Königs von Preußen, Weibenburg. 


r. Zuliok 


Ein gu Paris gebaltener großer Staats: und Kriegsrath entſcheldet, dab diefe Hauptſtade nicht zu Halten, 
nicht ein Mahl zu verteidigen fen, und ein von Marſchall Davouft, zur Unterfuchung diefes Ausfpruchs, vers 
-anftalteter außerordentlicher Kriegsrarh it derfelben Meinung. — Antwort des Fürften Blüͤch er auf das Schreiben 
des Marfchalls Davouſt, (S. geftern) aus feinem Hauptquartier zu Goneffe, worin er erfldrı, „daß nur im 
Paris ein zuverläffiger Waffenſtillſtand Start finden koͤnne.“ — Feldmarfcall; Lieutenant Graf Frimont, Ober 
befehtehaber der Öftreichifch s iralicrifchen Urmee, gebt durh Genf und nimmt fein Hauptquartier im Laͤndchen 
Ger Beine Proffsmation bei dem Einräden feiner Truppen in Franfreid. — Gefecht bei Berfaillen. 
Der preußische Oberft; Lieutenant v. Sohr war, mit dem pommerfchen und brandenburgiihen Huſaren-Regl⸗ 
ment, von Saint, ®ermain, auf dem linken Seine:Ufer vorgegangen, um auf der Straße von Drieans nach 
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Paris zu ſtreifen. Bei Berfailles geraͤch er im einen, aus feindlicher Kavallerke, unter General Ercelmans, 
beftehenden Hinterhate. Bei der Ueberlegenheit des Feindes fiel das Gefecht für den OberſteLieutenant v. Sohr, 
welcher ſchwer verwundet wurde, nactheilig, aus und feine beiden Negimenter wurden faft ganz aufgerieben. — 
Der preußiihe Generals Lieutenant Prinz v. Heſſen;Homburg gebt mit einem aus der Befagung von Zus 
zgemburg gebildeten Corps von dort zur Belagerung von Longwey ab. In der Nacht wird ein, bei dem 
Dorfe St. Martin verſchanzter feindlicher Poſten überfallen und aufgehoben, auch von einer, aus dem Garni—⸗ 
fon Bataillon Rr. 6. beftehenden, auf der Straße von Arlon nah Longwiy vorgerädten, Angriffs:Colonne, eine 
am Rufe des Glacis liegende ſtark verpallifadirree Schange mit dem Bajonnert genommen. Die Befagung wird 
zu Gefangenen gemacht und’a fechspfündige metallene Kanonen werden erbeutet. — Die preußifhe Armee bricht 
bei eintrerender Dunkelheit auf, und gebt bei Saint:Germain und Maifon auf das linfe Seine, Nfer Über; 
Marſchall Herzog v. Wellington rädı im die Stellung ein, welche Für Bluͤcher gefern imne harte. — 
Ankanft der Abgeordneten der einſtweiligen franzöflichen Regierung gu Hagenau, dem Hauptquartier der vers 
bünderen Monarden. (&. d. 25.) Sie erhalten von den zur Anhörung ihrer Borfchldge ernannten Eommiffarien 
zur Anımwort: „die Berbünderen würden ihre Bundesgenoffen von ihren Borfchldgen unverzüglih in Renntniß 
fegen. Bomaparıc’s Abdankung fielle die Sache nur auf den Zub vom März 1814 wieder ber; im feiner 
Auslieferung allein finden die Verbündeten Sicherheit.“ Damit werden fle entlaffen und unter Bedeckung nad 
Bafel gefchickt. 

Hauptq. des Türken Blüäber, Saint ®ermain; der Kaiſer v. Defreih und Rußland umd 
des Fürften v. Schwarzenberg, Mochfeld; des Feldmarfhalls Grafen Barflai de Tolly, 
Homburg. 

a. IJutink. 

Gefecht bei Sevres. Nachdem bie 1. und 2. Brigade des Zietenſchen Eorps, (fein Vortrab, unter Ger 
nerals Major v. Steinmes) die ſchwierigen Defileen von Saint Germain, Marly, Berfailles und 
Meudon, nah und nad, genommen und ben Feind daraus vertrieben hatten, greifen fie denfelben bei Sevres 
an, einige andere Truppen deffetben Corps folgen zur Unterfügung. Das Gefecht wird higig; endlich treibt 
die ungefüme Tapferkeit der preußifhen Truppen alles vor fih her. Anderıhalb Baraillone derfelben greifen 4 
feindliche Bataillone an, und werfen fie über den Haufen; ihre Plänfer gehen mit der größten Verwegenheit 
auf das Geſchuͤtz und die Plaͤnker des Feindes los, und zwingen diefe, ſich im eiliger Flucht zuruͤck zu ziehen. 
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Der Keind wird bis Jffn verfolgt. Die Preußen erflärmen nody in der Nacht Moulinot und Affn, mit dem 
Bajonnett, Das 3. und 4. Corpse kommen nad Chatillon und Berfailtes. — Die Engländer ſchlagen eine 
Brüde über die Seine bei Urgemtenil, und treten fo mit den Preußen in unmittelbare Verbindung. Davoufl 
Lißt, um Paris zu reiten, dem Feldmarfchall Herzog Wellington durch den General famoırte anzeigen, baf 
die frangöflihe Armee, Ludwig XVII, unıer Beibehaltung der dreifarbigen Kofarbe und auf die Zuſicherung 
der völligen Vergeſſenheit alles vorgefallenen, ib untermwerfen wolle. Gen. Lamotte wirb an den König Luds 
wig XVIII. felbft verwiefen, aber jede Unterhandlung abgelchnt: — Die Deftreicher, unter dem Grafen Collo⸗ 
redo, nehmen Mümpelgard mic Sturm. — Die Stadt Zongmwp (8: geflern) wird mit Granaten beſchoſ⸗ 
— doch werden alle Aufforderungen zur Uebergabe von dem feindlichen Kommandanten abgewieſen. — 
Hauptq. des Fuͤrſten Bluͤcher, Berfailles; ber Kalſer v. Deftreih und Rußland und bes Fürs 
Ken v. Schwarzenberg, Mutzig; des Kaijers von Rußland und bes Königs von Preußen, 
Babern; des Feldmarfchalls Grafen Barklai de Tolly, Saargemünd. 





5. Zutiuk 
Gefecht vor Iſſy. Die Frangofen greifen im aller Frühe diefes von den Preußen befegte Dorf an. Drei 
Mahl werden fie geworfen und endlid bis an die Vorftddte von Paris zurüd gedraͤngt. Davouf ſchickt hiers 
auf den Chef feines Generalsftabs, General Builleminoe an bie Feldherrn ber Verbündeten ab, und laͤßt vor; 
ldufig erfldren, dab Paris übergeben werden und fein Heer hinter die Loire abyiehen folle. Der von ihm nach⸗ 
geſuchte Waffenſtillſtand wird bewilligt, um ga Saint⸗CEloud die nähern Bedingungen wegen der Uebergabe 
von Paris und den Abzug der franzöffchen Armee fer zu ſetzen. Die Unterhandlungen nehmen bald darauf 
ihren Anfang, und gegen die Nacht fommt eine Militaͤr, Eovention zu Stande. Sie wurde preußiſcher Seits 
Dur den General Müffling, engliiher Seite dur den Dberfien Herven und frangöfiiher Seite dur den 
Baron Bignon den Grafen Gutlleminos und dem Grafen Bondn unterzeichnet. — Proflamation des Fürz 
fen v. Schwarzenberg bei feinem Einräden in Frankreich. — In der Nacht wird Longwn bombardirt. 
Hauptq. des Fuͤrſten Bäder, Meudon, der Kaiſer v. Defreich und Rußland und des Fürften 

v. Schwarzenberg, Schiermeg. 

4 Jutim. 

Bon ber preufifchen Armee fand ein Corps zu Ereffy, mit dem Borpoften zu Villers Cotterete bei 
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LafertsMiton, ein anderes zu Sentis und das des Generals Grafen v. Bälom bei Paris. Die Wel— 
lingtonſche Armee hatte ihren rechten Flügel gu Saint-Juſt und den linfen zu Toukle, wo bie Straße von 
Eompiegne fih mit der von Roye nah Paris führenden Straße vereinigt, die Reſerve Rand zu Roye. — 
Die gu Saint-Elond geſchloſſene Militärs Convention wird von den beiden Oberfeldherrn der Verbündeten, 
dem Fuͤrſſen Blücher und Herzog Wellington, und, fransöfiiher Seite von dem Marſchall Davouf ge⸗ 
nehmigt und vollzogen. Derfelben zu Folge werden Mittags St. Denis, St. Duen, Elerry und Neuilly 
befegt. — Die Deftreicher erftärmen die von den Franzoſen oberhalb des Forts L’Eclufe angelegte Schanze. 
— Hitziges Gefecht bei Bonneville: die Aranzofen werben von ben Depreigern geworfen. — Die Meklenburg⸗ 
Schwerinſchen Truppen gehen zur Armee am Rhein ab. — 

Hauptq. des Färften Bläder, SainısElond, bis zum 26.; der Raifer v. Oeſt reich und Ruhr 

fand und bes Fürften v. Schwarzenberg, Raon —B 


5. Julinck 


Der am 3. abgefcloffenen Militdr» Convention zu Folge wird der Montmartre den Verbündeten über: 
geben. — Fort und Stadt Marfalt ergeben fi, es werden bort bare Boo Gefangene gemacht. (&. d. 26. Yun.) 
— Heute und morgen werden Kouffes und ber fee Paß Faucille von den Deftreichern mit Sturm genoms 
men. — Ein Yusfall der Garnifon von Strasburg wird, durch die zum Armeecorps des Erjhergogs Ferdir 
nand gehörenden badenfchen Truppen, zurüd gefchlagen. 

Hauptq. der Kaifer v. Deftreich und Rußland, und des Fürften v. Schwarzenberg, tünevilte; 
des Erzherzogs Karls, Worms, des Feldmarſchall-Lieutenants Grafen Frimont, Carouge. 
6 Futime. 

Marſchall Moffena befiehlt, dab jeder Nationalgardift, welcher ohne die breifarbige Kokarde gefehen wird, 
verhafter werden ſoll. — Zubmwigs XVIII. Dekret aus St. Denis, woburd dem General Doffolles, an 
Moffena's Strelle den Dbrrbefehl über die National: Garde wieder anvertraut wird. — In einer Borbichaft 
an die Kammern, erklaͤrt ih die Kegierungs  Commiffion für aufgeloͤſt. — Die Verbünderen befegen, in Gemaͤß⸗ 
beit der Convention vom 3., alle Barrieren von Baris. — Der oͤſtreichiſche Generat Radetzkki ſchließt mit der 
Feſtung Toul, General Bacquanı mit dem General Rapp zu Strasburg einen Waffenkiliftand. (&. d. 
g. und 11.) 
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Hauptq. der Kaiſer v. Oeſtreich und Rußland, und; des Zürfen v. Schwarzenberg, Nancy; 
bes Erzherzogs Earl wieder nah Mainz zuruͤck. - 


7. Jutiuk 


Die Preußen und Englduder rüden in Paris ein. General v. Mäffling Gouverneur, Oberft v. Pfuel 
Kommandant. — Das 1. preußlihe Eorps kommt nah Paris. — Die Pairs : Kammer Löf ih auf. — Fert 
V"Eclufe (&.2.4.) geht, nach einem heftigen Befhichen, mit Kapitulation an die Deftreichern über. — Nah 
einem lebhaften Gefecht, in welchem General Ezernitfheff x Divifions» General so Dffigier und einige huns 
dert Gefangene gemacht und dem Feinde 6 Beihäge, mit ihren Pulvermagen, abgenommen hate, Redı Char 
lons an der Marne die weiße Fahne auf. Generat Czernitſcheff ſchickt zuerſt 100 Mann Kavallerie in bie 
Stadt welche hindurd eilen, aber vor dem nah Paris führenden Thore mit Kanonen, und Flintenſchuͤſſen ems 
pfangen werden; einige Rufen bleiben, und die übrigen kehren gu ihrem Corps zurüd. Da laͤßt General Ezers 
niticheff 300 Mann abfigen, melde die Pallifaden und Thore uͤberwaͤltigen und in die Stadt eindringen, fie 
wird erobert. — Dank Addreſſe der Eitm von London an den Fürften Bluͤcher, für feinen und der preußifchen 
Armee, in der Schlaht von Waterloo, der englifhen Armee geleiteten heldenmuͤthigen Beiftand. 

Spaupta. des Kalfers Aleranders, und bes Könige v. Preußen, Void, des. Generals Grafen 
Frimont, Frangy. 
8 Bulius. 

Feierlicher Einzug Ludwigs XVIII, mit dem Fuͤrſten Bluͤcher und dem Herzog Wellington, zu Par 
ris. Das 5. preußifche Eorps rüdt dafelbft ein. — Die auf heute vertagte Deputirtens Kammer finker den Eins 
gang au ihrem Sigungefaal verfhloffen und mit Wade befegt. Ungefähr 100 Deputirte verfammeln fi mit 
Lafayette bei dem Präfldenten Zanjuinais und fegen eine Protefation gegen bieb Verfahren auf. — Aus 
fall der Befagung von NeusBreifach auf das Belagerungscorps, um 8 Uhr Abends; um 11 Uhr zieht fie ſich 
wieder zurüd. Bonaparte fchifft ih auf einer der für ihn im Hafen von Rocdefort ausgerüfteten beiden 
Fregatten ein, kann aber nicht unter Segel gehen, weil sı engliiche Kreuzer den Hafen beobachten. 

Hauptq. des Generals Grafen Frimont, Chatillon⸗,Michaille. 
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9 Zuliu®. 

Das 3. preußiiche Corps fegt feinen Marſch auf Gontainebleau fort, das 4. kommt nah Paris.—Grer 
noble ergibt ih, nad Erftärmung feiner Vorſtaͤdte, den Deftreichern mit Kapitulation. — Miblungener Yusfall der 
Befagung von Strasburg gegen bie Dörfer Obers und Mitte, Hausbergen. Sie wird, nad einem hart 
nddigen Kampf, in großer Unordnung und mit Verluft von einigen 100 M., in die Feſtung zurüd geworfen. — 

Haupiq. des Königs v. Preußen, Ligny, hinter Nancy; des Fuͤrſten Blüher, St. Eloud; des 
Herzogs Wellington, Paris. 
ıo Jufiwtk. £ 

Ankunfe der Kaifer v. Rußland und Deftreich und des König v. Preußen zu Parie.— Das 4. preu⸗ 
ßiſche Corps folgt dem 4. 

2. Julus. 

Ausfall der Befagung von Schlettſtadt, Morgens a Uhr, auf die Blodaberrappen unter General Sto ds 
mann. Anfangs wirft fie alle Poflen bis auf das Lager, wird aber doch endlich, nach einem vierftändigen Ges 
fecht, in die Flucht gerrieben, — Maubeuge ergibt fib dem Prinzen Auguft Ferdinand vo. Preußen, 
mit Kapitulation. (S. d. 15.) Waffenſtillſtand zwiſchen den Generalen Eolloredo und Lecourbe, auf vier⸗ 
zehntaͤgige Ankündigung. — 
12. Jutiu® 


Die bisher in Osnabrüdifchen geftandene legte Abtheilung der koͤniglich/ſaͤchſſſchen Truppen bricht zur 
Öftreihifchen Armee auf. — In der Racht auf den 
15. 3Zultiu®. 
wird der Prinz u. HeffensHomburg, (&. d. 1.) dur die aus Mey plögli in feinem Ruͤcken hervor ges 
brochene Befagung diefes Platzes, genöıhige die Blodade v. Zongmwn aufzuheben, und ſich fechtend in eine feſte 
Stellung bei Dopbach zurüd zu ziehen. In den Gefechten verliert er gegen z00 Mann und 5 Kanonen. Das 


Blodadecorps von Longmp wurde indeffen bald darauf verſtaͤrkt, und alles auf den vorigen Fuß wieder herge⸗ 
= 51 
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ſtellt. Die Preußen (3. Eorps, unter General Thielemann) erſcheinen vor Orleans, welches hierauf be: 
fept wird. 
Hauptq. des Fürfen Wrede, Melunz Davouf’s, Dlivet, Orleans gegenäber. 
ı4 Zultus. 

Die vor Lyon aufgeworfenen Verſchanzungen werden, einer gwiihen dem oͤſtreiſch⸗piemonteſchen Armee— 
sorps und dem frangöflihen Marſchall Sucher dort geſchloſſenen Uebereinkunft zu Folge, den Oeſtteichern über: 
geben. (©. d. 17.) 

15. Juftint®. 

Bonaparte, nachdem man auf feine Forderung, von Roch efort (&. db. 28. Jun.) frei abfegeln zu dürs 
fen, erwiedert hatte, daß man feine Fregatien, fo bold file auf offnet See fern mürden, ängreiffen mäfle, und 
nachdem er noch am ı2. vergeblid verſucht hatie, von Hir aus, wahrſcheinlich nad einem daͤniſchen Fuhrseuge, 
su enıfommen, ergibt fib dem englifben Kapitain Mattland, am Bord des Rriegesihifis Belleropbon, 
welches ihm feine Bothe entgegen fchidt, da die hoch gehende Gere die Aundherurg der Brigg, (der Sperber), 
auf welcher er ſich befand, nicht geftattet. Sein Schreiben an den Prinzen Regenten von England in Bezier 
bung auf diefen Schrist. — Die preußifchen Truppen zichen in Waubeuge ein. (S. d. 11.) 

i ı6. Julius 

Das englifhe Admiralſchiff Bellero phon, Bonaparte am Bord, (&. geftern) geht nah England 
unter Segel. (S. d. 24.) — Davouft's Proflamation an bie Loire-Armee, worin er ſich das Anfehen gibt 
alles, nicht ſowohl für Zudwig XVIIL, als für Franfreih zu thun. 


17. Zultiuf, 
yon (&. d. 14.) wird den Deftreichern eingerdume. — Laon, Rochefert und (a Modelle ſtecken die 
weiße Fahne auf. — Beſchießung von Gaeıa aus 200 Geſchuͤtzen. 
8. Zulfiuk. 
Ein bedeutendes ruffifches Armee Corps ruͤckt in Paris cin. 


ı» Jeliuh, 
Nantes ſteckt die weiße Fahne auf. 





ı815. 


20. Jultius. . 

Die aus Livorno gar Befignahme der Infel Elba dorihin abgefchidten tosfanifhen Truppen ruͤcken rur 
big in Porto Longone ein, weil bie Franzoſen ih nad Anzuͤndung des Pulvermagazins nah Porto Fer 
rajo gezogen hatten. Der dort fommandirende General Dubesme flieht bierauf eine Kapitularion, kraft 
welcher die ganze Infel den Toskanern überlaffen wird, ‚mit Ausſchluß von PortosFerrajo, Über deſſen 
Befimmung ein nah Paris abgeſchickter Offiigier nähere Befehle einholen foll. 

a1. Julius. 

Landrecis ergibt ih dem Prinzen Auguſt Ferdinand von Preufken, mit Kapitulation. — Lubs 
wig XVIII erfiärt go namentlich genannte Mitglieber der ParisıRammer ihres Sitzes in dberfelben für vers 
luſtig ıc. j 
a2. Julink 

Die preubifhe Garde rädı in Paris ein. — Bordeaur fledı die weiße Fahne auf. — Waffenſtillſtands— 
Webereinfanft zwiſchen dem Prinzen v. Hohenlohe und dem General Rapp in Strasburg, geſchloſſen im 
Hauptquattier des erfern zu Stutzheim. 

25. Julius. 


Dur das Beſchieben in der Race auf heute wird der Stadt Landau betraͤchlicher Schaden zugefügt. 
a4. I utimi. 


Verfügung Ludwigs XVITI, 1) daß die namenslich genannten Generale und Beamten, welche fih bes 
Berrarhs gegen ihn vor dem 23. März fchuldig gemacht, oder Franfreih und defien Regierung mit den Waffen 
in der Hand angefallen, oder ſich gewaltthaͤriger Weife die Oberherrſchaft angemaßt haben, verhaftet und in den 
militdrifehen Bezirken ihres Sprengels vor ein Kriegsgericht geſtellt werden, 2) neun und dreißig, gleichfalls nahm⸗ 
bafı gemachte Perfonen, melde das Gelingen der Plane Bonaparte's im März befördert haben, innerhalb 
5 Tagen Parts verlaffen, und ſich nach demjenigen Drien in Frankreich hinbegeben follen, weiche der Polizei: 
Minifter ihnen anzeigen wird, um dort unter polizeiliche Aufſicht geftellt zu werben und gu erwarten, wer von 
ihnen, nah dem Ausſpruch der beiden Kammern, des Landes verwiefen oder über wen, innerhalb des Reiche, ' 
Urtheil und Kecht gefprechen werden foll ı. — Note der Miniſter der verbünderen Maͤchte (Für Merters 
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nid, Graf v. Neffelrode, Lord Caſtlereagh und Fürſt Hardenberg) an den Kürfen Talleyrand, 


in Besichung anf die Bermaltung ber von den verbünderen Truppen beſehien Theile des Franzoͤſiſchen Reichs 
Der Belleropbon, Kapktain Maitland, (8. d. 16.) Bonaparte an Bord, Iduft zu Torbay cin. 
26. Zutime. 
Bafel wird, in der Nacht auf heute, von Hüningen aus beſchoſſen. — Der Bellerophon fegele, 
Bonaparte am Bord, nah Plymouuh und gebt dert um 4 Uhr Nachmittags vor Anker. 
27. Juliuß. 
Ankunft der Herzoginn v. Angouleme, von Dieppe, wo fie ans Laub gefliegen war, gu Paris. 
Hauptq. des Herzogs Wellington und des Fuͤrſten Blücher, Neuilty. 
8 Julius. ö 


Ankunft des Herzogs v. Drleans, aus London, zu Paris 
3o. FZuliuk 
Lord Keich erbffner Bonaparte, „daß er als Gefangener der verbünderen Mächte angefchen, und, unter 
unmittelbarer Aufſicht der Großbitannifchen Regierung, welche Commiffarien der übrigen verbünderen Waͤchte zur 
Seite haben werde; nah der AInfel St. Helena gebracht werden folle,’’ wohin er auch, nachdent er am 6. Au⸗ 
guſt von dem Bellerophon auf den Rorıbumberland, Admiral Eofburn, war verfept worden, am 8- 


defielben Monats am Bord des letztern unter Segel gebt. 





FE BFBT FRE — a Aa SW3 Sam. 22 
PREHE — — 
/E 


p # « 
fr er I r De rsdecn ; 
4 *— * — * 


rat or Mel Are 2. 2⸗ 
— a a line —— ” An £7 
de. Panel Dr Sale DEM Can sehmas. TR 
VPE | 
Ba — — E WG, r 

hate —— * 2) —— da — * 23 
en ER MEZ EG ES 
TB: PP AABPREIT PR —— — PEN 

Er e . * Lost. —* Fa ar #3 257 Me 2 um — — 
ee 


FA fa 
le: ER: — iR PERRTITE 


m * ZA FEN —— — € M.⸗⸗ *. 
al ⸗ ©. ö „Re — Ale Se Baar. Bi; £ 


— — 
8 £ 2 





Befhruf,. 


is nie im Jahre 1814 hatte die am 7 Julius erfolgte Befegung der Hauptſtadt Frankreichs, durch die 
verbünderen Truppen, den Abſchluß des Friedens unmittelbar zur Folge, obgleib Bonaparte, mie bamals, 
unbedingt abgedanfı harte; mehrere Umftdnde machten die Foridauer des Kriegezuſtandes nothwendig. 

Durch die Uebereinfunft vom 3 Jul. war der bei Paris noch verfammelten, nicht unbedeutenden, franzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee, unter dem Marſchall Davouſt, zugeſtanden worden, ſich hinter die Loire zu begeben. Sie hatte 
ſich dort bin in Marſch geſetzt, und General Thielemann war ihr mit dem sten preußiſchen Armee-Corps, 
welchem bald nod mehrere Truppen nahrüdten, gefolgt, um fle zu beobachten. Er nahm fein Hauptquartier 
zu Orleans, und im diefer Gegend Randen Preußen und Franzoſen einander fo nahe gegenüber, daß nur die 
dortige Brüde über die Loire fle trennte. 

Der Franzöftiche Kriegs Minifter hatte allen Militärs Kommandanten befohlen, die weiße Fahne aufzunflarıs 
gen, und die Truppen die weiße Kofarde anfteden zu laffen, einen Dffisier nah Daris zu fhiden, um die Bar 
fehle des Königs einzuholen, und ihre Unterwürfigkeit zu begeugen. Auf die von Bonaparte’s Geiſte beſeelte 
Loire» Urmee, deren Stärke, als fie bei Poitier fantonnirte, zu 56 bis 60,000 Mann, mit zoo Kanonen anges 
geben wurde, hatte dich keinen Einfluß; fle capitulirte förmlich mit dem Könige Ludwig XVIII. 

&o veriprab Davouft ihre Unterwerfung, wenn ihr erlaubt würde die dreifarbige Kofarde beisubehal 
sen; dieß wurde nicht bewilligt, jondern man verlangte, daß fie ficb unbedingt unterworfen folle. 

Die Preußen braden von Orleans nah Chartres auf und auch die Deftreicher rüdıen gegen die Loi— 
re heran. Davon verlangte feine Entlaſſung, erhielt fle, und der König überrrug dem Marſchall Herzog von 
Tarent, (Macdonald) an feiner Stelle, den Dberbefchl. Diefer übernahm ihn am s. Aug. zu Bourges, 
fegre die Armee davon in Kenntniß und erlieh eine Profamation an fie, worin er ihr anzeigte, daß fie weiter 
aus einander gelegt werden folle, und fle aufforberte, ihren Landsleuten bei der Feldarbeit nüglich zu fern. Die 
Verlegung derfelben in ausgedehntere Kantonnirung, diefer erfte Schritt gu ihrer fpätern förmlichen Aufloͤſung, 
burd den Tagesbefehl des Herzogs von Tarent (Macdonald) vom 26 Aug., ging au ruhig ab, und an ber 
Loire und Allier blieb bloß ein Kavallerie, Corps zuruͤck Dur ein Defrer von ı6 Auguft ordnete der König 
von Franfreicd die Errichtung einer neuen Armee an, „welche von außen die Unabhängigkeit, und von ins 
„men die Ruhe Frankreichs ficbern folle.‘ 

Aber au von der großen Menge Fefungen und feRer Plaͤtze, melde theils Frankreichs Graͤnzen ſchuͤtzen, 
thetls weiter in feinem Innern fid befinden, waren nur erft Uvesne, Suiſe und Dam von der preußijchen 
Armee, unter dem Fürften Bluͤcher, Cambrai, Seint-Quentin und Peronne von der enalifch + beigis 
[hen Armee, unter Lord Wellington, Le Quesnoi von den niederländiihen Truppen unter den Prinzen 
Eriedrich von Dranien genommen werden, und Maubeuge und Landrecy hatten fih dem Prirgen Auguft 
Ferdinand v. Preußen ergeben. Die Belagerung oder Einfchliebung der übrigen dauerte fort. Diefe ſteckten 
zwar, nad und nad, die weiße Fahne auf, doch meigerten fi die Bouverneur und Kommandanten, verbüns 
dere Truppen einzunehmen; Hüningen und Laon vertaufcten fogar am 15 Aug. die weiße Fahne mit der dreis 
farbigen und feierten Bonapartens Geburtstag, durch ArtilleriesGalven. 

Die Befagung von Püningen machte in den erfien Tagen des Auguft nicht felten Husfälle, welche Heine 
Gefechte veranlaßten; die von Meziers hatte, bei einem Ausfall, fogar die Belagerungstruppen auf der Geite 
von Charleroi zurüd gerieben, und aud aus Strassburg geſchahen Ausfaͤlle, melde jedoch abgeſchlagen 
murben, . 

Vom 8 Aug. bis zum 21. Sept. ergaben ſich endlich, nach ber hartnaͤckigſten Bertheidigung, Philippe 
vilte, Marienburg, köngwy, KRocrop, Biver, nebſt Monsd’Haure, Dber,.und Unter Monrmer 
dy, Sedan und Meziers dem preußifchen Truppen, mit, welchen unter dem Oberbefehl des Prinzen Yuguft 


v. Preußen, Heſſenkaſſelſche, Weimariſche, Waldekiſche, Kippefche und andere Truppen verbunden waren; auch 
Charlemont wurde, jedoch fpdter, befege. Hüningen ging, nad dreitdgiger Beichiebung, am 26. Aug. mit 
Kapitulation an die Orſtreicher über, und ift demndchr geichleift worden. Eben fo murbe die Verfhanzung 
von Kehl abgerragen und der Dre der Badenſchen Megierung übergeben. Chateau⸗Thierry war von den 
Baiern, Soiffons und Laon von ben Kuffen genommen worden; Arras, Kuronne, Fort Barreau 
und Fort Salins kapitulirten gleichfalls, und der Kommandant von Mey ſchloß mit dem ruffiichen Generat 
Eifen, wegen Einſtellung der Feindſellgkeiten eine Uebereinkunft, welche zugleich eine Graͤnzlinie zwiſchen den 
beiderfeitigen Truppen beftimmte. 

Bald nachdem aus dem Schtloffe von Bincennes den Verbündeten 28,000 Flinten und B> Kanonen waren 
überliefert worden, wurde deſſen Einjchliefung aufgehoben. J | 

Aus Strasburg folleen die Rufen, vertragsmäßig, Kooo Gewehre erhalten. Die Abholung derfelben 
durh ein Kommando, in Verbindung mit der Unzufriedenheit der Befagung über das zu lange Ausbleiben des 
Soldes, erregte einen Aufſtand derſelben, welcher haupridchich gegen den Gouverneur und Kommandanten (die 
Generale Rapp und Gemcle) gerichtet war, aber nicht lange dauerte und ohne weiteren Erfolg blich, Die 
Gewehre wurden ben Rufen auf einem nahe gelegenen Dorfe ausgelicfert. 

Die Kommandanten von Balenciennes, Eonde, Strasburg Landau, (welches leptere ala deurfche 
Bundesfeftung, am 21. Dftober, von den Deftreichern befegt wurde) Fort Dour, Schlettſtadt, Neu: Breis 
fach ac. entliehen fdmmtliche Yinientruppen; der Dienft wurde ben National Garden anvertraut, die Bledade 
aufgehoben, und die Communikation mit diefen Plägen wurde eröffner. j 

Yaı Innern Frankreichs befonders in den füdlihen Departementen, als diefe noch nicht von verbünderen 
Truppen bejegt waren, würbete der Parteigeift: Republikaner, Bonapartiften, der König, mit ihm die Minifler 
und die Anhänger der conftitutionellen Regierung, die Prinzen, an ihrer Spige der Herzog un) die, Herzoginn 
von Ungomteme, mit ihnen der Adel, die höhere Geiſtlichkeit und alle Anfänger einer unumſchraͤnkien Ronars 
chie, unter dem Einfluß diefer fon privilegirten Kaften, (meiße Jacobiner⸗ Wlıra  Kopalijten, oder ſchlecht weg 
die Ultra genannt) waren in offenen Fehde gegen einander, tdglih neue Unruhen, Mord und Piäuderung bie 
Folgen davon. Bu Touloufe wurden vom ı5 bis zum »6, Auguſt Die größten Grduelihaten begangen: Gens 
rat Kamel ward fhmählig umgebracht. An Nimes und Uzes miſchte fi der religidie Flanarisım in die 
potitiſchen Hindel; die Katoliken ermordeten die Proteſtanten, . 

His die Deflreicher gegen das Gard » Departement, in welchem jene beiden Staͤdte Liegen und die erflere 
der Hauptort iR, im Aujuge waren, hatten die Bonaparıiften ansgeiprengt, jene fdmen, um Napoleon IF. zum 
Kaifer ausgerufen, und fammelten zu dem Ende Deferteur und Landleure. Am 24. Auguſt ruͤckten, um den. Des 
frreichern Play zu machen, zwei Schwadronen Fönigl. Jäger aus Nimes. Sie wurden bei dem Dorfe Ners 
von den Infurgenten angefallen und zurädgerrieben. Um folgenden Tage famen über zoo Tprelce Schuͤtzen den 
Jaͤgern zur Huͤlfe, forderten die Aufrührer auf, fih auf. Guade und Ungnade zu ergeben, und gaben ihnen, als 
fie kavituliren wollten, zur Antwort: mit Rebellen werde nicht unterhandelt. Nun fam es zu einem Gefecht, 
in welchem die Oeſtreicher 4 Todte und g Bermundete hatten. Die Infurgenten ließen 60 bis Bo Mann auf dem 
Pan, und verloren einige Gefangene, von welchen 3 nah Nimes gebracht und, weil fie mit dem Waffen in 
Hand waren ergriffen worden, von dem niedergefegten Kriegsgeriht zum Tode verurtheilt wurden, Spaͤter hin 
brach gu Nimes ein zweiter Aufſtand aus, in welchem ſich die Aufruührer der Eröffnung der proteftantiſchen 
Kirche wiederfegeen, An Rantes Fam es gleichfalls zu Unruhen und ſelbſt in Paris waren die Parteien in 
Bewegung. Dort ſchrie der Pöbel in den Tuiterien fo lange: es lebe der König, bis er erſchien, und rief 
dann: es lebe der Kaifer; doch wurden die Xufrührer von dem verbünderen Truppen durch häufige Rarte 
Pattouillen, durch das Auffahren von Gefbäg auf Brüden und freie Pläge, und dur bie Befagung bes Monts 
marıre, Seitens der Engländer, mit Truppen und Geihäg, in Baum gehalten. Die Berhaftungen nahmen fein 
Enre. Nah und nad befegten die verbünderen Meere von den 85 Frangöfiichen Departements 615 das prenfis 
ſche (Hanpıquarier Caen) die Departements Finisterre, Morbihan, der Nordkuͤſte, Manche, Isle und Bias 
ne, Galoadıs, Orne, Mayenne, Sarıhe, Eure und Loire, der unteren Seine und Eure (beide bis an bas linke 
Seineufer) Zoire und Eher, Indre und Loire, Maine und Loire, und der untern Loire; (die vier letztern bis an 
das rechte Uſer dieſes Fluſſes.) Die preukifhe, großbritanniſche und Öftreihifhe Armee, gemeinſchaftlich, die 
Deparremen’s der Seine und Seine und Dije, bis zum linfen Ufer der Seine; die großbritannifch « Niederidns 
diſche Armee Hauptquartier Paris) die Departements der untern Seine (Hauptquartier Rouen) Eure, Stine 
und Dife, cam reden Srineufer) Lys, Ners, Siine und Marne, (am linken Seine Ufer) Sommo, Pas de 


’ 


Ealais und Dife; bie ruffiihe Armee (Hauptquartier Melun) die Departements der Seine und Darm, Aisne 
Ürdennen, Marne, Maas, Mofel, Meurihe, Ober: Marne 4, Aube +; die oͤſtreichiſche Armee (Hauptquartier 
Kontainebleau) a) die Armee des Dber: Üheins die Departements Canal, Zoyere, Card, Loire und Ober⸗ 
Loire, Rhonemändungen, Bauclufe, Nieder: Alpen und Varz b) die Armee von Italien die Departements zwi— 
ſchen der Iſere und Drome, das Corps des Benerols Biandi in den ſüdlichen Deparıemenis; die Naiern 
( Haupiquartier Aurerre) die Departemen:s Loiret, bis an die Loire, Donne, Nievre, Aube ?, Ober ; Marne 
2 und der Bogefenz die Wärtenberger und Darmſtädter die Departements Allier und Puy de Dome. Die Sarı 
dinier waren zu Gap und Grenoble. Auch zwei jpanifhe Urmeen, unter den Generalen Caftannos und 
Abiswalräcdten in die Departements der Of: und Wefpprenden ein, zogen ih aber, auf dringende Dors 
flellungen des Herzogs ven Angouleme, die erſtere am 29. Aug. die zweite ſraͤter, wieder zuruͤd. 

Tieberall, befonders da, wo die Preußen hinfamen, wurden die Einwohner eutwafiner, und fo die Flamme 
des Aufruhrs zwar gedämpft, aber nicht erſtickt. 

"m 2. Hug hatte der König Ludwig XVII. verordnet, daß die in feiner Bekanntmachung vom 24. Yul. 
als des Hochverrarhs befhuldigten, mic Namen angegebenen Militaͤr⸗ Derfonen vor ein in Paris niedergeſetz⸗ 
tes Kricgsgericht geftellt werden ſollten. Unter’ diefen traf die Reihe zuerf den Dberften Labedoyere, mel‘ 
der dadurd), das er Bonaparte aus Grenoble das Tte Regiment zuführte, das Zeichen zum Abfall von 
Ludwig XVII gab. (S.d. Einleitang sum Jahre 18:5) Er wurde zu Paris ergrifen, dem Sriegsgericht 
übertiefert, vom dieiem sum Tode veruriheilt und am 20. Auguft in der Ebene von Grenelle erjdefen. Diejem 
folgte der weiland Marfchall, Fürft v. d. Mosfma (Ney.) Ihn hatte man auf dem, einer feiner Verwand⸗ 
sen gehörenden Schloſſe Baffonies, im Canton Fignac, Departement Lot, verhafter, erſt nach Aurillac, 
dann nah Paris gebradt, wo er am 9. Augufl, unter Bedefung von Bensdarmen eintraf und in die Conciers 
gerie gefege wurde. Das Kriegsgericht, vor welches er geſtellt ward, erfiärie, nachdem Neys BVertheidiger 
und er jelbft es, ats incompetent, verworfen und behauptet hatıen, dab nur die Kammer den Pairs ihn gu 
richten befugt fen, „es Hehe ihm der Urıhrilsijpruch über den Angeklagten nicht zu.“ Härte Mey feinen Bors 
theil gekannt, dann würde er diejen Schritt nice geiban, noch gut geheißen haben: denn das Kriegsrecht beftand 
zum größten Theit aus feinen alten Warfengefähreen, melde ibm mahricheinlicher Weiſe wenigſtens nicht das 
Leben abgeiproden haben würden. Bon der Pairsfammer, welche faſt ganz aus den eifrigiten Royaliſten zus 
fammengejegt war, hatte er aber feine Schonung zu erwarten. Die Folge hat dieß bemwiejen: fie verurtheilte ihn 
am 6. December zum Tode, und am folgenden Tage, Morgens um 3 Uhr wurde er am Ende der Allee des Gar 
tens des Vallafles Luremburg, welche nach dem Obfervatorium führt, links in dem Halbmonde, erſchoſſen. 

Auch der Generals Potmeifter Lavalette, welcher in feinem Verhaͤltniſfe fo viel zum Gelingen von Bas 
naparıe’s Plan, fih des Throns wieder zu bemächtigen, beitragen konnte, und auch, mit beſonderer Thaͤtigkeit, 
dazu bie Hand geboren hatte, war ebenſalls verhaftet, vor ein Kriegsgericht geftellt, und zum Tode verurtheilt 
worden. Er appellirte gegen dieſen Ausſpruch des Kriegsgerichts, und entkam, während der Reviflon feines 
Progeffes, mir Hüife feiner Gattinn und einiger englifben Offizier, ans dem Gefdngniß. 

Ein anderer Helfershelfer Bonaparte's, fen Schwager Murar, theilte mit ben beiden erftern daffelbe 
Schickſal. Bon Eoulon, wohin er fi, nad ber Thronentfagung des erftern, geflüchtet, hatte er Ach, noch 
vor der Mebergabe, entfernen müflen, und war eine Zeitlang verfhmunden. Am 25. Aug. kam er zu Korſika 
an. Bon hier aus wollte er den legten Verſuch machen, fi des Throns von Neapel, dur eimen Handftreich, 
wieder zu bemdchtigen. Er fand bald eine Anzahl Abentheurer, melde bereit waren, den Nittergug mit ihm zu 
beſtehen, und fo fchiffte er fih in der Nacht vom 28. bis ag. Spibr. mit ungefähr 2eo Offizieren und Unteroffi 
sieren ein, ging von Hjaccio unter Segel, und landere zu ak Pizzo in Kalabrien. Hier trat er auf ben 
Marfıplag, wohin ihm die Menge gefolgt war und fchrie, jedoch ohne Erfolg, aus voller Kehle: ich bin Foas 
Kim! Ruft alle aus: „es lebe Joachim Murat!” Bon al Pizzo brad er mit feiner Meinen Truppe nad 
Monte Leone auf. Jetzt raffte der Profurator Alcala einen aus Einwohnern von Plzz0 und Bauern der 
Umgegend beftebenden bewaffneten Haufen zuſammen, und feste dem eingedrungenen Murat unter dem Aus 
ruf: es lebe Ferdinand! nah. Als dieſer fich verfolge fahe, wollte er fih mieder nach der Kuͤſte hindurch 
fchlagen, ward aber überwältigt und, nach einem kurzen Pandgemenge, worin nar einer feiner Offizier das fc 
ben einbüßte, gefeffelt und unter den größten Mikhandlungen, nad dem Schloßgefängniß in Sicherheit gebracht. 
Außer Murat waren noch 79 feiner Pegleiter den Neapolitanern in die Haͤnde gefallen. Sobald der König 
Ferdinand von diefen Ereigniffen Nachricht erhalsen hatte, befahl er, „dab Joachim Murat, weil er einen 
„taiſerlichen Paß gemißbraucht, mis bewaffneter Hand gelander, Ah als Beherrſcher von Neapel has ausge 


rufen wiflen wollen, eine Fahne, als Berfammlungsgeihen und eine bewaffnete Mannfchaft bei fih gehabt har, 
in diefer fandesverrdiherifchen Handlung ergriffen, auf der Stelle vor ein Kriegsgericht geſtellt, und deſſen Aus— 
ſpruch fogteih an ihm vollzogen werben folle. Daß niedergefegte Kriegsgericht verurtheilte ihn einflimmig zum 
Tode, und am zı. Dftober Abends 6 Uhr ward er, im großen Saale des Kommandanıenhaufes, von 8 Sicilias 
nern, welde an die Thüre hingeſtellt waren, erfchoffen. 

Am 20. September nahmen die Unterhandlungen, über die endlihe Ausgleihung und Feſtſetzung der Ders 
haͤtniſſe zwiſchen Frankreich und den verbünderen Maͤchten zu Paris ihren Anfang. 

Das 5. preußifche Armeecorps Hatte feine Rantonnirungen verlafen, und traf am =6. Spibr. bei Verfait, 
Les ein, das 4. folgte ihm auf den Au; auch Marſchall Fuͤrſt Blhücher war aus Caen zu Paris angefommen 
und nahm fein Hauptquartier erft gu Berfailles, dann zu Eompiegne. Nach diefer Gegend und nad der 
Gegend von Senlis zogen die bei Verfailles verfammelten preußiihen Truppen. Das 6. Corps verlich Bre—⸗ 
tagne und General Graf v. Tauengien nahm fein Hauptquartier gu Caen. 

Am Schluß des Septembers, mo auch die Kater von Rußland und Deftreih von Paris abreiften, traten 
die erften verbänderen Truppen den Räfmarfh aus Frankreich an; ihmen folgten die übrigen, mit Ausſchluß der 
Corps, welche vertragsmähig dort zurüd blieben, während des Dftobers und Anfangs Novembers. Bor feiner 
Abreiſe aus Paris harte der Kaiſer Mlerander am 11. Spebr. einen Tagsbefehl aus dem Lager von Bers 
tus am feine Armee erlaflen, worin er ihr ihre Entlaſſung in die Heimath verfünder, und ihr dankt, für ihren 
Dienfteifer und für die erhaltene gute Mannszucht. 

Um 2. Dftober wurde zu Paris cine Eonfereng + Verhandlung abgefaßt, enthaltend die Grundlage zum 
Frieden, laut welder feſt gefegt wurde, daß dem allgemeinen, auf die Ripulirten Bedingungen gefchloffenen Ber; 
trage noch andere zu deſſen Vervollfommung für noͤthig erachtere zugefügt; ferner, daß Eommiifionen niederges 
fegt werden follen, um die Milirärbefegung von Frankreich, während der Contributionsgahlung von 700 Millios 
nen Franken zu beflimmen, und die Beſchwerden verfchiedener Mäwte, wegen Nichterfüllung des Pariſer Fries 
dens vom zo. Mai 1814, au unterfuhen. Zugleich wurde befiimmt, daß erft dann, wenn diefe Commiſſionen 
ihre Arbeiten vollender Hirten, der Haupts Vertrag unterseichnet werden folle. 

Anfangs Oktobers verließ der König von Preußen, und Anfangs Novembers der Fuͤrſt Bluͤcher eben⸗ 
falls die Haupiſtadt Frankreichs, diefer letztere, nachdem er zuvor noch unterm 31. Dfiobervon Compiegne aus 
der preußiihen Armee unter feinen Befehlen, für den Muth, für die Ausdauer und die Tapferkeit, welche fie bes 
wiefen, gedankt hatte- 

Endlich am 21. November murde der zweite Parifer Friede dur die Bevollmächtigten der verbändes 
ten Mächte und des Königs von Franfreih abgeſchloſſen und unterzeichnet. Angehängte war demjelben ein Ne; 
benvertrag, wegen Berichtigung der Anfpräche von Privat Perfonen an Frankreich, mit Ausſchluß der Jorde⸗ 
rungen der Hamburger Bank, über welche eine beſondere Uebereinkunft mit dem dortigen Magiftrat getroffen 
werden follte, und ein Tags vorher untergeihnerer Vertrag zwiſchen Deftreih, England, Rußland und 
Preußen, wodurd die beiden zu Chaumont am ı. März 1814 und gu Wien am 25. März 1815 gefchloffes 
nen Verträge beftdiige wurden. 

Die Bedingungen diefes Fricdens waren für Ftankreich, welches überhaupt, und mit Recht, weniger ſcho— 
nend als das erſte Wahl war behandelte worden, und unter andern ſaͤmmiliche geraubte Kunfihäge, in fo fern 
fie in den Öffenıtihen Mufeen vorhanden waren, hatte herausgeben mäjlen, allerdings drüdend, doch noch lange 
nicht fo, wie fie ihm unter den gegebenen Verhaͤltniſſen haͤtten vorgeihrieben werden koͤnnen. 


Vaterlaͤndiſche Gedidte 


Aus ben Jahren 


813: ı81 4 1815. 


Digitized by Google 


Pa mile us" 


— — ñ ⸗ñ —ñ—e — ———. — nn — — — — 


Bei der Abreiſe Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von 


Preußen nach Breslau. 


Breslauim Januarıygıy. 


Mar, Kriegeslied! nicht blos die Eiſen⸗Klinge 
bewahrt des Brandenburgers treuen Muth. 
Auch du, Geſang, ein edles Feuer, ſchwinge 
dein braufend Schwert, und ſetz' in helle Gluth; 
und was bie Heldenzeis vollbracht, das bringe 
durch jede Bruft in jeden Tropfen Blur. 
Auf! Schweigen ift der Hochverrath der Zungen: 
Am tapfern Wort find Feen auch zerſprungen. 


Schon ſteigt ein Heer von Maͤnnern, zu dem ſchoͤnen 
begeiſternden Vergeltungstag erwacht, 
es ſteigt empor, um bei Trommeten-Toͤnen 
in Pulvers Rauch der blutgefaͤrbten Schlacht 
die lange Schmach zu rächen, zu verſoͤhnen 
des ewigen Geſchicks ergärnte Macht; 
damit es glorreih Preußens altes Erbe, 
des Ruhms beftdubten Lorbeerzweig erwerbe. 


Zieht eine Wagenburg, ihr Feſtentſchtoßnen, 
ihr Hochgeſinnten, um des Könige Thron. 
Hinweg die Knechte, die dem ruhmentfproßnen, 
dem Heldenvol mit fremder Feſſel drohn. 
Schwoͤrt an des Barerlandes blutumfloßnen 
Ulrdren, ſchwoͤrt, wie einſt Hamllears Sohn: 
Hinweg das Neich des Halben und des Schlechten! 
der Ehre Reich uur iſt das Reich des Rechen! 


Erlag der tapfre Rantaber den Keulen 
Napoleons? Sein Arm war feine Wehr. 
Und Mosfau mallt in Feuers rothen Sduten, 
der Rache Bild, vor Nleranders Heer. 
Und Teuiſchlands Eiche fol den firengen Bellen 
die ftolgen Wipfel beugen? nimmermehr! 
Rur Krieg! nur Krieg! und auf zu Gtralen, Zweigen 
des alten Ruhms wird Preußens Adler Reigen! 


8. 4. v. Staͤgemann. 





Aufrurf. 


F tiſch auf, mein Volk! die Flammenzeichen rauchen, 
Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht. 

Du ſollſt den Stahl in Feindes Herzen tauchen; 

Friſch auf, mein Volt! — die Flammenzeichen rauchen, 
Die Saar if reif; ihr Schnitter zaudert nicht! 

Das hoͤchſte Heil, das legte, liegt im Schwerte! 
Drüd’ dir den Speer ins treue Merz hinein, 

Der Freiheit eine Gaſſe! — Walch” die Erde, 
Dein deutſches Land mit deinem Blute rein! 


Es if fein Krieg, von dem die Kronen willen; 
Es iſt ein Kreuzgug, 's ift ein heil'ger Krieg! 

Red, Sitte, Tugend, Glauben und Sewiſſen 

Kar der Tyrann aus deiner Bruſt geriffen; 
Erreite fie mie deiner Freiheit Sieg! 

Das Winfeln deiner Greife ruft: „Erwache!“ 
Der Hütte Schutt verflucht die Raͤuberbrut, 

Die Schande deiner Töchter fchreit um Rache, 
Der Meuchelmord der Söhne ſchreit nach Blut. 


Zerbrich die Pflugſchaar, lab den Meißel fallen, 
Die Leier fill, den Webſtuhl ruhig ſtehnl 
Verlaffe deine Möfe, deine Hallen! 
Bor defien Untig deine Fahnen mwallen, 
Er will fein Volk in Waffenräftung fehn. 
Denn einen großen Altar folk du bauen 
In feiner Freiheit ew'gem Morgenrorh; 
Mit deinem Schwert ſollſt du die Steine hauen, 
Der Tempel gründe fih auf Heldentod. — 


Bas weint ihr, Mädchen, warum klagt ihr, Weiber, 

Für die der Herr die Schwerter nicht gefldhte; 
Denn wir entzuͤckt die jugendlichen Leiber 
Hinwerfen in die Schaaren eurer Räuber, 

Daß euch des Kampfes Fühne Wolluſt fehle? — 
Ihr könnt ja froh zu Bones Altar treten! 

Für Wunden gab er zarte Gorgfamteit, 


Gab euch in euren herzlichen Gebeten 


Den fhönen reinen Sieg der Froͤmmigkelt. 


So betet, dab die alte Kraft erwache, 
Dab mir daftehn das alte Volk des Siege? 
Die Märtyrer der heiligen deutſchen Sache, 
D ruft fie an als Genien der Rache, 
Als gute Engel des gerechten Kriegs! 
Luife, ſchwebe fegnend um den Gatten; 
Geiſt unfers Ferdinand voran dem Zug! 
Und all’ ihr deutſchen freien Heldenſchatten, 
Mit uns, mit uns, und unfrer Fahnen Flug f 


Der Himmel hilft, die Hölle muß uns meiden! 
Drauf, wadres Volk! Drauf! ruft Die Breiheit, drauf 
Hoch ſchlaͤgt dein Sera, hoch wachen deine Eichen. 
Was fümmern di die Hügel deiner Leichen ? 
Hoch pflanze da die Freiheitsfahne auf! — 
Doch ſtehſt du dann, mein Boll, befrängt vom Glüde, 
In deiner Vorzeit heil'gem Siegerglang: 
Vergiß die treuen Todten nicht, und ſchmuͤcke 
Huch unfre Urne mit dem Eichenkranz! 


Theodor Körner. 





Jägerlied. 
Nach der Weiſe: Auf auf, ihr Brilder und ſeyd ſtark 


Tre auf, ihr Jäger, frei und flink! 
die Büchfe von der Wand! 

Der Murhige bekämpft die Welt! 

Friſch auf den Feind! friſch in das Feld! 
Fürs deuiſche Baterland! 


Aus Werfen, Norden, Sid und Of 
Treibt uns der Rache Strahl: 

Bom Dverfluffe, Wefer, Main, 

Bom Elbſtrom und vom Vater Rhein, 
Und aus dem Donauthal. 


Dob Brüder find wir allyufamm; 
Und das ſchwellt unfern Murh. 
Uns fnüpfı der Sprache heilig Band, 
Uns knuͤpft ein Sort, ein Vaterland, 

Ein treuss deutſches Blur, 


Ride zum Erobern zogen wir 
vom väterlichen Heerd; 
Die ſchaͤndlichſte Tyrannenmacht 
Bekaͤmpfen wir im freud'ger Schlacht. 
Das iſt des Blutes werth. 


Ihr aber die uns treu geliebt, 
Der Herr fen euer Schild, 

Bezahlen wir's mit unferm Blut! 

Denn Freiheit ift das hoͤchſte Sur, 
Db's taufend Leben gilt, 


Drum, muntre iger frei, und flinf, 
Wie au das Liebchen weint! 
Gore hilfe uns im gerechten Krieg! 
Trifh in den Kampf! — Tod oder Sieg! 
Erifch, Brüvder, auf den Feind! 


Theodor Körner. 





Scene and der Lügner Schlacht 1813- 


Wer fprenget auf den folgen Roß 
Bis in die vordern Reihen, 

Und will dem Eifen, dem Geſchoß 
Das muntre Leben weihen? 

Das if ein junger Königsfohn, 
Der Erbe von dem Preußenthron. 


Drob zuͤrnet ihm des Königs Mucth 
Und frafı mit mildem Worte: 
Zuräd, du junges Zollernblut, 
„Zum angemwief'nen Drte. 
Du rafcher junger Königsfohn 
Mußt erben ja den hohen Thron. 


D reite, junges, edles Wild, 
Du ritterliher Degen, — 
Bom Himmel [haut ein fel'ges Bild 
Mit tur nah deinen Wegen, 
Die Murter ſchuͤtzt den Königsfohn, 
Du erbeft do der Bärer Thron, 


Du wirft uns lang im Ehrenfeld 
Mit Blick und Schwert regieren, 
In ſpaͤten Jahren, werther Held, 
Ein frommes Scepter führen. 

Du raſcher, lieber Königsfohn, 
Wir retten auch für dich den Thron. 


Marv. Schenkendorf. 





Luͤtzow's wilde Jagd. 


War glänzt dort vom Walde im Sonnenfchein? 
Hoͤr's näher und näher braufen. 

Es zieht ih herunter in duͤſteren Reih'n, 

Und gellende Hörner ſchallen darein, 
Und erfüllen die Seele mir Graufen. 

Und wenn ihr die ſchwarzen Gefellen fragt, 

Das ift Lügom’s wilde verwegne Jagd. 


Was zieht dort raſch durch den finftern Wald, 
Und Rreift von Berge zu Bergen? 

Es legt ih in nächtlichen Hinterhalt; 

Das Hurrah jauchzt, und die Büchfe Enallt, 
&s fallen die Fraͤnkiſchen Schergen. 

Und wenn ihr die ſchwarzen Jaͤger fragt, 

Das if Lügom’s wilde verwegne Jagd. 


Wo die Reben dort glühen, dort brauftı der Rhein, 
Der Wuͤthrich geborgen ſich meinte; 
Da naht es fchnell mit Gemwitterfchein, 
Und wirft ih mit räf'gen Armen hinein, 
Und fpringt ans Ufer der Feinde. 
Und wenn ihr die ſchwarzen Schwimmer fragt, 
Das if Lügow’s wilde, verwegene Jagd. 


Was braufı dort im Thale die lauıe Schlacht, 
Was [lagen die Schwerter zufammen? 

Wildherzige Ritter ſchlagen die Schlacht, 

Und der Funke der Freiheit iſt glühend erwacht, 
Und lodert in blutigen Flammen. 

Und wenn ihr die ſchwarzen Reiter fragt, 

Das ift Lügom’s wilde verwegne Jagd. 


Wer ſcheidet dort roͤchelnd vom Sonnenlicht, 
Unter winfelnde Feinde gebettet? 

Es zuckt der Tod auf dem Angeſicht; 

Doch die wackern Herzen erzittern nicht, 
Das Vaterland iſt ja geretter! 

Und wenn ihr die ſchwarzen Gefallnen fragt, 

Das war Lügom's wilde, verwegene Jagd, 


Die wilde Jagd, und die deutſche Jagd, 
Auf Hentersblut und Tyrannen! — 
Drum, die ihr uns liebt, nicht geweint und geklagt; 
Das Land ift ja frei, und der Morgen tagt, 
Denn wir's auch nur ferbend gewannen! 
Und von Enkeln gu Enkeln jen’s nachgeſagt: 
Das war Lügom’s wilde, vermwegene Jagd. 


Theodor Körner. 


— 


Romanze von dem Prinzen von Homburg. 
An die Prinzeffinn Wilhelm von Preußen 1813. 


Firpenstue gefloffen 
In der Lügnerfhlaht — 
Billig dargebradt.' 
Wie fo gern vergoffen, 
Kattenblut, Heſſenblut, 
Schönes deufches Blur. ' 


Es entrann dem Kühnen 
BU fein Lebeusblut, 
Freudig zu verfühnen 
Schlechten Fürftenmurh.. 
Korhes Blur, warmes Blut, 
Schönes Opferblut. 


Und es ıöne Peine Wehe 
In des Vaters Schloß — . 
Homburg an der Höhe. 
Beugt noch manden Sproß. 
Neiches Blur, junges Blut, 
Schönes Prinzenblut. 


Fuͤr des Landes Sache 
Floß auch eures gern, 
An dem Tag der Rache, 
Brüder jenes Herrn. 
Kattenblut, Heſſenblut, 
Schönes freies Blur. 


Wender ſchnell die Roſſe, 
Boten, heimatwaͤris. 
Auf dem Königsfchloffe 
Zagt ein Schweſternherz. 
Stolzes Blut, mildes Blut, 
Schönes Frauenblui. 


Du von Homburgs Hoͤhen, 
Herrlich Fuͤrſtenkind, 
Wirſt ihn wiederſehen, 
Lebensluſt gewinnt. 
Freudig Blur, Heldenblut 
Schönes Bruderblut. 


Alle Herzen ſchlagen 
Herrinn, ja für dich, 
Alle Zeugen fagen 
Deinen Namen fi. 
Beines Blut, frommes Blut, 
Schönes deutſches Blut! 


Marv. Schenkendorf. 


$iägerlieb. 
Nach der Melodie eines alten Jägerliedes. 


Hr und dran! 
Spanne den Hahn, 
Offen ift die große Bahn; 
Buͤchſenknall 
Ueberall 
Bei der Hoͤrner Schall. 
Ja wir ziehen in das Feld, 
Kampf allein befreis die Welt, 
Darum frei 
Qägerei 
Sieis gepriefen fei. 


Bihf im Arm 

Ohne Harm 

Sichen wir im Jubelſchwarm, 

se und kuͤhn, 

Alle gruͤn, 

Scheun nicht Kriegesmuͤhn — 
Und es waͤchſt der edlen Schaar 
Glut und Muth mit der Gefahr; 
Darum ic. ꝛc. 


Ka tra ra 

Wir find da, 

Bir, die freien Jäger ja! ' 

Riff und ruf, 

Piff und puff, 

Mancher Kolbenfnuf — 
So zu Rob und fo zu Fuß 
Bieren wir dem Feinde Gruß: 
Darum ic. ic. 


Treu dem Schwur, 
Bormwärts nur, 
Vorwaͤrts auf bes Feindes Spur; 
Wildes Heer 
Brauf einher, 
Rab das Schlachtfeld leer: 
Daß wir im den Freiheitsfrieg 
Bald erfämpfen Sieg auf Sieg: 
Darum frei , 
Jaͤgerei 
Sieis gepriefen fel. 


8. Wolfart. 


Volkslied und Lanbmwehrlieb. 


(Befungen an einem ber großen Frinnerungstage an mehreren Dr- 


ten in Preußen.) 


Teutſchlandse Errettung durch das edle Balf, und 
Teurfchlands Erhaltung nur möglich durch bleibenden 
Wehrftand und dur Einigkeit! 


Das hat das Volk geihan! 
Und Volkes Vordermann! 
Der Alte vorwärts ritt; 
Wir, vorwärts, jchritten mit; 
Bir, weihend uns. 


Der graue Degen, ber 
Fuhr mie der Blig vorher. 
Held an den Franzen drang: 
Bald floh der Stolze bang, 
#ort if er, fort. 


Die Welt iR umgedreht; 
Hoch oben Teutſchland Fehr; 
Aus iR der bitrre Schmerz; 
Die Hoffnung ſchwellt das Herz, 
Das iteutſche Kerr. 


Zwar floß viel theures Blur, 
Manch Herz brach ſtark und gut. 
Drob, hoch erfauft, erfland 
Das heilige Vaterland; 

Bleib Bolfihm Wehrt! 


tab’ hin, dem weichen Tand! 
Schwerdt, ſchmuͤcket Männerhand! 
Ein Volk, das unbewehrt, 
Wird Knecht am wuͤſten Heerd; 
Wird feig und ſchlecht. 


Duthateſt brav und treu! 
geb’ Bolkfin Ehr’ und frep! 
So bleibt Dir Macht und Much; 
Bleibe Teutſchland groß, wie gut, 
Das liebe Land! 


Solch' Volk in foldher Kraft, 
Das Allerhoͤchſte ſchafft, 
Du dazu ſteh fortan, 
Nur rede für einen Mann! 
Das if die Roch!! 





Das Lieb von ben brei Grafen. 
N. d. W. Der Mond iſt aufgegangen 


Mir fingen von drei Grafen, 
Die unterm Raſen ſchlafen, 

So luſt⸗ und liebevoll; 

Du mußt nun ſanfter klingen, 

O Lied, wir alle bringen 

Den Bruͤdern dieſer Thraͤne Zoll. 


Es war dem Wilhelm Gröben,“) 
Als ob fih Kraͤnze woͤben 
Im Maien für fein Haupt; 
Es waren Todtenfränge — 
D meh dem falihen Lenze, 
Der uns den liebflen Freund geraubt! 


Er dachte noch im Sinken 
Der Einen, deren Winken 
Sein Bufen zaͤrtlich ſchlug, 
Der holden Frau der Schmerzen 
Die unterm keuſchen Herzen 
Ein edles Kind des Helden trug, 


D Wittwe, ſchau nad oben, 
In Thraͤnen Gore zu loben, 
Du fhmerberräbte Frau! 
Dein Liebling ſteht gefleider, 
Wo Ebhrift die Schaafe meider, 
Noch jege in Weiß und Himmelblau. *") 


Aus altem Saͤngerſtamme 
Ein Züngling, der die Flamme 
Berbarg in fillem Sinn — 
Ihn trug als Himmelsbeute 
Ein Engel aus dem Streite 
Zu feinem Ahnherrn Kanitz *") bin. 


Es hatten beide Ritter 
Den Pinfel und die Zirher 
In früher Zeit geführt, 
Bis jüngft ihr tapfres Herze 
Der Klang von Stahl und Erze 
Wie Freibeits Morgengruß berührt. 


Ben meinen no die @toden? 
Dich mit den kraufen Locken, 


zT 


Dich mit dem ſchlichten Muth, 

Bon altem Frankenadel, 

Dich ohne Kurt und Tadel, 

Mein Dohna, *) feufh und fromm und gut. 


In Schlachten fo verwegen, 
So treu im Kranfenpfligen, 
Ein Ritter vom Spital. — 

O heiliges Vermaͤchtniß 
Dem Freunde, dein Gedaͤchtniß 
Zu preifen in der Jahre Zahl. 


Karwinden und Podangen, 
Wo Lied und Saiten Mangen 
Im ſchoͤnen Oberland, 

Run ſteht ihr oͤd' und ſchaurig, 
Run tränfer da fo traurig, 
Daffarge deinen Blumenftrand. 


Doch Heiden mögen Hagen, 
Wir Ehriften ſeh'n es tagen 
Aus Dunkel und aus Blur; 
Der Eifer waͤchſt uns allen, 
Wenn folhe Opfer fallen 
Zuͤr unfrer Vater Höchftes Gut. 


So mögt ihr ruhig fchlafen, 
hr lieben deurfhen Grafen, 
Bis an den jüngfteu Tag. 
Wir wollen eurer denfen, 
Euch manden Becher ſchenken 
Dei Zreiheits: Mahl und Feſtgelag 
Marv. Schenktendorf. 





Klage um drei junge Helden. 


Ri mag wohl traurig Magen, 
Gar mander Magt mit mir: 

Drei Helden find erichlagen 

In grüner Jugend Bier, 

Es waren drei junge Reiter, 

Sie zogen fo fröhlidy hinaus, 
Sie zogen gar balde meiter 
Bu Bor: in das himmliſche Haus. 


*) Wilhelm Braf von der Greben fiel als Adjutant des Dit: 
preufifhen Kliraffier-Negiments bei Er. Gorſchen. 
*) Farbe des Regiments. 
") Earl ®raf von Kanit aus Pedangen, ftand als Offizier bei 
den freiwilligen Jagern des a. — — Dragoner⸗ 
Seniments und blieb bei Er. Beeren. 


) Earf ®raf zu Dehna, aus dem Baufe Schledlen Und Kartoin: 
den, Offtzier beim ziveiten MWertpreußiihen Dragener-Regi⸗ 
giment fiel bei Dennemwig. 


In Mansfelde edlen Bergen 
Weht edle Freiheitsluft, 
Da kriecht es nicht von Schergen, 
Da lügt fein Schelm und Schuft; 
Da waͤchſet das freie Eiſen, 
Da waͤchſet der freudige Muth, 
Und alle, die Männer heißen, 
Sind reifig und tapfer und gut. 


In Mansfeld war geboren 
Das fromme teurfhe Kind, 
Der Freund, den wir verloren, 
Wie wenig Freunde find, 
Der Eckardt *), der Vielgerreue, 
Dem Gott und das Daterland rief; 
Run fhlummert der junge Leue 
Im Grabe fo ſtill und fo tief. 


Auf Leipzigs grünen Felden — 
D Leipzig, hoher Klang! — 
Da traf's den jungen Helden, 
Daß er vom Roße fanf: 
Das war fein frommes Lieben 
Bei Tage und auch bei der Nacht, 
Das hat ihn hinaus getrieben 
In den Tod, in die blutige Schlacht. 


Wohl dir! du bafl's errungen 
Mit deines Blutes Born, 
Die Schande war bezwungen 
Bom edlen Freiheitsgorn; 
Doch muͤſſen wir andre meinen 
Und Magen in bitterem Schmers; 
So lange bie Sterne ſcheinen, 
Schlag nimmer ein ıreueres Herz. 


Es ıhront am Eibeftrande 
Die folge Magdeburg, 
Ihr Ruhm Mang dur die Lande, 
Ihr Ungluͤc auch hindurch: 


) Friedrich Edardt, gebürtig aus Rothenburg in der Grafikhaft 
Mansfeld, zuiegt Stadtrath und Bergaſſeſſor in Berlin, ein 
fboner, edler und feuriger Jüngting, eine fromme und ſtarke 
teutfche Peidenfeele, mit allen Tugenden der Rilde und 
Menfchti;feit geſchmildet, tren feinen Freunden und dem Dar 
terlande bis in den Ted. Als Im Frülinge 1813 der Fonige 
The Auftuf Krieg und Befreiung ſchotl, rüſtete er ſich unter 
den erſten freiroillig zu Nofi, und machte glilcdfich viele ref: 
fen und Gefechte mit, bis ihn am 16, Dftober in der Schlacht 
bet Medern vor Leirzig eine Pintenfagel In den Echentel 
traf, die ihm in giori Tagen den Tod bedeutete. Er starb 
u Halle als Nirtmehiter. Inder ritterlih frommen und 
frohlichen Geefe des Jilnglinas Innen die Keime großer Tha⸗ 
ten, die eine andere Nele entwideln wird. Die ihn lannten, 
werden Ihn nie vergeſſen. 


As Zilig dem wilden Feuer 
Sie einft zu verzehren gebot, 
Da trug fle den Wittwenſchleier, 
Denn ab! ihre Schöne war todt. 


Sie mag ihn wieder nehmen, 
Ihr farb ihr befter Sohn, 
Er ging, ein großer Schemen, 
Hinauf gu Gottes Thron; 
Da hießen den Schönen, Frommen, 
Der fam aus dem heiligen Gıreit, 
Die Engelcin al willtommen 
Zur ewigen himmliſchen Freud, 


Wohl viele find gepriefen 
Im hehren teutſchen Land, 
Doch did, mein frommer Eriefen ) 
Hat Gott allein gefannt: 
Bas biähend. im reichen Herzen 
Die Jugend fo lieblich umſchloß, 
IR jeglichem Laut der Schmerzen, 
Iſt jeglihem Lobe gu groß. 


Bar je ein Ritter edel, 
Du warf es taufendmahl, 
Dom Fuße bis zum Schädel 
Ein libter Schönheitftrahl; 
Mit kühnem und flolgen Sinne 
Haft du nach der Freiheit geichaur, 
Das Barerland war deine Minne, 
Es war die Geliebte und Braut. 


Du haft die Brant gewonnen 
Im risterlihen Streit, 
Dein Herzblut iR verronnen 
Für die viel edle Maid; 
An Woͤlſchland von grimmen Bauern 
Empfingft du den rödtlichen Streich, 
Drob müfen die Jungfrau'n trauern; 
Die Blume der Schönheit iſt bleich. 


Hoch 


) Karl Frledrich Frieſen and Magdeburg, ein rechted Bird rit⸗ 


terfiher und jungſtaullcher Unſchuſd, mit Schonheit, Kraft und 
Wiſſen ſchaſft gerürter, gleich geübt in der Kunſt dee leiblichen 
und geiſtigen Waffenweiſe tie ein Mann, und unſchuldig 
wie ein Kind: eine Blume ichener Hoffnungen fir das 
Vaterland, das fein einziger und hochſter Gedanke war. Er 
fiel im Winter 18:4 als Lieutenant im Der Reiterei Der Pils 
zn Freifchaar bei EpatenurThierry in einem Seſcchte mit 
auermn. 
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Hoch im Eherusfermalbe Auf Brabants grüner Aue, 
Da Rebe ein altes Schloß Sie heißt bei Sankt Amand, 
Auf grüner Bergeshalde, Da troff vom rohen Thaue 
Wovon mein Stolberg *) fproß, , Das Eifen mander Hand; 
Es heißer Wernigerode Mit Worten aus Waͤſchland trafen 
Und melder aus grauefier Zeit - Die preuffiihen Reifigen dorr, 
Bon Helden viel weidliche Tode, Da holte der Himmel den Grafen, 
Bon Zuͤchten man liebliche Maid. Da nahm eine Kugel ihn fort. 
Davon lebt auch noch heuer Drum muß ich traurig Magen, 
Wohl mander Name mwerih: Bar mancher klagt mit mir: 
Der Barer ſchwingt bie Leyer, f Drei Helden find erfchlagen 
Der Sohn der ſchwingt das Schwerdbt; Sn grüner Jugend Zier. 
Wie jener es vorgefungen, &s waren drei holde Knaben, 
So ıhut es diefer ihm nad; Sie waren fo ſchoͤn und fo gut, 
Bas frühe dem Knaben gelungen, Fürs liebe Vaterland haben 
Das bringer der Jüngling an'n Tag. Sie fröhlich vergoffen ihr Blur, 
Es ſcholl die Kriegadrommete Sctaft ftill und fromm in Treue 
Des waͤlſchen Aufruhrs neu, Bis an den jüngften Tag, 
Sie fang wie Hochzeirflöte Bo ib ein Morgen neue 
Dem Grafen ſtolz und frei; Euch wieder roͤthen mag; 
Da ließ er fein Hengflein sdumen, Es blüher um euren Frieden 
Da hänge er den Saͤbel friſch ein, Gedaͤchtniß fo golden fhön: 
Und fprengte mit Heldentrdumen Im Siege ward euch befchieden 
®ar luftig wohl über den Rhein. Für's Vaterland hinnen zu gehn. 
Sein Traum war nun erfüllet e.R Kradı 
Bon teuiſcher Herrlichkeit, 
Sein Durf if nun geftiller 
Nah edlem teutichem Streit: 
Er ritt mit den tapfern Reitern Die Leipziger Schlacht. 
Zum Kampfe nah Brabant hinauf, W 
Da cher von Blumen und Kräutern o koͤmmſt du her in dem rorhen Kleid, 
Im Felde fo bald nichts mehr auf. Und färbft das Gras auf dem grünen Plan? 
Ih fomme her aus dem Mäunerftreit, 
— — ſchufen Ich komme roch von der Ehrenbahn: 
Wir haben die murhige Schlacht gefchlagen, 
Das ftampften Roffeshufen 
Im Junius entzwet; Drob muͤſſen die Mütter und Brdute Magen. 
. Da ward id fo roth. 
Auch lag „ der Jugend Schöne 
Wander Züngling die Felder entlang, Sag’ ar, Gefell, und verkuͤnde mir, 
Daf — * der er Wie heiße das Land, wo ihr ſchlugt die Schlacht? 
Bon Muͤuern und Bräuten erflang. Bei Leipzig trauret das Mordrevier, 


*) Ehrifiou, Graf zu Stolberg, ein Sohn des edlen Triedris Das manches Auge voll Thränen macht; 
geopold, in den 16. Funius in der Stlacht bei Pig vor Da flogen die Kugeln wie Winterfloden, 
St.» Amand gefallen. Er war ſchon und ſtattlich, ein neun⸗ Und Taufenden mußte der Athem ftoden 
zehnjähriaer Fiingiing, voll ritterliiber und fremmer Kraft. x 
Er hat für fein Daterland geitriıten, mie fein Water dafılr Bd teipaig der Siadt 


Helungen bat. — . 
Bilnglinge, wie tiefe drei und fo viel andere Edelgeſallene, großen Streit gejsgen find, derbilragen und eine ſchöne und 


deren Derzen für Freiheit und Vaterland allein Gott ins Dim: geoße Zukunft Tentfhlands ; fie ſind bie eriten großen Zei⸗ 


mei Tannte, nnd Die mit Demuth und Frommigkeit in ben en neben wislen zweiten und dritten, die wir von Ihe haben 
2 “. 
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Wie hieffen, die sogen ins Tobdesfelb 
Und lieffen fliegende Banner aus? 
Die Biker famen der ganzen Welt 
Und zogen gegen Brangefen aus, 
Die Kuffen, die Schweden, die tanfern Preuffen, 
Und die nah dem Kaifer von Oeſtreich heiffen. 
Die zogen all’ aus. 


Wem ward der Sieg in dem harten Streit? 
Wer griff den Preis mie der Eifenhand? 
Die Waͤlſchen hat Gott wie die Spreu zerſtreut, 
Die Walſchen hat Gott verweht wie den Sand, 
Biel Taufende decken den grünen Raſen, 
Die übrig geblieben, enlohen wie Hafen, 
Napoleon mit. 


Nimm Gottes Lohn, habe Dank, Gefellt 
Das war ein Klang, der das Herz erfreut! 
Das Mang wie engliſche Cymbeln heil! 

Hab Dank der Mähr von dem blur’gen Streit! 
Tab Witwen und Bräute die Todten Magen, 
Bir fingen noch froͤhlich im fpdıen Tagen 

Die Leipziger Schlacht. 


D Leipzig, freundliche Lindenſtadt, 
Dir ward ein leuchtendes Ehrenmal: 
&o lange roller der Säfeln Rad, 

So lange fcheiner der Sonnenftrahl, 
&o lange die Ströme zum Meere reifen, 
Wird:noch der fpdeefte Enkel preijen 

Die Leipziger Schlacht. 


D Leipzig, gaflich verfammelft du 
Zus allen Enden der Voͤlker Schaar; 
Auf! ruf's dem Dften und Weften zu, 
Dab Bor der Helfer der Freiheit war, 
Daß Gott des Tyrannen Gewalt zerftoben, 
Damie fie im Dften und Weſten loben 
Die Leipziger Schlacht. 


E M. Urnde. 





Dem Herrn General von Pork. 


$ranffurt am Main im December 1813 


Hinas durch Felſenzacken reißt 
fein Beit der kuͤhne Fluß, 
wie durch Gefahr des Helden Geiſt 
den maͤnnlichen Entſchluß. 


So ſank Schwerin, voran dem Zug, 
die Fahne feſt im Arm, 

und ihr geſunkner Schafe zerſchlug 
des Feindes ftolgen Schwarm. 


&o brach, im Aug’ entſchloßnen Plan, 
in tiefer Bruft den Sieg, 

fo brach der tapfre Dort die Bahn, 
da unfer Schmerz noch ſchwieg! 


So fhmwang fein Arm, ein flegreih Heer, 
des Heils Panier empor, 

und aus den Uiern braujt', ein Meer, 
des Volkes Zorn hervor! 


Und wie der Stralenſchmuck der Nacht, 
mit Andacht ftill erfüllt, 

wenn Stern an Stern in ernfter Pracht 
dem dunflen Blau entquilkt: 


So beugten wir die Kniee, voll 
von Danf und Preis und Lob, 

als Thar an That dem Schwert entquoll, 
das Dort beherzt erhob; 


Als auf die Nacht der Schmah und Noch, 
Groß⸗Goͤrſchen, Budißin, 

erft euer blutig Morgenrorh, 
dann goldner Tag erſchien: 


Um Preußens Stirn ein Diadem, 
der Katz bach ſchoͤner Tag, 

der Tag von Wartenburg, auf dem 
ein groß Verhaͤngniß lag: 


Und Möderns Tag, mit Blig umlaubt, 
umfchmeiters von Geſchoß, 

das auf der Kinder frevelnd Haupt 
ben Tod in Strömen goß. 


Noch ſchaͤumt fie, noch! noch ſſecht die Luft, 
Bon Seuchen ſchwer umraudt, 

die ihres Schlundes Todtengruft 
in Pulverwolken haucht. 


Drum auf! der Feige nur erbleicht, 
dab Bonaparte lebt. 
Bir leben auch! fein Preuße weicht, 

fein Brandenburger bebt! 


Bir dringen ein! wir laufen Sturm, 
den Balliern ein Grab! 

und teurfche Banner wehn vom Thurm 
des Chladowich herab. 


Und Bonapartens Babel bampft, 
entzündet vom Geſchoß, 

und auf dem Thron des Korfen ſtampft 
der Landwehr fchnaubend Roß. 


Und Teutſchland jauchzt, nnd Preußen glängt, 
und Fried’ umfaͤngt die Welt, 

und Hermanns Namen wird, bekraͤnzt, 
der Rame Dort geſellt! 


8. U. v. Staͤgemann. 





Jaͤgerlied. 


as blitzt in den Buͤſchen fo heil? was fallt 
In dem grünen Gehrge fo munter? 

Was zieht hervor aus dem dunkeln Wald 

Und fern von den Bergen herunter? 

Wir find die Jaͤger, wir zieh'n von Haus 

Und wollen zum Feind in das Feld hinaus, 

Bum Krieg, 

Zum Sieg 

Und zum Siegesſchmaus. 


Bon dem Iufigen Harzwald kommen wir ber, 
Wo nah Bold und nah Silber fie graben. 
Uns frommet das Bold und das Silber nicht mehr, 
Nur die Freiheit wollen wir haben: 
Drum Heben wir andern den thörichten Wahn, 
Und haben mit Eifen uns angeihan; 
Nur das Schwerde 
Dat Werth 
Auf der blutigen Bahn. 


Schön iſt es zu lieben, gu trinken ſchoͤn, 
Schön iR es zu ſchlummern im Grünen; 
Doc fröhlider iſt's in der Schlacht zu ſtehn 
Und ih Beur und Kranz gu verdienen. 
Spell lodert wie Liebe, des Kampfes Blut, 
Und wo Biele ſchlummern, da ſchlaͤfrs ſich gut, 
Und ber Tod 
Blinkt roch 
Wie der Traube Blur. 


Dft haben mir wohl in der dunkeln Nacht, 
Bei Stuͤrmen und Regenfchauern, 
Hoch auf dem Fels und in Schluchten gewacht, 
Um das Rreifende Wild zu belauern. 


il — 

Sept ziehen wir fröhlich im Sonnenlicht, 
Und fehen bem Feind in das Angeſicht; 
Sei's Jagd, 

Sei's Schlacht, 

Uns kuͤmmeri's nicht. 


Mag fliehen der Feige durch Wald und Feld, 
Wenn die fiärkere Zahl ihn beſtreitet; 
Wo das Wild uns in Schaaren entgegenprellt, 
Da wird was Rechtes erbeutet. 
Und wenn auch ungdhlig der Feind uns droht, 
Uns blige aus den Händen der fichere Tod, 
Ein Knall, 
Ein Fall, 
Das if Jaͤgergebot. 


Drum halter gufammen und fleher feſt, 
Der Eine den Andern zu deden, 
Wenn nur vom Freunde der Freund nicht laͤßt, 
Kann wenig ber Feind uns erſchrecken; 
Doch ficht dein Nam’ auf dem ioͤdilichen Blei, 
So fliege dir au nimmer die Kugel vorbei; 
Dom Feind, 
Bom Freund, 
Es ift einerlei. 


Denn der größte Jaͤgersmann iſt ber Tod, 
Der will an der Luft nur fh laben. 
Wohl färbt er mit Blute die Haiden rorh, 
Doch die Beute laͤßt er den Raben. 
Und er fauf't und braufe mit Sturmesgewalt 
Hoch über die Berg’ und über den Wald, 
Und es bebt, 
Was lebt, 
Wenn fein Jagdhorn ſchallt. 


Doch was fromme's, vor dem mächtigen Jaͤger zu 


Riehn, 
Der nimmer voruͤbergeſchoſſen? 
Viel ruͤhmlicher iR es uns mitzuzieh'n, 
Dem Starten als flarfe Senoffen. 
Und wenn er auf uns au den Bogen fpannt, 

Wer fühn ibm das Angeſicht zugemandı, 
Der fällt 
Als Held 
Bon des Helden Hand. 
E. Schulze. 


Dem Herren Feldmarfchall von Bücher. 


Frankfurt am Main im Desember 1813. 


Zum Schmerte, weſſen Arm es hebt! 
zu Noffe, wer es zwaͤngt! 

Und, dab der Boden drunter bebt, 
ins Schlachtgewuͤhl gefprengt! 


Und welcher Kreuz und Epriften: Much 
verbreitet am Alsar, 

Der ſchlage mit der Weihe Glut 
die bannumftralte Schaar! 


Und wer in viel verfuchter Hand, 
der Pfeile Gottes voll, 

des Ruhmes goldnen Bogen fpannt, 
den Bogen des poll: 


Der wind’ um unfrer Helden Schwert 
des Lorbeers ſchoͤnen Sproß, 

durch Lieder die der Nachwelt werth, 
ihr edler Siegs Genoß! 


Und wie voran der dunklen Schlacht 
Tromperentlang erſchallt, 

voran der Fahne fille Pracht 
dem Heldenjchritte wallt: 


&o ſchalle Blühers Name dan 
zuerſt im tapfern Chor! 

So walle Blädbers That voran 
zum Gtermenfig empor! 


Wo Friedrihs Ehr' unſterblich gluͤht, 
Und Sobieski's Schild, 

da Hamme Bluͤchers Arm, ein Eid, 
des Muths begeiflernd Bild! 


Dem, deffien Schwert, em Wetterſtral, 
mit Feindes Blur gefdrbt, 

des teutichen Haſſes brennend Mal 
ben Rüden eingeferbt: 


Der Sieg auf Sieg aus feinem Schwert, 
wie goldne Funken ſchlug, 

und Preußens Adler ruhmverklaͤrt, 
zu Hochheims Hügeln trug; 


Dem ſetze nicht, weißagend Zieh, 
ein Ziel an Rheines Rand. 

Er fpornt fein Rob. Auch jenſeit bluͤht 
ein teusfches Vaterland. 


&o lange Franfreihs Boden heißt, 
wo noch ein teutſcher Keim, 

noch teutſche Zung' und teurfcher Seiſt, 
und teutſcher Wein daheim: 


&o lange fei das Schwert gegädt 
von jedem teutſchen Dann, 

So knuͤpft, was alte Zeit zerſtuͤckt, 
die neue freudig an. 


Bis dahin kämpfen wir die Schlacht 
an Franfreihs Stroͤmen fort. 
Nicht hier, o Blaͤcher, halte Wacht! 
Ein Cherub, flamme dort! 
J. A. v. Stägemann. 





Als das erſte Heer uͤber den Rhein ging. 


War gleitet ſtill und ernft daher, 
umjaucdzt von hoher Flut? 

An weſſen Hand erbligt die Wehr, 

* in weſſen Bruf der Muıh? 


Es ift die Schaar, die Frankreichs Tod 
in ihre Schwerter fchleift, 

Die Bober, Eib" und Partha roh 
mit Frankreichs Blut gefreift. 


Es ift der Breußen junger Sproß, 
von Thaten gruͤn umlaubt, 


es iR Litihauens muthig Roß, 


das ungeduldig ſchnaubt. 


Und vor den Helden ſchreitet Rumm 
die Zeit den Todespfad, 

And wirft die Schädel: Säulen um, 
und maͤht bes Schreckens Saat. 


Und tief hinaus in Sternen - Nadt 
fenfe Gneifenau den Blid, 

und mägt gedankenvoll die Schlacht, 
und wägı des Caͤſars Gluͤc. 


Seil Ihm, der fer wie Schwertes Stahl, 
der eignen Bruf vertraut, 

und Ri in ſturmempoͤrtes Thal 
von feinem Stern geichaut! 


Der nicht, ein ſchwankend Schitf, geweht, 
worin die Hofluft ſpielt, 

der nach dem Leben, früh und ſpaͤt, 
der Schreffgeftalt gesiele, 


Die, jeder Frevelthat geweiht, 

- bei ehrnem Donners Klang 

bem mahnzerrißnen Haupt der Zeit 
im Stahlgeſchmeid' entfprang! 


Ihm Heil, der uns zu Giegestang 
die Bahn in Frankreich bricht, 

und teurfcher Freiheit Eichenkrang 
um teutfche Stirnen flicht! 


Wir ziehn dem Helden nad, wir ziehn! 
denn trauernd hänge ein Flor 

ſich um dein Ruͤſthaus nod, Berlin, 
um dein befchimpftes Thor! 


Dich, Friedriche Degen, dich befigt 
fein Fremdling, edle Zier! 

Bu Taufenden geftalter blitzt 
dein Feuer bier, nur bier! 


Es blitzt dem Helden blutig nach, 
wo auf erfchrodfnen Hoͤhn 

bie Bahnen Brandenburgs, o Schmach!? 
ein Schmud des Siegers wehn. 


Sie wehten ihm! fie wehen nur 
in Preußens ſtarker Hand. 
Wir tligen bis zur legten Epur 

den Schimpf an ſtolzer Wand. 


Bir sieben beim, und Palmen bluͤhn 
an unferm Schwert empor, 
und fiegberaufcht begrüßt Berlin 
fein friſch bekraͤnztes Thor! 
8. 9. v. Staͤgemann. 





Die Gränge 
Den 29ſten Ianuar ıBı4 


Du Gränge? Nein! nicht Bränze, du alıer Rhein! 
Du Lebensblut, dem Herzen Teutoniens 
Entfirömend, beiden Ufern Gegen 
Spendend, und hobes Gefühl, und Freude 
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Du deutſcher Urart, maͤchtiger Rhein! Dein Strom 
Iſt groß und hehr, nicht rauſchend dem Ohre, ſchuell 
In ſtiller Eile, deine Wirbel 
Sprudeln nicht auf, und find unaufhaltſam; 


Sind tief wie Meer, mie Gottes Geſchoſſe ſchnell 
Und kraftvoll, doch befreundend dem flachen Floß, 
Das deinen Wogen fi vertrauend, 
Fuͤlle des Landes den Staͤdten zufuͤhrt. 


Us Gott der Herr die Wefte von Fluten fchied, 
Und Infeln aus der Tiefe ſich heben hieß, 
Und Quellen aus dem Schooß der Berge 
Rief, und dem Ocean Graͤnze flellte; 


Geſetz dem Sturme ſprach; als das junge Licht 
Die neue Schöpfung, welcher es Schöne gab, 
Anfaunte: da vermweilte freundlich 
Ueber bem Rhein und des Rheines Ufern, 


Sein Wonnefrat; durchdrang mit des Urlichts Kraft 
Der rheinfchen Berge Schooß. Er empfing und barg 
Die Gabe, bis aus Gold und Purpur 
Traͤufelte Labſal von deuiſchen Reben, 


Des Rheines werih, des Deutſchen auch werth! voll 
Sraft 
Zu Thar entflammend und zu Gefang, nicht Schaum 
Auffprudelnd, lebenduftend, Helle 
Sıtrahlend dem Geiſt, und das Herz durchglähend.. 


Un beiden Ufern ranket die Freude! glüht 
Auf hoben Felfen, ſpielet im Blumenthal, 
Hier Kühlung aus des Alten Wogen 
Saugend, fih Erdfiiger dort entflammend. 


An beider Ufern töner des Deutſchen Sinn 
Aus deutſchem Wort; dem edelſten Weine gleich, 
Und dir, o Rhein, IR unfre Sprade, 
Reich wie bein Strom, mit geheimen Tiefen; 


Bom eitlen Nachbar, der ih in Schaum beraubt, 
Verſtanden nimmer, nimmer empfunden! Laßt 
Ihm feinen Schaum im Becher! ihm die 
Sprache, die an der Empfindung binftreift. 


Ihn haben Schreden Bortes, und deutfches Her) — 
Heuſchrecken gleich, die oft, mit der Fadel Blut, 

Der Landmann vor ſich fcheucher, bis ihr 

ı Schwirrender Schwarm in den Rhein ſich ſtürzet — 


So haben Schreden Gottes, und deutſches Herz 
Des Drängers Horden, welcher der Herrſchaft ſich 
Bei uns vermaß, ihn felbft, ben Dränger, 
Ser von der Oder bis hin zum Rhodan 


Geſchreckt, verfolgt, gerfiieber! Er minder fi, 
Und flieht um Frieden! Friede, ja Friede fen 
Dem eitlen Bolt, in alter Graͤnze; 
Aber dem Deutſchen fen deutſche Freiheit, 


&o weit die Sprache töner, die trauliche, 
Die fromme, hehre; fle, der Empfindung, fie 
Befpielin des Befangs, ber frei im 
Zange wie Sphärengefang einher ſchwebt. 
Sr. keep Graf zu Stolberg. 





Als der Einzug der verbuͤndeten Heere in Paris 
zu Berlin gefeiert wurde. 


Im Upril 18:4 am erfien Diterfeiertage. 


Dar Donner rollt an Sprcens Strom 
verkündend durch die Luft, 

Die alten Helden in dem Dom 
‚ensfteigen ihrer Gruft, 


und flimmen, wo in trunfnen Reihn 
an Schaar die Schaar fid preät, 
in ihres BVolfs Hofannah ein 
am Wuferftcehungs s feit: 


und Morgenroth des Ruhms befränze 
des Schloßes graues Haupt, 

und jeder Helm am Rüflhaus glänzt, 
mit Lorbeer neu umlaubt. 


Denn Preufiens tapfrer Aar zerſchlug 
mit feiner Fluͤgel Blitz 

das Thor Lutetiene, und trug 
den Tod in Caͤſars Sig. 


Und Friedrih Wilhelm neigt, verklaͤrt 
von Friedens heiterm Licht, 

dem überwundnen Bolt fein Schmert, 
und denkt der Made nicht. 


Und Ruflands Held, mit Stahl bebedt, 
zertritt, ein Michael, 

von Klammen » Zungen fühl umledt, 
den Kopf des neuen Bel, 


Aus deßen Leben, wie gepreßt 
in Einen Tropfen Gift, 

der Fluch entiprungen, deſſen Per 
die Welt verderbend trifft: 


Der feinen Arm gu Eiſen ſchliff, 
und, als der Suͤnd' enıfpien, 

gortläugnend in die Btige griff, 
die aus den Wolken jprühn. 


„Erfarri ibn! fcholl es, und die Schaar 
der Stürme brauft ins Land, 

und ſchuͤttelt Eis aus ſchwarzem Haar, 
und lähmı des Freviers Hand. 


Und die fein ſchlagend Roß vorbem 
mit fredem Huf befprügt, 
bie reihen nodb ein Diadem, 
die Hand ihm noch anipt. 


nErgreif ihn!“ ſcholl es; da umhuͤllt 
die Nacht des Frevlers Blick, 

Da ftößt er mit zerbrochnem Schild 
Srenens Kranz zurüd. 


Drum Hell uns! Nur das Schwert zerſchlaͤgt 
Den Thron der Welt. Uns Heil! 

Nur in den Arm der Tapfern legt 
das Weligeſchick fein Beil. 


Heil uns! des Friedens Schwäne ziehn 
profetiſch durch das Land, 
In Demuth fauchze auf euern Knien 
dem Heil, das heut erfand. 
8%. v. Stägemann. 





Das befreyte Vaterland. 1814, 


riumph! Gott hat das Flehn erhört. 
rohlockt mit Dankgeſaͤngen! 
er Drdnger fliehei wild empört; 
Doch wird er nie mehr drängen. 
erbrochen ift die Torannen; 
triumph! das Baterland wird fren. 
Dem Deren, dem Herrn die Ehre! 


Es ſprach des Stolzen Uebermuth; 
„Mein find die Nationen; 
„Mein iſt ihr Eigenthum, ihr Blur, 
f bau’ und flürze Thronen. 
„DBertrag und Bund it mir ein Spott; 
„Die Welt regiert mein Machtgebot; 
„Nur mir gebührt die Ehre.’ 


Dod der da herrſcht von Ewigkeit, 
Bon dem die Thronen ſtammen, 
Erſchien in feiner Herrlichkeit 
Und alles ſtuͤrzt zuſammen. 

Gemwaltig it fein Regiment, 
Ihm nur gehorcht das Element; 
Wer mag ihm wiederſtehen? 
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Mir aber hlagen an die Bruft, 
Und ſtraften unfre Schwaͤchen; 
Das Herz ward fib der Schuld bewußt, 
Und ihwur, die Schmach zu rächen. 
Bon dem es, ach! zu lange wid, 
Der Biter Gott, es ſuchte dich. 
Durch dic ift’s uns gelungen. 


Es war ein großer, heil'ger Krieg, 
Mit Gott ward er begonnen; 
Glaub’ und Bertraun errang den Sieg, 
So ward das Feld gewonnen. 
Man kämpfte nie um ſchnoͤden Sold, 
Dan kämpfte nide um Ruhm und Gold; 
Es galt des Glaubens Ehre. 


Schon heitert fi der Truͤbſal Nacht, 
Der Tag iſt angebroden; 
Es ift dein Bolt durch deine Madı 
Erloͤſt und ſchwer gerocen. 
D lab, uach deiner Weisheit Rath, 
Aus Bruderblut und Thrdnenfaat 
Nun Ariedenspalmen fproffen! 


Wer umkehrt zur Gerechtigkeit, 
Wer Frieden nur begehret, 
Vergebung fen nah langem Streit, 
Beriöhnung ihm gemäbret. 

fomm, o fomm, bu goldnes Jahr, 
Bo Alle, eine Brüderjchaar, 
Sich um den Bater fammeln! 


Aug. Herm. Niemeyer. 





Nach den Schlachten bei Ligny und Belle 
Alliance. 


Berlin im Junius 1815. 


is ein Kriegeslied, Trompeten, ſchreitet 
ſtahlbewaffnet durch die blauen Hallen! 
Eures Hymnus Purpur-Prachten wallen 
laſt, ihre Harfen, die ihr goldbeſaltet 

am Altar zum Dankgebet bereiterz 

denn des Frevels Feften find gefallen, 

und die Saat ber Suͤnd' ift ausgereutet. 


Namen nenne nicht, Gefang der Wonnen! 
Jeder hat, ein Römer s Held, gefocten; 
um die ſchweisbedeckte Stirn geflochten 
Jeder fi des Ruhmes Flammen ı Sonnen. 
Beige ride, Geſang des Schmerzes, zeige 
nicht der Wunden Thau am torbeers Zweige! 
Denn die Brüder, welche ſchoͤn gefunfen, 
leuchten, glei der Nacht ergofnen unten, 
auf des Nachruhms ſternbeſaͤtem Steige. 
Aber laßt uns bier gufammentreten! 


Legt die Waffen ab an frommer Stätten, 

und, Geichoß' bein Donner: Fauchzen ſchweige, 
Drgel ſchweig' und Eilber- Klang der Geige! 
Denn wir wollen jtill und bränftig beten, 

dab ich Fried’ auf uns bernieder neige, 

und die Üchre, die der Krieg zertreien, 

grün aus Lebens warmer Furchen fleige. 


Setzt den Helm nun wieder auf! Trompeten, 
ſchmettert muthig nun die Sieges⸗Maͤrſche! 
Preußen, auf! der Ueberwinder herrſche! 
Laßt fie nun, die laͤngſt in heißen Zügen, 
lech zend laͤngſt den Kelch des Zornes leere, 
laßt Lutetien, die Schaumgenaͤhrte, 
unter RoßesHuf den Nacken biegen, 
und Geſetz empfangen von dem Schwerte! 
Daß die alte Gruft der Dagoberte 
von bes ernſten Strafgerichts Gewittern, 
daß die Baͤder Julians erzittern, 
wenn, umfaßt von Pulvers ſchwarzen Krallen, 
Bonapartens Saͤulen nun zerſplittern, 
und der kLuͤg' hochmuͤthige Vaſallen, 
dieſe Siegesmal' an Marmor⸗Hallen, 
Scherben nun, des Moders Athem füttern. 


Laßt die alten deutſchen Meifter: Stirnen 
an der Schmadhen Wand nicht Unger zürmen! 
Laßt fie niederfeigen, dab der file, 
dab der Mauc der Heimat fie umfließe, 
end der Knab', umklirrt von ehrner Waffe, 
Ah in friiher Bruft die Palm erſchaffe, 
die, ein Dach in Lebens Gluten, ſprieße. 


Sender nah Korinth zuruͤck — verhüfle 
dein proferifch blinkend Schwert, Sibylle! 
Über auf! an Ketten legt, Germanen, 
fegt die Doggen, die mit ſcharfen Bißen 
blutig euer Vaterland gerrißen. 

Laßt fie wehn, die brüderlihen Fahnen, 
von bes Wasgau Thurm herab die Bahnen, 
die der Vaͤter Arm in grauen Tagen, 
die das Wort der Vaͤter fih geſchlagtn: 
und in feinen Strom der teutſchen Zungen 
mwerfe Franfreihs Wall den fremden Schatten, 
und bei teutſchem Wein fei hell erflungen, 
und mit teuifchen Schwertern body geichmungen: 
uns gehört, was unfre Vaͤter hatten! 

8. U. vo. Staͤgemann. 


Triumphgeſang. 


riumph! — Triumph! — Viktoria! 
Gelobt ſei Gott der Herr! 
Er hat uns Sieg gegeben; — 
Des Feindes Macht 
In blutger Schlacht, 
Vor ihm muß fle erbeben! 
Zriumph! — Triumph! — Bifioria! 


Triumph! — Triumph! — Viktorial! 
Gelobt fei Bott der Herr! 
Er hat uns Muth gegeben! — 
Des Feindes Heer 
Es ift nicht mehr! 
Zu Schanden ward fein Strebent — 
Triumph! — Triumph! — Viktorial — 


Eriumph! — Triumph! — Viktoria! 
Gelobt fei Gott der Herr! — 
Er wird uns Frieden geben! — 
hm danken wir, 
Ran für und für, 
Der Freiheit ſuͤßes Leben! — 
Triumph! — Triumph! — Viltoria! 


Triumph! — Triumph! — Viktoria! 
Gelobt fei Gott der Herrt, 
Er hat uns Ruhm negeben! 
Der Allmacht Hand 
Dich, Vaterland, 
Wird höher noch erheben! — 
Triumph! — Triumph! — Viktoria! 


K. Levepom. 





Die Slammennadt. 


Leachtende Gluthen 

Auf naͤchtlichen Hoͤhen, 

Gluͤhende Fluthen 

Wie Sonnen erſtehen, 

Lodernde Flammen 

Schlagen zufammen. — 

Sagt, wer euch zündet, 

Sagı was ihr kuͤndet? — 

Es fünder die ſtrahlende Nacht 
Den Jubel der Leipziger Schlacht. 


Fluthende enge 
Umringet die Gturh, 
Teutſche Gefänge 
Durchklingen die Fluch. 
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Sagt es ihr Bruͤder, 

Saget es, Lieder, 

Was, euch verbuͤndet, 

Was ihr verfünde? — 

Wir fingen der laufchenden Nacht 
Die Siege der Leipziger Schlacht. 


Ruͤſtige Sıreiter 

Sm heiligen Krieg, 

Muthige Leiter 

Zu Ehren und Sieg; 

All die gefritien, 

AU die gelitten, 

Dankend gen oben 

Sreudig erhoben, 

Erhöhen wir in heiliger Nacht 
Die reuende Leipziger Schlacht. 


Haben gereinigt 

Das heimiſche Land, 

Die uns gepeinigt, 

Die Weichen, gebannt. 

Haben gerungen, 

Franken begwungen, 

Seinde verborben, 

Freyheit erworben. 

Wir preifen in freudiger Nacht 
Die Feyer der Leipziger Schlacht. 


Slammende Weihen 

Der naͤchtlichen Flur, 

Weiher die Treuen 

Zum heiligen Schwur, 

Auf daß verbündet, 

KRaceenizündet, 

Tuͤckiſchen Franfen 

Nimmer fie wanken. — . 
Wir ſchwoͤrens in weihender Nacht 
In Flammen der Leipziger Schlacht. 


Himmelan ſtrebet 

Die Flamme und traͤgt 

Was uns erhebet 

Die Bruſt uns bewegt. — 
Heiliger Stunde, 

Ewigem Bunde 

Teutſcher zuſammen, 

Leuchtet ihr Flammen. 

Ihr Flammen der herrlihen Nacht, 
Der fühnenden Leipziger Schlacht ! 


en EEE — — 


Erinnerung an die Schlacht bei Culm in 


Böhmen. J 
Mm 30 Auguſt 1813. 


Erbraufe durch ber Saiten Gold, 
erbrauſe, Sturm der Schlacht! 

Und rolle, wie's bei Eulm gerollt, 
Gefanges ernfte Mach! 


An Dresdens Mauern war ein ſchwer, 
ein blutig Zorngericht 

von Dem ergangen, welcher Speer 
und Schmeries, ſtral zerbricht. 


„Mit Flammen-Athem that ich's laut, 
bei Moskau's Fackein kund. 
Gewaltig war die Windessbraut 
der Mitternacht mein Wund. 


Doch zagter ihr, und träumter tief, 
und nagtet Zweifelne Dual, 

und fdumter, da ih ſcheltend rief, 
in zmweigejpaliner Wahl: 


Und ſuchtet Rolz-der Weisheit Pfad 
bei euch, — bei mir ihn nicht. 
Hoch über Sternen, nicht im Rath 
der Menſchen, wohnt ihr Licht.“ 


Da aus den Wolken zuckt es roth 
des Zorns gerechten Stral, 

und zögert nicht und brennt den Tod 
in Bonapartens Stat, 


Und wie nah Raub in blauer Hoͤh 
ein Habicht langſam ſchwebt; 

fein Auge mwürgt das Opfer, eh 
die Kralle drinnen gräbt. 


Alſo von Dresdens Thurm herab, 
fo flürgt auf feinen Feind 

des Caͤſars Aug’, ein blutig Grab, 
an dem die Welt verfteint, 


Erwuͤrge, ſpricht er, Schwert! er fpridt: 
zerſchmeitre! zum Geſchütz. 

Und rauchen, mir ein ewig Licht, 
fol Habsburgs alter Sig. 


Und fort durch Forſt und Felſen ſtuͤrmt 
fein ſtegberauſchtes Heer 

in Boͤhmens yirternd Thal, und thuͤrmt 
des Hochmuths ſchaͤumend Meer, 
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Und nahe, Töplig, deines Quelle 
heilflevendem Kryſtall — 

Da bebt die Erd, und fleigt ein Fels, 
der frechen lat ein Wall. 


Da‘ Reige des Brennen: Königs Bruſt, 
geb arniſcht, heldengroß! 

Gefahr iſt unſrer Fuͤrſten Luft, 
Gefahr ihr maͤnnlich Loos. 


Und Friedrich Wilhelm ordner an 
die ernft erwogne Schlacht, 

Unfterblih leuchtet Oftermann, 
ein Stern der fpdtern Macht. 


Und Wleranders Grenabier 
zerſchlaͤgt mit. tapfrer Kauf, 
wie Hagel unter Sturms Panier 

in Pfeilgefhwadern fauf. 


Und Oeſtreichs Schwerdt und Preußens impft 

Franzoſenblut ſich ein. 

Denn nur im Blut, das uns beſchimpft, 
waͤſcht unſer Blut ſich rein. 


Und von den Bergen, horch! es droͤhnt, 
wie Ungemwitters Zorn. 

Kieift donnert Sieg, und Sieg ertoͤnt 
Trompete, Trommel, Korn 


And Bonaparte wende trüb 
den grimmgerriinen Blick- 
Die Legionen, Marihall, gieb, 

die Helden mir zuruͤck! 


Das war der Sieg, der Sieg des Herr 
bei Kulm, nad heißer Schlacht! 

da zogen Zornes Donner fern, 
verföhne, in alte Nacht! 


Da ſchloß Er neu mit uns den Bund, 
und Regenbogens Pradı 

auf Werermwolfen ıhat es kand! 
das war bei Culm die Schlacht! 


5. 4 v. Staͤgemann. 
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Erinnerung an bie Schlacht bei Parie. Die Aut erbrauf, und ſchdumt und ſchwillt, 
i und bricht durh Wall und Wehr, 


j und donnernd deckt der Woge Schild. 
um So Märy 1814 erobert Land umber: 


Die BWafe ſchweigt. Das Lied verbal So Rürze des Königs tapfre Wacht, 
das kied von Preußens Schlacht. , zu Heeres Strom geſchwellt, 
Die Fahne nur, die reiche, wallt, gebentend Sorr und Friedrichs Schlacht, *) 
bie Fahne, Preußens Pracht. hervor in eijern Feld. 
Sie wallt in Purpurs dunkler Glut Und Bonapartens Wall, ein Hohn 
fe flammt, wie Öternenfaat. : ' er un — a 
ndef, nun Scheiter, nun, fein Thron 
Ihr Purpurfarb iſt hohes Blut, Bee F — 


ihr Stern iR hohe That. 


Ihr treugefelle verfolge kuͤhn 
Die Bahn, merteifernd Lieb, 

Don Barerlandes Eichengruͤn 
dein Riegend Haar umbluͤht. 


Und jeder Tropfe Preußen Blur, 
ben Franfreihs Boden trinkt, 

er wird ein Meer, in deſſen Flut 
des Frevels Reich verſinkt. 


Und wo Du ſchreiteſt, ſtark und Stahl, Und auf die cheuern Todten feige, 
im Arm ein fegnend Kreuz, & von Geiſterglanz umlaubt, 
da glaͤnz' ein Helden Nam’, ein Stral der großen Ahnen Schaar, und neigt 
im Sonnenfrange Teuts. die Palmen auf ihr Haupt. . 
Und wo Du freite, Stal und farl, Und aus den Wolken ſchaut und ſpricht 
von Todes ſtaub umhuͤllt, der graue Held bewegt; 
da ſpring' ein Brunn, der einſt mic Mark „Nur mit dem Weltgebdu zerbricht, 
bie jungen Langen füllt. was ſolche Säule träge. 9) 
Und wo Du freien — Horch! es zieht 
Gewitter auf mit Sturm. 8. a. o Stägemann. 
Vernimſt Du donnern? Pantin gläht, *) H In der Sqhi⸗ —— 
cht von Gore nahm die Garde unter Anfilh 
es bebt Mont Rartres Thurm. des Herzogs Ferdinand von Brauufchweig auch eine — 


De ber Feind deſegt hatte. Bei Molmig verlor das erite 


Wie wenn ein Pöniglicher Fluß, 
Bataillon die Hälfte feiner Offiriere, und von goo Mann blie⸗ 


von Dämmen hart bedrängt, . 
hervor aus Eifes ehrnem Buß ben 150 dienzfahig. 
bie Niefen Adern ſprengt: 
5) Beſchichte meiner Zeit In der Erzäßfung der Schlacht von Has 
(3 Pantin, ein Dorf bei Paris, auf weidhe® der —. hen-Friedberg: „Die Welt ruht nicht. ſicherer anf den 
preußifhen Gatde geſchah. Scqhuttern des Atlas, als Preußen auf einer folhen Armee,‘ 


Verzeichnils der Pränumeranten und Subscribenten, 


Des Königs von Preulsen Majestät. 


Des Prinzen Wilhelm von Preußen Königl. 
Hoheit, Sohn Sr. Majestät des Königs. 


Des Prinzen Wilhelm von Preufsen Königl. 
Hoheit, Bruder Se. Majestät des Königs. 


Ihre Königl. Hoheit die Prinzessinn Marianne 
von Preußen, 


Des Prinzen Friedrich von Preufsen Königl. 
Hoheit, Neffe Sr. Majestät des Königs. 

Se. Königl. Hoheit der regierende Grofsherzog 
von Meklenburg Schwerin. 

Se. Durchlaucht der Fürst von Hardenberg, 
Staatskanzler Sr. Maj. des Königs von Preulsen. 

Se. Durchlaucht der Fürst Wrede, Königl. Bai- 
erscher General- Feldmarschall. 





Nach alphabetischer Ordnung. 


(Zur Ersparung des Raums hat man sich folgender und einiger anderen Abkürzungen bedient.) 
K. P. Königlich Preufsicher. R.5. Königlich Säschsischer. Rgt. Regiment. Br. Brigade. Inf. Infanterie, Kav. Kavallerie, Art, 
Artillerie, Ing, Ingenieur, Oblt, Obrist- Lieutenant. Maj. Major, Cap. Capitain. Hptm. Hauptmann, Pr, Lt. Premier Liente- 
mant. Sec. Lt. Secende Lieutenant. R. d. e, K, Ritter des eisernen Kreuzes. A. d, M. V. O. Ritter des Militär Verdienst. 


Ordens, u. a, O, und anderer Orden, 


Er, J. 6. Adolpb in Thorn. 
— Albanus, Hofbuchhändler in Strelitz. 
— Kriegesrach Alberıs, in Berlim, = 
— Geh Kabinets-Rath Albrecht, in Berlin. 
— Albrecht, Lt, beim 30, Inf, Rgt. zu Danzig, 
— Albrecht, Kaufmann in Nagnıit, 
— Kriegesrath Amelang, in Berlin. 
— Hptm, Freiherr v. Altesstein, in Stettin, 
— Anger, Königl, Sächsischer Ohlt, 
— Anterd.2,K.P. Lt, beim e, Schl, Inf. Rgt, in Glogau, 
— —J—— Kaufmann in Graudenz. 
—)J.H. Armanowsky, in Elbing, 
— Arndt, K. P. Pr. Lt, im 8. Rheinsch, Lande: Inf, Rat. 
—C, Arndt in Elbing. 
Frau $tasıs- Ministerin Oräßin v. Arnim geborne v. Cramm 
Pc K.P. Sec.Lt. im Litth, D Rgt 
r. Arnold, 5 ‚Lt. im Litth, Drag- a 
— v.Auer,K. P. Cap. bei der Oensdarneste. R.deK, 
zn Corebus. s 
— Stadt- Inspector A ve, in Thorn. R 
— v.Avemann,K. P- Sec, Lt. im «, Leib Hus, Rgt. 
— Babel, K. P. Sec.Lt. im ı. Westpr. Inf- Rgt. R. d. e. K. 
— Bach L K. P. Pr. Lt. bei der Rheinsch. Art. Br. j 
— Ursinus v. Baer, K,P. Hptm. und Kreis - Brigadier 
der Gensdiarmerie zu Schlave. 
— v.Baer,K. P. Mai. im si. Inf, Rgt. R. d. e.K. 
— Baldauf, K, P. Cap, in der pretfs, Art, Br. R. 4. e. Kl 
— Baltzuweit, K. P. Unteroffizier im :. Ost- Pr. Inf. Rgt. 
— Justin: Commissarius Dr. Bardeleben, iu Frankfurth 
a. er. 
— r, Bariufßs, K; P, Oblt. Platz Major von Spandau. 
— v.Barfuls, K,P, Cap. und Adjut. bei der Art. Br. in 
Glogan. A.d e. 
— Rittm. G. Bärseh, in Coblenz, 
— Conducteur Barth, zu Mariapol, 
— Oberjiger Bartikow, zu Zehdenick. 
— Basset, K. P. Sec. Lt. in Posen. 
* ana an, K. P. Cap. im ıj. Garnison Bataillon zu 
raudenz, 
— Becherer,R.P.Pr. Lt. i. Ing. Corps zu Coblenz. R,d.e.K, 
— v.Beckendorf, Obit. n. 2 Commandant von Magde- 
burg. R.d.e.K. eıc. I 
—— * ker, K. P. Sec Lt. im 2. Kurmürkischen Landw. 
nt. 2 
—-B ser K.P.Le. u. Kreis-Offiz.b. d. Schles, Gendarmerie, 
— v. Beggerow,K.P.Cap. i.2:. Linien Inf. — R.d,e. K. 
— Behrends, K.P.Sec. Ltr. im 6. Kurs, Landw. Inf. Bgt. 
— Behrendt ı, K.P, Sec, Lt, im 2. Ost.Preulsischen Inf, 
Act. R.d.e,K. 


Hr. Behrendt #,K.P. Sec, Lt. im -P 
—— a. Ost-Prenfsischen Inf, 


— v. Below, K.P. General-Major nnd Brigade C ie 
denz In Köalgsberg In. * 3* e. * etc. SER 

— *. 0 7. -Maj ö i 
0 Hr Yo enera ajor zu Königıberg in Pr, 

— vr. Below, K.P, Major im 7. wesphäl. Landw. Inf. Rgt., 

AL * *5** - 54 Se Hus. Rgt. 

— v.Benkendor . BR ajor und Adj. b. o 
Landw. Inspect. R.’d.e.K. e 4. 6 Ba 

— v, Benkendorif,K.P. Cap. b, 4. Ost-Pr. Inf. Rgt. 

— Benkowitz,K. F. Lt, im Art, Corps b. 8, Armeecorps, 

—-D. Beunase, in Greifienberg. 

— —R F. Cap. bei der Gendarmerie zu Treptow 
2.d.T. 

STEGE LEHNE m 

— v‚Bergie PB t. u h . 
Inf. Re. d ex. eg 

— Insp. Bergmann, zu Pritzier in Meklenburg. 

— 7 8 Ben! x gro. ZA. im 6. 5 Bet. 

— Berkow .P. Pr. Lt. aufser Dienst rma 

mmerschen Landw. Inf. Rgt. Un vormale Et 5 

— Lt. F. W.Bernhardi. 

— Lt. Beseler, in Hamburg, 

— Bestvatter, Kaufmann in Thorn. 

— v, Besser, P, Mai_im 8. Drag. Rgt. R.d. eo. R. etc, 

— Pastor Beutler, in Güstrow. 

— v. Beyer,K.P.Pr. Lt. im si. Inf, Ret.R.d. oe. K. 

— Bejarı K. P. Rittm, und Adj. bei der Br, in Coblenz, 


„eK. 

“zer. X. P. Pr, Le. im Brandenb, Drag. Rgt, 

— J. H. Bischoff, in Graudenz. 

— v. Bissing, K. P. Ob. Lt. b. Schles. Ulan. Rgt. R.d.e,K, 

— Festungsbau -Cassirer Bitkow, in Torgau, 

— Bitterlich, K. F. Cap, im 6. Schles. Laudw, Inf. Agt, 

— *. Blankenburg, in Zimmerhausen, 

— Gralsigism Alex.v.Blankensee,K. P.Kammerh., Dom- 
hant. d. Stifte Camin, R.d.e.K.ect!Erbh, zu Fihlehne, 

— v.Blomberg,K_P. Cap. im ıa, Garnifon Bat, 

— Blümner, K.P. Pr. Lt. beider 1. Ing. Br, 

—- v.‚Bokum,K.P., Major, 

—Bodeı.K. P. Lt, u Adi. i. @. Churm. Landw. Inf. Rgt. 

— Örgınit Boehme, in Ragnir, 

— Bohne,K.P, Bat. Chir. b. 16 Garn. Bar. zn Acken, 

— Boehnisch; K. P. Sec. Lr. im fi. Schles. Liw, Iuf. Rgt, 

— Boehnke, Kaufmann. in Königsberg in Pr, 

— Bühnke,K. P, Feld webel im ı9. Inf Regt. 

— v. Bomsdori, K. P. Cap. im :0. Inf, Rgt. 

— v. Boenigk, K.P. Cap. i.1. Westp, Inf. Re. R.d,e,K, 


— VW, 


ze. Heteine Bonas im men, Hr, Des erhucb, in Selieante. be Chetrin. — 

— Mij.v. Borc n Gräben. — v. Dannenberg, A. P, Pr. Lt. Cürass. 
Zy.Bork ı.K.P' Pr.Lt. 1. Brandenb. Drag.Rgt, R.d.e.K. Reehdeon 6 — 

— Kriegs-Commissair Bork, in Posen R.d.e.K. — Örganist Danz, zu Pritzier in Meklenburg, 

„I .- k,K.P. Cap. beim 1. Berliner Garde Landw. Bat- — Decker, K.P.Hptm., im Generalstabe, R.d.e,K, u, 2.0. 


‚d.eK, — v. Delitz, K. P. Sec. Lt. im ı2. Garn, Bat. 

— v. Borke,K.P. Mai b.d. t. Ing. Br.R.d, M. V. O, — Maj v. Delius, in Berlin. 

-Y, Borko, KB Cap Im — Re: R.d.e.K. — De m) ex, au Güstrow. = Michlsnbere Srrall 

— v.Bork, . Ma}, beim ‘ arn,. Bat. - Dentzin . P. Lt, m erzogl. eklen trelitzs. 
— v.Borue,K, P. Sec. Lt. im 2. Ost- Pr. Inf, Agt. Hus. Rgt. R. d. c. K. E urg 

— Borowiıky,K. P. Cap. in der Art. Br. R. d.e,K — v, Dessauniers, K.P.Ob.R.deK.n.a20, 


— Fr. v. Bose, Ob, Lt. und Kreis-Brigadier bei der Gen- —v Diemar, K,P. Sec. Lt. im ıf. Inf, Ag. A. d. e. K. 
darmerie in Hagen R.d e.K.n.a. O. — Criminal- Richter Diestel, in Thorn. 

— v,Bötticher‘, K. P. Maj. beim 3. Ost-Pr. Inf. Rgt, — Probst Dietrich, in Grandenz. . 
R.d.e.K. ' x — Jacub v. Diezelsky, RK. P. Cap. b. 53. Inf. Rgt. 

— v. Boyen Excellenz, K P, General-Major nnd Kriegs- — v, Diezelsky, K, P,. Pr, Lt. im ı. Westpr. Inf. Rgt. 
Minister A.d.e.K. u a. O. R.d.e. K. 

— F. v. Brandenstein, K, P, Ob. Lt. und Commandeur —Dittmar, K, P, Rges, Chir, des ⁊. Ostpr. Inf, Agte. A. 
des r. powmersch. Landw. Inf. Rgts. AR. d, e. R. d.e. RK. 

— v. Brandenstein, K.P. Ob, Li. und Commandeur da —v. Dobschütz, K. P. Rittm, b. Schles, Uhlanen Rgt. 


18. Garn. Bat. — Rendaut Dohme, in Berlin, 
— Inspector Brandt, zu Goldenitz in Meklenburg, — Doelitz, K, P. Lt. b. Schles, Schützen Bat. R. d. e. K. 
— v frant#hitsch, K, P, Ob. Lt. und Flügel- Adj, des — v.Donath,K P, Cap, im ı2. Garn. Bat, R. d, M V. O. 
König, R.Rd,.e Kuna O, — v.Donat, A. P. Pr. Lt. im a. Inf, Rgt, R.d. e. K. 
— v Brauchitsch, K. & Le. im Art, Corps, Eu Landschaftn  Degueiruer v. pergows ki, auf Dölpen. 
— Sa’zverwalter Brause, in Torgau. — vr. Dorville, K.P. Mai. b. 9. Drag Bet. R.d. e. K,etc, 
— Fr. Alex. v, Brause, K.P. Maj, im 1. pommers, Landır, — v‚Dreverhost, K,P. Pr. Lt im 27. Inf, Rgr. 
Inf. Rgt. — Dröge, K. P. Sec. Lt. beim 4. Uhl. Rgr. 
— v.Brederlow, K, P. Cap. im Rheins, Gren. Landrr, — Mai. v. Dullack, Rd. eK. zur Berlin. 
Bar. R.d.e,K. etc, — Cap. Dumas v. Espinol. zu Berlin. 
— Inspector Breten, zn Warlitz. — v, Dunker, K,P . Lt, bei der ı. Escad. Brandenb, 
-_ YV. Bredo w,K.P. Lt im Meklenb. Strelirzs. Hus. Rgt. Uhblanen Rzıs. zu Sommerda. R.d.e,K, 
— Brinkmann, RP. Pr. Lt. im ı. Kurm, Landw. Kav,. — Geh. Hofrath Dunker, R.d. e, R. u. a. O.in Berlin, 
Rgt.R.d. eK. — Cap, v. Düringshofen, in Cüstrin, 


— v. Brokhausen, R, P. Ob. und Command, ron Span- — vDurve, * und Adj. des Hrn. Heu.Ma). v. Wraugel, 
dau. R. d. M. V. O. . im Reg. Dep. Gumbiunen, R, d, e, K. 
— v. Brokhausen, R.P. Lt. i. r. pom. kuf. at. RdeR, —Ebell, K.P. Sec. Lt. im 6. Kurm. Landw. Rav. Rgt, 
. HE 


— vr. Brockhusen, K, F. Sec. Lt, ım 30, In t. — Eckermann, Frbberr auf Johannisdorf. 
— v.Brodowsky, RK. P. Gap. bei der ı. Ing. Br, — Eickstadt, K. P, Cap. bei der pom. Art. Br. R.d,e.K, 
— v. Brouikowasky, KK, P, Maj, bei der ı. Ing. Br — Dr. Eiselen, in Berlin, 
— H. Brose, in Porsdam. ‚ — Eisler, K. P. Sec, Lt, im eg, Schles, Landw. Kav. Rgt. 
— Fr. Brose, Stadtverordneter in Berlin, — v. Einsiedel, R. 5. Lt. in der Leihı Gren. Garde. 
— vr. Brösicke, K,P. Maj. i, sı. Schles. Landw. In£. Rgt.R. — dElpons, K.P. Maj. img. Schles, Landw. Inf. Rgr. 
d.e.K, E — W.Elsholz, RK. P.Lt. beim 4. Kurm. Landw. Kav. Rgt, 
— Tlı. v. Brunn, anf Birenwalde, 2 — Tr. Elsholz, K. P. Reg. Seer. in Cölln. 
— Bublitz, K. P. General - Postamtssecretair in Berlin. — Elsner, K P, Seo. Lt. in der ı. Ing. Br, zu Luckau, 
— And, Bucharskoy, wirkl. Etatsrath und Ritter in — General- Lt. v. Elsner, R.d. M. V. ©. 
Bialystok. — Encke, K. P. Cap. im =. Int, Agr, 


— Buchholz, RK. P, Feld - Colonnen - Jäger. — Küchenmeister Engel, in Güstrow. 
— Buchwald, K.P. Sec. Lt. im #. Neum- Lande. Inf. Ret, — Engelbrecht, K, F, Ob, und Br. der 1. Ing. Br. 


— v. Buddenbrook t, R. P. Maj, im ı. Ost-Pr, Inf, At. . d. €. RK, etc. 

n.d.e R. etc. — v. Engelhardt, Ob. Lt. und Com, d.ı.Schles, Hus, Rgts. 
—C. Buge, RK P. Pr. Tt_im ı, pommers. Landw. Inf. Tigr. 'R.d. eK un. O0. i 
— Gen, Post-Cassirer Bürger, in Warscham. — v. Engelhardt, K. F. Rittm. bei der Gendarmerie in 
— Burghardi,K. P Le. im ı. Neum, Landw., Inf. Rgt, Ostprenlsen. . 
— A. Bufs, K. P. Oberjiger im Pommrısch Hus. Ngr. — Eugelhard, K. P. Sec. Lt. bei der Brandenb. Art. Br. 
— Buttermann, RK. P, Sec, Lt. und Plats- Major zu Er- — Engelke, K,P. Pr. Lr, im 53. Inf. Art 

furth. R.d.e. K — Erhardt, K.P. Cap, bei der Garde 


— F.L. Bür tner, in Elbing. — Plarrer Ernst, sen, zu Wischwill be 
* Bychelberg, K. F. Maj. bei der brandenb. Art.Br. — Pfarrer Ernst ‚ jun: ebend. 


.d.e. RB. — v.Esbeck, K, P. Sec. Lt. im 5. Uhlanen Rgt. 
-v.Cardell, Ob, Lt. und Com, im ı. Pommers. Iuf. Agt. —v. Essen, in Thorn. e Spa. 


zu Stettin A. d.e K. u. a, O. — vr. Essen, K.P. Pr, Lt, im Garn. Bat. No. ı. 
— v. Casimir, R_P. Sec. Lt. im 2. Westpr. Inf. Rat. 1 — Fals, K P, Sec, Le. im 3. Ostpr. Landwr. Inf. Rgt. zu 
eK, 


rt. Br.R.d,e. K. 
y Raguit, 


— W. Castner, K, P. Le. im a. Leib.Hus. Agt A, Bratinsherg. 
— Hawpt-Banco Buchhalter Catel, in Berlin, — Feider, K. P. Bat, Chir, in Torgan, 
— v.t hirosz, K. P, Cap, im ıy. Inf, Rgt, R,.d,e. A, — Feige, K. P. Lt. ı. Adi. im 8. Schles. TLandw. Kay. Rgt, 
-v Cissowsky, RK, V. Pr. Lt. im ı, Pommers. Inf, Agt. — v. Feilitesch, A. 8, Lt, im a. Gren, Bat. 

3 58 1 r in Adelb - Frufmann Feilechner, in Ra * Lat —— 
— Prediger anlsen, in elberg. — edler, K,P.Cap. im 15. Jchle⸗LAAw· Inf. Rgt.A.d,e, RK. 
— V. Cost er, K. P. Maj. und Com, des «. Knrm, Lindw. — Reichs Grat F ink v. Fiekensieim auf Madliiz. 


Inf, Rgu R.d. ec, K etc. , — Ludw. Fink, in Tilsit, 
— collignen, KR. P. Cap. im 2. Fommers, Int. Agt. — Fr. Fiseher, in Ziesar, 


Ride — Fischer, K P. Sec. Lt. im 8. Uhlanen Agt. a 2 
— vr. le Cog, RK. 8 Gen. - Lientenant, — Landbaumeister Fischer, * Schlawe. et. in Danzit 
— vr. Cosel, K P. Gen, -Maj, arsser Diensten, vormals Com- — Studiosus Fitzow, in Berlin, 
mandant von Graudenz. A. d. M. V. O, Die ]. B. G. Fleischersche Buchhandlung in Lei zig. 
—- Coument, K.P Pr.Lt. im 11. Sehles. Landw, Inf, Re. Hr, Fleischmann, K,P. Lt, im 13. Schles, Lande. Inf£.Rgr, 
— Cramerı., K. P. Pr, Lt, bei der Westphälis. Art, Br, in Brieg. 
R.d.e K. — Kaımmerrath v. Flotow., 
—y. Craushaar, A. P_Cap. im 77. Inf. Agt. — Fontane», R. P, Rgıs. Chir. bei der Schles, Art. Br. 
® _y. Creilsheim, R P_Pr. Lt. im Garn, Bar, d, Gren. Br. — Tabriken-Iuspeet. Forkel, zu Friedrichshuld, 
— vr. Cubach, RK, F. Pr. Ltr im 15 Inf. But: R.d.e R. — Med. u, Reg. Rath Dr, Fran zu Königsberg n. M. 
a Cufserow, K F. Pr. Lt. bei der Schies. Art. Br. R. d. -ı.Feaukönbers, K. P, Pr. Lt, i. 2. Westpr. Inf. Rgt. 
e „ete, .d.& etc, " 
— Czarnowsky,K.P, Cap. in der Brand. Br. — v. Frankenberg, R. P. Maj. im Tal Bat. ‚ 
— Ceiru v, Terpitz, K P, Seo, Lt, im =, Ost-Pr, Ind, — r. Fraukheim, A. P, Cap. im a4. Beiden, 


Rat, R.d.e A. 


Br v. Frankhen, R. P, Sec. Lt. im x. Westpr. Inf, Rgt. 
. e 


— Cap. v. Fransky, in Perleberg. 

— Postsecretär Franz, in Ziesar, 

— Freitag, K.P.Ca .b. der Westph. Art. Br. R.d.e.K,etc, 

— v. Freymann, RP. Cap. im 19. Inf, Rat. R.d.e. K. 

— Friedrich, K,P. Pr. Lt. bei der Westph. Art. Br. 

— Hofapotheker Friedrich, in Charlottenburg, 

_ A. Thomsen Friefs, in Flensburg. 

— Fritze, K P, Cap, bei der Westph. Art. Br. A. des St, 
Anunen Ordens. 

— v, Froieich. K'P, Cap. beim Stettiner Garde Land w. Bat. 


R.d.e. 
— C. v. Froreich, K.P, Pr. Lt. und Ad}. b. 1. pom, Inf. Rgt. 
— W,v. Froreich, K.P. Lt. im 15, Inf, Rgt. 

— Gıaddum, K. P. dap- bei der Westph. Art. Br. 

— yvg-bien RK. P. Sec. Lt. im 44. Inf, Rgt.R.d.e, K. 
— J. M. Gall, in Thorn. 

— Gans, K. P, Bat. Chir. 

er Garnier, R. P. Sec. Lt, im 2, Schles, Landw. Kar. 


- Wonyorte, K. P. Maj. bei der ı. Ing. Br.R.d,e. A. 


u.a O0. 

— Geduhn, X. P. Sec, Lt, im Ing. Corps. 

— v. Geist, K. P. Hauptm. im ı6, Garn. Bat. 

_ V, Gerätel, R. P. Pr, Lt. im 1. Westpr, Inf. Agt. R. 
.e. R. etc. 

Die Patriotische Gesellschaft in Hamburg. 

Hr. Geyer, K. P. Cap. im 7. Schles. Landw. Inf Rgt. 

— Giesel, K. P, Pr. Lt. im 15 Schles, Landw. Inf. Rgt. A, 


‚eo. K. 
— — Ob. Lt. und Com, zu Silberberg. R.d. e. R. 
— v, Glasenapp, RA. P. Cap. im 19. Inf, Rz. R.d.e. K. 
— Hptm, v. Glasenapp, auf Wurchow. 
— — K. P. Pr. Lt. im 6. Schles, Landw. Inf. Rgt, 
A. €, 
— Glaeser, K,P. Pr. Lt. im, 4 Schles. Laudw. Inf. Rgt. 
— Goebel. K. P, Sec. Le. im ı. Ostpr. Inf. Agt. 
— vr. Goddentow, R. P.,Cap. im ı, Westpr. Inf, Rgt. R, 


d.e. RK. 
u. ohren, RK, P, Cap, im ı. Kurm. Landw. Inf, Rgt. 
Pi . 24* 
— Kaufmann Goldhammer, in Stettin. 
Tv... Goltz, K. P. Bittm. i. 4. Leib Hus, At. R.d.eRK, 
— v. Goltz, K.P, Pr. Lt. im Brandenb. Uhlanen Rgt. R. 


d,e. RK. R 
— v. Gorszkowssky, K. P. Pr. Lt. im Leib. Inf. Agt. 
— v, Goertz, K.P. Pr. Lt. im ». Schles. Inf. Bet. 
— r.Goerz,K,P Rittm im Westpr, Uhlanen Ugt. 
— v, Goertzke, K, P. Hptm. im Leib Inf. Rgt. DB. d.e,K, 
— v. Goettxzen, K. P. Sec. Lt. im ı. Ostpr. Inf. Bet. 
— Grandtke, KB. P, Sec. Lt.i », Schles. Landw. Kav, Rgr, 
— Grapow, K. P. Pr, Le. und Br. Adj, beim Hr.’Gen. - 
Mai. v. Blumenstein. , 
— O8: Lt. v. Gfaevenitz 1., in Mekl. Strelitz, R. d. 
e,R. etc. 
„ Dzents. K. F. Pr. Lt. im 19, Inf. Rgt. in Magdeburg, 
e- RK. 
— Grobecker, R. P. Pr. Lt. i. 6. Kurm. Landw. Inf. Rgt. 
— v. Grodzky,K.P, Pr. Lt. im Bıandenb. Uhl, Rgt. H. 


d.e. K, 

. 6rollmann, K. PT. Mai. b. ı7. Inf. Rgt. A. d.e.R. 
ea 2 Melde u Pal Ai dc 
-_ v.uruben, K. P. Maj. im ı Westpr. Inf. Rgt. R.d. 

e_ RK. etc. 
- 6 wald, K. P. Pr. Lt. bei der Magılrb. Art. Br, 
= E"W. Srütämacher, K. P.Lt. im & Hus. Agt. R.d. 


eK. 

Seht P. Leim St. Inf, R 

— Gützlaff, . Lt. im 31. Inf, 2 

RP Aitim. und Ad) bei der Art. Br. ia 
Eriurth. R.d. e, 

— Grat v, Haake, A. P. Gen. Maj. und Br. Comm, in Mag- 
deburg. R. d. e. R. 

Cap. v. Häbel, in Torgau. 

— Habicht, R. P. Unterolüzier im ı. Ostpr. Inf. Rer. 

— Hackebeck, RK. P. Pr. Lt. bei der Garde Art. Br. R, 


.e. * 
— Proviant Commissair Hacker, in Torgmı. 
— v. Hagen, K P. Pr. Lt. im 8. Jiger B“ RAderR, 
Fran Malorin vr Hagen, geb, v. Weger in Camin, 
Hr.v. Hahn, K, P, Maj. und Commandeur des ı6, Garn. 
Bat. zu Acken. ö 
— Hahn, K. P, Cap. und Festnungsintendant in Torgau. 
— y. Hahn, K P. Pr, Lt. bei der Brandenb, Art. Br, R, 


de... 
— Fıstor Hahne, zu Gadebusch, 


Hr. Hıhnke,R. P, Lt. nnd Ad). im at. Inf. Ret. R.d.e. A 

—v. Haine, RK. P, Ob. Le. und Com. des Füs, Bat. im %. 
Westpr. Inf. Agt. R.d. e. K. etc, 

— Cap, Hainski, zu Potsdam. 

—v.Hake,#.P. Sec. Lt. im Brandenb. Uhlanen Rgt. 

— v. Hallerstein, K. P. Cap. im 2. Ostpr. Inf, Rgt. 

— Kaufmann Hamm, in Elbing. 

— Thierarzt Haering, zn Gleiwirz. 

— v.Harroy, K. P. Gen. Mal. nnd Ober Brigadier der 
®. Ing, Br, zu Breslau. R.d.e.K, et 

atze mp K. P. Regts. Chir. b. ». Neum. Landw. Inf. 

— Eiat v. Hisslinger, R.P. Sec. Lt, b, 2. Neum. Landwr. 

— Graf ” Hasslinger, K.P. Ob. Lt. i. 3, Neum, Landw. 
Kav, Rgt. R.d, e, Rn. etc, 

— Apotheker u. Stadıkimmerer Hanenstein, in Ragnit, 

— Banco- Rendant Hangk, in Berlin. 

== “au wien, K. PP, Rittm, im 7. Schles. Landw. Kay. 

-BR.d.e. K. 

— Haupt, K,P. Sec. Lt. im 6, Kurm, Landw, Iuf, Rt, 

— Einnehmer Hauschteck, zu Landsberg a. d. W, 

— Bm: —— K. 1, Makr. MER 

— Haveland, RK. P. Sec. Lt. beim nf. Rgt. 

— ]. J. Hecht, in Stralsund. * — 

— L. T. Hecker, Aporbeber und Rathsherr zu Orandenz, 

—v. Hedemann, RK. P. Sec, Lt. im Braudenb. Drag. Agt. 

— v. Hegener, al und Com. des ı3. Garn. Bats. 


— Hazewaid, K. t, im 22 Inf. Rgt. 
— v Heidenreich, Ma}. und Com. des 51, Garn. Bar, 
R.d.eKu.nO0. 


— Heilsberg, auf Hagelsberg bei Ragnit. 

— v, Heintz, K.P. Ritim, i. 1. Schles. Hus. Rgt. R.d.e.K, 

— v. Heinz, K. P. Rirtm. im Litch. Drag. Bgt. R. d. e. K' 

— v. Heinzmann, K. P. Cap. u. Adj. bei dem Hrn. Gen, 
Ma}. v. Brause. A. d.e. K. 

— +. Held, K. P. Ob. Lt. und Com. d. x. Kurm. Landw. 
Inf. Rgts. R.d.e. K. 

— Held, K. P. Hauptm. im 13. Schles. Landw. Inf. Rgt, 

— Hennig, K. P. Rotsquartiermeister zu Graudenz, 

— Lt, Hercht,in Mardeburgz, 

— Lt. Hering, in Soldin. 

— FW, Herrmann, in Elbing. 

— Kımmergerichtsratb v. Hermensdorf, in Berlin, 

— vu ertell, K, P, Maj, im 1, Schles. Hus, Rgt. R.d, 
©. R. etc. 

— v. Hessberg, K.P, Ser. Er, im 2. Ostpr. Inf. Rgt. 

gr Hsseen, P. Maj. im 6. Schles. Landw. Zuf, Agt, 

els, 

— Hesse v. Hessentrhal, R. P. Cap. bei der ». Ing. Br, 

— v. Heugel, K.P. Hauptm.b. Colb, Inf. Rer,R.d.e.K,etc, 

— v.Hengel, K. P. Sec. Lr. bei der Magdeb, Art. Br. 

— v.Heyne,R,P. a beim 29, Int, Ret, 

— Hilbert, K. P, Sec. Lt. im 6. Schles. Landw. Inf. Agt. 

— Baron v. Hiller, K. P. Ob. Lt. und Comm, des Litch, 

Drag. Rgus, Rd eK. 

— v. Hiltebrand, K,P. Let. im x. Pomm. Inf. Ret. R. d. 


e. K. 
- Hindenburg, K. P. Sec, Lt, im 3. Neum, Landw. Inf. 


— Hin richs, R. P. Gen. Lieutenant. R,d. e.K, u- a. O. 
— Amtmanın Hintze, in Ötterberg. 
— v. Hippel, K. P. Cap. im a. Ostpr. Inf. Rgt. 
— v. Hirsch, K. P. Cap. beim ». les. Inf, Rgt. A. d. e, 


R. etc. 

— Hobe, X P. Gen, Mai. 4. Rar. u. Br. Comm, in Posen, 
R.de,KR.u.a0, 

— Maior v. Hoberg, zu Trabnitz. 

— Hoffmann, K, P, Pr. Lt. und Adj_bei der r, Ing. Br, 

— Ho/mann, K. P. Reg. Secretär in Magdeburg. 

— Hofimeister, K. * Cop. u.Art. Oilix, des Platzes Er- 
furtb, R.d.e, K 

— Cap. Helder-Egsar, zu Lahes. 

— v, Holleben, F. Sec, Lt. im Leib Inf, Rgt. 

— J. W. Holleirennd, in Havelberg. 

— 2. Hollefreund, in Harvelberg. s 

— v, Holly, K. P. Rittm, bei der Kay. Abth, des 3. Schles. 
Landw Int, Rgts. 

— v. Holtorf, (ap. bei der Wesrph, Art, Br. 

— Destillaenr Homann, in Stettin, 

— Ob. Lt. Staelv. Holstein, in Labes, 

— Kanimanna Hoepner, in Ragnir. * 

— Hoeppner, K,P.Cap.b, 3 Inf, Agt. zu Stetrin. A.d.e.K. 

— v. Horn, K.P. Gen. Ma}. und Command, der Festung 
Magdeburg. Rd.e.Kk u.a, O. 

— Kaufm. Hotho, in Berlin, 

—-N.C,Hotze, in Graudens. 

— C, Hübner, B.P, Pr. Lt. im »8. Inf, Rgt. R.d.e. K. 


Hr. Grafv. Hülsen, K. P. Ma}, und Ad). bei der Commen- 
dantur in Danzig. R.d.e, & 

— Humbert, K. P. Cap. und Chef der Handwerks - Com- 
pagnie der Westpr, Art. Br. 

— v. Hiuken, K. P. Rittm, vormals im 8. Hus. 

.G. 0, . . 

— Bancodirector Hnndt, in Berlin, 

— y. Jaminet, RK. P. Maj. im 6, Schles, Landw. Laf, Bet. ‚ 

— Iustizrath Jarzow, in Güstrow, 

— Rirei-Bendant Jedrzeiewaky, in Thorn. 

— v‚Jeetze,K.P. (ap. im 2. Schles. Landw., Inf. Rgt. 

— Haupt-Banco-Buchhalter Jensen, in Berlin. 

-V. Jeahanı, K.P, Ob. Lt, beim sa, Int. Rgt. R. de, K. 
n. a. 0. 

— v.Jorden, auf Grabow. 

— Joitroy, K.P. Lt. im ı, Pom, Inf. Rgt. A. d. e. K. eto. 

— Proviantmeister Jung, in Grandenz. 

— Inspector Junggebauer, in Lampersdorf. 

— Landrat v. Ivermois, in Gleiwitz, 

— Erdelbach, K. P, See Lr. im ı. Ostpr. Inf. Agt, 

— Kaiser, K.P. Cap. im 97. Iuf. Rgt. N. d. e. K. 

— v. Kımke, Ob. Lt. und Com, des 53. Pom, Landw. Inf, 
Reis. R.d.e KR.erc 

Die tädelsche Kimnmerei Ir Graudenz, 
r, Graf v. Kanitz, in r!im. 

* Grafv Kanitz, R.P, Mai. und Dienstleistender Flügel- 
Adi. Sr. Majest des Königs, in Berlin. R. d. e. n.a. 0. 

— v, Kaphengst, K. P. Ritrm, im 6. Kurm, Landw. Kar, 


Rgt. 
-} Kaırczewsky, K.P. Cap. im », Ostpr. Inf. Rgt. R. 
-Kiruheim, R. P, Sec. Lt. im 3. Pomm. Landw. Inf. 


Rgt 4 

— * Karwinsky,K.P. Rittm, und Com, der Proviant- 
Colonne No. ı#, R 

— KRassner, R. P. Sec. Lt. bei der Gendarmerie. 

— y. Ratte, AR. P. Mai, b, ı6, Int. Ag. R.d.e. RB. tr. a 0, 

—v. Kom phen,K. P. Ob. und Com. von Stralsund, A, 

.e, K. etc. 

— Ol, Lt. v. Keppski, zu Oels.R.d.e. K, 

= Kirschke, K. P. Sec. Lt. im 22. Inf, Agt, 

= Prediger Rieter, zu Landsberg a, d, W, 

— Prediger Kirchner, in Schlave. 

— Insp Kirchner, in Halle. 

— Baron v. Kittlitz, ı. K. P. Cap, im Ostpr, Jig. Bat. R. 
d.e.K an 

_ Baren I Kirelien ©, K. P. Sec. Lt. im Ostpr. Jäger 
Bat, Ad e. , 

— Klapperbein, A. P. Pr. Lt. bei der Westph, Art. Br, 
R. d K. 

— y. Klaren, RP. Cap. im 38. Inf. Det. R.d.e. R. 

z\.Rle — P. ob ie beim ı. Leib Hus. Rzt, zu Po 

.RBR.d.eKR ma.0. & 

leiste, KR. P. Ob. Lt. im Ing. Corps. R. d, e. R.ete. 

— Mai. v. Kleist, in Dobbron. 

— v. Kleist, K. P. Cap. im ı. Pomm. Inf, Age. R. a. e, K. 

— Klembt, K. P. Sec. Lt. im ı. Westpr. Int. Rgt. 

— Geh, Finanzrath v. Klewenow, in Berlin, 

— Kiuger, B. P. Lt. heim 8, Schles. Laudw, Inf. Agt. 

— Candid. Klütz, zu Tıieglait., k 

— Kuack, xı Pulvermühle bei Hammerstein. 

— Knoblach, K. F. Sec, Lt. im 5, Kurm. Landw. Inf, 


KR orr, K. P. Maj. und Com. des 6. Garn. Bat. R. 


‚0. R, 
— Tr, v. Knorr, R. P. Maj. beim z£ Inf, Ret, R.d.e K. 
— Anders genannt v.Knurr, R, F. Cap. im 6, Schles. 

Landw. Inf. Rgt, 
— Kolbe, K. P. Sec. Lt. im ®, Ostpr, Inf. Rgr. 
— Kolbe, K. P. Pr. Lt. im r. Kurm. Landw. Inf. Rgt. 

Frau Kammerherrin J,v.Koenemaun, geb. v.Bischofs- 

Banıra * BEA it 
‚Lt. Koenig, zu witz. 

* Künig, R. See. Lt. im 28. Inf. Rgt, R.d.e. R. 

— Königer, K.P. Sec. Li. im :. —E Inf, Rgt. 

—lioeppen, K.P. Maj, und Art. Olüzier des Platzes 
Glogau. R.d, eK. 

— Oberlandesgerichtsrath Rorella, in Ragnir. 

— v. Korth, &. P. Hauptm, im 2. Pomm. Inf. Rgt, R.d, 


e,R. 

— A. Kösack, KR. F. Sec. It. im Leib Inf. Rgt. 

—_ y.Koseritz, RK. P, Maj. und Com. des dern. Bat. der 
Gren, Br. rıı Spandan. 

— v, Kofs, K. F. Sec. Lt. im 14. Inf. Rgt. R,d. e. R, 

— Kothe, K.P. Lt. u. Adj.im 7. Schles, Landw. Kav. Rgr. 

— Kotrulinsky, R.P. Mai, und Com, im ı. Schles. Law. 
Inf. Bge. . dc, K. u. a. 0, 


Ur, Even v.Kotzan,K.P. Lt. im s. Schles, Landw. Kar. 
gt. 

— v. Kracht, K.P. Nitem. im 7. Schles. Landw. Kav. Bgr. 
— Postsecretär Kra jewrski, un Oppeln. * 
Ib. Inf. Rat. 


— v, Kraker, E. P. HManptm. beim 
—* Kraus, K. P. Ugta. Chir. im 1. Ostpr. Inf, Bgt. R. 
Ed . 2 
— Krause, RK. P. fap.b. 18. Inf. Rer. R.d.e. K. 
— Kranse, R. P, Pr. Lt. im Pom, Hus, Rgt. 


— Krause, K. P, Wachtmeisier im ı, Schles,. Hus, Aet. 
— Krefs, K. P. Cap. im ı. Kurm. Landw. Iuf. Rgt. A. d, 


eK 
_ Krielm R. P. Cap. beim 3». Kurm. Landw. Int. Rgt. A. 
_ Lee. Krocher, zu Gleiwitz. 


“— J.],. Krocker, Kaufmann, in Königsberg, 


— Kroker, K.P, Pr. Li. bri der 1. Ing. Br. 

— Rendant Krosrck, zu Hammerstein, 

—* Krüger, K. Fr. Maj. im 1. Pom, Laudw. Inf, Rgt. R. 
.e 


— Dr. Krüger, in Schwerin. 
— Stadtrichter Kriiger, zı Kohna, 
— Krüger, K. P, Feld-Colonnenjäger im reit. Corps. 
— Oberiiger Kuhlmey, zu Keudzin in Schlesien, 
— Ritim, Kulhr, in Tilsit, 
—- v Kummer, RK. P. Pr. Lt. im Ing, Corps. 
— Grat v, Kunheim, K. P. Sec. Lt. im 4. Ciiras, Agr, 
— v. Knnitzky, K. P, Cap. im 22, Inf. Rgt. R.d. e. K. 
— Riiutzel, 5 P, Sec, Lt. im Stettiuer Garde Landvw, 
BR. de. K. 
— Kurgas, K P, Cap. in der Rhein Art. Br. RA. d.e.K. 
— v.Kursuatowsky, K. P. Ob. und Com, des 1. Ostpr. 
Int, Rgts. R. d. vr. K. u. 4,0 an 
— un rssell, K. P. Hauptm. beim Colb, Inf. Rgt. RB. 
„e.. K. J 
— Kurz, K. F. Copt. Im aß. Inf, Ast. A d.e, R. 
— G. Kuss, K. F. Sec. Lt. im ı. Pomm. Landw. Inf. Ret. 
— v. Kuylenstjerna, K, P, irlaj. im ı. Pom. Inf. Bgr. 
R.d.e. RK, eıc. F 
— Accise-Einnehmer Ladendorf, in Batdenburg. 
— Dr, Landv sig: ‚in Graudenz. 
— Lange, K.P. Ltr, beim ı0. Int, Rat. A. d.e. RK. 
- bungardeok, K.F.Pr. Lt. im 1, Schles. Hus. Rgt. BR. 
.-® . 
— A. Lingschmidt, in Grabow in Meklenburg. 
— ”Lasisch, K, P, Sec. Le. im 2. Ostpr. Inf. Rgt. R. d. 
e.K. 
— v. Lautier, K. P, Rittm, bei der Kav. Abt. des 3. Schl. 
Landw. Inf. Rers. 
- Lebbin, K. P. Mal. und Com. des 19. Garn. Bat. R, 
— v. Lebbin, R. P. Mai, i. ar. Inf, Rat. A.d.e. RK. 
— v. Ledebur, K, P. Ob. Lt. und Com, des 35. Inf. Rgts, 
zu Könızsberz u. P.D.d.e. K, ra. 0. 
(= v, Lemke, K,P. Cap. beim a2, Inf. Reg. A. d. e. K. 
— Agrut Lemke, zu Berlin, 
Mad Lentz, in Graudenz. 
Hr, A Lentze,K,P. Cap, im ı6. Inf, Rgr. 
— Leo». K,P, fa. bei der Westpr. Art. Br. R.d,e,K, 
—Lepel, K. P, Sec. Lt, i. Brandeub, Uhl, Hat. R.d,cK, 
— Licentinspectur Lrppert, in Parolim, 
Die Leselnbliochek in ?. rleberg. 
Hr. v. Leslie, K. P. Maj im 12, Garn Dat, A, d. e. R. ete, 
— v. Lettow, K. P. Cap. im 2. Brandenb. Ini. Rgt. R.d, 


eK. 
—j. =. 6. Leutloif, K. P. freiw, Jäger in Soldin, 
* Leutss I K. P. Ritm. im 7. Echtes. Landw. Kar, 
e.R.de K. 
— v, Liebeherr, vormals R. P. Maj, u. Com. 
Laudw. Kav Tigts. R.d,e, E s tee 
— Maj.v Liebeuroth, in Berlin. n. d.e.K. 
— Liegnitz, K. P. Pr. Lt. beim a. schles. Int, 
— Amtmanın Liectzmann, in Dahlwitz bei Banker 
— Brlegesrach Lietzmann, in Berlin, 
— Inspector Limprechr, zu Boddiun. 
— — K. P. ar zu Bern. Bat, ni r. 
— Grat v. Lindenau, K. P. Gen. Maj. nnd I 
der Tanäw. im Reg. Depart, Frankfurih. R. ar 
w..2.0, 
— Laudi, Lindstaedt, zu Magdehurgerforth, 
— v.Linger, K. P. Pr. Lt. und Br, ve der Garde Art, 


SERCEEEDELLW Inf. a. 

— v.d. n ‚K.P.Cap. ir, Westpr, Inf, R. 
— Linke, 8. B. Sec, Li. bei der Schles, Arı. Br. "in 
— v. Linsingen, K. 8. Lt. im @. Grenad, Bar. 


— v. Lipinsky, R. P. Sec. Lt. im Brandenb. Uhl, Agt. 
R.d.e. R. 
— Lobeck, R. P. Sec.Lt. im Meklenb. Hus. Rgr. 


Hr. v. Loebel, K. P. Ob, und Com, des Brandenb, Cüras. 
Rats. R.d.e. K. zu Schönebeck. . 

— Locike, freiw. Jäger im Lirth. Drag. Rgt. 

— Lobbach,K.P. Fuld-Colonnen Jäger. 

— v. Lorch, K. P, Maj. und Com. des 2 Bern. Bat. 

— Lorenz, K. P. Hauptm. i. ır. Schles. ndw. Inf. Agt. 
— Graf v. Lottum, RK. P. Ger, Lt, R. d.e. R. u. a 0. 

— Lucas, R,P. Sec Lt. inı Garu, Bat, No. ı. 

— Lüdemanu, in Hımblurg, 
— v‚Lüderitz, K, P, See. Lt. im Brandenb. Cüras, Agt. 
— JA. Lüders, in Hambır 

— F. S. Ltidicke, Inu, in Aheinsb 

K. P. Cap. im 6. Schles. Landw. Inf. Rgt. 
h, NK. V. Cap. im Leib Inf, Rgt. beim ı. 

in Crosen, R. d.e. K. 

— v. Mach, K. F. Lt. im ı. Pom, Inf. Rgt. A. d. e. K. 

— Rittm. Baron v. Maltzahn, anf Gütz. 

— Baron v. Malzahn, auf Rottmaunshagen, 

— Malwitz,K.P. Sec. Lt, im 3, Pom. Landw. Inf. Rgt, 
— 1.8. Mandt, in Thurır. . 

— yv. Maugold, K. S. Lr. im e. Gren. Bar. 

— Stadtgerichtsdirestor Maenling, in Rügenwalde, 
— v. Manteuffel, auf Elseuow, 

— Justir-Commistarins Marchand, in Berlin. 

— de Maırcen, K.P. Cap, im 2. Jiger Bat. 

— Mara yardı, K&. P, Lt, im r. Pom, Int. Rgt. zu Stettin. 

eK. 

— Oberbergrath Martins, in Berlin. 

— Banco-Ruchhalter Martins, in Berlin, 

— A, v. Massow, K.P. Cap. im Leib uf Re. A. d. e. K, 
— Autumn Maria Graf v. Matuseclika, auf Zültz. 

—- Matzke, K. P. Pr. Le, vormals im 6. Kurm, Landw, 


Inf, Rgt. 
— v.Meerkatz, K. F. Ob. Lt, bei der Schlas, Art, Br, A, 


d.eK. etc, 
— Mehring, B,T. Lt, im 26. Kuf. Dat: r 
— Meissner, RK. P. Sec. Lt. im 14. Rgt. 

— Rendant Mellien, in Thorn. 

— Kaufmann Menk, In Parchim. , 

— Teichinspector Mentrcl, zu Marienburg. 

— Pastor Merian, zu Perlin, in Meklenb, 

— Mertens, K. P. Feldw. im ı. Ostpr. Int. Rat. 


— Metzentbin, K.P, Sec. Lt. im 1. Westpr. Inf. Rzr, 


.d.e RK. 

— Buchhändler Metzler, in Seuttgardt, 

— Kriegesrach Mever, in Graudeng. 

— Meyer, K. F. Maj. und Art. Ollz. des Platzes Minden. 

R.Ade.K eıc, 

—E.F, Meyer, R. P. Seo. Lt. bei der 3. Ing. Br. 

— N. Meyerowitz, Rais. Rnss. Cron-Commissionär, 

— Kıutwauın Michaelis, in Stettin. 

— Michaelis, RK. P. See. Te. im 14. Inf Re. de X. 

- v. Michals wsky, KP, Sec. Le. ım r. Ostpr. Inf. Igt, 
‚de RK. 

— Kınfmann Michalskl, in Königsberg in Pr, 

—v Mickusch, RK P. Pr. Lt. im 22. Inf. Rgt. 

— Pisarrcı Mielke, in Spillen bei Ragnir. 

— Lt. Mielke, in Wischwill bei Tulsi. A. d. e. BE. 

— Suprrintemtent Mielke, in Ragnit, 

— Ch, Miller, K, N. Gen Maul in Ayalitok. 

— v, Miukwıtz, K. P. Maj. im a. Schles. Laudw, Car, 


Bet. 
— Modra ch, K. P. Hauptm. w Com. der ı. Pionier Abth. 
Ar, 0, .. 
— v. Mogılowsky, K.P. Ob. Lt im'2. Fom. Landw. Inf, 


Rat. 
— Ober i. Möühring, in Jacobshagen, R.d. e.K. 
— Iuspwrtor Moll, in Peılın, in Mecklenb, 
— Mollard, KT, Pr. Dir, P. d. Rhein Arı,Br. R.d.e. K. 
— Generv'-Fridmarschall v, Möllendorf, in Havelberg. 
— G. Murller, in Serrlunnd, 
— 1, Montowt, R_P. Mel. beim 1%. Garn. Dat, 
— vr, Muraws ATe RA. P. Cap, nnd Platz Mo). zu Thorn, 
— F. ]. Murpns de in Graudeun. 
— Moser,i P.Pr Li im lag Corps R.d.e R. 
— Murrack,„Ni.P. Pr. Le uud Adj. im .. Neum. L.dw. 
Inf. Agt. 
_ Müller, K.P, Lt, nnd Ad). im ı Iuf. De. M. 4. e. R. 
— Mülterl. 6.7 Pr.Ltı im x Newn, Int. ligr zu Laben, 
— Mütter, K.P Pr Lt. beim Schtes 12. Laniw, Int. Rat 
— Müller, K. P. Ser, Zt, im 2. Neum, Landw. Kıv, Ber, 
— Müller, K. P. Rırtm. im Brand. Hs Mat, R.d.e. K. 
— Müller, K. P. Pr. Lt, bei der Rleins. Art. Dr, 
-Mummete.K,P. Svc. Lt, im za. Inf. Rot. 
— Baron v. Münchhansen, auf liuherk, 
—v. Münchowil. KP, Pr. Li im Leib Inf, Age, A. d. 
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.- & . 
— Luchhändler Terthes et Desust, in Hamburg. 


Hr. v. Natemer, R. P. Cap. der ı. Pom. Prov. Inf, Comp, 

— Nauk, K TV. (ap. im Ing. Corps. 

— Regierungr-Ratlı Naude, in Berlin. 

— Kaufmanı Neaus, in Thorn. 

— Hürteninspertur Nega, in Poliwarda, 

ni Eeissschütz, KR. P. Ob. Lt. und Com, des Garn. 
ar ut, 

— Kaufmann Nerger, in Parchim, 

nr Nettel orst, K. P. Ob. Lt. beim s6. Inf. Acgt. 
- [070 

— v. Netz, K. P, Hınptm. im Garn. Bat. der Gren. Br, 

— Nenhaus, R.P. Lt. beim 1. Schles. Hus. Ngt. 

— Neuhaus, K, P. Sec. Lt. im Pom. Hus. Rgt. A.d. e. K. 

— 6.J. Neumann, in Elb 

— Fenmans, K.P. Rgts.. 

©. . 


— Iiegistrator Nosake, in Elbing. . 

— v. Öbernitz, K. P. Cap, im 2. Ostpr. Inf. Rge. 

—— — RK. V. Ma}. uud Con, der =. Brandenb. FProv. 
uv, Comp 

— Opitz, K P. Lt. beim ı, Schles. Inf, Agt. in Ologau. 

— ul, tm, v,.0 re. n, zu Zielenzig, * 

— v. Öppen, K. P, Gen. Mijor 

— v,Oesield, K.P, Haupım. im Gen, Stabe, R.d. e. K. 

— Gral v.d. Veten Sacken, zu Güstrow. 

un Oyien, RP. Cap. im Bresi, Garde Landw. Bat. R, 

e. z 

— v.d. Osten, K. P, Ob. Lt. zn Labes. R.d.e. K. 

— v. Osten, auf Plate Lei Greifenberg. 

— v. Osten, ın Platow, 

— v.Oesterheld, K. P_Sec. Lt. im Litth. Drag. Rgr., 

— Oestreich, K.P. Pr. La. i. 2. Neum. Landw. Cav. Rgt. 


— v. Ost zowsk Y, K. P. Pr. Lt. und Adj. im rj. Iuf, Rat, 
«dad, ®. . 

— Dr. Ort, in Ziesar, ° 

— v.Uwiızky,B. P.Cap.i. 1. Westpr. Inf. Rgt.B.d.e.K. 

— vr. OÖwstieu, K.P. Mal, im ar. Lin, Inf. Age. R.d.e. K 

— v. Paczkowsky,K. P, Maj. auf Palızig bei Züllichau, 


© 
— Rogistrator Pantell, in Flhin 


— v, Faulsdorfti,B. P. Ob. Lt, Fa Drag. Rgt. Königinn, 


R.deauK, - 
— v. Paussardiere, KR. P. Sec. Lt, im 1. Ostpr. Iuf, Agt. 
— v, Pawelscz, BR. P. Ob. Lt, R. d. r. K. 
my. Felcherzim a K, P, Maj, und Kreis-Br, bei der 
Gendarmerie, 
— v. Pelkowsky, RK, P, Sec, Lt, im Lich, Drag. Agt. R, 


— v. Petri, K.T. Mai. i. Coll, Inf. Net: .Le.K,n,a0, 
— Pieil, K. I. Cap. in der Westph. Art, Br. R.d.e K. 
— F.v, Pfeil, K.P. Cap im #. Schlea. Lindw. Inf. Ret, 
— Fförtner v.d. Hölle, K,F, Pr. Lt. ım ı. Schles, Hus, 


Bat. 
— Pichler, in Ragnit. 
— Gen Lt. v. Plrch, in Berlin. R. d. e. K,u. m. h. O, 
— a Au P, Ob. Lt. im ı. Elb Landw. Iuf. Rgt. A, 
St, Jo a 
— Tirscher, K, P. Maj, bei der Handw. Comp. d. Rhein, 
Art, Br. R.d. e, K. . a. O. 
— Pirsch, B,P Pustdirector in Byalistock. 
— v. Planitız, K, 8. Lt. in der Jaıb Grenad. Garde. 
— v. Platen, K, P. Cap. iu der br. zu Colberg. A. d, e. K. 
— (den. Milor v. Platen, R. d.e. Mi etc. 
— Barım v, ilaten, K, P. Pr.ir. u. Adj, im za, Inf. Agt. R, 


Le, K. 
— v, Platen, K. P. Major im 2°, Linien Ini. Rgr. R.d.e K 
— tiraf v, Plessen, zu Ivenak im Diekleub, 
— Cap. Pluns, in Hambnrg. 
— Hanptin, v. Pobleki ia Tabes, 
— v,Podewils, R. P. Ob. Lt. u, Com. d, ı5. Schles. Lim. 

Int. Ugte. R d,e, N, vic F 
— v. Poelten genaum Clout, K,P, Cap. im St. Inf. Agt. 
-v. Prittwien K. F. Rittm. im ı3, Hus. Rgt. zu Natibor, 
—(.Pomme, Stud, Jur, in Malle, 
— Stadtrach Poselger, in Berlin, 

* 


Fir, Dom .Visarins Prager, in Havelberg. 

— Precher, R. P. Pr. Lt. im ı& In. Re. Ade L. 

— Presson, K. P. Sec. Lt. im 6. Kurm. Landw. Inf. Rgr, 
— v.Pren[s, K. P. Cap. bei der Grudarmurie. R, d. e, 

— v.Preuf/ser, K. P_Lt. im r. Pom. Int. Rgt. = 
* Pritzelwits, K. V. Ritttm, im Garde-Hns, Agi. A. 


„eK, 
— — —— witz, K. P. Major beim Schles. (üras. Agt, 
— Probat, R. PR. Sec, Lt. im Brandenb. Hus. Agt. R. d. 
e. -tc. 
- V, Froeck, K. F. See. Lt, im Braudenb. Drag. Rgt. A, 


d,e RK 
— ——A Gen.·Mahor bei der ı. ug. Br, R. d. e. R. u. 
-Puatar, RP. Le. im ı. Leib Hus, Rgt.' zu Posen. R. 4. 


e.RK. 

— Lt. v. Pntekammer, in Magdebnıg. 

— — —J— t a a m .n - * oW. 

— Raslee . Le. reit. t, Corps. 

—y. Radecke, K. P, Cap. bei der ı. Ing- Br. R, d. St. Au- 
nen Ordens 5. Cl. ß 

— Sec. Lt, Rampold, in Schweidnitz, A,d,e, K, 

— Kaufmann Raeschke, in Thorn. 

— Haupte,. v. Ravenstein, in Prenzlan, 

— v‚Raussendorff, K,P, Rittm, im », Neum. Landw. 
Cav. Rgt.R.d.e, K 

— v,.Raussendori, K. P. Mafor im ». Churm. Landw. 
Inf. Rgt. R. d. e. K. etc. 

— v. Reckow, K. P. Oberst und Com, des z:ı. Linien Inf, 
Rgts. R.d.e.K. u.a 0, 

- Yv, Baskewsty. K.P. Hauptm im 2. Inf. Rgt. 

— vr. Rebenstock, K. P. Pr. Lt. im =. Östpr. Iul, Agt. R, 


PN 
* —R K. P. Cap. bei der Rheinischen Art. Br. R. a. 


e.R. 
— Breiseinnehmer Reetz, in Schlawe. 
— Kegely, K, P. Lt. im 7, Schles. Landw, Kav. RAgt. 
Die Königl. Preufs. Regierungs - Bibliorhek in Stralsund. 
Die Königl. Preufs, Beum Regierungs- Bibliothek. 
Hr. Rehbach, K. F. Pr. Lt. vormals im 5. Garn. Bat. 
— Rehfelde,K P. Pr. Le. im 1. Kurm. Landw, 
— y. Reiboldt, RK. P. Hanptm. im 97. Inf. Rgt. 
— Professor Dr. Reich, in Berlin. 
— Fr. v, Reiche, RK. P, Cap. im 28, Inf, Agt, beim Armee- 
Com ie er zu Lone. n net D 
— Reichel, „Lt. ım eklenb, Aıs, 4. 
— v. Reichenbach, K. P. Ma}. im a. Posenschen Landw. 
Inf. ARgr. R.d. e. K. etc. 
— Malur Graf v. Reichenbach. 
_ 1 nhard, K. F. Major a. D. vorm, im 7. Schles,. Ldw. 
nf. Rgt. 
-v Reinsperg, R. P. Hanptm. im #7. Inf, Rat. 
— v, Reissewits, K. P. Lt, beider Pum. Art. Br, RA, d, 


K. 
Reissert, K, P. See. Lt. im 1. Westpr. Inf. Rgt. 
-. Reitzenstein, K. P. Lt. im Schies. National. Hns. 


_ neitzen stein, K. P. Ob. Lt. im ı. Pom, Inf. Rgt, 
in Stettin, R.d. e, RK rto. 

= Baron v, Reitzeustein IL K. P. Cap. im Generalstabe, 

.d.e 

— Pächter Rertig, zu Boddin im Meklenb, 

— Hauptm. v Retzdort. in Vehlow, 

— Stanisrath Ribbenrrop, zu Berlin. R.d.e. RK era. 

— Richter, R. P. Seo, Lt. im 6. Kurm. Landw. Inf, Age, 

— Prediger Richter, in Rerlin. 

— Plarrer Richter, in Niesenburg. 

— J, €, Richter, in Königsberg in Pr, 

— Riedel, K, P. (ap im 7. Schles, Landw. Inf. Bet. 

— Rie er, K.P. Pr, Lt. im ı. Westpr, Dragoner Rgt. R. 

.e. BR. etc. 

— Graf v. Rittberg, K. P. Cap. im 5. Ostpr. Landw. nf, 
Rgt, zu Branunberg. 

— 84 v, Rochew. 

— Rock“, K P Lt. ım st. Neum, Landw. Inf Rgt. 

— v.‚Rohde, Ä Y. Major im nı. Linien Inf. Ngr. 

— v, Röhl, K.P. Oberst und Brigadier der Westph. Art. 
Br.R.d e.&.u.aO. B 

_ Nehn ı. R. F. Sec. Lt. bei der Westph. Art. Br. A. d. 
©. eiCc. 

_ v.Kok — P. Ob. Lt. und Cum. d. 24. Inf. Agta. R. d. 
e. u.a 

— vw. Rohr, K. P. Oberst nnd Inspector der Landw. im 
Reglerungs - Departement Postdam, 

— Hanptm. v. Rohr, in Greifienhagen. " 

- Rö dan 2 * P. Cap. beim 13, inf, Rgt, zu Königsberg 
in Pr, R.d. eK. erc. 

— y, Ruemer, K, 5. Niajor in der Leib Greu, Garde, 


Ar. Stadtrath Rommert, zu Landsberg a. W., 
— Sonter Roennberg in Parchim. au a” 
— v.Rosenber ruserjns or 2. Ostpr. 

Bet. in Köni F in Pr. R.d, e. K etc. ” 
— Landrath v, Rosenberg Grusczinsky, z, Grauden? 
— Pichter nesenherger, in Ragnit. 

— (.J. Rosenow, in Grandenz. 

- 1.nosensweig, K. P. Maj. u, Art, Offizier des Platze 
eiise, 

— Aputheker Rö+tel, in Landsberg ». d. W. 

* Kotheuburg, K, F. Cap. im Tg. Corps, A. d. e. FR 
0% 

— Rother, K P. It. im ı2. Schles. Landw. Inf. Agr. 

I Ro upptrt, K. F. Pr. Lt. im Brandenb. Uhlauen Rgı 


d. e. 
— v Rüdgisch, K. P. Hauptm_ beim 37. Inf. Rgt. 
— Rgrs. Chir. AudoipB, in Königsberg in Pr. 
— Rüble, K P. Sec. Lt. im a2 Ini. Rgt. 
— Geh, exp. Sec. Rumschöttel, in Berlin, 
— v. Ryssel 1I,K. P Gen.-Major u. Com, der Br. in Glo 
gau. R.mehrererOrden 
— Sahm, K. P. Unteroffiz. im ». Ostpr. Inf, Bet. 
— —— —* h, KR. V. Cap. im z0. Inf. Agt. zu Danzig, A. € 


e. RK. 

— Seifensieder Sänger, sen, in Thorn, 

— Seifensieder Sänger, jun. ebend, 

—] D. Sauitr in Mavelberg, 

— Sannow, K P. Cap. b. d. Rrandenb, Art. Br. R. 4. e. K 

— Justizrath Sartoriwas in Thorn. 

— Saudten, K. P, Feldwebel im Art, Corps. 

— Gastwircth Saul in Parchim. 

-aehsch v. Wittenau, K. P, Pr, Et, bei der Pr. Art. 
r.RdeK. 

— v. Schachtmeyer, K. P, Cap. im 19. Inf Rge. A. d 


e. RK. 

— v.Schack, K. P. Rittm. im Garde Hus, Rgt, ARd.e]. 
etc, 

— v. Schack, 2. K. P. Sec, Lt. beim Garde Jüger Bat. R.d. 


eK, 
— Schade,K. P. Pr. Lt. beim 19. Iuf. Ret. A. d.e. RK. 
„ı.Schasiien, K. P. Sec. Lt. im 1. Westpr. Drag. Rgr. 


.d. e. 

— Kaufmann Schallehn, in Torgan. 

— v. Schaetzel,K. P. Ma}. im 10. Inf. Rgt. R d.e.R. 

— Schanert, K. P. Sec. Lt, im, 1. Kurm. Landw. Int. R 

— v, Schaumberg. K. P. Major i. 18. Inf, Rgı, A. d. e. 

_ Sphaumbarg, „BD, ‚im 2 Ostpr. Inf. x r 

— Scheele, K, P. Sec. Lt. im ». Pom. Landw. Inf, . 

= Sqheilles, K. P. Cap. beider R en Art. R. d. 
e, K. etc, 

— v. Schenkendorf, R. P. See. Lt. im Leib Inf, Rgt. 

— Schepe,K. P. Lt. i. 6. Schles, Ldw. Inf. Rgt. R.d. e, KR. 

— Schettler, in Wischwill bei Ragnir. 

— v. Scheve, K.P. Birttm im Meklenb. Hus. Rgt. 

— v. Scheven, K. P, Cap. im ı4, Inf, RAgt, 

— v, Schierstaett, Erbberr auf Papliiz. 


— Praeceptor Schimmelpiennig, iu Ragnit. 
= schinäter, K.'r- Sec. Le. ins s. Schlee, Landw. Inf 


t. 

_ A kirel e, K, P. Cap. im 4, Schles. Landw. Inf, Rgt. R. 
.®& 

— Schuldirector Schirmer, in Thorn. 


— v,Schlegel,K, P. Pr. Lt. im #7. Inf. Rgt- 
Sec. Lt. im z. Schles. Haus. Rgt. 


chlichten, K. P. 
R.d.e. K. 
— v.Schlichting, K, P. See. Lr. im 2 Inf. Agt. 
Ike ‚P. Sec. Lt. im 18. Inf. Rgt- zu Mainz. 
.d,e. K, f 
— v.Schlieffen,K.P Rittm. Erbherr auf So'dikow. 
— 1,S5chmaleusee, KP. ‚Lt. n, Com. des ı. Kurm. 


Lanudw,. Inf. Mgıe. A. d.e.K. un O0. : 
— Überförster Schmarsow, zu Schildfelde, 
— Schneer, K. P. Haupım. beim 12. Schles. Landw. Inf 


Tigt. 
_ TV üohmelin „RP. Coy im 80, Inf. Rgt.AR.d.e,R. 
— v. Schmidt, K-. P. Grn.-M. v. d. Art. B.d.e.K. n.2.0. 
— v. Schmidt, K. P. Ol, Lt. beim 22. Eis, Rat. R. d. e. 


R. etc. e 
— Schmidt K P. PR d, ». Ing. Br. R.d.e RK. 
— Schmidt ©, K. P, Cap. in der Westph. Ari. Br, R. d. 


eK, 
— Schmidt ı.K. P. Pr. Lt. bei der Schles. Art. Br, 
— Schmidt, R,P Pr. Lt. im j Ostpr. Inf. Rgt. 
— Schmidt, K. Pr. Sec. Lt. im Ostpr Jäger Bat. R. d. e. K. 
“"— Schmidt, K. F. Lr. im =. Kurm. 1.7 
— Schmidt, K. P. Lt. auss. Dienst, vormals jun Ing. Dospe. 
— H.S5chmidt, K. P. freiw. Jiger im Pom, Gren. . 


# 


.„—Steineke, 


Br, 8 ch 3 idt, KR. P. freiw., Jäger im Detachement des Brand, 
rag. Rgts. 
te v.Schmieder, R. P. Pr. Lt. bei der 2. Ing. Br. 

— Schneider, K. P. Rat. Chir. beim 4 les. Liäw. Rgt. 
— Schnicke, AK, P. Pr. Lt. im e7. Inf. u 

— Schober, K. P. Sec. Lt. im 2. Neum. Landw. Inf. Agt. 
— Scholrin K. P. Bat. Chir 


ir, 
"— y, Scho'ten, K. P. Oberft bei der Brandenb. Art. Br. 


. 0. . .\ 


— Oberamtmanın Schönberg, in Ziesar. 

— Buchbalter Schvenbe Fey Im Elbing. 

= Schoenermazk, K. P. Cap. im Gren. RAgt. Kaiser 
exander. 

— Schönert, RK. P. Sec. Lt. im r. Kurm. Ldwr. Inf, Rgr. 

— Kaufm. Schoenfeld, in Torgau. 

— v, Schoenholz, RK. P. Cap. im ı 

— Kammerramh Schornwald, zu 

— v.Schonler, RK. P. Mai. i, 19. Int. Rgt. R.d, e. K.etc. 

— v. Schrabisch, K. P. Cap. im Schles. Schützen Batail. 


.d.e.K, 
— Schroeder, R. P. Cap beim 33. Inf. Rgt.R. d. e. K. 
— Simon Schropp et Comp. in Berlin. 
— Barun v. Schrötter, K. P. Etats -Minister. 
— v.Schrötter, K. P. Maj. im 3. Westpr. Landw. 
nf. Rgt. 
— —XC& v. Schroetter,R.d.e,K. 
— Schuberth, K. P. Sec. Lt. im 6. Schl. Ldw. Kav. Rgt, 
— Schubst, K. P, Unteroffiz. im ı. Ostpr, Inf, Rat z 
— Schu:ıll, R. F. Cap. im a. Posenschen Landw. Inf, Agt. 


R.d.e RK 
Die Schulbuchhandlung in Braunschweiz. 
Hr. v. Schnler gen. v. Seuden, K. F. Gen. Lt. n. Com, 
von Torgau. R. d. M. V. O0. 
— Schüler, K P. (ap. in der Magdeb. Art. Br. R.d.e. RK, 
— Schültrki, K. P. Pr. Lt. i. d. 3. kup. Br. R.d. e.K. 
— Schulz, K. P. Lt. im 1. Pom. Ini. Hzt. R.d. e. K. 
— Schu'z 11. K.P, Sec, Lt, im » Neum. Landw. Int. Rgt. 
— Schultz, K.P. Hptm. im ;. Neum. Landw, Inf, Rgt. 
— v. Schütz, K.R, Obrist io Byalisıock. 
— Bergrath v. Schwanenteldt in Graudenz. 
— Schwantz, K. P. Lt im r. Schles. Hus. Rgt. 
— F.M.Schwartz, in Thorn. 
= Schwarz, RK. P. Sec. Lt. im 1j. Inf, Agt. 
— Maj. v. Schwarzen, in Stralsund, 
— v.Schwemler, K.P. Maj, b. 1. Westpr, Inf, Rgt. R.d. 


e, K. 

— Oi v.Schwerin, K. P. Nittm, im g. Hus, Rgt. R. d. 
e.K. 

— v. Schwerin, K.P, Cap. vorm. im x». Kurm. Ldw. Inf. 
Ret. R.d.e.K. 

— Schwierz, K.P. Pr. Lt. b. 4. Ostpr. Inf. Rgt. 

— Baron v. Seidilits L,, K. P. Cap, vormals im 13. Schles, 
Taudw. Inf. Rzt. ſeint im 3. Schles. Laudw. Int. Agt. ia 


Freystadt, = 
Seidl ‚ya II., K. P. Major im ıo, Schles. Ldw. 


— Barun v. 
Int. Rgt. R.d.e. R. . : 

— y, Selasineki, K.P, Mai. im »%. Inf. Rgt. R. d.e. K. 

_ Ienneo se, K. P. Sec. Lt. i. Leib Int. Bet. R.d. e, K, 

— Sichard v. Sıchardshofeu, K, P. Maj. im a. Schles, 
Landw. inf, Bet. 

— Retendarins Siehr, in Innerburg, 

-sismon R. P. Major und Art. Oifiz. des Platzes Wesel 

.d.e. RK. etc‘ 

— Snethlage, RK. P. Cap. im t. Ing. Corps. R.d.e,K, 

—— gg 

— Kaufmanı Sommerteldt, in Thorn. 

— Albrecht v. Sonnenberg, Maj. u. Com. des Jäger Bat, 
Anhalt Bernburg. d “ 

— Commerzien-Bath Spalding, in Güstrow. 

. nalı holtz, K, P, Rgıs, Chir, im Braudenb, Uhl. Rgt. 

.d. € — 

— Spillner, K. P. Cap. im 24. Inf, Rgt. R.d. e. K. 

— Professor Sprengel, in Halle, = 

— Geh, Sraatsrach v. Staegemann in Berlin. 

— Hospitalinspecton Stahl, in Torgau. 

— Geh. Rath v. Stahn gen. Schiller, in Breslau, 

— Staemler, RK, F. Cap. im if. Inf, Rgt. 

— v.Stark, P. Ma). und Kreis- Brigadier der Gendar- 
merie von Ostpreufsen, 


Garn. Bat. 
alorysken. 


— v. Steensen, K. P, Rittm, b. d, Kar. Abth. d. 2, Schles. 


ndw. Inf. RAgts. 

— Lt. Stebr, in Hamburg, 
— v. Stein, K. P. Pr. Cap im Ing. Corps . R.d. e. K, 
— v, Stein, K P. Cap. b. Garn. Baı. R. d. M. V. OO, 
— v,5tein, K P. Pr. Lt. im e Ostpr. Int. Rer. 
— Stein, RK. P. Sec Lt. im Ostpr. Süger Bat, R.d. e. BR. 
= Steinbrecher, K.rP, Lr. u, Adıj. des ı6. Garn Bat. 
— Steinbrecher, K. P. Oberj. im Ostpr. Jiger Bat. — 
KR. P. Sec. Lt, im 2. Neum, Liw. Cav. 
— y. Steinmetz, 

n.d.e.X.etc, , 


Regt. . 
K. F. Maj. i. 2. Neum, Landw. Int, Kir. 


Br. v. Steinmetz, X. P. Sec. Lt.im x. Ostpr. Inf. Rgt. R, 


eK. 

—v.Steinsdorf,K.P. Cap.u. Adj.d. Hrn. Gen.Lt.v.Schuler. 

— Mawr v. Steinwehr., 

— v, Steinwelr, K. P. Mai. im ». Pom. TAw. Ihf. Rgr. 

— v, Stengel, K. P. Maj. im ». Kurım. Landw. Inf, Rgt, 

— Kammerhberr Baron v. Stengelin, auf Nentzow etc. 

— Stephany, K.P, Sec. Lt. beim 5%, Inf, Ret. 

— Steuer, R. P. Sec. Lt. in der Poum. Art. Br, R,d. e. K, 

— Baron v, Stillfried; K.P, Pr. Lr. bei der Kav, Abıth. 

den: Schles, Landw, Inf Rgıs. B.d,e.R. 

— v, Stockhausen, R,P, Major im 1. Ostpr. Iuf, Rgt. 
Rd.e. K etc, 

— v.Stojenthin, K.P. Ob, Lt, im =, Pom, Landw. Zuf, 
Bgt. R.d.e,K, 

— v.Storch, K P. Maj. im & Kurm. Landw. Inf, Rgt- 

— Stosch, R. P. Lr. b. ı8. Hns. gt. 

— v. Strampf, K. P. Gen, Maj. d. Ar. R,d,e. K_etc. 

— v.Strauts, K. P. Cap. im 33. Inf. Rgu. R,d.e. K. 

— Studiosus Strebe, in Halle, 

— Strebelow, R. P. Pr. Lt, bei der Garde Art. Br. R. d. 
St. Georg Ordens 5. Cl. 

— — tre n t, R. P, Ob. Lt. nm. Commandant von Colberg. 

.d.e, etc. 
ir Streng, K. F. Ob. Lt. im Dragoner Rzt. Königin. A. 
.e. BR. 

— v. Streuenfels, Erbherr anf Neuhoff, 

—-v, pirobluue wäh r, R. P. Ma}. im ı9. Garn. Bat. 

— Struensee, A. P. Sec. Lt, im as. Inf. Reg. R.d.e. K. 

— Banguier Struve, in Berlin, 

— Kanim. Stryk, in Schlave,_ 

— Ammann Stubenraaub, in Havelberg. 

— v Stülpnagel, R. P. Rittm. beim Brandenb. Uhl. Rgt. 
zu Soemmerda. R d. eK. etc. 

=. Stülpnagel, K, F. Cap. im ». Kurm. Landw. Inf. 


— Fstüipnagel, K.P. Cap. u. Ad}. b. H. Gen. Maj. v. 
Kralt, R.d, e. eto. 

— v. Stutterheim, K. F. Oberst u. Com. des Brand. Uhl. 
Regts, R.d, e. RK. etc. 

— Fr, v, Stutterheim, K, P. Ma}. im 7. Kurm, Landw, 
Int Rat .d.e K 

— Ob. Lt, Stwolinski, in Labes. 

— Succrow, Freischulze zn Prechlow., 

— v.5ulkowsky, KT. Sec. Lt. i. 5. DAL Ast. A. d. e. K. 

— Suppe, R. F. Pr, Lr. im zı. Schles, Ldw. Iuf. Rgt, 

— v. Suter, K. P. Maj. im 3. Rheinischen Ldw. Inf. Rgt. 


Rn.deK | 

— Sybell,K. P. Sec. Lr. im 11. Inf. nr 

— Sianislans v. Seymanowitz, A. P. Major u, Kreis- 
Brigadier bei der Gendarmerie zu Sterrin. R. d. e, K. 

— Taegen, K. P, Sec, Lt. im Brand, Uhl. Rgt. 

— Tamm, zu Buddin in Meklenbnrg. 

— Tartsch, K. P. Pr. Lt. im 6. Schles, Landw. Inf, Rgt. 

— Graf Tauentzien v, Wieenberg, General der Inf. u. 
kommandirender General in Braudenburg und Pommern 
RA. sämmtlicher Königlich-Preufsischer uud vieler auderen 
hohen Orden. 

Tepler in Bu 

— v Tescher, RK. P. Pr. Lt. b. Brandenb. Hus. Rgt, 

— v‚ Thatrer, RK. P. Sec. Lt. beim ®2. Inf, Rgr. 

— v. Thauer. K. F. Cap. iu der Gend+«rmetie zu Cosel, 

— v. Thein, R. P. Sec. Lt. im Bıandenb. Uhl, Rgt. 

— vTbielau, K. P. Pr. Lt. b.d. Westph. Art- Br. R.d, 
e. R. etc, 

— v. Thielan, R. P. Lt. im Cüras. Rgt. Grofsfürst Con- 
stantin, Froherr auf Lampersdorf, 

— Thümmel, RK. P, Sec. Lt. im 1. Ostpr. Inf. Rgt. R.d, 


e. K. 
— Bernhard Tiessen, in E!bing. 

— Gollegienrath Tiffenbach, in Byalistock, 

* — K.rP. Maj. bei der a⸗ Br. d. Ing. Corps. R. 


. . 
— Tdepel, KR. P. Ob. Lt. b. d. », Dr. d. Ing. Corps. 
— Töppert, K. F, Sec. Lt. im ı. Kurm. Landw.. Inf. Ret. 
- vv vekow, K, F. Maj. im ı, Neum. Landw, Iuf. Rgr, 
— v. Treskow, K. P. Rittm, im 4. Cüiras. Rgt. Rd, re. K, 
„1. Frachew IL. R. P. Pr. Lt. im Westpr. Uhlan, Age. 
.G.®. * 
— Job. Trojanus, K_P: Cap. im 33. Inf. Rzt.R.d. er K. 
— v. Troschke, K. P. Maj. bh. 1}. Int. * n.de,BK. etc. 
— Trost, K P. Kirm. im 2. Westgr. Landw, Kev, Rot, 
— Trott, RK. P, Lt. im 13. Schles, Laudw. Inf. Rgt. 
— Trützschler v. Falkenstein, K. T. Cap. im 3. 
„ Laudw. Inf. Rgt. R.d. eK. 
— v. Tıchammer, K. P, Sec, Lt. im ıq. Hus. Agt. 
— v. Tschischwitz, Ma). im ı. Schles. Laudw. Inf. Rgt. 


Rdck 
—v.Tuchsen, I& P. Ma}. bei der Garde Art, Br. I d. 
eK, etc, g 


— Cap. 


ür.v. Tümpling, K. P. A b. Gen, Commando am Nie 
derrhein. = ze“ .K, u, 
— Uebel, RK. P, ir. beim Brandenh. Cüras. Rgr. 
u ne — Lt. b. d Cav. Abthl, des : 2 
Schles. Landw. Inf, B 
— Hptm. v. U Kermanıı. zu Labes 
— RP, SM. Lt. u, Com, des 5. Kurm, Läw. 


Betz RA. *3 
— Ulrich, B. F. Pr. I 5. Fallb. Inf. Rgt. R. d.e. etc. 
se A. d. eK, 


— Miemeister u 2er: in Berlin. 

— Haren K. F. S Lt. im 24. Inf, A 

—=A.W, Unzer, Buchhändler in Königsb, ia Pr. 

— A 1a im # Kurrm. Ldwy. Iuf, > 

- Vv. Uttenhowen;E Cap. i. 2. Neum. „ide in 

— Vınselow, K Pr. ir im uf, Bgr. er 

— Yeith,K.P. Cap. "in der Brandenb Bı, R. yi e. KR. 

— v, Vjetsch, K. P, Lt. im 7. Schles. Landw. ar. Bor. 

—Wogtl,1I.K P. Sec. Lt, b. d. Garde Art, Br. N, d. e. 

— Vosbruch, RK. P. Sec im 24. Garn. Dat. N. d. e, en. 

— v, Waıchowaky P. Wachtm. i „2. Schles Hus, Rgt. 

* Wagenfeld, Ya P. Ritum. im Cüras, Agt. Grolstürsg 
nstantın,. 

— Br. Prediger Wahl, in Diarienwerder, 

—-vV Wahlen Jürgas, K. P. Gen. Maj. u. Br, Chef, A, 


eK. u.20. 
— PN v. "Waiden, In Tabesı, R.d. eK. 
— V, Maldnngen. * P, Pr. Lt, io ‚7. Inf. Net. 
— Wallbarti, K.P, Pr, ae im e. Schles. Ldw. Cav, Rgt. 
— alıer et Cronegk, R. V. Cap. i. 1.Ostpr. Iuf, Rgr. 

ed. eic, 
— — K. P. Pr. Le. i, 13. Schles, Laudw, Inf, Agt. 

etc, 
— v. Warburg, K.P. Gen. Maj. a. D.R.d. e, * 
_Warnecku.R. pP. Sec. Lt. b. d. Pr, Art, BER 4 . > 
-Y, Wartenberg, K K. P. Cap. b. “ı. Inf. nen r 
— v. Warteuberg, K. 'P, Hptm, b, 21. Inl. gt. KECK 
— Graf v, Wartensicben, P. „öchietkl.uptmaun 
— Graf v. Warteusleben, A. P, Ob, Li. n. Com. des Q. 
Schles. Landw. Inf, Agts. 

Frau Reichsgrälin v. Wartensleben, auf Schwirsen, 
Hr. Zeug: Li. Wehen, zu lich, 
—y, V erhmar, & . P. Lt. im 7. Sohlen. Landw. Cav, Rgt, 
— v. Wedell, K. F. Cap. b. 16. Inf. Rzt. 
— Lt. Wedell. 
— Land- u. Stadtrichter, Wedemann, zu Ionmazstein; 
— Wegener, * Sec, Lt, b, d, Pom. Art. Br. U. d. 
— x, Weger, K.F. Maj, im 15, Schles, Laudw. Inf. Apr 


N euer K. P. Ma}. nnd Art. Olliz. des Platzes Pillau. 


— Weiglien, K. P. Sec. Lt, im ı, Kurm, Ldw. Inf. Rgt 

— A. G. Weise, Rathsherr in Graudenz. 

— Weitzmann, R. P. Cap. im 1, Pom. Landw. Inf, Ret. 

— Wellmanu, K. P, Sec. Lt. b, 37. Int. Rgr, R.d, eK. 

-- Wenderich, Kr. Sec. Lt, u. Kreis-Ötlzier bei der 
Gendarmerie, 

„»- W, Wenke,in Züllichan. 

y, W RR Cap. im 3 ist. R.d.e.K, 
-v, Wentzel, F er ne, 

= Wentzel, R. P. Pr. Lt. i. d. Rheins, A. Dr. R.d.eK&, 

— Gutsbesirzer \V 5 zu Torgau. 

— vr. Wentzel, K. P. Hptm. im Iug. Corps. N. d. e. RK. 

— v, Weuzel, x. P. Ma). u. Chef der ı, Braudenb,. Prov, 
Inval. € ump. 

— Wesenieldt, K. P. Sec. Lt. im Leib Inf, Rgt, R d.e.R. 

— Graf v, Wesrarp, K. P. Le. im ra, Hu. 

— Westphal, K. P. See. Lt. b. 5. Ostpr. Laudw. Inf. gt, 

— Oberarkt w iedeburg, zu Gleiwitz, 

— Ssınd. Wiedemann, iu Berlin, 

— v, Wieschetzky, K. P. Cap. im 14. Garn, Bat. 

— wilde, K, P. Sec, Lt, beim ©9. Iuf. Rgt. 


Nach 


Hr, Teichinspector Barrucker, in Elbing. 
—_ v, Buckcımaun, R. F. Majur am Pius, 


Bet 
Brand . K. P, Lt. ebendaselbst, 
— Major v. Bredst: in Brandenburg, 
— Chiiehbns, K. P. Cap. im 17. Int. Rgt. 
- wtf Ds K. T. Obrist. R, 
denburg. 
— Fliels, K. 2 Pr. Lt. ebendas. 
— Gerlach, „Lt. u, Adij. ebendas, 
— Grack, Lt. — 
.Gen, v, d. Inf. A. m. h, 
d{iKnesebeck, X. Gen, — Adj. $r. Majestät 


K » 
—** "Kotzer, in Elbing. 


Bat. d. e7. Inf. 


e. K. etc, in Bran- 


— Amtsrat 


—** —V R. P, Rittm. i. Brandenb, Uhlan. Aizt, 


et 
— v. Wälbelmi, K. P, Cap. im =. Potonsch, Liw. Inf, Rgt. 
ZW Ike, K. Pe Car. b. 5 Art. Br. K 
— \Wilkens, RP Seo. Lt. b. d. Westpr. vB Ir. 
.. illamowi 12, K. P. Cıp. im ı. Poseusch. Landır. 
rn ht, 
u hetm. yrilla 3 ——— Kar. Abth. de 
— Williemanu, r, Lt- be er v.· t 
Schles, Ldw. Int. Nets. R. d. e. R. * 
— F ilissen, RK. P. Cap. im Gen. Stabe zu Breslau. A. 


Ärilima nn, KP Mai, bei der Garle-Art, R.d, e. 5 
— v. Wiukler, KB, P. Hpım. b, Colib. Inf. Rgt. R. K. 
— v. Winterfeld, K. P. Rittm. im Lie Drag. Rt. nd 


eK. 
— "Wine orfeld, E.V. Cap. im r. Pom. Iuf, Agt. R. d. 


e. 

— Mal, v. W ineerfel d. 2. d.e KR. 

— v. Winterfeld p- i. 6. Krrm. Lädvr. Inf. Rgt. 
— Wirliız, E. P. Pr, I x ir, 33. Inf. Bgt. 

— wine, KR. r. Cap. bei der Garde Er. R.Le. K. u. 


a 
— Uberamtmann Witte, in Brugge bei Soldin. 


— Cap. v. Wittich 
— Wittich, KR. P. Sec. Lt. i. 7. Hus. Ra.n.d.e, BE, 
— vw. Witzenhausen, K. ? jec. Lt. i a, Ostpr. Inf, Rgt- 


— v. Wirzleben, K.F. Oberst und Iusp, der Garde & 


Derlin, R.d. e. * 
— x. Wnuck BP. Hptm. im t. Pom. Iuf. Rgt, 
—- v,Wober, K-F. Sec. Lt. b. 1 Westpr. IL. Bot. 
— vr. Wobser, K. F. Cap. im Garn, Bat. No, 1. 
— Fächter Wodtke, au * 
- v Wohlgemuth, K P. Cap, im 1. Westpr. Inf, Agt. 
dd, €, 
_ Oberen Toisckr, in Ip Berlin. n. d. Fe — 
2* "ois iR, r. Lt. i. 1, Ostpr, Auf, , Rigt. e. 
"La Wolf, in Schweidultz, ® 
_ F Volff, in Memel. 
— v. Wolframsdorf, K. 5, Mal. im a, Gren. Bar. 
— Landesdirector v, Wolsch !äger, auf Schönfeld. 
— v, Wostrowsky, K. P. Oberst u, Com, des ıı. 
Laudw. Inf, Rzın. R.d, e. RK. etc. 
— wulif, RP. Zeug Cap. in ‚Neisse, 
-v Wulfe ten, KR. F. Pr. Le. im 5. Uhl, Rgt. > d.e.K 
—v. Wunsch, K. P. Pr. Lt. im 22. Inf. b Rgt. R.d.e.K, 
— * Wussow, RK. P. Pr. Lt, im Gen, Stabe. R.de, 
zurserd P. Sec. Lt. im ı. Pum. =. 
2a usky,in Gen 
19. Inf. Rgt, A 


— v. Zamoni, K.P. H Kr 

—* ——ã— K. pP. Mai. - "Leib ine. A “. N Bat. A. 
.e etc. 

— v. Zastrow, RK. P. Hptm. im 3. Nenm, Ldw. Inf. Rigt. 

rau Obristen v. Zastrow geb. v Dlankenstein in Ca: 


[7 


r. Öcn. Mal, v Zzurades). in Berlin. R.d.e. BR etc. 
re r Cap. ım 3. Pum. Ldw. uf Ag. 
* el le, 3 — ln. im Stettiner Garde Landwr. Bat, 
— Ziegler, R.P, Mal, b rd Fom, Axt. Br. R.d.e.K,u.a.0. 
— v, Zieten, K. Ma} im 8 Drag. Rgt. 


-Buehbinder 7 iliaus, in Anclam. 

— Zimmer, KR. P. 1. jm ıq. Inf. Agr d. e. KR. 
— Zimmermann, K. P. It, ım Iug. Corps, 

— Mil, v, Zitew ie „Eibhe m auf Brutzen. 

— v. Zitzewitz 1. “r 3. 21. Int. Ree. Rn. d.e, R. 
u ae it . —* t. u. Adi. des ı Westpr, Inf. 
zıs 
. Zollin, K, F. Ma}. im 3. Pom. Landw, Inf. Agt. zu 

tettin. 
-. 7. ülews K, F. Cap. im a. Poseasch. Landwr. Iuf, Rgt. 
.® 
2; Ungenapnte. 


trag. 


Hr. Krusins, K. P.Tt wu. Adj. in Brandenburz, - 
— — —— ‚in Thorn. 

— 1v,.d.Marwitxr, K. P. Lı. uud Chef der ı, Kurm. 
Landw., Divisi ion, .d e. K "eto. 

— Nolbeck, Ollizier d’Armee, 

— Maior v. Pirch, in Drandenbnrg. 

Die Königl Negierungsbibliorhek in Marienwerder. 

Hr. v. Rotti,K.P. Ltr. im büs. Bat, d, #7, Inf. Rıgts, 

— * gierungserah Noscius, in Marienwerder. 

A Sehizemaisten «bendas. 

_ si — im Füs. Bat. d. »7. Ini, Agts. 

— Landbinnehter Ste phani, in Marienwerder, 

— Suckau, RT. It. im Tits. Dat, d. 77. Iuf. Agts, 

— BD v. Welling, K. P, Ob, Lt und Comm. des 5. Kurm. 
Landw. Inf. — Rn, £ e. K. etc, 
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